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Der Führer eröffnet in Berlin die
Lntrrnationate Äluto - SGm»

KrMsche Lage in Madrid
Die Katholische Volksaktion droht mit dem Sturz

der Regierung

Madrid , 8. März
Der Führer der Katholischen Volksaktion , der

stärksten Partei des Landtages , erklärte , er werde
die neue Regierung stürzen , wenn diese bei dem
für morgen erwarteten Streik der Drucker das
Erscheinen der Mqtzrider Zeitung „El Debate"
nicht garantiere . Diese Zeitung hat ausschließ¬
lich katholisch organisierte Arbeiter , die nicht ge¬
willt sind, sich den Anordnungen des sozialistischen
Volkshauses zu fügen , weshalb ihr Weitererschei-
nen technisch möglich ist . Die Regierung sieht
aber darin eine Herausforderung für die übrige
Arbeiterschaft , weshalb sie im Falle des Streiks
bei den anderen Zeitungen die „ El Debate " am
Erscheinen verhindern will.

In Madrid wurden wieder zwei Bomben an
Neubauten von streikenden Bauarbeitern zur
Explosion gebracht , die größeren Sachschaden ver¬
ursachten , aber kein Menschenleben kosteten . Fer¬
ner beschossen mehrere Streikende aus dem Hinter¬
halt einen Arbeitswilligen , der schwer verwun¬
det wurde . '

Atom -erg Llttci Raeciee

Rsiobsvsbrmivistsr v. Llowbsrg vsrabsokisckst
sieb vorn Rsgisrsncksn Bürgsrinsistsr Or . Narkert

Der Kraftwagen im Dritten Reich
Starke Belebung der AutomobMnbuftrie im Zähre 1933/ Günstige Lukunstsausfichten

Berlin , 8. März.
Am Donnerstagmittag öffneten die Ausstel¬

lungshallen am Kaiserdamm für die Deutsche
Automobilausstellung 1984, die zweite im natio¬
nalsozialistischen Deutschland , ihre Pforten . Drei¬
zehn Monate sind seit der letzten Kraftwagenaus¬
stellung verflossen . 2V Monate sollte der zeitliche
Abstand nach dem Wunsche der Automobilindustrie
betragen , die erst im Herbst dieses Jahres mit
ihren Erzeugnissen wieder vor die Oeffentlichkeit
treten wollte . Der Initiative des Führers ist es
zu danken , daß die Industrie alle praktischen und
theoretischen Bedenken zurückstellte und sich mit
der Vorverlegung des Ausstellungstermines auf
den 8. März nach Beseitigung aller organisato¬
rischen Hindernisse einverstanden erklärte . Sie hat
Recht daran getan , denn die Ausstellung läßt auf
den ersten Blick erkennen , daß ihr Zweck, als
Hauptwerbemitiel der deutschen Automobilindu¬
strie neuen Antrieb zu geben , in vollem Umfange
erreicht ist.

Die diesjährige Krastfahrzeugschau ist die
größte , die Deutschland je erlebt hat . Es spiegelt
sich in ihr die Hossnungsfreudigkeit wider , die
das Charakteristikum des Jahres 1933 für die
gesamte deutsche Wirtschaft ist. Und die Auto¬
mobilindustrie hat allen Grund , optimistisch in
die Zukunft zu blicken. Die Maßnahmen der
nationalsozialistischen Regierung zur Belebung
des dem Ausbluten nahen Kraftfahrzeugvaues —
angefangen von der Steuerbefreiung fabrikneuer
Personenkraftwagen und Motorräder , über die
Eebührensenkungen , Erleichterungen in der Er¬

langung des Führerscheines usw., bis zum Bau
der Reichsautobahnen und der Anpassung - er
vorhandenen Straßen an die Bedürfnisse des
Kraftwagenverkehrs — haben dieser Industrie
einen ungeahnten Aufschwung  gebracht.
Konnten doch in ihr und den von ihr abhängigen
Wirtschaftszweigen im Laufe des vergangenen
Jahres rund 199 999 Arbeitskräfte neu einge¬
stellt werden , da sich der Absatz gegenüber dem
Jahre 1932 um 199 Prozent gehoben hatte.

Die Aussichten für das laufende Jahr werden
sehr günstig beurteilt . Man rechnet mit einer
weiteren Absatzsteigerung um SO Prozent , d. h.
mit dem Verkauf von 129 990 Personenkraft¬
wagen gegenüber 89 990 im Jahre 1933 und
49900 im Jahre 1932.

Die Motorisierung macht bei uns also gute
Fortschritte . Es ist aber noch sehr viel Arbeit
zu leisten , wenn wir den großen Vorfprung , den
andere europäische Länder vor uns haben , auf¬
holen wollen . So ist z. V . in Frankreich die Ve-
standsdichte noch immer viermal , in Dänemark
und England noch dreimal so groß wie bei uns.
Wir können aber sicher sein , daß das Ziel , das
sich die Regierung und die Industrie gesteckt
haben , unter allen Umständen erreicht werden
wird , nachdem bereits das Jahr 1933 in Anbe¬
tracht der außergewöhnlich ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse als ungeheuer zu bezeich¬
nende Erfolge gebracht hat.

Neben der intensiven Motorisierung unseres
Verkehrslebens ist aber auch ein anderes Ziel

nicht aus dem Auge zu verlieren : der Absatz
der Erzeugnisse  unserer Kraftfahrzeugindu¬
strie nach dem Ausland . Dazu ist es notwendig,
Spitzenleistungen hervorzubringen und Lei den als
Qualitätsprüfungen zu wertenden internationalen
Rennen in vorderster Front zu liegen . Solche Er¬
folge , wie sie Hans Stuck vor zwei Tagen mit dem
neuen deutschen Rennwagentyp erzielte , stellen
eine nicht hoch genug einzuschätzende Propaganda
für die deutsche Automobilindustrie dar . Leider
sind die Verkaufsmöglichkeiten nach dem Auslande
durch die hohen Zollmauern , mit denen sich fast
alle Länder umgeben haben , stark eingeschränkt,
so daß wir uns für die nächste Zukunft in der
Hauptsache mit dem Verkauf von Lizenzen an aus -,
ländische Unternehmen begnügen müssen . Aber
auch das ist schon ein Erfolg , der unserer Essamt-
wirtschaft zugute kommt.

Abschließend kann gesagt werde », daß die dies¬
jährige Automobilmesse unter einem guten Stern
eröffnet worden ist. Die Absicht des Führers , am
21. März , dem Großkampftage der Arbeitsschlacht
1934, von einer der Baustellen der Reichsautobah¬
nen aus sich an das deutsche Volk zu wenden , mag
den Ausstellern die Gewähr dafür bieten , daß der
Aufschwung ihres Produktionszweiges nicht eine
vorübergehende Erscheinung , sondern der Beginn
einer dauernden Blüte sein wird.

Im Innern des Blattes finden unsere Leser
einen sehr ausführlichen und reich bebilderten Be¬
richt unseres zur Ausstellung nach Berlin entsand¬
ten ll . ll .-Redaktionsmitgliedes.

Gtavisky-Gkarröal greift nach Belgrad über
Der südslawische Giseabahnskanöal vor der Gkuptschttna
Belgrad , 8. März.

Der südslawische Verkehrsminister Radiwo-
jewitsch,  der bekanntlich beschuldigt wird , den
Staat durch zweifelhafte Verträge mit drei fran¬
zösischen Firmen über Eisenbahnlieferungen um
50 Millionen Mark geschädigt zu haben , hielt eine
große Verteidigungsrede in der Skupschtina.
Seine Rede wurde von der Regierungspartei
mit großem Beifall aufgenommen , machte jedoch
in der Oeffentlichkeit keinen besonderen Ein¬
druck. Am Donnerstag meldeten sich nun in der
Skupschtina 40 Redner , die zum Kapitel „Ver¬
kehrswesen " Stellung nehmen wollten . Als einer
der ersten kritisierte der Abgeordnete Welitsch -
kowitsch  die Verteidigungsrede des Ministers
und erklärte , daß es sich nicht darum handle , ob
die Verträge mit den Franzosen in . formaler
Hinsicht einwandfrei gewesen seien , sondern ledig¬
lich darum , ob der Staat geschädigt worden sei
oder nicht . „Ich höre ", rief er aus , „daß im
Scheckbuch Staviskys die Namen von fünf Süd¬
slawen erscheinen , die bei uns alle angesehene
Stellungen einnehmen . (Zwischenruf : Nein , acht

Der Lwpkarig äureb cken Bremer Senat im Koten Saal ckes katdaaess
.von links naok rsebt ?.- Kckmiral Dr . o. kaecker , Lapt . s . 8. .IVolkk. In äer blitts ksiobsvekr-

winistsr L Llowdsrz ^

Südslawen sind im Scheckbuch verzeichnet !) Man
sieht also , daß Stavisky seine Hand auch nach
unserem Staat ausgestreckt hatte , und daß seine
Agenten durch den Abgeordneten Boy er , der
die ersten Verträge mit dem Verkehrsministerium
abschloß, bei uns ein Wirkungsfeld fanden ."

Der frühere Verkehrsminister Stanitsch,  der
als erster die Beschuldigungen gegen Radiwoje-
witsch vorgebracht hatte , erklärte in seiner Rede,
daß er seine Behauptungen aufrechterhalte.

Ministerpräsident Usunowitsch  griff so¬
dann in die Aussprache ein und verwahrte sich
dagegen , daß die Verhandlung in einen Zwei¬
kampf von technischen Fachleuten ausarte.

Er dementierte energisch , daß der Staat einen
Schaden erlitten habe und legte den Abgeordneten
nahe , die Aussprache über diesen Gegenstand ab¬
zubrechen.

Konferenz bei Msuöski
Warschau , 8. März

Am Mittwoch fand in Gegenwart des Staats¬
präsidenten bei Marschall Pilsudski  in Bel-
vedere eine Beratung aller bisherigen Minister¬
präsidenten des Regierungslagers statt . Außer
dem amtierenden Ministerpräsidenten waren
Oberst Slawek , Professor Bartel , der aus Lem-

'berg gekommen war , Oberst Prystor und der
Sejm -Marschall zugegen . Ueber den Gegenstand
der Besprechung ist von zuständiger Seite bis
jetzt noch nichts gesagt worden . Auch die Regie-
rungspresse teilt lediglich die Tatsache der Be¬
ratung mit . Die Oppositionsblätter ergehen sich
in allerlei Vermutungen . Die meisten von ihnen
meinen , daß mit Rücksicht auf die Abwesenheit
des immer noch unpäßlichen Außenministers
offenbar hauptsächlich innerpolitische
Fragen  besprochen worden seien . Besonders
hervorgehoben wird dabei die Möglichkeit der
llrlaubsreise Pilsudskis nach dem Süden . Ferner
werden zwei Fragen in den Vordergrund ge¬
schoben: Regierungswechsel  und Durch¬
führung der Verfassungsänderung . Die Konferenz
hat , wie auch die Regierungspresse unterstreicht,
auf Wunsch Pilsudskis stattgefunden.

Diktatur in Kuba
Paris,  8 . März.

Havas berichtet aus Havanna , daß durch eine
nachts veröffentlichte Verordnung die verfassungs¬
rechtlichen Garantien auf 99 Tage außer Kraft
gesetzt wurden . Die Regierung habe somit prak¬

tisch die Diktatur  eingeführt . Das Innenmini¬
sterium stehe aus dem Standpunkt , daß die Arbei¬
terorganisationen durch ihre Weigerung , sich auf¬
zulösen , von selbst der Auflösung anheimsiele ».
Alle Arbeiterorganisationen würden seitens des
Innenministeriums als kommunistisch angesehen.

London , 8. März.
„Times " meldet aus Havanna , daß außer den

Werftarbeitern in Havanna auch die Tabakarbei¬
ter feiern . Die Zeitungen können , da die Drucker
und Setzer die Arbeit niedergelegt haben , nicht
erscheinen . Auch die Angestellten der in ameri¬
kanischem Besitz befindlichen Kuba -Eisenbahn sind
im Ausstand . Der Zugverkehr wird von Militär
aufrechterhalten . Mittwoch nachmittag wurde auf
den Staatssekretär Dr . Eosme de la Toriento ein
Anschlag versucht . Jedoch versagte das Maschinen¬
gewehr der Attentäter , die entkamen.

Nach einer Havas -Meldung aus Havanna wur¬
den dort etwa 59 Personen , darunter 38 Textil¬
arbeiter , festgenommen . Diese Verhaftungen brach¬
ten die Bevölkerung so auf , daß sie die Polizei
zwang , die Gefangenen wieder freizulassen , llm
Mitternacht haben die Kraftdroschkenfllhrer die
Arbeitsniederlegung beschlossen. Auch die Flei¬
scher und Verkäufer sowie die Metallarbeiter be¬
finden sich im Ausstand.

Chautemps vor dem Ausschuß
Paris , 8. März.

Bei seinem Verhör vor dem parlamentarischen
Untersuchungsausschuß über die Straßenunruhen
in Paris am 6. Februar erklärte der frühere
Ministerpräsident Chautemps  auf Befragen,
niemals vom Polizeipräfekten Ehiappe  oder
von anderer Seite über angebliche Umtriebe des
früheren Ministers Frot  unterrichtet worden zu
sein. Chautemps ließ durchblicken , daß er bereits
früher an eine Amtsenthebung des Polizeipräfek¬
ten Ehiappe gedacht habe . Die republikanische
Treue der Polizei habe er niemals in Zweifel
gezogen . Auch glaube er nicht , daß den Kund¬
gebungen umstürzlerische Absichten zugrunde ge¬
legen hätten . Der frühere Polizeipräfekt Ehiappe
läßt zu dem bereits gemeldeten Dementi Frots
erklären , daß er seine unter Eid vor dem Unter¬
suchungsausschuß abgegebenen Erklärungen in
allen Einzelheitenaufrechterhalte

Jedem sein Auto!
k. L. Bremen, 9. März.

Die Rede des Reichskanzlers bei der Er¬
öffnung der Internationalen Auto-
mobil - und Motorrad - Ausstel¬
lung  am gestrigen Tage in Berlin  zeigt
Adolf Hitler wieder als Führer größten For¬
mats. Was die Industrie kaum zu wagen
glaubt, was der Durchschnitts-Dsutsche als un¬
erfüllbaren Wunschin seinem Herzen trägt,
das sprichtder Führer aus, und noch viel
mehr: Er stellt die zukünftige Entwicklung
im deutschen Automobilverkehrnicht etwa als
eine dunkle Ahnung hin, die einmal Wirk¬
lichkeit werdenkönnte, sondern er verlangt
kategorisch  einfach von der deutschen
Automobil-Industrie, daß sie jene Entwick¬
lung schafft, die jedem Deutschenes ermög¬
licht, sich des modernstenVerkehrsmittels zu
bedienen. Grundgedankeder Rede des Füh¬
rers ist, wenn man ihn auf die einfachste
Formel bringen will , daß jeder sein
eigenes Auto  einmal besitzensoll. Das
nennen wir revolutionär  im besten
Sinne des Wortes! Denn mit dieser Forde¬
rung weiden mit einem Schlage alle Hem¬
mungen, alle Vorurteile, alle spießerischen
Bewirken einfach über Bord geworfen. Der
Führer zeichnete in seiner Rede sehr richtig
die, man möchtesagen, volksfeindliche
und aufreizende Entwicklung, die das Auto¬
mobil in Deutschlandgenommen hatte. Es
war doch wirklich so, daß der Arbeiter und der
Mittelständler einfach davon ausgeschlossen
gewesen waren (und auch heute noch), jemals
sich ein Auto anzuschaffen. Man sah im Auto
nicht das moderne Verkehrsmittel als solches,
sondern den Luxusgegenstand, den sich nur
besonders vom SchicksalBegünstigte leisten
konnten. Die kurzsichtigen Behörden taten
ein übriges dazu, indem sie den Mehrver¬
brauchan Autos einfachsteuerlichabdros -
selten.  Die Autoindustrie hat an dieser
Entwicklungauch einen gewissen Teil Schuld,
denn viele Fabriken sahen ihren besonderen
Stolz dariNzNur Luxusautomobileherzustellen.
BescheideneAnsätze zuk Schaffung von Klein-
Autos sind zwar in den letzten Jahren ge¬
tätigt worden, aber der richtige Austrieb hat
doch gefehlt. Die Kleinwagen verfielen dem
Volkswitz — ein Zeichen, daß die breite
Masse des Volkes in dem Kleinwagen nur
eine Karrikatur sah und niemals daran
dachte, daß gerade er einmal berufen sein
wird, ein volkstümliches Verkehrsmittel zu
werden. Noch eins kam hinzu, was die Ent¬
wicklung des Autoverkehrs hemmen mußte:
jene furchtbar verwahrlosten Stra¬
ße  n in den verschiedensten GegendenDeutsch¬
lands. Es gab und gibt heute noch Straßen,
auf denen eine Autofahrt eine Fahrt durch
die Hölle bedeutet. Gute Straßen und ver¬
stärkte Autoindustriesind aber nicht von ein¬
ander zu trennen.

Die richtunggebende und wegweisende
Rede des Führers beweist wieder einmal
ganz eindeutig, daß es nötig ist, ab und zu
frisches Feuer  unter die Kessel der
Wirtschaftzu legen. Gewiß hat die deutsche
Wirtschaftin den letztenJahren viel geleistet
und ist bahnbrechendvorgegangen, aber sie
ist doch auch reichlich ängstlichgewesen. So¬
lange sie in den liberalistischen Gedanken¬
gängen gefangen war, stellte sie ihre Kalku¬
lationen etwas recht einseitig aus einen ganz
bestimmten Verbraucherkreisein. Erst die
nationalsozialistischeRevolution gab ihr die
wirkliche Bewegungsfreiheit und öffnete
neue Wege des Absatzes. Gerade die Auto-
Industrie ist ein klassischesBeispiel hierfür.
Sie hatte Millionen Menschenin Deutschland
einfach als Abnehmer vergessen, obwohl ge¬
rade die amerikanischenVerhältnisse sie hät¬
ten belehren können, daß hier noch ein
unbeackertes Feld liegt. Tausendfach hörte

HiKk es Lorrst Tleoesr

NiedergehendesGestein tötet zwei Bergleute

Die Hcimwehr soll Dollfuß unterstellt
werde»

Geheimkonferenz

Motorrad rast in SA .-Kolonne
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man immer wieder die Meinung , daß der
deutsche Arbeiter sich nie ein Auto anschaffen
werde . Hitler wird beweisen, daß es sich nur
um ein eingefleischtes Vorurteil handelt , das
mit einigem guten Willen zu überwinden ist.
Des Führers Hinweis auf das Radio  ist
treffend . Wer vor Jahren Besitzer eines
Radios war , galt als sehr wohlhabend , wenn
nicht gar als protzenhaft . Heute ist, dank des
Volksempfängers , bereits schon in über SO
Prozent der Arbeiterfamilien Radio eine
Selbstverständlichkeit.

Alles, was mit Kultur  irgendwie in
Verbindung steht, muß dem ganzen
Volke  zugängig gemacht werden , und
wenn auch heute noch gewisseKreise vor Ent¬
setzen darüber die Hände über dem Kopf zu¬
sammenschlagen. Die nationalsozialistische
Revolution ist nicht erfolgt , um alles hübsch
beim alten zu lassen, sondern der revolutio¬
näre Geist muß in alle Winkel des Lebens
hineingetragen werden . Wo man dies noch
nicht versteht, muß eben etwas nachgeholfen
werden ! Auch dann , wenn man das Wort
„verdienen"  etwas kleiner schreiben
muß, als man es bisher gewohnt gewesen
war . Kleiner Nutzen, großer Umsatz! Das
heißt , ins praktische Leben übersetzt: Etwas

Wiener Kabinett
Heimweh «' unter Dollfuß

Wien , 8. März

Die seit einigen Tagen geführten Verhand¬
lungen über die Umbildung des Kabinetts sollen,
wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird,
jetzt im wesentlichen zum Abschluß gelangt sein.
Es wird berichtet , daß bereits in den nächsten
Tagen nach den bisher getroffenen Vereinba¬
rungen der Obmann des Landbundes , der frü¬
here Innenminister Vaching« r,  das Innen¬
ministerium übernimmt , das bisher vom Bun¬
deskanzler verwaltet wurde . Die Heimwehr soll
ferner geschlossen der Führung des Bundeskanz¬
lers Dollfuß unterstellt werden , wobei der Vun-
desführer Starhemberg als Minister
ohne Geschäftsbereich  in das Kabinett
eintreten soll . Das bisherige Bundeskommissa-
riat für Propaganda soll nach deutschem Muster

weniger Dividende , mehr produktive Arbei¬
ter , mehr Menschen, die kaufen können.

Revolutionär sein auch in der Wirtschaft,
neue Wege gehen, neue Beschäftigungsmög¬
lichkeiten suchen — das alles ist heute das
Gebot der Stunde . Man zittere nicht vor der
Größe der Aufgabe , die gestellt wird . Man
kritisiere sie auch nicht, weil man etwa glaubt,
das alles sei Hirngespinst. Unsinn ! Man soll
mit diesem unüberlegten Begriff sehr vorsich¬
tig umgehen, denn die Welt hat damit schon
genug Reinfalle erlebt . Wir denken nur an das
Flugwesen . Wer heute scheinbar Unerreichtes
ablehnt , beweist nur , wie wenig Selbstver¬
trauen er aufbringen kann . Und deshalb:
Warum sollte nicht einmal der Zeitpunkt
kommen , an dem jeder Deutsche Auto fährt,
wie er heute das Fahrrad benutzt ? Wer will
heute ausstehen und diese Zukunft als un¬
wirklich ableugnen ?! Der Nationalsozialis¬
mus als Antreiber und Einpeitscher, als Re¬
former und Umstürzler alles geruhsam ge¬
wordenen Traditionellem wird noch man¬
chem Zweifler eine harte Nuß zum knacken
aufgeben . Die Kräfte des Nationalsozialis¬
mus wachsen täglich und, wir sind überzeugt,
sie werden Wunder schaffen, von denen die
Welt heute noch keine Ahnung hat.

wird umgebildet
/ Starhemberg Minister
in ein Propagandaministerium umgewandelt
werden . Der bisherige Leiter dieses Bundes¬
kommissariats Steidle  soll als Bundesmi-
nister und Leiter des Ministeriums in das Ka¬
binett eintreten . Die jetzt in großen Zügen ver¬
einbarte Umbildung soll , wie verlautet , kurz
vor oder nach der Rom -Reise des Bundeskanzlers
vollzögen werden.

In politischen Kreisen wird besonders bemerkt,
daß der national eingestellte Landbund , der bis¬
her der Regierung gegenüber eine abwartende
Haltung einnahm , jetzt in die Regierung eintritt
und die bisherigen Pläne einer Selbstauslösung
des Landbundes eine andere Lösung gefunden
haben . Zweifellos müsse diesen bisher noch nicht
amtlich bestätigten Plänen eine weittragende
innenpolitische Bedeutung beigemessen werden.

England
gegen Bürgschaftsverlrag

änb . London , 8. März.

Der diplomatische Mitarbeiter des „News
Chronicle " sagt , die Absenkung der französischen
Antwort auf die britische Abrüstungsdenkschrift
werde wahrscheinlich beträchtlich verzögert wer¬
den . Diese Tatsache rufen tiefen Pessimismus bei
den Anhängern des Abrüstungsgedankens hervor.
Zur Sicherheitsfrage bemerkt der Mitarbeiter,
eine politische Bürgschaft für die Grenzen eines
anderen Landes bedeute immer ein großes
Risiko,  da man nicht dafür geradestehen
könne , daß die Politik des betreffenden Landes
friedfertig sein werde . Die Engländer hätten stets
befürchtet , daß sie durch Teilnahme an einem
Kollektiosystem in einen Krieg gegen eine Regie¬
rung v wickelt werden könnten , die moralisch im
Recht , aber technisch im Unrecht sei.

Ein Versprechen Großbritanniens , alles zu tun,
was gerecht und möglich sei, um eine Verletzung
einer Abrüstungsabmachung zu verhindern oder
wieder gutzumachen , würde Frankreich eine viel
bessere Gewähr für die britische Unterstützung im
Falle eines Angriffes geben , als es jemals durch
einen politischen Vertrag erlangen könnte . Denn
kein politischer Vertrag , auch nicht der Vertrag
von Locarno , würde in England so allgemein
unterstützt werden , wie ein Abkommen , das der
Regierung eine Verminderung der Rü¬
stungsausgaben  bei einem gleichzeitigen
Gefühl erhöhter Sicherheit verschaffen würde.

Neues englisches Militärflugzeug
London , 8. März.

Die britischen Luftstreitkräfte haben , wie „Ti¬
mes " meldet , ein neues Militärflugzeug erworben,
das im mittleren Osten verwendet werden soll.
Das Flugzeug , das den Namen „Vickers Vincent"
führt , hat drei Mann Besatzung . Neben der üb¬
lichen Ausrüstung führt es Schlafsäcke , einen
Wasserbehälter , einen Sauerstoffapparat , einen
Kasten mit Arzneien für die erste Hilfe , einen
Funkapparat mit aufklappbarem Mast für den Fall
von Notlandungen auf der Erde und einen Vorrat
von Leuchtkugeln mit sich. Unter dem Rumpf der
Maschine ist ein besonderer Brennstoffbehälter an¬
gebracht , der Treibstoffe für einen Flug von etwa
2000 Kilometer fassen kann.

Fast 40 Millionen Pfund
Sterling

London , 8. März.

Die Ausgaben für das Heer sind für das kom¬
mende Rechnungsjahr auf 39 609 000 Pfd . Ster¬
ling festgesetzt worden . Das bedeutet im Vergleich
zu den Ausgaben für das Jahr 1933 eine Er¬
höhung um 1 659 990 Pfund Sterling . Wie mit¬
geteilt wird , bleiben die neu festgesetzten Ziffern
um 839 009 Pfund Sterling hinter denen des
Jahres 1931 zurück. Durch die Erhöhung werden
noch nicht die Einsparungen ausgeglichen , die be¬
sonders im Jahre 1932 angesichts der Finanzkrise
vorgenommen worden waren.

Llemenceau - Attentäter verhaftet
Paris , 8. März.

Emile Eottin , der während des Krieges einen

Mordanschlag auf Llemenceau ausgeführt hatte

und zum Tode verurteilt , dann aber bei gleich¬

zeitiger Landesverweisung begnadigt worden war,

ist in Toulon , wo er seine Tochter besuchte , erneut

festgenommen worden . Man fand bei ihm einen

geladenen Revolver . Er erklärte , daß er sich nicht

an den Ausweisungsbefehl halte , der es ihm ver¬

biete , seine Tochter aufzusuchen.

Schüsse in Lyon
Paris , 8. März.

In Lyon überfielen etwa 100 Kommunisten

Mitglieder der Action Francaise . Dabei wurde

auch geschossen. Ein Mitglied der Action Francaise
wurde durch einen Schuß in die Schulter verletzt.

Er mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Der Führer bei Vizekanzler von Popen

Berlin , 8. März.

Reichskanzler Adolf Hitler stattete Donnerstag
nachmittag in Begleitung des Gruppenführers
Brückner dem erkrankten Vizekanzler von Papen

einen längeren Besuch ab.

Arbeiter und Student
Zusammenarbeit zwischen NSBO . und NG .- Gtudentenbund

Der Reichsführer der Deutschen . Studenten¬
schaft, Pg . Stäbel,  hat den Reichsobmann
der NSBO ., Pg . Staatsrat Schuhmann,  in
den engeren Arbeitskreis der Deutschen Stu¬
dentenschaft berufen . Hiermit ist die enge Ver¬
bundenheit zwischen dem von der NSBO . ver¬
tretenen deutschen Arbeitertum und der Deut¬
schen Studentenschaft praktisch zum Ausdruck
gekommen.
Die NSDAP . hat sich in diesen beiden großen

Organisationen , in der Nationalsozialistischen Be-
triebszellen -Organisation und im Nationalsozia¬
listischen Studentenbund Spezialinstrumente zur
Eroberung der Betriebe und zur Durchdringung
der akademischen Jugend mit nationalsozialisti¬
schem Geist geschaffen . Höchstes Ziel beider ist
die re st lose Beseitigung von Klassen-
kampfgeistundStandesdünkelinun-
serem Volke. „Sie müssen sich wieder kennen
lernen , die Arbeiter der Stirn und der Faust " —
dieser alte nationalsozialistische Leitsatz ist die
Grundlage zur Schaffung einer echten Volksge¬
meinschaft , wie sie von nationalsozialistischen Ar¬
beitern und Studenten ersehnt wird.

Dieses Bestreben hat nunmehr seinen prakti¬
schen Ausdruck gefunden . In einer eingehenden
Besprechung wurden zwischen dem Reichsobmann
der NSBO ., Pg . Schuhmann,  und dem Füh¬
rer des Nationalsozialistischen Studentenbundes
und der Deutschen Studentenschaft , Pg . Stä¬
be ! , die Richtlinien für ein künftige enge Zu¬
sammenarbeit zwischen nationalsozialistischen Ar¬
beitern und Studenten gelegt , zum Nutzen beider,
vor allem aber im Interesse des ganzen Volkes.
Es wurde aber ganz besonders die Notwendig¬
keit betont , Arbeiter und Studenten in den NS
VO .-Führecschulen persönlich einander näherzu¬
bringen.

Der Führer der Studentenschaft , Pg . Stäbel,
ging hierbei von folgenden Gedankengängen aus:

Der Student wird damit aus der theoretischen
Betrachtung der Dinge in Hörsälen und Studier-
stuben ins praktische Leben gestellt , er hört ein¬
fache , aber desto dringendere lebens¬
wichtigere Fragen,  auf die weder er noch
ein weltfremder Professor meistenteils recht zu ant¬
worten wissen . Er wird damit zum Verständnis,
des eigentlichen Zieles seines Studiums gebracht
— dem Volke mit der Wissenschaft zu dienen!

Der Student mutz mit dem Urgrund all seines
Schaffens und Wirkens wieder vertraut werden,
er muß sie kennen , achten und lieben lernen , diese
deutschen Menschen in allen Berufen , dieses Volk,
dessen Bestehen und Sein erst allem Tun den not¬
wendigen Sinn gibt . Nur so kann der Student den
hohen Aufgaben gerecht werden , die ihm als künf¬
tigen Richter , Volkswirtschaftler , Lehrer und Wis¬
senschaftler gestellt ist. Die deutsche Studentenschaft
soll zu einer neuen Generation volksver¬
bn » denen Führertums  heranwachsen . NS

VO und Studentenbund sind als die Repräsen¬
tanten der Auslese der studierenden Jugend und
des deutschen Arbeitertums berufen , neue Wege zu
beschreiten , die Kopf - und Handarbeiter zusammen¬
führen werden.

Der Reichsobmann der NSBO ., Pg . Schutz¬
mann , stimmte diesen Ausführungen voll und
ganz zu. Auch die deutsche Arbeiter¬
schaft müsse Vertrauen zur studie¬
renden Jugend gewinnen  und erkennen,
daß auch hier der Durchbruch der neuen Zeit ge¬
schehen sei. Das deutsche Arbeitertum habe sich
freudig zum Staat bekannt und werde auch die
Hand ergreifen , die sich ihm entgegenstreckt . Beide
Teile hätten hiervon den Gewinn . Der Akademi¬
ker lerne das Volk kennen , und das Volk werfe
die bisherige Scheu vor der „hohen " Wissenschaft
ab . Der nationalsozialistische Student sei berufen,
das Verständnis der Arbeiterschaft für wirtschaft¬
liche Zusammenhänge zu fördern . Die national¬
sozialistische Arbeiterschaft müsse unterrichtet wer¬
den über die Ergebnisse wissenschaftlicher For¬
schung auf wirtschaftlichem Gebiete . Hierzu sei
allein die nationalsozialistische Studentenschaft ge¬
eignet.

2m weiteren Verlauf der Aussprache wurden
bereits die organisatorischen Einzelheiten festge¬
legt , und Pg . Schutzmann und Pg . Stäbel gaben
der Gewißheit Ausdruck , daß in Kürze die prak¬
tischen Auswirkungen sichtbar sein werden.

Studenten -Arbeltödienstpslicht
Berlin , 8. März

Das Amt für Arbeitsdienst der deutschen Stu¬
dentenschaft veröffentlicht jetzt die Durchfüh¬
rungsbestimmungen zum Mensthalbjahr 1931.
Die Arbeitsdienstpflicht für die Abiturienten , die
Ostern 1984 die Schule verlassen und nach Erlan¬
gung der Hochschulreife studieren wollen , mühen
in der Zeit vom 5. Mai bis 25. Oktober 1934
vier Monate Arbeitsdienst und sechs Wochen Ee-
ländesport leisten ; für die Abiturientinnen ist
eine Arbeitsdicnstpflicht von 26 Wochen vorge¬
sehen . Die Ableistung dieser Pflicht ist Vor¬
aussetzung für die Immatrikulation
an einer deutschen Hochschule.

Von der Arbeitsdienstpflicht ausgeschlossen sind
Ausländer und Nichtarier . Von der Dienstpflicht
befreit können werden , wer für das Diensthalb¬
jahr als untauglich befunden wird , wer katho¬
lische Theologie zu studieren beabsichtigt und wer
ein Studium beabsichtigt , dem eine mindestens
einjährige praktische Tätigkeit vorausgeht , in der
er im Betriebe mit Arbeitern körperlich zusam¬
men arbeitet und auch außerhalb der Arbeits¬
zeit kameradschaftlich mit den Arbeitern zusam¬
men lebt . Ausländsdeutsche Abiturienten können
am Diensthalbjahr teilnehmen . Ein Zwang zur
Ableistung darf bei ihnen nicht ausgeübt werden.

Ehrenpflicht - er Ltnternehmer
Die fördernde Mitgliedschaft der NS - Gemeinschaft

„Kraft durch Freude"
Es dauert nicht mehr lange , dann hält der Früh¬

ling wieder seinen Einzug ins deutsche Land . Es
dauert nicht mehr lange , und die Kälte des Win¬
ters , der harte Frosff die vor allen Dingen die Bau¬
tätigkeit und die Erdarbeiten behinderten , weichen
den Strahlen der wärmer werdenden Sonne . Das
ist die Zeit , wo die neue große Arbeitsschlacht in
Deutschland beginnt . Minister Dr . Goebbels nannte
in seiner Hamburger Rede symbolhaft als Tag
für den Beginn dieser Offensive der Arbeit den
Frühlingsanfang , den 21 . März.

Wir marschieren mit dem Frühling ! Wir mar¬
schieren mit dem Frühling in der Natur und mit
dem Frühling , den wir im Herzen haben , mit dem
unerschütterlichen Glauben und Vertrauen daran,
daß uns unser Werk , unser Kampf gegen die tau-
sendköpfige Schlange der Arbeitslosigkeit gelingen
muß , — wenn wir zusammenstehen ! Für jeden , der
innerlich Nationalsozialist ist, ledeutetdie symbol¬
hafte Verknüpfung des Beginns der neuen Arbeits¬
schlacht mit dem Anfang des Frühlings mehr als
nur eine schöne Geste . Es ist wahr : Der arbeitende,
schaffende und tätige Mensch des Dritten Reiches
empfindet anders , denkt und handelt anders , als
Arbeitnehmer und Arbeitgeber in der klassen-
kämpferischen Vergangenheit gedacht haben . Früher
war die Triebfeder jeder wirtschaftlichen Tätigkeit
der Materialismus . Der eine Stand verbarrika¬
dierte sich gegenüber dem anderen Stand mit den
Drahtverhauen des Mißtrauens , des Neides und

des Hasses . Früher , als der Tyrann Egoismus
noch seine Geißel schwang , dachte der eine nur an
Dividenden , der andere dachte nur an Lohn¬
erhöhung oder Arbeitszeitverkürzung . Sie dachten
nicht an das Große , das sie gemeinsam vollbracht,
an ihr Werk und an den sittlichen Adel , der aus
ihrer Arbeit erwuchs . Heute jedoch ist es anders!

Selbstverständlich stehen die realen Tatsachen
des Wirtschaftslebens nach wie vor fest. Selbst¬
verständlich kann ein Betrieb heute ebensowenig
nur von Gefühlen leben , wie etwa ein Ar¬
beiter von schönen Gedanken . Die Rentabilität
ist nach wie vor das Ziel jeder Wirtschaft , im
kleinen wie auch im großen Unternehmen . Das
ist selbstverständlich!

Doch was uns als schaffende Menschen von
den schaffenden Menschen der klassenkiimpfe-
rischen Zeit unterscheidet , ist die seelische Ver¬
bundenheit , die Kameradschaft der Arbeit , die
in uns allen lebt und die früher nicht vor¬
handen war . Mag auch der stoffliche und mate¬
rielle Arbeitsprozeß im Betriebe derselbe ge¬
blieben sei», die seelische Einstellung zu diesem
Prozeß hat sich geändert . Wo früher ein aus¬
beuterisches Antreibersystem auf der einen Seite
und eine Arbeitsleistung aus Zwang und voller
Unlust auf der anderen Seite herrschte , sehen
wir heute den Betrieb im schönste» Sinne
kameradschaftlich , sozusagen militärisch geglie¬
dert . Der Unternehmer ist der Führer des Be¬

triebes und die Belegschaft ist die voll Ver¬
trauen mitmarschierende Gefolgschaft.

Diese geistige Umstellung , die sich ganz ohne
Zweifel auf die Dauer in einer höheren Lei¬
stungsfähigkeit des Betriebes und in einer ge¬
steigerten Qualität der Arbeit auswirken muß,
steht und fällt aber mit dem Geist der Kame¬
radschaft . Die Gefolgschaft muß die
Gewißheit haben , daß der Führer
sich um sie sorgt ! Und der Führer
muß den Willen haben , mit seiner
Gefolgschaft durch dick und dünn zu
gehen!  Erst aus diesem Bewußtsein erwächst
eine Truppe mit einheitlichem Geist , die sich auf
dem Felde der Arbeit genau so erfolgreich , hel¬
denhaft und siegreich schlagen wird , wie die
mit dem Geist der Kameradschaft beseelte Front-
truppe es im Todesrachcn des Krieges getan hat.

Der Unternehmer mutz den Willen haben , für
die unter ihm arbeitende Gefolgschaft zu sorgen,
doch diese Sorge soll sich nicht nur auf den Ar¬
beitsprozeß allein beschränken , sondern sie soll , aus
dem Geiste der Kameradschaft geboren , noch
über den Arbeitsprozeß hinaus auch
das Wohlergehen des Arbeiters in
seiner Freizeit in sich schließen.

Die schönste Möglichkeit , diesen Kameradschafts¬
geist im Arbeitsleben durch die Tat zu beweisen,
ist die Förderung und Unterstützung der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " . Bekanntlich
kann eine einzelne Person nicht Mitglied der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " werden . Mit¬
glieder sind nur die in der Deutschen Arbeits¬
front organisierten Schaffenden . Darüber hinaus
hat nun das Schatzamt der NS .-Gemeinschast
„Kraft durch Freude " die Möglichkeit einer für-
dernden Mitgliedschaft für alle deutschen Firmen
geschaffen . Jede deutsche Firma wird förderndes
Mitglied der NS .-Gememschaft „Kraft durch
Freude " , wenn sie einen ihrer Größe und Be¬
deutung entsprechenden Beitrag zahlt . Als Norm
und Anhalt hat das Schatzamt der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " hierfür einen monat¬
lichen Beitrag von 50 RM . festgesetzt. Hierbei ging
das Schatzamt von der Erwägung aus , daß aus
Gründen der Billigkeit diese Norm sowohl nach
oben wie auch nach unten gewandelt werden kann.
Es wäre eine Lächerlichkeit , ja geradezu eine Un¬
geheuerlichkeit , wenn ein Betrieb von vielen tau¬
fenden Arbeitern monatlich nur 50 RM . für die
so sehr wichtige Organisation „Kraft durch
Freude " übrig haben wollte . Es wird vielmehr um
des Geistes der Kameradschaft willen erwartet,
daß jedes Werk sich selbst in der richtigen Weise
einschätzt und durch die Höhe des monatlichen
Mitgliedsbeitrages klar zum Ausdruck bringt , wie
sehr es die volkserziehsrische Bedeutung von
„Kraft durch Freude " achtet und bewertet.

Auf der anderen Seite soll aber auch der mitt¬
lere , kleine und kleinste Betrieb , der noch mit
Sorgen zu kämpfen hat und für den beim besten
Willen selbst ein monatlicher Beitrag von 50 RM.
nicht tragbar ist, dennoch nicht von der Ehre aus¬
geschlossen werden , förderndes Mitglied der NS --
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " werden zu
können . Für solche Betriebe ist deshalb die Mög¬
lichkeit geschaffen worden , daß sie, jedoch nur nach
einer Prüfung durch den Gauobmann der NSBO -,
mit einem geringen Beitrag die Ehre der för¬
dernden Mitgliedschaft erwerben können . . -

Der 1. Mai , der Nationalfeiertag des öeutscheä
Volkes , der Ehrentag der deutschen Arbeit , ÄR
immer näher heran . Der Frühling und der Som¬
mer kommen bald ins Land . Dann soll nicht nur
auf allen Gebieten der deutschen Wirtschaft die
neue große Arbeitsschlacht entbrennen , die dem
ganzen arbeitenden Volke einen neuen Auftrieb
geben wird , sondern neben der Offensive
der Arbeit soll eine Offensive der
Freudemarschieren! „Kraft durch Freude"
soll in den kommenden Monaten wachsen und sich
ausdehnen , ihrer ungeheuren Bedeutung ent¬
sprechend.

Deshalb werden in nächster Zeit schon die Ver¬
trauensleute der Deutschen Arbeitsfront jeden
einzelnen Unternehmer aufsuchen . Sie werden ihn
fragen , ob er als förderndes Mitglied der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " teilhaben will
an dem Bewußtsein , die deutsche Freizeitorgani¬
sation aktiv zu unterstützen und hiermit den
Geist der Volksgemeinschaft , den Geist unzertrenn¬
barer Verbundenheit aller schaffenden deutschen
Menschen durch die Tat unter Beweis zu stellen.
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Kammermusikabend Union sK. V .)
Kiele -Dueling -Duariett , Köln

Es war ein Kammermusikabend ganz großen
Stils , den uns das Riele -Queling -Quartett,
Köln , offenbarte . Es ist zu bewundern , mit wel¬
cher inneren Geschlossenheit diese vier jungen
Damen unbeirrbar ihren Weg gehen — in rest¬
loser innerer Ueberzeugung , im Dienste einer
hohen , heiligen Sache ! Beim Vater der Streich¬
quartette , Joseph Haydn anfangend , mit einem
schwermütigen Tschaikowsky endend , reichte man
uns Gaben , vollendetster Kammermusik -Kultur,
die nur eine über allem stehende , innere Reife
so wiedergeben kann!

Die ausführenden Damen : Riele Queling
sl . Violine ), Lotte Hellwig - Josten (2 . Vi¬
oline ) , Gerda von Essen (Bratsche ) , Ilse Ver¬
näh (Cello ) brachten als erstes Haydns Streich¬
quartett E -Moll , Op . 74, uns in Beethovensche
Sphären führend . Als letztes der vorletzten
Quartettfolge stürmt es zum Teil wild und auf¬
brausend daher , in dem herrlichen Es -Dur Largo
aber überirdische Klänge höchster Empfindungs¬
möglichkeiten anstimmend ! Den musikalischen
Höhepunkt des Abends bildete wohl Beethovens
Streichquartett Op . 74, in „seiner Tonart " , der
„heiligen Tonart " geschrieben . Es nähert sich
seiner letzten Schaffensperiode ; das rein musika¬
lische überwiegt das konzertierende Element . So
beginnt Beethoven hier mit einer Einleitung
voll eigenen , in Musik verwandelten Lebens , im
poco Adagio sich durch eine düstere , schwermütige
Phrase äußernd . Im ANegro finden wir die
Anwendung klanglich überaus reizvoller gebro¬
chener pizzicati -Akkorde , die wie Harfenklänge
anmuten . Daher der Name „Harfenquartett " .
Der zweite Satz ist ein Ueberströmen von Kraft¬

bewußtsein , sich steigernd zum höchsten Herois¬
mus . Die berückend schöne As -Dur -Melodie des
Adagio wirkt auf uns als die Verkünderin tiefen
inneren Glückes . Einmal nur , in der As -Moll -,
der Todestonart , stimmt sie schmerzlichere Klänge
an , um später im strahlenden As -Dur versöhnend
auszuklingen . Ein äußerst zündend gespieltes
Presto spielt zum letzten Satz , dem Allegretto
mit Variationen . Das Thema , ein einfaches,
liedartiges Gebilde in Es -Dur , wird in reichen
figurierten Veränderungen ausgesponnen und
führt uns in die kühnsten Regionen der Varia¬
tionskunst , die die ganz beglückende Harmonie
des Werkes besiegeln ! Es gelang den Künstle¬
rinnen aufs glücklichste, das Werk im Sinne
Beethovens zu erfassen und auszudeuten!

Eine große Gegensätzlichkeit hierzu bildete des
großen Russen Peter Tschaikowskys Quartett Es-
Moll , Op . 30, im ersten und dritten Satz am
deutlichsten die Todesstimmung dieser Tonart
widerspiegelnd . Herrlich die schmerzlich düstere
Kantilene der Violine im ersten Satz , von Cello
und Bratsche nacheinander klangedel aufgenom¬
men . Der zweite Satz , ein Scherzo , huscht im
hauchzarten pp . gespensterhaft dahin , im Trio in
einer satten Bratschen -Kantilene schwelgend ! Das
Andante funebre e doloroso des dritten Satzes
spricht von Herbester Todesstimmung und welten¬
ferner Resignation und schlägt Töne des Welt¬
schmerzes an , die nur eine melancholisch -leiden¬
schaftlich bewegte Seele eines Rüsten singen kann!
Erstaunlich das Crescendo im Piccicato der
ersten Violine , wie ein letztes , hoffnungsvolles
Aufflackern , um in die erschütternd « Totenklage

aufs neue zu versinken . Das Finale läßt das
Werk in dithyrambischem Jubel ausgingen!

Das Quartett , das mit vollstem Recht seinen
Platz in der Reihe der ersten Quartettvereini¬
gungen aufnehmen kann , vermittelte uns die ge¬
nannten Werke in allen nur erdenklichen dyna¬
mischen Schattierungen der Tonfarbenskala und
mußte jeden durch sein meisterhaft ausgeglichenes,
gesund musikalisch empfindendes Spiel beglücken!
Nicht endenwollender Beifall erwirkte sich noch
eine Zugabe ! —lösn-

Klavierabend Wilhelm Kempff
Wie verschieden man doch an ein und denselben

Künstler innerlich herankommt , je nachdem , ob er
in einem großen Saale mit Orchester „konzer¬
tiert " , oder ob er in einem kleinen Raum als
„Solist " seine Zuhörer ums Klavier sammelt!
Dort  steht er immer in der Bindung an Dirigent
und Orchester , und die Zuhörer werden ihre Teil¬
nahme auf die verschiedenen Quellen der Musik
verstreuen müssen . Hier  hingegen ist die Künstler-
persönlichkeit ganz auf sich allein gestellt und wirkt
auf den Hörer , der zu ihr in innerlichste Beziehung
tritt , mit der ungeteilten , ganz stark verdichteten
Kraft seines Wesens . Sicherlich war uns Kempff
schon im vorletzten Philharmonischen Konzert mit
überwältigender Wirkung nahegekommen . Aber
als er an diesem Mittwoch im kleinen Elockensaal
am Bechstein saß und mit seinen Zuhörern —
„darf ich Sie Litten , etwas nach vorne zu rücken"
— eine ideale Familie bildete , da erfaßten wir
den Künstler und Menschen doch ganz neuartig :.
Da hatten wir erst den richtigen Eindruck davon,
was Schaffen Gestalten eigentlich heißt . Aus
solcher „Nahe " , deren der Mensch Kempff offen¬
bar bedurfte , um sich künstlerisch auszugeben,
wirkte die Hochspannung seiner Kraft einfach elek¬
trisierend . Gesicht und Körper , beide bald gestrafft,
bald entspannt , schlugen jetzt durch den Ausdruck

des Leidens , des Ergriffenseins , dann wieder durch
den Ausbruch wütenden Draufgängertums den
Zeugen dieses Klavierspiels in ihren Bann . Und
man bekam hier wieder einmal eine Ahnung da¬
von , welch eine seelische Wirksamkeit , seelische In¬
anspruchnahme dazu gehört , um den Händen eine
so hohe künstlerische Leistung abzuzwingen . Daß
diese Hände technisch großartig durchgebildet sind
und in schnellstem Wechsel wie auf lange Sicht
zwischen edel und fest gesungenem Piano und
riesenhaft , zyklopisch gehämmertem Fortissimo zu
wechseln vermögen , daß sie diesen Wechsel der
Stärke auch in der Tonfärbung mit allen möglichen
Anschlagskünsten treffen , das täte eben nur die
halbe Wirkung , wenn diese immer wache Seele
ihnen nicht ihre Befehle erteilte.

Gewiß das ist das Geheimnis jeder  Großtat,
also auch der künstlerischen . Nur : Kempff brachte
es fertig , den Schleier dieses Geheimnisses zu

lüften.
Ein sonnigstrahlender und wärmender Mozart:

Variationssonate in -4-dur hielt die hochgegipfelte
Mitte zwischen den in brausendem Kraftstrom pla¬

stisch geformten Reger -Variationen über ein The¬
ma von Bach und der zwischen männlich gebän¬

digter Weichheit und verbissener Hartnäckigkeit
den Ausgleich findenden l^-m oll -Sonate von
Brahms . Ein Intermezzo mit angehängter Rhap¬
sodie konnte die Beifallsstürme kaum beschwich¬

tigen . Ernst Witkch  er.

Gold fällt vorn Himmel
Meteoriten , diese Voten aus dem Weltenraum,

die von Zeit zu Zeit auf unsere Erde nieder¬

gehen , bestehen vorzugsweise aus Eisen , in ganz
vereinzelten Ausnahmefällen hat man in ihnen

auch andere wertvollere Stoffe nachweisen

können , so beispielsweise Platin . Kürzlich ist

zum ersten Male ein Meteor gefunden worden,

das auch etwas Gold in sich barg . Das himm¬
lische Geschoß ging auf dem Grundstück eines

Farmers in Neu -Mexiko nieder , wurde von dem
letzteren gefunden und aufgehoben . Der glückliche

Finder schätzte sich glücklich, als er von einem
Meteorologen der benachbarten Stadt für das

Stückchen Mineral einen ganzen Dollar erhielt

Das Meteor war den Betrag schon wert , denn

sein neuer Besitzer unterzog es einer genauen Un¬

tersuchung und konnte dabei zweifelsfrei Spuren
des gelben Metalls in ihm nachweisen . Und zwar

belief sich die verhältnismäßige Menge auf zwölf

Dollar je Tonne , immerhin mehr , als manches
Eoldbergwerk ergibt . Wenn der Gelehrt « mü

Rücksicht auf die Kleinheit des nur wenige

Dutzend Gramm wiegenden Meteors den für

seinen Erwerb aufgewandten Betrog auch nicht
wieder in Gold herausbekommen wird , so ist die

Entdeckung der Tatsache , daß in den Sendboten
aus dem Weltenraum gelegentlich auch Eold
vorkommt , doch völlig neu und wissenschaftlich

von so großer Bedeutung , daß sie mit einem Dol¬
lar gewiß nicht zu hoch bezahlt wurde.

Großes Stagione -Eastspiel in Vremcn

Das Staatstheater hat die Stagione d'Opeia
Jtaliana unter Leitung Cav . Max Sauter -Fal-

briard mit Künstlern der Mailänder Scala zn

einem zweimaligen Gastspiel nach Bremen ver¬
pflichtet.
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Die Verantwortung der Hausfrau
6lne Rebe des StaatssekretärsFeder

Berlin , 8. März.
Die 52 Vereine der Zentrale der Hausfrcmen-

vereine Groß -Berlins hielten am Donnerstag un¬
ter der Leitung von Frau von Papen  eine
Landesverbandstagung ab , auf der Staatssekretär
Federzu  ldem Thema „Hausfrau und Wirtschaft"
Stellung nahm.

ging aus von der Verantwortlichkeit der
Frau für das vom Manne verdiente Geld ; 6 0
bis 80 v. H. des Nationaleinkommens
gingen auf diese Weise durch die
Hände der Frau.  Die richtige Verwendung
des Geldes müsse daher erlernt werden . Die Ge¬
dankenlosigkeit oder das Unverständnis der frühe¬
ren Regierungen habe dazu geführt , daß 1028 fast
4,2 Milliarden Mark für entbehrliche Lebens¬
mittel , die zum größten Teile auf deutschem Boden
zu erzeugen seien , ins Ausland wanderten . Allein
-ruf Obst , Gemüse und Hülfenfrüchte entfielen 755
Millionen . Zu einer Zeit , wo die deutschen Ge¬
flügelfarnren um ihre Existenz gerungen hätten,
seien für 204 Millionen Mark Eier eingeführt
worden . Die Hausfrau solle sich Rechenschaft dar-

London , 8. März
Im Unterhaus fand Donnerstag nachmittag

die mit großer Spannung erwartete bedeutsame
Auseinandersetzung über die Frage der Lustrü¬
stungen statt . „Die Zeit ist gekommen , wo wir
es uns nicht länger leisten können , die Tatsache
zu übersehen , daß alle Nationen zwar von Ab¬
rüstung reden , daß aber fast alle außer uns selbst
ihre Lustrüstungen in starkem Maße erhöhen.
Wenn andere Nationen nicht aus unseren Stand
herunterkommen wollen , dann fordert unvermeid¬
bar die Sicherheit Großbritanniens wie die des
britischen Reiches , daß wir neu bauen , um auf
ihren Stand zu kommen ."

Diese Erklärung bildete den Kernpunkt einer
eingehenden Rede , mit der der Untevstaatssekre-
tär für das Flugwesen , Sir Philipp Sassoon,
im Unterhaus die bereits veröffentlichten Vor¬
anschläge für das Flugwesen begründete.

Die Hoffnung auf ein« befriedigende Verein¬
barung auf der Abrüstungskonferenz habe sich

über ablegen , daß für jede 2000 Mark Einfuhr
eine deutsch« Arbeiterfamilie brotlos werden
würde . Wir brauchten Gemüse nicht zur Unzeit zu
essen, sondern sollten hierfür den Zeitpunkt wäh¬
len , wo es in genügenden Mengen auf deutschem
Boden wachse. Als ein Erfolg der Erziehung sei
es zu verbuchen , daß dieser übermäßige Ver¬
brauch zu falschen Jahreszeiten heute bereits stark
zurückgegangen sei.

Ashnlich verhalte es sich mit den Fertigfabri-
katen . Habe doch hier , um nur ein Beispiel zu
nennen , allein der Verbrauch von ausländischen
Lippenstiften 12 Millionen Mark ins Ausland ge¬
zogen . Staatssekretär Feder betonte , daß es ihm
fernläge , eine Ablehnung der ausländischen Fa¬
brikate oder Erzeugnisse im allgemeinen zu ver¬
langen . Es sei aber ein strenger Strich zwischen
entbehrlichen Dingen und den notwendigen Ein¬
fuhrerzeugnissen wie Rohstoffe usw . zu machen.
Warenaustausch wäre notwendig , und nichts sei
zur Verbindung der Weltwirtschaft bester geeignet,
als ein lebhafter Warenaustausch . Ueber allem
aber stünde das Wort : Erst kommt mein Volk
und dann die anderen.

nicht erfüllt ; die Gefahren , die unvermeidlicher¬
weise ein unkontrolliertes Wettrü¬
sten in der Luft im Gefolge haben würden,
seien furchtbar . Im Anschluß daran wies der
Redner auf die von britischer Seite unterbrei¬
teten Vorschläge für allgemeine Abrüstung in der
Lust hin . Er zählte ferner all die Mächte auf,
die eine Vermehrung ihrer Luftstreitkräfte be¬
treiben . „Wir können es uns nicht leisten ", so
erklärte Sassoon , „eine Stellung ständiger Unter-
lsgenheit einzunehmen . Wir haben klargestellt,
daß Großbritannien , solange Luftstreitkräfte be¬
stehen , Parität in der Luft besitzen muß , wie
auch immer diese Parität erzielt wird ." Sassoon
unterstrich jedoch, daß dies keineswegs bedeute,
daß Großbritannien in irgendeiner Weise seinen
Glauben an die Vorteile allgemeiner Luftabrü¬
stung aufgegeben hat . England stehe weiterhin
zu seinem Abrüstungsmemorandum.

Bemerkenswert war auch die Aeußerung Sas-
soons zur Frage des zivilen Flug¬

wesens.  Er erklärte u . a ., daß in einigen aus.
wältigen Ländern die Entwicklung des Handels¬
flugwesens verstärkt worden sei durch den Wunsch,
eine Flugzeug - und Personalreserve zu schaffen,
die für militärische Verwendung geeignet ist. Im
Gegensatz dazu sei das britische Luftministerium
stets dafür eingetreten , daß die britische Zivil¬
luftfahrt -Gesellschaft ihre Operationen auf eine
Handelsgrundlage stellt und zum frühestmög¬
lichen Zeitpunkt Selbstversorger wird.

Wie zu erwarten war , kritisierte der Wortführer
der Arbeiteropposition , Attlee,  die Erhöhung
der Voranschläge für das Flugwesen , die Flotte
und das Landheer , während die Abrüstungskon¬
ferenz „noch am Leben " sei. Er warf der Re¬
gierung vor , daß sie nicht auf den französischen
Vorschlag der Jnternationalisierung der Zivilluft¬
fahrt eingegangen sei und erklärte , die Arbeiter¬
partei werde gegen die Voranschläge stimmen.

Im Gegensatz dazu führte das konservative Mit¬
glied Guest  aus , die britischen Luftstreitkräfte
seien völlig ungenügend für den Heimatschutz und
verstieg sich anschließend zu der Behauptung,
Deutschland  habe die Absicht, so rasch wie
möglich wieder aufzurüsten und Oesterreich zu
annektieren . ( !) Man wisse, daß Deutschland et¬
was über 1000 Zivilflugzeuge besitze. Die Zahl
der deutschen Flugzeugführer scheine „fast un¬
berechenbar zu sein ( !)

Im weiteren Verlaus der Aussprache ergriff
Churchill  das Wort . Er behauptete , es sei
sicher,  daß die Bemühungen der Regierung zur
Herbeiführung einer teilweise « Abrüstung in
Europa , und zwar nicht nur in der Lust , erfolg¬
los sein würden . Es sei nicht Edens Fehler,
daß seine Reise kein Erfolg gewesen sei. England
dürfe nicht von den französischen Luststreitkriisten
für die Sicherheit seiner Insel abhängig sein.

Baldwin,  der nach Churchill sprach , wandte
sich gegen die Auffassung , daß Edens  europäische
Rundreise ein Fehlschlag gewesen sei. Ferner er¬
klärte Baldwin , er habe noch keineswegs die Hoff¬
nung aufgegeben , daß eine Konvention zustande
komme , die die Gleichberechtigung in der Luft ge¬
währe . Wenn jedoch alle Bemühungen scheitern
sollten , so werde jede Regierung Großbritanniens,
und zwar die nationale Regierung noch mehr als
jede andere , zusehen , daß Großbritannien in der
Lust nicht länger den Ländern unterlegen sei,
die sich in der Reichweite der britischen Küste be¬
finden.

Rückkehr von Bkombergö
nach Berlin

Nach Besichtigung einiger bremischer Werke
durch den Reichswehrminister von Vlomberg und
den Dhef der Marineleitung , Admiral vr . b . o.
Raedsr in Begleitung des Reg . Bürgermeisters
Dr . Markert begab sich der Reichswehrminister
nach dem Flugplatz und startete dort zum Rück-
flug nach Berlin.

Rein privat
Amerikanische Regierung verurteilt deutschfeind¬

liche Zuvenkundgebungen

änb . Washington , 8. März
Jüdische und liberalistische Kreise Newyorks

veranstalteten am Mittwoch unter dem Motto
„Gerichtsverfahren in Sachen Zivilisation gegen
Hitlerismus " eine Kundgebung . Auf den for¬
mellen Protest der deutschen Botschaft beim
Staatsdepartement hin rückte die amerikanische
Regierung mit folgender amtlicher Mitteilung
entschieden von dieser Veranstaltung ab : „Wir
möchten betonen , daß die Versammlung eine rein
private Veranstaltung war , der kein Regierungs¬
mitglied beiwohnte . Was dort gesagt wurde,
kann lediglich die persönliche Ansicht des jewei¬
ligen Redners sein.

Seinen Verletzungen erlegen
Beuthen , 8. März

Wie die Leitung des Knappschafts -Lazaretts
in Beuthen auf Anfrage mitteilt , ist der wenige
Stunden nach dem Grubenunglück auf der Kar-
sten-Eentrum -Grube lebend geborgene Heuer Ku-
baty aus Miechowitz am Donnerstag nachmittag
seinen Verletzungen erlegen . Die Todesursache
ist hauptsächlich auf innere Verletzungen zurück¬
zuführen.

Zwei Bergleute getötet
Eisleben,  8 . März.

Auf dem Bitzthum -Schacht der Mansfeld -AG.
wurden die Bergleute Johann Keiner aus Leim¬
bach und Franz Schröder aus Eroß -Orner am
Mittwochabend gegen 18.30 Uhr durch unvermutet
niedergehendes Gestein verschüttet . Obwohl die
Rettungsarbeiten sofort aufgenommen wurden,
konnten die Verunglückten nur als Leichen gebor¬
gen werden . Beide waren verheiratet . Schröder
hatte keine Kinder , während Keiner außer der
Witwe drei unmündige Kinder hinterläßt.

Eine Eifersuchtstragödie
Geseke (Kr . Lippstadt i . W .) > 8. März.

Der 25jährige Sohn Heinrich des Dauern Mues
in Westereiden schoß aus Eifersucht die 20jährige
Tochter des Vorstehers Wineke auf dem Hofe
ihres Vaters in den Kopf . Dann schoß er sich in
die Schläfe . Beide waren sofort tot . Der Täter
wurde im vergangenen Jahr Schützenkönig . Die
Erschossene war Schiitzenkönigin.

Motorrad rast in GA-Kolonne
Neusalz/Oder , 8. März,

Mittwochabend fuhr auf der Berliner Straße in
Neusalz der Schiffseigner Tietze aus Küster mit
seinem Motorrad in eine SA -Kolonne , die nach

hinten durch drei Fahrräder mit Katzenaugen ge¬
sichert war . Fünf SA .-Männer wurden schwer ver¬
letzt, doch besteht bei keinem Lebensgefahr . Tietze
erlitt einen schweren Schädelbruch . Er dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen . Schuld an dem
Unglück hat Tietze , der auf einem geliehenen Mo¬
torrad fuhr , dessen Bremsen anders angeordnet
waren als bei seinem eigenen.

Hinrichtung eines Mörders
Lübeck, 8. März.

Der Mörder des Handlungsgehilfen Meinen,
Fick , geboren 1903, wurde am Donnerstagmorgen
durch Enthaupten hingerichtet . Er war zum Tode
verurteilt worden , weil er gemeinsam mit Käding
am 31. Juli 1932 den Handlungsgehilfen Meinen
überfallen und getötet hatte . Käding hatte Mei¬
nen durch schwere Messerstiche verletzt . Fick hatte
den am Boden Liegenden durch mehrere Schläge
mit einem Knüppel gelötet . Fick und Käding
waren Angehörige des Reichsbanners , während
Meinen Nationalsozialist war.

Furchtbare Dynamit-Explosion
ävb . Newyork , 8. März

Im Dynamit -Raum der „ Hercules Powder
Company " in Kenville lNew Jersey ) fand eine
furchtbare Explosion statt , durch die fast die
Halste von New Jersey wie durch ein Erdbeben
erschüttert wurde . Vier Personen wurden durch
die Explosion getötet und ungeheurer Schaden
angerichtet.

Eine Richtigstellung
In der ausländischen Presse werden Meldungen

verbreitet , daß Vizekanzler von Papen anläßlich
der Teilnahme an dem Mitte März in Rom statt¬
findenden Malteser Konvent mit dem österreichi¬
schen Bundeskanzler zusammentreffen werde . Diese
Meldung ist frei erfunden . Der Vizekanzler hatte
auf die bereits im Januar erfolgte Einladung zum
Konvent mitgeteilt , daß er gern teilnehmen werde,
sofern seine Dienstgeschäfte es gestatten . Durch eine
Erkrankung des Vizekanzlers ist die Teilnahme am
Konvent überdies in Frage gestellt.

Neue nationalpolitische Bildungsanstalt
Dessau , 8. März.

Das anhaltische Siaatsministerium hat im
Einvernehmen mit der zuständigen SA -Führung
beschlossen, das bisherige städtische Reformgymna¬
sium in Vallenstedt in eine staatliche national¬
politische Vildungsanstalt umzuwandeln . Die Er¬
ziehung erfolgt nach den Grundsätzen , die für alle
preußischen nationalpolitischen Erziehungsanstal¬
ten maßgebend sind.

England droht mit Wettrüsten
Die große Aussprache über die Luftstreitkräfte im Unterhaus
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Frdl. möbl. Zim.
Brandtstraße 601,
Ecke Winterstraße.

Sonn . möbl. Zim.
BaSmerstraße 1S

Frdl. mSbl. Zim.
Mendeftraße SS

Frdl . Zim., möbl.
o. leer, sof. o. spät.
Srünenstr . ISO pt.
nähe Brautstraße

Frdl. Zimmer.
Pieperstraße 4

Frdl. möbliertes
Zimmer.

Margaretenst . 10e

Mbl. Z. b. Bahnh.
Philosophenweg 2

Möbl. Zi. Abben-
torSwallstraße SO.

Kl. möbl. Zimmer.
Andreestraße SOI

Gut möbl. Zimmer
4

Humbvldtstr . 189

Gr . Unt ., Part .-K.
od. Etage . Besicht,
von 9—1 Uhr.
Harzburgerstr . So

! ! Existenz 11
Zigarren -Laden m.
Einrichtg . aus sos.
oder 1. 4. m. 1 b.
S Nebenr ., billig.
Angeb. u . C 3578

bis S Zimmer
und Küche.
37—41 RM.

Vahrerstraße 270

Fürsorgerin f. son¬
nig ., ruh ., g. mbl.
Zimmer . Preis-
angeb. u. S 3293

DeckauL

Er . Schneidert ., 2
Ausz ., gut . Sofa.
18 Kreuzst. 108

Lorenzradio m. g.
Lautsprecher, rein,
klangvoll (Gleich¬
strom) 70 .F. Zwei
Kanarienhähne m.
Bauern , g. Säug.
Lützowerstr. 90 pt.

Sosa , 2 Sessel,
Becker,

Hartwigftraße 21

Neue
mov. Mäntel

Anzüge
auch wenig

getrageneMonatS-
Sarverobe

Gesellschafts-
Anzüge
leihweise

H. Kerl
L Sohn

Knoopstr . 20
Ecke ^ aulen ^ r.

Richt gebraucht!
Schlafzimmer,

Küche, nat ., aus
gutem Hause.

Sachsenstraße 35

Anzüge,  neu u.
getragen , billig.

Westerstraße K5

Kldschr., Küchschr.,
Chaisel.. Kdbettst.,
Bettstelle, Bertiko,
Ausziehtisch.

Grenzstraße 8

Büro-Möbel,
neu u . gebraucht,

Tresen , Regale,
Packtische, Conf.-

Glasschränke.
B. Schmidt,

Altenwcg4 R. 4499

Federwag ., 25 Ztr.
Glücksburgerst. llS

EaSherd m. St .,
Auszieht , 4 Stühle,
Sofa mit Umbau,

Kinderbett,
K0X120.
Virchowstraße 17.

Teles. 403 80.

HaushalKmöbel
Büromöbcl usw.
Abbentorstr . 16a

8

NumchmrK«»»« »««
emr«

Zentrum
Brauner Laden, Wirtz
Bahnhofstraße 1
W. Bolenz Schüsselkorb 28

Sstertor
N.-S .-Sporthaus Löbe
Ostertorsteinweg 60

Steintor
Herm. Folkerts Nachfolger
Papier - und Spielwaren
Bor dem Steintor 162/64

Osten
Georg Machn«
Papier - und Weißwaren
Hamburger Straße 224
Frledr. Rohde, Zigarren
Hulsberg 88

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch - und Papierhandlung
Alter Postweg 1

Schtvachhansen
August John
Schwachhauser Heerstraße 208

Horn
Speckmann
Zigarren
Leher Heerstraße 53

Neustadt
Odewald, Iohann -Gossel-Haüs
Buntentorsteinweg
Frau Frieda Odewald
Pappelstraße , Ecke Delmestraße
Heinr. Wagner
Papier - und Spielwaren
Westerstraße 02

Woltmershausen
August Abendroth Nachf.
Papier - und Schreibwaren
Woltmorshauser -Straß « 294

Hemelingen
Adolf Adam. Zigarren

Findorff
Frau Frieda Franke
Geschenkar tilel
Herbststratze , Ecke Admiralstraße
A. Kack
Papier - und Spielwaren
Hemmstraße 182/184
Gust . Hue
Papierwaren
Münchener Straße 76/78

Westen
Georg Löbe
Lützowerstraße 85/87
Brasilhaus Wilh. Meyer
Steffensweg 149
Frau M. Thomas
Papier - und Schreibwaren
Utbrerner -Straße 146
Johann Renemann
Papier - und Schreibwaren
Nordstraße 286
Erich Klang
Leihbücherei
Nordstraße 10

Walle
E. Volte
Zigarren und Leihbücherei
Waller Heerstraße 48

Gröpelingen
H. Mariens
Buch - und Papierhandlung
Eröpelinger Heerstraße 214s

Nablinghausen
Arnold Rehren
Rablinghauser Landstraße.
Ecke Wiedhosstraße

Huchting
Jng . Paul Harder
Großtanlstelle
Tel . : Rol . 6979
Ernst Baumann
Am Vorfeld 17

Vegesack
Geschäftsstelleder NSDAP.
im StadthausBahnhofstraße

i
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Damen - und
Herrenfahrrad

mit Ballonbereisg.
Angeb. u. Z 3325

Zu verkaufen

Schäferhund
billig abzugeben.
Egestorff-Stistung,

Altenheim,
Osterholz-Tenever.

Entflogen

Kanarienvogel
entflogen . Beloh¬
nung . Nordstraße
Nr . 163/165 III r.

Entlaufen

Junge Drahthaar-
Terrier -Hündinl
G. Belohn , abzug.
Gg.-Eröningst . 109

W/c «lic/ie»
HeMers

Weibliche

Frau mit Tochter
sucht Stellung als

»suMliei ' iii

per sofort, schlicht
um schlicht.

S . N„
Tberneuland,

Heide 7.

Jg . Frau s. Heim¬
arbeit , auch schrift¬
liche Arbeiten.
Angeb. u. V 3296

16j. Mädch., schon
1 I . in Stellg ., s.
pass. Stell . i. Haus-
tz. o. b. Ki. Lster-
seuerbergstr. 10 pt.

OAe »re>5telle »t

sucht per sokort

mit höherer Lchulbilöung.
Kngsbots unter 6 3577

Intelligent , junger
Angestellter mit
Aussicht auf geho¬
bene Stellung ge¬
sucht.
Angeb. u. U 3295

Für sof. tücht. jg.
Mädchen,

d. zu Hause schla¬
fen kaun , für Ge-
schästshaushalt.
Vorzust. ab 19 Uhr

Hohentorsheer-
straße 66

Jung . Morgenhilfe
ges. Vorzust.Sonn-
abd. 5—7. Bocker,

Kleine Helle 50

Gesund. Mädch. m.
guten Empfehlun¬
gen für 14 Tag.
Angeb. n. T 3294

Tüchtiges
Hausmädchen

für sofort.
Fehrfeld 59

Diktat
Abschriften

Vervielfältigungen
Martinistr . 10

gegenüb. d. Kirche

Dir . ab Werkstatt

Betten
10 bis 23 n
Kissen 2 «

Bettenlager Frank
Hankenstr. 13

Berm. u. verkauf«
gebr. Schreibmasch.
Fernspr . D SS718
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1. Beilage zu Nr. 67 Bremer Zeitung Freitag, den 9. März 1934

Der große Tag im Osten
Wir wollten uns eigentlich heute
mit den Bewohnern der östlichen
Vorstadt über die Veranstal¬
tungen am kommenden Sonn¬
tag im Weserstadion unterhal¬
ten . Inzwischen hat sich aber
soviel Interessantes ereignet,
daß wir erst mal der Reihe
nach berichten müssen:

Beim Bestellen der Plaketteir haben wir aller¬
hand Mut bewiesen . Daß diese formschönen Ab¬
zeichen aber schon jetzt nahezu ausverkauft sind,
hatte keiner erwartet . Es wird nötig sein , für
Sonntag schleunigst nachzubestellen . Wer noch
keine Plakette hat und nicht abseits stehen will,
kaufe schnell!

Ueber die amerikanische Versteigerung des
Baumwollballens wurde bereits gestern berichtet.
Auch hier waren unsere Erwartungen nicht ge¬
rade bescheiden . Aber das Resultat von 10 760 ^
ist s o gewaltig,  daß Worte kaum ausreichen,
um der Bremer Kaufmannschaft für diesen hoch¬
herzigen Beweis ihrer Opferwilligkeit zu dan¬
ken. Wer die Stunden der Auktion miterlebte,
wird sie nicht vergessen!

Die Pfundsammlung der NSDAP .-Ortsgrup-
pen , welche übrigens mit den Listensammlungen
bei den Kleinhändlern nichts zu tun hat , wirkt
sich schon in den Umsätzen der Lebensmittel¬
geschäfte aus . Es wird tatsächlich so sein , daß
jeder  Haushalt im Bremer Osten am Sonn¬
abendnachmittag ein verschnürtes Lebensmittel¬
paket zur Abholung bereit hält.

Sehr vielversprechend ist die Tombola . Eine
große Anzahl wertvoller Preise wurde gestiftet,
so daß die Loskäufer gute Gewinnchancen haben.
(Ein kleiner Teil der Gewinne ist bei der Firma
Diedrich Kroos , Hamburger Str . 120, ausgestellt .)
Der Verkauf der Lose beginnt schon in diesen
Tagen durch den BDM . und die Hitler -Jugend
in den Häusern und Straßen des Ostens . Die
Passanten werden gewiß fleißig kaufen und da¬
durch nicht nur ihren Opferstnn beweisen , sondern
auch den hilfsbereiten Losoerkäufern Freude
machen . Die Hausfrauen enttäuschen unsere
Jugend bestimmt nicht!

Der Bremer Lustsportverband hat sich auch in
den Dienst des WHW . gestellt . Eins Flugzeug-
staffel wird morgen und übermorgen über der
östlichen Vorstadt kreuzen und mit zum „Helfen"
mahnen.

Und nun zum Programm am Sonntag:
Also morgens um 8 Uhr geht es los ! Großes

Wecken durch die Hitlerjugend ! Sonnabend bum¬
meln , und dann Sonntag bis in die Puppen schla¬
fen , fällt aus , denn die HJ . macht ganze Arbeit ! ! !
Für , das „Fertigmachen " und Kaffeetrinken ist ge-
WHSnd .Zeit , denn die Veranstaltungen im Weser¬
stadion beginnen erst um 10.30 Uhr.

Stadion -Sportclub und Stadion -Tennisclub
Rot -Weiß bestreiten zunächst Gymnastik , 1500-
Meter -Lauf und Staffelläuse . Die Hitler -Jugend
wartet mit Volkssportübungen auf.

Nach der Begrüßungsansprache unseres Kreis¬
leiters , Pg . Wegener , folgt ein gewaltiges Kämp¬
fen um den Fußball , wovon die späteren Ge¬
schlechter noch sprechen werden:

Bühne und Kunst gegen Sport und Regierung.
Da haben wir alle Kanonen beisammen ! Wie

schon mitgeteilt , wird Frau Beate Roos -Reuter
„Anstoß erregen ".

Nachmittags während des Eau -Ligaspieles
Werder gegen Hildesheim 06 im Stadion mar¬
schiert ein Zug von Zehntausenden uniformierten
politischen Leitern , Hitler -Jugend , Jungvolk , Ver-

Kaffee Hag
—Qsnuü okns Ostakr

bänden und Vereinen — vom Domshof kom¬
mend , über Ostertorstraße , Ostertorsteinweg , Vor
dem Steintor , Am schwarzen Meer , Hulsberg,
Stader Straße , Hamburger Straße , Lüneburger
Straße zum Weserstadion . Der Zug wird durch
viele schneidige Musikkapellen und Spielmanns-
züge belebt . Die reich beflaggten Straßen ver¬
vollständigen das schöne Bild.

Einzug in das Weserstadion etwa 16 Uhr . Dort
halten dann Eauinspekteur Pg . Eronewaldt,
Osnabrück , und Ministerpräsident Joel , Olden¬
burg , die großen Ansprachen des Tages.

Drei Festveranstaltungen am Abend , in den
Sälen der Weserlust , des Casinos und der Union,
beschließen diesen ereignisreichen Tag . Näheres
hierüber ist aus den überall erhältlichen Pro¬
grammen ersichtlich, die zugleich zum Eintritt für
die Abendveranstaltungen berechtigen.

Bremer der östlichen Vorstadt ! Eure Kauf¬
mannschaft hat euch ein leuchtendes Beispiel von

Opsergeist gegeben . Tut auch ihr am 11. März
eure Pflicht . Es gilt , die letzten Wochen des
Winters zu meistern!

GG.-Konzett
Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit : Die

SS . veranstaltet am Sonnabend , 10. März , 20.13
Uhr , im großen Saal des Casino ein SS -Konzert.
Das gesamte Musikkorps der 11/21 SS -Standarte
wird im 1. Teil Streichmusik , und zwar volks¬
tümliche Melodien bringen . Der 2. Teil ist als
eine chronologische Marschfolge über
die Entstehung der deutschen Mili¬
tärmusik  vorgemerkt . Die einzelnen Zeitab¬
schnitte werden durch charakteristische Märsche in
den jeweiligen historischen Uniformen
zu Gehör gebracht . Dieser 2. Teil ist an sich für
Bremen neu und dürfte jeden Kenner und Freund
von Militärmusik interessieren . Trotz der hohen
Unkosten ist der Eintrittspreis volkstümlich . Die
Veranstaltung wird ein deutscher Tanz  be¬
schließen.

Kräne mußten noch ein wenig zurückfahren , dann
konnte das Auspumpen des Schleppkrans begin¬
nen . Wieder wurden Taue gespannt und Leitern
gelegt , bis die großen Saugrohre in die Räume
des Bockschiffes versenkt wurden.

Da schon die Vorbereitungen zu der Hebung
mehrere Stunden in Anspruch genommen hatten,
verliefen sich die Menschenmassen langsam , da jetzt
nach der Leerpumpung nur ein Abschleppen des
Schiffes erfolgte , daß weiterhin nichts Besonderes
mehr bieten konnte.

Neuer Radfahrweg am
Osterdeich

Seit ungefähr einem halben Monat sind fleißige
Hände am Osterdeich an der Arbeit , vom Alten-
wall bis zunächst zur Lüneburger Straße einen
3 Meter leiten Radfahrweg anzulegen . Wer an
den Sommertagen , besonders zur Tischzeit , kurz
nach 13 Uhr , Eelegenhit hatte , dieses ohrenbetäu¬
bende Geklingel und Gehupe anzuhören oder sich
selbst im dichtesten Verkehrsstrudel befand , der
konnte im wahrsten Sinne des Wortes seines
Lebens nicht mehr sicher sein . In erster Linie wird
es der Radfahrer selbst am wärmsten begrüßen,
daß nunmehr zur beiderseitigen Sicherheit und
Zufriedenheit eine Verkehrstrennung eingeführt
wird , die , im Gegensatz zu früheren Zuständen,
jedwede Kollision und den damit verbundenen
Unfall ausschließt . Keinesfalls ist mit dieser Neu-
anlegung eines Radfahrweges den wilden Radiern
freie Bahn gegeben . Dadurch , daß die Fahrbahn
in zwei Richtungen zu befahren ist, wird von
jedem „PMS . - Mann"  strengste Verkehrsdiszi¬
plin verlangt , wie es im Sinne der gesamten deut¬
schen Verkehrserziehung liegt.

Nun zum Fahrweg selbst. Wie eingangs bereits
erwähnt wurde , ist zunächst die Strecke vom Alten-
wall bis zur Lünsburgerstraße zur endgültigen
Fertigstellung vorgesehen . Fahrbereit ist bereits
ein Teil vom Sielwall bis zur Lübeckerstraße , ob¬
gleich noch die oberste teergeträwkte Müllschicht,
die in ihrer Oberfläche dem auf der Fahrstraße
vorhandenen Asphalt gleichkommt , fehlt . Der Rest
des Radfahrweges wird z. T . erst ausgeschachtet
bzw. mit einer teerähnlichen Masse , Vialin ge¬
nannt , bespritzt.

Wenn diese Arbeiten fertiggestellt sind, dann
kommt die Strecke Lüneburgerstraße — Botanischer
Garten an die Reihe . Mit Hochdruck wird augen¬
blicklich gearbeitet , denn bis Ansang April soll
der Radfahrweg in seiner gesamten
Länge fertiggestellt sein,  um dann dem
Verkehr übergeben zu werden , damit geht dann
ein seit langer Zeit gehegter und notwendiger
Wunsch in Erfüllung . Li.

Denkt an die Vfundsammlung
der Ortsgruppe Gteintor!

Am Freitag und Sonnabend , nachmittags ab
3 Uhr , fahren Wagen der Reichswehr durch die
Straßen der Ortsgruppe , begleitet vom Jungvolk,
um für die notleidenden Volksgenossen Lebens¬
mittel zu sammeln . Helfen Sie alle , das große
Werk des Führers vollenden , und denken Sie an
diejenigen , denen es noch viel viel schlechter geht,
als Ihnen . Willkommen sind Lebensmit-
telaller Art,  auch wenn mehr als ein Pfund
gespendet wird . Wir Litten , die Pakete und
Tüten mit - Inhaltsverzeichnis zu versehen . Was
Sie geben , sollen Sie mit vollem Herzen geben
und dabei bedenken , was unseren darbenden
Volksgenossen zugute kommt , wirkt sich letzten
Endes auf das ganze Volk aus.

Begriff Braunhemd
Die Parteiamtliche Pressestelle teilt mit : Alle

Hemden , die indanthren SA .-braun eingefärbt
sind, auch Wochenend - und Sporthemden mit
Schillerkragen , sind Braunhemden . Nur Ver¬
triebszellen der Reichszeugmeisterei dürfen sie
führen.

Koch- und Kellnerlehrlingsprüfung bei Hill-
mann . Am Donnerstagnachmittag fand in den
Räumen des Hotels Hillmann eine Prüfung der
Koch- und Kellnerlehrlinge statt . Anwesend
waren der Präsident der Kleinhandelskammer
Kallsen,  Präsident der Eewerbekammer Eh-
lers,  OLerschulrat Iahn,  die führenden Ver¬
treter des Gastwirts - und der verwandten Ge¬
werbe , sowie Abgeordnete der Arbeitnehmer . Ein

. ausführlicher Bericht Wer den Prüfungsverlauf
' folgt in der morgigen Ausgabe.

Vertreter der Wehrmacht besuchen Bremen
Neichswehi'minlfter von Blomberg und der Lhef der Marineleitung

Admiral Dr. h. c. Naeder beim Senat
Fahnen wehten gestern wieder in den Straßen

Bremens . Ein gar seltener Besuch zeichnete die
alte Hansestadt aus : Reichswehrminister von
Blomberg  und der Chef der Marineleitung,
Admiral Dr . h. c. Raeder,  weilten von Ham¬
burg kommend einige Stunden in Bremen . Die
Bremer Bevölkerung begrüßte die Gäste aufs
herzlichste und umsäumte in den Mittagsstunden,
da der offizielle Empfang im Rathaus stattfand,
tausendköpfig den Platz . Schon bei dem Eintreffen
am Bahnhof 9,45 Uhr wurden die Herren vom
Publikum stürmisch begrüßt . Nach einem Emp¬
fang durch den Kommandeur des Bremer Batail¬
lons , Oberstlt . Schell ert,  und durch den Lei¬
ter der Dienststelle der Marineleitung , Kapitän
z. S . Wolfs,  im Hillmanns Hotel wurden die
Gäste , nachdem sie eine Fahrt durch Bremen un¬
ternommen hatten , um 11,40 Uhr durch Präsidial¬
rat Hochmuth  an der Rathaustreppe empfan¬
gen , der sie dem Regierenden Bürgermeister Dr.
Markert  vorstellte.

Inzwischen füllte sich der Rote Saal des Rat¬
hauses mit einer großen Zahl geladener Gäste
zum

offiziellen Empfang.
Unter den Anwesenden befanden sich die Spitzen

der Behörden und der Partei , der SA . und SS -,
der Bremer Wirtschaft , Schiffahrt , Handel und
Industrie . Man sah ferner den Gauleiter Rö-
ver,  SA .-Standartenfiihrer Cl aussen,  die
SS .-Standartenführer Wappenhaus und
Harm,  Kreisleiter Wegener,  den Komman¬
deur des Bremer Reichswehrbataillons , Oberst¬
leutnant Schellert,  den Polizeikommandeur
Oberst Potel,  den gesamten Senat der Stadt
Bremen u . a.

Der Regierende Bürgermeister Dr . Markert
begrüßte die Gäste und gab dem Gefühl der Ver¬
bundenheit der alten Hansestadt Bremen mit der
Wehrmacht herzlichen Ausdruck . Diese Verbun¬
denheit sei immer sehr stark lebendig gewesen,
vor allem mit der Reichsmarine , deren Vertreter
er herzlichst begrüßte . Ueberall fänden sich im
alten Bremen sichtbare Zeichen dieser Verbunden¬

em Schleppkahn wird gehoben
Eine größere Menschenmenge sammelte sich

gestern mittag an der Kaimauer des Hohentors-
hafen an , um den Vorgängen zu folgen , die auf
den beiden großen Kränen vor sich gingen , die
eingesetzt waren , um einen am Ende der vorigen
Woche im Hohentorshafen gesunkenen Schlepp¬
kahn zu heben . Das Schiff war mit Kohlen ge¬
füllt gewesen und an der Kaimauer so fest ver¬
täut worden , daß es bei der hochkommenden Flut
mit der vollen Ladung untergegangen war.

Ein Taucher mußte verschiedene Male auf
den Grund des Hafenbeckens niedergehen , um die
rechte Lage der Haltetaue zu prüfen , die schon
im Laufe der letzten Tage unter das gesunkene
Schiff gelegt waren . Immer wieder glaubte alles,
daß endlich der so lang ersehnte Augenblick der
Hebung kommen würde , aber immer wieder mußte
der Taucher in die Tiefe gehen , um , wieder an

heit . Er erinnere daran , daß das alte Bremen
seine eigenen Kanonen auf dem Wasser gehabt
habe . Aber auch das neue moderne Bremen trage
diesen Geist in sich und sei ein Teil der Kraft
des deutschen Volkes , die für das Wohl der Ge¬
samtheit arbeite.

Reichswehrminister von Blomberg  dankte
für die freundlichen Vegrüßungsworte und gab
seiner großen Freude Ausdruck , Bremen besuchen
zu können ; denn an die Männer aus Bremen er¬
innerten ihn die stolzesten Jahre seines Lebens
im Ansang des Krieges , als er als Eeneralstabs-
offizier einer hannoverschen Division , in der vor¬
wiegend Bremer zu finden gewesen seien , in den
Krieg hinausgezogen sei. Der Bremer habe sich
als ein vorzüglicher Soldat erwiesen . Zusammen
mit der Schwesterstadt Hamburg sei Bremen be¬
rufen , für Deutschland , ja vielleicht für ganz
Mitteleuropa , Bedeutendes zu leisten . Es sei das
Fenster , hinter dem eine betriebsame Stadt seit
Jahrhunderten gearbeitet habe . Bremen habe
immer eine große Rolle gespielt und sei berufen,
diese Rolle auch in Zukunft zu spielen . Keiner
sei mehr überzeugt , als der Soldat , daß ganz
Deutschland und damit auch Bremen unter der
genialen Führung Hitlers wieder großen Zeiten
entgegen gehen werde . Keiner weiß besser, als
der Soldat , was aus diesem Boden , der immer
wehrhaft gewesen sei, herausgeholt werden könne.
Aus keinem Boden komme deshalb die Verbun¬
denheit zwischen Wehrmacht und Volk besser zum
Ausdruck , als gerade in Bremen . Als Reichs¬
wehrminister habe er mit großem Interesse die
Entwicklung Bremens verfolgt ; denn einem Lande
geht es gut , wenn es der Wehrmacht gut geht.
Seine , des Ministers , beste Wünsche begleiten
Bremen für die Zukunft und er danke herzlichst
für den freundlichen Empfang in Bremen.

Im zwanglosen Gespräch machten sich dann der
Reichswehrminister und der Chef der Marine¬
leitung mit den an dem Empfang teilnehmenden
Herren bekannt . Ein Rundgang durch das Rat¬
haus beschloß den Empfang , dem sich noch eine
Besichtigung unserer Stadt anschloß.

der Wasseroberfläche angelangt , in Zeichensprache
seine Anweisungen zu geben . Im Hintergründe
wartete schon ein mit den notwendigen Saug-
apparäten ausgestattetes Schiff , um den Schlepp¬
kahn auszupumpen.

Endlich faßten die Kräne .die langen Eisen¬
trossen fester und eine merkliche Erschütterung
ging durch die Kräne . Noch einmal wurden die
Wartenden enttäuscht . Die Seile wurden kurz
über der Wasserfläche mit weißen Strichen mar¬
kiert . Eine Vorsichtsmaßregel , um eine gleich¬
mäßige Hebung beider Kräne zu erzielen . Dann
endlich schien es soweit zu sein . Zuvor aber wur¬
den die auf der Kaimauer Stehenden von der
Polizei zurückgedrängt , um in weiterer Entfer¬
nung ohne Lebensgefahr der Schiffshebüng bei¬
wohnen zu können . Langsam stiegen dann die er¬
höhten Teile des langen Schiffes aus der Flut.
Wenige Minuten noch und der Schleppkahn wurde
in seiner ganzen Länge für alle sichtbar . Die
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6. Fortsetzung

'Mechanisch beginnt er , von dem großen Stoß der
Papiere auf seinem Tische das Wichtigste herunter¬
zunehmen und zu diktieren . Gegen seine Gewohn¬
heit hebt er plötzlich den Bick. Er sieht, über die
Finger der Schreibenden , in das schmale erschlaffte
Gesicht der Sekretärin.

Es kommt ihm auf einmal mahnend zum Be¬
wußtsein , daß dieses langsam welkende Wesen ihm
gegenüber in den letzten Monaten täglich bis in
die späten Abendstunden zu seiner Verfügung stand
— daß sie auch ein Anrecht auf das Leben habe.
Er selbst hat , seitdem er von seinem Projekt besessen,
ist . nur Arbeit gekannt und rücksichtslos Arbeit ge¬
fordert . Nun empfindet er dumpf , daß es für
andere Menschen noch irgendwelche Freuden geben
mag , die nicht in diesem Hause zu finden sind.

Er bricht das Diktat plötzlich ab . „Wir wollen
für heute Schluß machen . Gehen Sie nach Haus ."

„Ich habe noch das Protokoll —"
„Lassen Sie Protokolle und Briefe . Schließen

Sie alles ab und denken Sie nicht daran ."

Sie sieht überrascht auf . „Dann : guten Abend " ,
sagt sie leise lächelnd.

Wie sie zur Tür gebt mit leichten Schritten,
während das Kleid um ihre Beine schwingt , sieht
er in ihr zum erstenmal nicht nur die fleißige Mit¬
arbeiterin Und er hat ein eigenes Gefühl dabei.
Sie ist auch eine Frau sagt er sich, als er ihren
Dutt noch leise verspürt . Es gibt also noch lebendige
Wesen , die ihren Körper wie eine Kostbarkeit auf
zierlichen Füßen tragen , die mit weichen Händen
nach den Dingen greifen und sanft « Worte sprechen.

Adelheid fällt ihm nicht nur ein , sie ist ihm greif¬
bar nahe . Ihre ängstlichen runden Augen sehen
ihn an . Er springt auf , ungeduldig , freudig , und
beschließt , auszugleichen — zu verschenken , was so
dankbar hingenommen wird.

Der Kommerzienrat kommt herein , um sich zu
verabschieden und Grüße für Adelheid aufzutragen.
„Hat die Katastrophe sie auch nicht zu sehr auf¬
geregt ? Du weißt , bei jungen Frauen in diesem
Zustand . — Ist der Arzt schon dagewesen ? "

Sein Schwiegersohn kann diese Fragen nicht be¬
antworten . Er hat bisher keine Zeit gehabt , sich
damit zu beschäftigen . Aber nun will er alles nach¬
holen.

Lag nicht immer schon etwas mütterlich
Schweres und Sanftes in Adelheids Wesen ? Er
hat das Verlangen , den Kopf an ihr « Knie zu
schmiegen und sich trösten zu lassen , wie von einer
Mutter . „Das Kind im Manne ?" fragt er sich in
leisem Selbstspott . Vor wenigen Stunden noch
wäre ihm die Situation lächerlich erschienen.

Er schickt nach Herrn Gregor und fragt ihn , ob
er ins Theater gehen wolle . Hier seien zwei Ein¬
trittskarten . Gesellschaft würde er wohl finden?
Nein . deswegen würde Herr Gregor nicht in Ver¬
legenheit kommen.

Joachim Becker hatte sich zum erstenmal seit
Wochen dazu entschlossen , heute mit Adelheid in
die Oper zu gehen . Aber nun will er sie nicht
unter fremde Menschen führen . Er hatte noch nie
Zeit . sich ' ür Kunst zu interessieren ; er versteht
nichts davon . Wenn er sich ablenken wollte , sah er
sich ein Lustspiel oder eine Overette an . aber er
verspürte stets einen schalen Geschmack danach , es
reute ihn der Zeitverlust . Nun will er Ad->lheid
die Freude bereiten , mit ihr allein zu Haus zu
bleiben , einen gan ' sn Abend nur ihr zu widmen;
gut und milde zu sein.

Er hatte noch niemals daran gedacht , seiner
Frau ohne äußeren Anlaß Blumen oder andere
Aufmerksamkeiten mitzubringen . Auch heute hält
er sich nicht damit auf . Aber er kommt mit einem
vollen Herzen . Und das scheint ihm so ungeheuer
viel , daß der Gedanke an materielle Geschenke ihm
absonderlich vorgekommen wäre . Während er im
Wagen seinem Hause entgegenrollt , dünkt ihn die
familiäre Sorgfalt und Rücksichtnahme des Kom-
merzienrats längst nicht mehr lächerlich , wie sonst.
Auch er freut sich auf sein Familienleben.

Adelheid erwartet ihn bereits im fertigen
Staat für den Theaterbesuch . Ihre Mutter sitzt
in ihrem Zimmer und erzählt vom letzten Opern-
abend . „Selbst Frau Bankdirektor Ellgers war
da , die doch aus hygienischen Gründen nur selten
ihr bazillenfreies Haus verläßt ", sagt sie, als ihr
Schwiegersohn eintritt . „Ich freue mich so sehr,
daß ihr endlich einmal miteinander ausgeht ", ruft
sie nach der Begrüßung aus . „Adelheid hat sonst
gar nichts von ihrem Leben . Und bald wird sie sich
nicht mehr öffentlich zeigen wollen ."

„Ja " , sagt Joachim Becker beklommen Lei dem
Gedanken an die verschenkten Theaterkarten . „ Ich
hatte aber gerade heute den Vorschlag machen
wollen , zu Haus zu bleiben . Wir beide ganz allein.
Adelheid und ich. Die Sitzung hat mich sehr an¬
gestrengt , und ich bin so lange nicht mit Adelheid
allein gewesen ."

„Ich wollte euch ohnehin bald verlassen denn
Papa wird wohl jetzt auch zu Hause sein . Aber
meine Ansicht isi. daß Adelheid die Ablenkung gut
tun würde " , jagt die Kommerzienrätin mit ab¬
gewandtem Gesicht. Sie sucht ihren Mantel und
rüstet sich. um dieses Haus rasch zu verlassen , in
dem ihr so deutlich gesagt wird . daß man allein
kein will.

„Was meinst du , Adelheid ?" fragt Joachim
Becker leise , indem er seine Hand auf ihre Schulter
legt.

Sie blickt hilflos auf , und weil die Mutter ihr
den Rücken wendet und sie ihr Gesicht nickt sieht,
wird sie ängstlich . Sie erhebt sich, io daß die Hand
ihres Mannes hera 'sisillt und geht zu ihrer Mutter
hinüber . „Nein , Mutter " , sagt sie, „so darfst du

nicht weggehen ." Die Kommerzienrätin schließt
den Arm um ihre Tochter , und beide Frauen gehen
wortlos hinaus.

Da fühlt Joachim Becker, wieviel Leid er hier
schon unbewußt veranlaßt hat und daß keine Brücke
hinüberführt . Heute nicht — vielleicht in der Zu¬
kunft ? Er geht in sein Zimmer hinüber und denkt
lange , verworren über seine Handlungen nach , er,
der immer so klar und folgerichtig , so gut organi¬
siert zu denken vermochte . Er glaubt , hier und da
in schwachen Umrissen Fehler zu erkennen . Seine
große Sicherheit , seine Zielbewußtheit fällt von
ihm ab ; er ist trostbedllrftig wie ein Kind.

Und fühlt zum erstenmal in seinem Leben die
große quälende Einsamkeit . . .

Die Mutter

Jrmgard Pohl geht vor das Haus . Die Luft in
den Zimmern ist stickig. Ohne Abkühlung selbst in
der Nacht . Dazu der Geruch von Medizin und
Krankheit , der in alle Zimmer dringt , seitdem
Frau Pohl in die unteren Räume übergesiedelt ist.

Jetzt , gegen Abend , weht ein Luftzug vom
Wasser herüber . Die Mühle und der Speicher
wirken noch bestaubter als sonst, und auch die
Pflanzen im kleinen Vorgarten des Wohnhauses
werden trocken und stumpf.

Die Geräusche vom Hafen sind nun ferner ge¬
rückt. Einige Arbeiter werkeln am zerstörten Ge¬
treidespeicher . dessen verstümmelter Bau wieder
abgetragen werden muß . Die neue Arbeit aber
wird am südlicher gelegenen Mitteldecken geleistet.
Die wimmelnden Massen der Arbeitenden , die
kleinen Kippwagen und di« Arbeitsautos wirken
von der Mühle aus spielerisch klein . Silhouetten-
haft gezeichnet sieht Jrmgard die Vorgänge durch
ine verdickte , vom letzten Sonnenleucbten glitzernde
Luft.

Sie ietzt sich aus die Bank vor dem Haus . müde
und des vielen Lärmen ? überdrüssig . Wenn sie
frübcr des Abends vor das Haus trat und über
den Kanal hinwegblickte . war eine ebene Fläche,
ioweit das Auge reichte . Nur zur Linken dun¬
kelten die breiten Wipfel der Linden und ver¬

Ausmarschplan
WHW . der östlichen Vorstadt , Sonntag , 11. März

Gruppe  L
Antreten 14.18 Uhr Domshof , Spitze Bremer Bank
1. 8 Reiter der Schutzpolizei.
2. Kapelle und Spielmannszug 266.
3. Sämtliche Ortsgruppenfahnen der PO . und

NSBO . mit Begleitern.
4. Sämtliche Politischen Leiter in Uniform.
5. Teno , Rotes Kreuz , Hitler -Jugend , Jungvolk.

Gruppe  L
Ortsgruppe Ostertor , Antreten 14.15 Uhr

1. Violenstraße , Spitze Vuchtstratze . SS .-Kapelle
mit Spielmannszug , Zivil -Parteigenossen und
NSKOV.

2. Am Wall , Spitze Polizeihaus . NSBO ., Ar¬
beitsfront , NS .-Hago , EHG.

3. Am alten Wall , Spitze Ostertor . Kapelle und
Spielmannszug der Frontkämpfer , Vereinigte
Frontkämpfer , Landwehr 75, 78er , Deckosfi-
ziere.

4. Contrescarpe , Spitze Ostertor . Vürgerverein
Ost, DHV ., Turn -, Sport - und Gesangvereine,
Landsmannschaften.

Gruppe  6
Ortsgruppe Steintor

(Siehe Bekanntmachungen der Ortsgruppen-
leitung .)

Gruppe  v
Ortsgruppe Osten

Antreten 14.30 Uhr Mozartstraße , Spitze Ostertor
1. Zivil -Parteigenossen.
2. Turn - und Sportvereine.

Antreten 15 Uhr Hörner Straße , Spitze Steintor
Kleingärtnervereine.

Antreten 15.15 Uhr St .-Mrgen -Straße,
Spitze Am schwarzen Meer

1. NSBO . Und Arbeitsfront.
2. NS .-Hago.

Achtung! NSBO . und EHE., Ortsgruppe
Osten!

Alle Amtswalter und Mitglieder der NSBO .,
sowie alle Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront
und sämtliche organisierten Mitglieder der Ver¬
bände , die innerhalb der Ortsgruppe Osten woh¬
nen , marschieren am Sonntag , 11. März , für das
Winterhilsswerk.

Ausstellung wie folgt:
Antreten 14.30 Uhr Spitze St >-Jürgen -Straße-

Ecke Aral -Haus . Hier haben sich sämtliche Mit¬
glieder der Verbände der NSBO . anzuschließen,

gez. Uhde,  Ortsgruppenbstriebswart.

deckten das Fräuleinstift , dessen Pensionäre man
niemals zu Gesicht bekam . Die Rufe Heller Kinder¬
stimmen wehten zuweilen herüber , und dann
konnte man ganz gedämpft irgendwelche dunklen,
schweren Kirchenglocken aus dem Innern der Stadt
vernehmen . So still war es in diesem Winkel , wo
nun der neue Hafen entsteht . Aber hatte Jrm¬
gard sich damals dieser Stille vollkommen bewußt
gefreut?

Sie bückt sich und fegt mit der Hand über das
blaue Blumenbeet , aus dessen dichten kleinen
Blüten dabei ein Heller Hauch von Staub auffliegt.
Sie sucht immer eine Beschäftigung , wenn pein¬
liche Gedanken sie bedrängen , trotzdem sie längst
weiß , daß sie sich zu anderer Zeit doch wieder
melden und auf die Dauer nicht abzuwenden sind.

Nein , sie hat die Ruhe als einen hinterwäld¬
lerischen Zustand hingenommen und mit Joachim
Becker von dem großen Hafen geträumt.

Einige Rosen am hohen Stock in der Mitte des
runden Beetes hängen welk herab . Jrmgard nimmt
einen der sammetweichen , kühlen Köpfe sachte mit
der Handfläche auf . Sie kann nicht übersehen , daß
der Rasenstück an einen runden Stab gebunden ist,
einen grünen Stab mit weißer Spitze , den Joachim
Becker im vorigen Jahr mit seinem Taschenmesser
zurechtschnitt und in knabenhaftem Eifer farbig
überpinselte.

Sie zieht die Hand von der Rose fort . Schwer
sinkt sie vornüber , und dann segeln die hellen
Blätter nach allen Seiten in die blauen Blumen
hinein.

Jrmgard wendet sich brüsk ab . Vor der Tür
stockt sie einen Augenblick . Das Mädchen in der
Küche hört die Schritte auf dem Kies . Sie setzt
einen Teller klappernd nieder und steckt den Kopf
aus dem Fenster . „Sie schlafen beide " , flüstert sie.
Sie gönnt Jrmgard die kurze Ruhepause . Jrm¬
gard nickt ihr zu. Diese beiden , die jetzt ihr ganzes
Leben ausfüllen sollen : die Mutter und das Kind.

Fortsetzung folgt
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Handel und Handwerk
im nationalsozialistischenStaat

In den HastedterCentralhallen fand am Mitt¬
woch eine Pflichtversammlungder NS.-Hago und
der EHE., Ortsgruppe Hastedt, statt. Der neu¬
ernannte Ortsgruppenamtsleiter Pg. Kitte¬
ln ei er  eröffnete die Veranstaltung und hieß vor
allem den Kreisleiter der NS.-Hago, Staatsrat
v. Hagel,  und den Hauptredner des Abends,
KreisschulungsleiterDr. Röding,  willkommen.
Dann ergriff Staatsrat v. Hagel, nachdem er den
neuen Ortsgruppenamtsleiter verpflichtet hatte,
das Wort und betonte zunächst, daß alle Gerüchte,
die über den Rücktritt des bisherigen Ortsgrup-
penamtsleiters verbreitet würden, falsch seien.
Pg. Kornschlag  trete einzig und allein zurück,
weil ihn der SA.-Dienst zu sehr in Anspruch
nehme. Staatsrat v. Hagel kam dann auf die
Nächstliegenden Aufgabenund Arbeiten der NS.-
Hago und der EHE. zu sprechen.

Gestern war es genau ein Jahr her, daß wir
den Durchbruch des Nationalsozialismus erlebten.
Wir werden nicht auf unseren Lorbeeren aus¬
ruhen, sondernimmer weiterarbeiten wie bisher.
Ein gewaltiges Aufgabengebiet liegt noch vor
uns. Das Winterhilfswerk ist nun bald beendet,
allen Hungernden und Frierenden wurde gehol¬
fen. Es war dies eine Großtat des wahren Sozia¬
lismus. — Nun beginnt mit dem kom¬
menden Frühjahr die zweite große
Arbeitsschlacht . Jeder hat die
Pflicht , hier mitzuhelfen und Ar¬
beitsmöglichkeiten zu finden.  Der
Staat selbst kann nur die größten Arbeiten in
Angriff nehmen, die Ausführung aller Einzel¬
heiten liegt in den Händen eines jeden Volks¬
genossen. Staatsrat v. Hagel kam dann auf die
zurzeit in Bremen herrschendenBeunruhigungen
wegen der neuen Milchgesetzgebung  zu
sprechen und bezeichnete als Ziel dieser Maßnah¬
men, dem Erzeuger mehr für die Milch zukom¬
men zu lassen, ohne sie dem Verbraucher zu ver-

Einm-mr des Bremer Ostens!
Morgen

Pfundsammlung
für die Winterhilfe

Abholung der verschnürten Pakete ab
16 Uhr durch Hitlerjugend

teuern. Er gab dann weiter den Beschlußder
Schaffung einer Frauenwirtschaftskammerunter
Leitung der Vorsitzendender NS.-Frauenschaft,
Frau Winkelmann,  bekannt und betonte, daß
diese Einrichtung sowohl dem Händler wie dem
Verbrauchernur Vorteile bringen würde. Außer¬
dem würde demnächst in Bremen ein Tarif für
die Angestellten von Kleinhändlern in Kraft
treten. Hier eröffne' sich noch ein großes Arbeits¬
feld, gebe es doch in Bremen noch Geschäfte,
die sechs Lehrlinge und zwei Ange¬
stellte beschäftigten.  Ein weiterer Hin¬
weis des Staatsrats v. Hagel galt der vom
9. bis 24. Juni im Stadion stattfindendenAus¬
stellung oder Warenmesse, zu der jetzt schon An¬
meldungen entgegengenommen würden. Hier
werde besondersder Kleinhandel und das Hand¬
werk (Ehrenhof des Handwerks) einmal für sich
werben dürfen.

Dann nahm Dr. Röding  das Wort. Alle
Organisationen der NSDAP. sind geschaffen wor¬
den, Nm neben der Wahrung der einzelnenStan¬
desrechte Sorge zu tragen, daß der einzelne
immer mehr mit dem nationalsozialistischenGe¬
dankengutvertraut werde. Es gäbe keine Frage:
„Wie paßt der Nationalsozialismus zu diesem
und jenem und seinen Interessen?", sondernnur:
„Wie fügst du dich in den nationalsozialistischen
Staat ein?" Jegliches Sonderinteressesei zurück¬
zustellen.

Der Nationalsozialismus stellt an alle nur die
Forderung zur Mitarbeit , ohne dabei Verspre¬
chungen zu machen. Ich glaube, daß auch die, die
erst jetzt zu uns stoßen, es zum größten Teil ehr¬

lich meinen, da sie erst jetzt die Fehler der Ver¬
gangenheit und somit die Berechtigung unserer
Weltanschauungerkennen. Eins aber sage ich
Ihnen, solange noch ein Arbeitsloser auf der
Straße liegt, ist an eine Preiskonjunktur nicht zu
denken, solange gibt es für uns nur die Mengen-
verbrauchskonjunktur. Wir wollen uns freuen,
daß wir zunächst die Aufgabe haben, die Bewer¬
tung der Leistung und nicht die des Vorteils zu
erkämpfen. 8ok. S.

KaufmännischeGehilfenprüsung am Sonntag,
den 11. März 1934

Die Pressestelleder Kleinhandelskammer teilt
mit : Zur kaufmännischenEehilfenprüfung für
den Einzelhandel haben sich insgesamt 348 Prüf¬
linge angemeldet. Die Prüflinge selbst werden
auf insgesamt 9 Prüfungskommissionenverteilt.
Die Prüfungskommissionen sind nach Branchen
eingegliedert.

1. Nahrungsmittel-Kommissionin der Berufs¬
schule f. d. Einzelhandel, Bremen, Neustadts-

Glaubenöbewegung und
Zuöentum

Am Mittwoch setzte die Elaubensbewegung
„DeutscheChristen" ihre Vortragsreihe „Im
Kampf für die Kirche des Dritten Reiches" im
Wilhelm-Decker-Haus fort. Es referierten Reichs¬
redner Walter Franke  und Pastor Thyssen
über die Judenfrage. Pastor Rahm sprach einige
Begrüßungsworte, in denen er betonte, daß es
der Wille der Elaubensbewegung sei, die Kirche
mitten in die Umgestaltungdes deutschen Volkes
zu stellen.

Darauf nahm Pg. Franke  zu seinem Vor¬
trug das Wort : „Wenn eine so gewaltige Re¬
volution wie die gegenwärtige die Welt erschüt¬
tert, so ist es selbstverständlich, daß alle Gebiete
erfaßt werden und daß die Reformen nicht im
Verwaltungskörper stecken bleiben, zumal es um
die Rettung des deutschenMenschengeht. Im
unerbittlichen Kampf haben sich Idealismus und
Materialismus , Deutscher und Jude gegenüber¬
gestanden, und wir haben den Juden als den
Feind alles sittlichen Lebens ken¬
nengelernt.  Auch in der Kirche haben wir
deshalb Grund genug, uns mit der Judenfrage
zu befassen. Aus den Reden prominenter semi¬
tischer Vertreter und aus den Protokollen der
Weisen von Zion können wir deutlich erkennen,
wie die Juden auf alle erdenkliche Art »ersuchten,
die Moral im deutschenVolke zu untergraben
und Deutschlandzu zerstören. Damals war kein
Staat vorhanden, der gegen jene Angriffe, Zer¬
setzungen und Schriften einschritt. Aber auch die
Kirche hat sich reichlich passiv in dieser Beziehung
verhalten. Wir National soziali st en
bekämpfen heute den Juden nicht,
weil er uns mißfällt , sondern einzig
und allein , weil wir unsere Art er¬
halten wollen.  Wir glauben an die guten
Kräfte im Volke und wir wollen es wieder em-
porführen zu einer lichten Zukunft. Alle mensch¬
lichen Institutionen können wir als Menschen
ändern. So ist es uns möglich, den von Menschen
gepredigten Klassengeist zu beseitigen. . Aber wir
vermögen nicht die Rasten zu überbrücken; denn
diese sind von Gott selber geschaffen worden. —

Anschließendführte Pastor Thyssen  unge¬
fähr folgendes aus : Die Gegner des Arierpara¬
graphen sagen, die Glaubensbewegung mache
lieblose Unterschiede und zerreiße die Menschheit
in Rassen, oder sie behaupten, jener Paragraph
verstoßegegen die Bibel.

Als Antwort auf diese Vorwürfe erklärte
Pastor Thyssen, daß die ElaubensbewegungRasse,
Volkstum und Nation als von Gott anvertraute
Lebensformenbetrachte, und was Gott zusammen¬
gefügt habe, das solle der Mensch nicht scheiden.
Bei den Mestizenvölkern— so fuhr der Redner
fort — zeigen sich deutlich die schrecklichen Fol¬
gen der Rassenvermischung. Wohl werden Juden
zu Christen, wenn sie sich taufen lassen, aber sie
werden durch diesen Akt niemals Arier, sondern
bleiben auch dann Semiten. Es liegt hier immer
die Gefahr nahe, eine Verschiebungvon Rasse
und Religion vorzunehmen. Und davor müssen
wir uns hüten. Wir gönnen jeder Rasse ihre Be¬
sonderheiten. Wir wollen aber, daß man uns in
Ruhe läßt und nicht zu Ausbeutungsobjekten
macht. Gewiß entstehen manche Härten bei der
Handhabung des Arierparagraphen ; aber wir
leben in einer Zeit des Ueberganges und der
Revolution, und in solchen Augenblicken der Welt¬
geschichte wird fest zugefaßt. — Reicher
Beifall dankte beiden Rednern für ihre Ausfüh¬
rungen. Mit dem Sieg-Heil auf den Reichskanz¬
ler Adolf Hitler klang der Abend aus. vk.

wall 80, 2. Textil-Kommissionin der Kleinhan¬
delskammer, Bremen, Contrescarpe 16, 3. Eisen-
waren-Kommisstonbei Jaeger L Eggers, Bre¬
men, Langenstraße 122, 4. Haus- und Küchenge-
räte-Kommissiondito, 5. Glas- und Porzellan-
Kommission bei Stegmann L Hartmann, Bremen,
Faulenstraße 37, 6. Papier - und Schreibwaren-
Kommission bei C. A. Dörrbecker, Bremen, Söge-
straße 36, 7. Leder- und Schuhwaren-Kommission
im Schuhhaus Wachendorf, Bremen, Ostertor-
steinweg 49, 8. Dekorations-Kommission(theore¬
tisch) in der Kleinhandelskammer, Contres¬
carpe 16.

Es wird ferner darauf hingewiesen, daß alle
Prüflinge , die sich ordnungsgemäß angemeldet
haben, eine Mitteilung darüber erhielten, wann
und wo sie sich am kommendenSonntag bzw.
Montag zur Prüfung zu melden haben. Die
Lehrchefs können an der Prüfung ihrer Lehr¬
linge, auf besonderenAntrag hin, teilnehmen.

Bei dieser Gelegenheit wird den Firmen, die
sich bereit erklärt haben, ihr Eeschäftslokalfür
die Prüfungszweckezur Verfügung zu stellen, da¬
für Dank gesagt.

Gefängnisstrafe für Verbreitung
unzüchtiger Schriften

Der Buchhändler Lehleitner,  der im vo¬
rigen Jahr schon mit mehreren Monaten Gefäng¬
nis wegen des gleichen Vergehens bestraft
worden ist, mußte sich vor dem Schöffengericht
verantworten. Er hatte Bücher, die im höchsten
Maße unsittlichwaren, vertrieben und war dabei
äußerst raffiniert vorgegangen. Die Bestellungen
ließ er gegen Nachnahmean seine Kunden gehen.
Er sandte aber nicht die geforderten Bücher ab,
sondern eine harmlose Frauenzeitschrift. Dazu
schrieb er, daß er die richtigen Bücher erst dann
absenden würde, wenn der Preis für die Sen¬
dungen in seinem Besitz wäre. Darin wurde
ein Betrug  gesehen , der dem Angeklagten
gleichfalls zur Last gelegt wurde. L. brauchte

Soll man glauben, Du stehest immer noch
abseits? Wenn nicht, so grüße mit:

Heil Hitler!

für sein Handeln die Ausrede, daß er aus der
Befürchtung heraus, man könne sein Schließfach
überholen und dann zurückgesandteSendungen
beschlagnahmen, zunächst die harmlosen Schriften
versandt habe. Die erste Vernehmung erfolgte
am 31. Oktober, die Versendung der Frauen-
zeitung wurde aber auch weiterhin nicht unter¬
lassen. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von achtzehnMonaten.
Die seit November verbüßte Untersuchungshaft
wurde nicht angerechnet. Als Grund dafür gab
der Richter bekannt, daß L. immer wieder aus
der Untersuchungshaft heraus, an die Staats¬
anwaltschaft das Ansinnen gestellt hat, Kunden¬
kreis und Lieferanten zu nennen, wenn Haft¬
entlassung erfolge. Als ihm dies abgeschlagen
wurde, schwieg der Angeklagte hartnäckig. Er
hatte also nicht den Willen, das Gerichtzu unter¬
stützen. Die Gesinnung, die aus dieser Handlung
sprach, machte eine Anrechnung der Untersu¬
chungshaft unmöglich.

So feige waren sie
Der wegen Betruges angeklagte Otto S . führte

für einen verstorbenenTeilhaber die „Bremer
F am  i l ie nh  i lfe ", die als ein Konkurrenz¬
unternehmen gegen das marxistische Bestattungs¬
institut gegründet war, fort. Als man ihn dar¬
auf aufmerksam machte, daß die Kasse genehmi¬
gungspflichtig sei und jedenfalls nicht zugelassen
werden würde, änderte er die Satzungen dahin¬
gehend, daß sie den Satzungen des marxistischen
Institutes , das gleichfalls nicht beaufsichtigt
wurde, angepaßt wurden. Nach einer Unter¬
redung mit Staatsrat Dr. Tack hatte der Ange¬
klagte den Eindruck, daß man die Genehmigung
nicht erteilen würde, um die Marxisten nicht vor
den Kopf zu stoßen, daß man aber die Kaste
stillschweigend dulden würde. Von 1926 bis 1930
hat S. dann auch die Kasse ordnungsgemäß ge¬
führt. Sie war sowohl polizeilich, wie steuer¬
pflichtig gemeldet, niemand nahm Anstoß. Im
Jahre 1930 verkaufte S . die Kasse an einen
Bremerhavener Tischlermeister, der bis dahin
schon Vertreter des Institutes gewesen war.
Dieser führte die Kasse gleichfalls noch drei
Jahre , dann wurde ihm die Fortführung unter¬
sagt. Von der Kaufsumme sollten 600 Mark
angezahlt werden. Einzelne von den gegebenen

Wechselnsind zu Protest gegangen,
daraus mag wohl der Aerger des Tischler¬
meisters, der die Kosten zu tragen hatte, stammen.
Er ging jedensalls hin und zeigte S . wegen
Betruges an. S . wandte vor dem Richter ein,
daß er keinerleiVorteile durch den Verkauf habe,
die Gelder seien restlos an die Witwe des frü¬
heren Teilhabers gegangen. Der Richter sprach,
wie zu erwarten, den Angeklagten frei. Die
Kosten des Verfahrens und die notwendigenKo¬
sten der Verteidigung trägt das Reich.

Gport-Gonderzug in den Haez
Donnerwetter! Das reizt. Sollte man? — Man

wollte. Also, ran an's Telefon. Hier Skiklub, was
gibt's? Schneelage? In Ordnung. Woher und
weshalb Sonderzug? Konsul Bernhard mit leich¬
tem Nachdruck. Also, verstehe!

Ski-Heil für Sonnabend.
Und dann kommt der „Bremer"-Sonnabend:

Sturm und Regen peitscht der Skigilde ins Ee-
sich als sie zum Bahnhof zieht, mitleidig belächelt
von den Spießern, und angestaunt von der Ju¬
gend.

Regen auch während der Hinfahrt, auch noch in
Harzburg. Aber all' dieses kann die Stimmung
nicht beeinträchtigen, denn wir wissen, daß es
oben schneit und wir wollen ja hinauf.

Was dann kommt, wieder das große Erleben,
das Schwelgenin Sonne und Schnee.

Am frühen Morgen treiben noch die Schnee¬
wolkenum den Brocken und die anderen höheren
Kuppen. Aber nicht lange mehr dauert es, und
wir fahren in blendendemSonnenlicht auf pul¬
verigen Schnee hinauf und hinab unserem Ziel
— dem Wurmberg — entgegen. Kaum faßbar ist
der Gegensatzzwischen gestern und heute. Die
Unentwegten fahren gleich zweimal den Brocken
hinauf und hinunter, als Einlage noch den Sla¬
lomhang am Wurmberg ausfahrend. Wir an¬
deren aber halten es mit Henry Hoek: „Selig sind
die Nichtskönner, denn ihrer ist die Landschaft"
und fahren durch den überzuckerten Wald, schau¬
end und genießend, zurück, bis zum letzten Augen¬
blick dankbar über dieses Sonntag-Erleben.

Und nach all diesemSchönenreicht die Kraft
der Gilde noch aus, auch die Stimmung auf der
Heimfahrt im Sonderzug hoch zu halten, so hoch,
daß auch die treuen Bahnbegleiter sich ihr nicht
entziehen können.

Und so gilt unser Dank nochmals denen, die
dazu beigetragen haben, daß uns dieser einzig
schöne Ski-Sonntag beschert wurde.

Und nun merkt auf, ihr Kleingläubigen und
Stubenhocker!

Am kommenden Sonnabend und Sonntag fährt
der Sonderzug dank den Bemühungenvon Konsul
Bernhard  und dem Entgegenkommen der
Reichsbahnverwaltung noch einmal in den Harz.
Laßt euch nicht abhalten durch das Bremer Sau¬
wetter, wenn es auch noch so trostlos erscheint.
Nutzt die Gelegenheit, für wenig Eeld einen Tag
lang echte Winterfreuden mit strahlenderWinter¬
sonne genießen zu können!

Deutsche Zugendbühne
Die amtliche Pressestelle der Hitlerjugend teilt

mit : Die nächste Vorstellung der Deutschen Ju¬
gendbühne findet am Montag, dem 12. März,
20 Uhr, im Bremer Staatstheater statt. Es wird
„Konjunktur" von DietrichLoder aufgeführt. Kar¬
ten sind in der Oberbanngeschäftsstelle der Hitler¬
jugend, Dechanatstraße16, Zimmer 6, zu haben.

„6an6s kascisia"
Die parteiamtliche Pressestelleteilt mit : Am

Sonnabend, 10. März 1934, kommt das berühmte
italienische Orchester„Lavcks . kasoista"  in
einer Stärke von 46 Mann nach Bremen, um auch
hier ein einmaliges Konzertzu geben. Die Kapelle,
die auf ihrer RmMeise durch Deutschland in allen
Städten von Vertretern der Partei und des Staa¬
tes feierlich empfangen wurde, und deren Kon¬
zerte von den Sendern München, Königsberg,
Hamburg und Deutschlandsender übertragen wor¬
den sind, trifft am Sonnabend, 13 Uhr, am Lloyd-
bahnhof in Bremen ein. Zu ihrer Begrüßungwer¬
den am Bahnhof Vertreter der Partei und des
Senats anwesend sein. Anschließendwird die
„Lancka kssoists", begleitet von der Stabswache
der SS . und der SS .-Standarten-Kapelle 11/24,
zum Rathaus geleitet, worauf der Empfang durch
den Senat stattfindet. Abends spielt das Orchester
in der Union. Allen deutschen Volksgenossen wird
ein Besuch dieses einmaligen Konzerteswärmstens
empfohlen. Prteimitglieder erhalten gegen Vor¬
zeigung des Mitgliedsausweises ermäßigte Ein¬
trittskarten zum Preise von RM. 0,90 bei
Praeger L Meier.

Neuer Wettbewerb der NGG.
„Kraft durch Freude"

Um den großen und edlen Gedanken der natio¬
nalsozialistischen Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" noch weiteren Kreisen unseres Volkes
zugänglichzu machen, hat sich das Reichspresse,
und Propagandaamt der NS.-Eemeinschaft„Kraft
durch Freude" entschlossen, ein künstlerischeŝ er-
beplakatund eine Postkartenserie, die sich mit dem
Sinn und Ziel der deutschen Freizeit-Organisation
befassensoll, herauszugeben. Zu diesem Zwecke
wird folgenderWettbewerb ausgeschrieben:

I. Ein Werbeplakat

Mehrfarbig, bestimmt für Litfaßsäulen und An¬
schlagtafelnvon Gemeinden, Bahnen, Postämtern
usw. Das Plakat soll in beliebiger Form das
Wollen der NS.-Eemeinschaft„Kraft durch
Freude"  zum Ausdruck bringen.

Es werden hierfür folgende Preise ausgesetzt:
1. Preis 600 RM. 3. Preis 300 RM.
2. Preis 400 RM. 4. Preis 200 RM.

5. Preis 100 RM.
11. 12 künstlerisch und propagandistischwertvolle

Zeichnungen
die für eine Vervielfältigung auf Postkarten

geeignet sind. Es werden für zwölf verschiedene
Darstellungenje sechs Preise ausgesetzt.

1. Preis 250 RM., 2. Preis 100 RM., 3. Preis
60 RM., 4. bis 6. Preis je ein wertvolles Buch
der nationalsozialistischenLiteratur mit Widmung
(Wünsche der Preisträger können berücksichtigt
werden). Die 36 bzw. 72 Preise werden für
12 Motive verteilt. 1. Reisen durch„Kraft durch
Freude". 2. Wandern. 3. Urlaubslager. 4. Sport.
5. Siedlung. 6. Schönheitdes Arbeitsplatzesdurch
„Kraft durch Freude". 7. Theater-Motive durch
„Kraft durch Freude". 8. Freiluftbühnen durch
„Kraft durch Freude". 9. Thingstätte durch„Kraft
durch Freude". 10. Trachten. 11. Volkstanz.
12. Ein humoristisches Motiv.

III . Drei künstlerisch und propagandistisch wert¬
volle Photographien, die für eine Vervielfälti¬
gung auf Postkarten geeignet sind. Es werden
für diese drei Photographien je sechs Preise aus¬
gesetzt.

1. Preis 150 RM.,
2. Preis 80 RM.,
3. Preis 40 RM.,

4. bis 6. Preis je ein wertvolles Buch der na¬
tionalsozialistischenLiteratur mit entsprechender
Widmung.

Die Preisauszeichnungfür die Werbeplakate,
die Postkartenund die Photographiengilt gleich¬
zeitig als Kaufpreis für die geliefertenEntwürfe.
Mit Auszahlung des Preises gehen also all«
Rechte an dem Entwurf aus das Reichs-Presse-
und Propaganda-Amt „Kraft durch Freude"
über. Eine Verpflichtungdes Reichs-Preffe- und
Propaganda-Amtes „Kraft durch Freude", den
Entwurf zu vervielfältigen und zur Propaganda
zu benutzen, besteht jedoch nicht.

Der Rechtsweg ist in jedem Falle ausgeschlossen.̂
Das Pieisrichterkollegium setzt sich zusgipmen

aus Amtsleitern der NS-Eemeinschafr' '„Kraft
durch Freude" und aus von diesen namhaft ge¬
machten Künstlern. Das Urteil des Preisrichter¬
kollegiums ist unanfechtbar.

Der letzte Termin für die Einsendungder ver¬
langten Entwürfe ist der 10. April. Dieser Ter¬
min wird auf keinen Fall verlängert.

Totengedenkfeierdes VdA.
Für die nach dem Kriege im Kampfum deutsches

Volkstum im Grenz- und Ausland gefallenen
deutschenVolksgenossenveranstalten die Schul-
gemeinschaftendes VdA., Gau Bremen, heute,
Freitag nachmittag 5 Uhr, eine Totengedenkfeier
im Festsaal des Realgymnasiumsan der Kaiser-
Friedrich-Straße. Nach dem unter Orgelbegleitung
erfolgenden feierlichen Einzug der trauerum-
florten VdA.-Wimpel und kurzen Worten von
Dr. Wiehe,  dem Leiter der bremischen VdA.-
Schulgemeinschaften, wird Dr. Depken  die Ge¬
denkrede halten, die durch zwei Eedichtvorträge
eingerahmt wird. Anschließendwird durch ein
Quartett des Realgymnasiums das Lied vom
guten Kameraden gespielt. Mit-dem Deutschland¬
lied und dem Horst-Wessel-Lied klingt die Feier
aus. Wegen Platzmangels können von jeder
Schulgemeinschaftnur 5 bis 10 Mitglieder teil¬
nehmen.

8 Bilder aus dem politischen
Leben der Stadt Bremen nach der 48 er Zeit

Von Al. W. Rose
(1. Fortsetzung)

3. Bild
12. Oktober 1851: Im Hause des Grütz- und Senf-
müllers Georg Bollmann in der Vuchtstratze. Pa¬
stor Dulon und dessen Verleger Emil Meyer, aus
der VuchdruckereiEmil Meyer und Diercksen,

sind bei Bollmann.
Meyer: Herr Pastor, komme was da wolle, ich

gehöre Ihnen mit Leib und Seele. Ihr Buch muß
heraus, und ich bringe es heraus.

Dulon: Lieber Meyer, ich danke Ihnen , aber
wissen Sie auch, was für Sie auf dem Spiele steht?

Meyer: Ich bringe das Buch. Was sage ich, ich
bringe die Wahrheit ans Licht. Das Volk muß
wissen, wie es aussieht in deutschen Landen, dann
wird Ihr Mahnruf nicht verhallen. Dann ist Ihr
Opfer und, wenn es wirklich soweit kommen sollte,
auch meines nicht vergebensgewesen.

Vollmann: Wat is dat doch für 'ne Schanne, dat
wi sogar bier in use VaderstadtBremen nich mal
dat reine Wort seggen dröst. Herr Pastor, wat
schall dat bloß noch mal for'n Enne nehmen!?

Dulon: Das Ende, lieber Bollmann, das eine
gut« Sache immer nimmt!

Bollmann: Ooch, de scheid us noch eines Tages
alltosamendood!

Dulon: Nein, Freund, sie werden uns vielleicht
zu Tode hetzen, aber totschießen, Nein, dazu sind
sie viel zu feige!

Bollmann: Min Froo hätt Angst um Se. Herr
Pastor!

Dulon: Das braucht sie nicht, unser Opfer findet
seine schönste Belohnung, wenn eines Tages ein
freies, deutsches Geschlecht auf unseren Kampf zu¬
rückblickt. Dann werden unsere kleinen leiblichen
Nöte, die unser Kampf eben mit sich bringt, ver¬
gessen sein, und die Freude wird riesengroß in
deutschen Herzen erstehen, daß wir ein klein wenig
mitgeholfenhaben, das Kommende vorzubereiten!

Vollmann: Ja , Herr Pastor, Se hewt jo immer
recht. Deshalb hewt wie Se jo ok all so leew!

Anne Bollmann: (reißt die Tür aus und spricht
erschrocken) : Ogottegott. Herr Pastor, da draußen
ist ein Kommissär, der will was von Ihnen . Er
hat mich gefragt, ob Sie hier wären, und da hab'
ich Ja ! gesagt. Im Schummernunten im Lager¬
raum hab' ich ihn gar nicht erkannt, Herr Pastor,
sein Se mir man nich bisse. Hätt' ich das man sofort
gesehen, dann hätt' ich ihn ja lieber durch die
Knechteauf die Darre packen lassen, dahin, wo
unsere vorjährigen Erbsen immer so lustig hin
und herspringen. wenn die Schale von der Hitze
platzt. Ach, was mach ich denn man nun bloß. Der
will Sie sicher ins Kittchenbringen, Herr Pastor.

Bollmann: Dat schall de man mal probieren.
Hier bin ich Herr im Hause, und ich macht doch
woll mal sehn, was der Rai dazu sagt, wenn sie
einen ehrlichen Erützmacherman einfach einen
Kommissärins Haus setzen!

Anne Bollmann: Och, Mann, der hat ja sogar
noch zwei Polizeidiener bei sich!

Bollmann: Wat ? In min Hus die Polizei
und's Kriminal? Da schall doch gliks de Dübel
mittenmanghauen. 2ck smiet se rut, de Kirls . >

Oogenblickmal, Herr Paster und Herr Meyer,
dat wöt wi gliks kriegen.

Pastor Dulon: Herr Vollmann, nun bleiben
Sie schön ruhig hier und . . .

Vollmann: Wat schall ick?
Meyer: Ruhig bleiben, Herr Bollmann, das

ist doch das Gesetz, was da unten steht!
Vollmann: Ick heww nix klaut, ick heww ok

sonst nix verbraken. Rutsmieten do ick de Banne.
Dat iß min letztes Wort!

Dulon: Nun seien Sie doch mal vernünftig,
Herr Vollmann. Es nützt doch nichts. Sie wer¬
den höchstens noch mit eingesperrt!

Bollmann: Is gut. Wenn sie meinen Pastoren
einsperren wolln, dann bin ich auch nicht zu
schlecht dazu.

KommissarSander : (kommt durch die Tür her¬
ein).

Anne Bollmann: Ach Gott, da ist der Kom¬
missär!

Sander : Tscha, tscha, ich bin's. Guten Abend,
meine Herren!

Bollmann: Dat iß min Hus hier, Herr Kom¬
missär!!

Sander : Tschwoll, Tschwoll, lieber Bollmann,
wer weiß das nicht?! Ein fleißiger, ehrlicher
Grütz- und Senfmacher wird doch wohl kein
schlechtes Gewissen haben, wenn die hohe Obrig¬
keit einmal bei ihm vorspricht, was?

Bollmann: Ich hab nicht zu Ihnen gesagt:
KommenSie herein! Jetzt segg ick abers : Machen
Sie. daß Sie hier herauskommen, sonst geh ich
zum Rat . Wolln doch mal sehn, ob da einfach
so'n Kriminalischerhier herumstöbernkann.

Sander : Guten Abend, Herr Pastor. Sieh da.
Herr Meyer. Auch hier?

Meyer: Ganz recht!
Bollmann: Schall ick mi dat nun gefall'n laten

oder nicht?
Dulon: Sie suchen mich Herr Kommissär?

Sanders : Man kann das wohl sagen: Herr
Pastor!

Dulon: Und? Was will man von mir?
Sanders : Tscha, wissen Sie, Herr Pastor, wir

wollen eigentlich nichts von Ihnen, aber . . . .
(er zieht ein Stück Papier heraus) So ! Hier
hab ich das ja wohl. Ich will's mal vorlesen,
Herr Pastor, also hören Sie mal gut zu! „Das
Amt Hoya zu Eystrup ersucht einen Hohen Senat
in Bremen, das Subjekt Rudolf Dulon . . .

Bollmann: Wat seggt de Kerl dar? Use Pa¬
ster een Subjekt? Da schall doch gliks de Dübel. . .

Meyer: Ich glaube, das war nur eine Privat-
meinung des Kommissärs, Herr Bollmann!
Sanders : Sooo? Ich lese weiter . . . " ersucht
einen Hohen Senat , den Pastor Rudolf Dulon
in Bremen in Haft zu nehmen und nach Eystrup
oder Hoya abzuliefern!

Anne Bollmann: Ogottegottegott. Ich hab's ja
immer gesagt. Jetzt stecken sie unsen Herrn Pa¬
stor ins Loch. Äch, Herr Pastor, Sie armer
Mann.

Sanders : Das müssen die Männer sich eben
vorher überlegen. Aber meistens hören sie erst
auf die Frauen, wenn es zu spät ist.

Anne Bollmann: Ach, Sie, Herr Kommissär,
ich will Ihnen mal was sagen. Ich bin ja hier in
meinem eigenen Haus, und da kann ich ja wohl
noch sagen, was ich will, und darum sag ich nur,
behalten Sie man Ihre Weisheit für sich. Ich
weiß ganz genau, was Sie für einer sind. Erst
holen Sie mit Honig aus die Leute raus , was
Sie wissen wollen, und da kommen Sie bei mir
an die verkehrte Adresse, dafür hab ich meinen
Mann, und wenn das mit den Honig nicht klappt,
dann holen Sie das mit glühendeZangen heraus.
So, da wissen Sie, was Sie für einer sind!!

Bollmann: Tschawoll, meine Frau hat ganz
recht. Schall dat Theater hier noch länger duurn,
Herr Kommissär?

Sander : Nehmen Sie sich in acht, Herr Boll¬
mann, das ist hier kein Theater, das ist eine
hochwohllöblicheAmtshandlung. Sie . . . iä
lese jetzt weiter vor . . . . also in Hoya abzulie¬
fern, weil der Pastor Dulon die deutschen Ver¬
fassungen mit Gewalt ändern will. Das ist
Staatsverrat , Herr Pastor Dulon, wenn die Ge¬
richte nicht auf noch was Schlimmereserkennen.
Und jetzt müssen Sie mir folgen. Ich stehe hier
im Auftrage des Kriminalgerichtes!

Dulon: Kann ich nicht erst zu meiner Familie
gehen?

Sander : Das tut nicht mehr nöt.ig. Die weist
schon Bescheid. Wir haben, ehe wir hier her¬
kamen, dort bereits gesucht.

Dulon: So, so.
Sander : Ja , ja, und wir haben auch allerlei

gefunden!!
Dulon: Dafür wirds geschrieben. Also, liebe

Freunde, lebt wohl!
Anne Bollmann: Ach, du lieber Gott, de arme

Herr Pastor!
Dulon: Lassen Sie nur , liebe Frau Bollmann!
Anne Vollmann: Machen Sie sich man um 2hrr

Familie keine Sorgen, Herr Pastor, wir haben
genug, um sie noch mit durchzufüttern. Ach. ^
lieber Gott, die arme Frau!

Vollmann: Und ich segg datselbe, Herr Paster.
Abers 'ne Schanne is dat for use Bremers. Nr
Sünn und Schanne, segg ich. Den Paster bringt
se in't Gefängnis, und de Juden könt se nich pl
genug in de Börgerschaprinkriegen. Na, man
too, lat jem man. Auch für uns kommt noch mal
der Tag, Herr Kommissär, und dann koontt oe
mi man nicht wedder unter de Oogen!

Meyer: Leben Sie wohl. lieber Herr Pastor!
Sanders : Nun man los, fix, Herr Pastor!

Bollmann: Ick segg't io. d- Kriminalischr"
möt ja immer dat letzte Wort hebden!

Fortsetzung folgt
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Volksschule,- helfen dem WHW.
Die Schulchöre sämtlicher Schulen des Findorff-

viertels halfen dem Winterhilfswerk durch die
Veranstaltung eines Konzertes in den Central-
hallen am Breitenweg . Der große Saal war voll
besetzt. Das war «in erfreuliches Zeichen , einmal
in Hinsicht auf den guten Zweck, den darbenden
Volksgenossen zu helfen , dann aber war es be¬
grüßenswert , daß viele Hörer sich an den schönen
Liedern und Gesängen erbauen konnten . Wenn
Kinderstimmen zum Lobe Gottes und des Vater¬
landes singen , ist man immer ergriffen . Wenn
aber mehrere hundert Stimmen sich zu einem
Klangkörper vereinigen , der in Reinheit und
Wohlklang in größter Genauigkeit ertönt , dann
ist es ein künstlerischer Genuß , den Melodien
lauschen zu dürfen.

Nach einer Begrüßung durch Oberschulrat Dr.
Dehning  hörten wir zunächst Kinderchöre ohne
Orchester unter der Leitung von Alfons Renard.
Dann spielte das Bremer Lehrerorchester unter
Kapellmeister Blankenburg in bekannter Vollen¬
dung die Oberon -Ouvertüre von L . M . v. Weber.
Die dann folgenden Kinderchöre mit Orchester-
begleitung wurden von Eduard Volkers  diri¬
giert . Als der große Beifall , mit dem die kleinen
Sängerinnen und Sänger mit ihrem Kapellmeister
belohnt wurden , verklungen war , spielte wiederum
das Bremer Lehrerorchester . Diesmal waren es
die heiteren E 'schichten aus dem Wiener Wald,
die es ertönen ließ . Dann sangen die Kinder noch¬
mals ohne Orchester unter der Stabführung von
Heino Schulze.  Mit dem Florentiner -Marsch,
vom Lehrerorchester gespielt , fand der wohlgelun-
gene Abend mit dem gemeinsam gesungenen Horst-
Wessel -Lied sein Ende . —cd.

Der neue Film
Europa -Palast

„Mutterhände"

Da dieser unvergleichliche Film ein französi¬
scher ist , seien ihm einige allgemeine Bemerkun¬
gen vorausgeschickt für die llm -jeden -Preis -Mecke-
rer , die vielleicht an seiner Herkunft Anstoß zu
nehmen belieben . Zunächst ist zu bemerken , daß
der Filmaustausch zwischen den verschiedenen
Staaten heute auch auf dem Wege der Kontin¬
gente geregelt ist . Das heißt also , daß für jeden
Film . der aus irgendeinem Ausland hereinkommt,
auch ein deutscher hinausgeht , der dem Ausland
das deutsche Filmschaffen von heute vermittelt.
Zum zweiten darf vorbeugend bemerkt werden,
daß die Produktion des Auslandes nicht so ganz
wahllos , sondern nach wohlüberlegter Auswahl
hereingenommen wird . Aus solchen Ueberlegun-
gen heraus macht man also das deutsche Publi¬
kum mit dem Filmwerk „Da watsrnslls " bekannt.
Man weiß , daß der französische Film jahrelang
herumexperimentierte , nachahmte , und daß die
Ergebnisse entsprechend ausfielen , bis sich Frank¬
reich auf sich selbst besann (was die Filmproduk¬
tion anbelangte ) , und seine Filme plötzlich zu
einem ungeheuren Erfolg in aller Welt wurden,
wie es ähnlich in der Zeit des Stummfilms den
Schwedenfilmen beschicken war.

Ein solcher, im besten Sinne des Wortes typisch

fr^ ^ ^ er Film , — , vom rein künstlerischen
Standpunkt aus — ist dieser Film , dem man in
dsn . W ^ ens hervorragenden ) deutschen Bear¬
beitung den Namen „Mutterhände " gegeben hat.

„Mutterhände ", damit meint der Film die müt¬
terliche Frau schlechthin , nicht nur etwa die ver¬
heiratete , die ihren eigenen Kindern Mutter und
Mittelpunkt der Familie sein karzn, sondern das
Mütterliche in jeder Frau , das sie ihrem gesamten
Volk zu widmen hat . Eins gibt es dabei , in dem
sich völkisch die Geister scheiden : Die Verelendung
der Kinder , und die Volksschichten , aus denen die
hier gezeigten Kinder hervorgehen , gibt es im
deutschen Volke nicht mehr . Womit aber nicht
gesagt sein soll, daß die mütterliche Frau dem
deutschen Volke nicht notwendig wäre.

Die Bewertung der künstlerischen Gestaltung des
Films ist schwer in Worte zu fasten ; denn es ist
schweigend etwas von dem Größten dargestellt,
das es überhaupt gibt : Die reine , kleine , unend¬
lich große , zarte Kinderseele . Es wird das Ge¬
heimnis des Regisseurs bleiben , die Kinder so
vor den Apparaten nicht spielen , sondern leben
zu lasten . Paillette Flambert  heißt das kleine
Mädchen , dessen Darstellung jedem Zuschauer
ausnahmslos auf das tiefste erschüttert . Es ist
zum ersten Male ein ganz unzurechtgemachtes
Kind vor der Kamera , kein süßes Filmkind ; es ist
böse und bockig, es kann sich rührend freuen und
es verkörpert ergreifend den unermeßlichen Kum¬
mer einer Kinderseele . Das gleiche über die Art
ihrer Darstellung gilt übrigens von Rose , Made-
leine Renaud,  der mütterlichen Frau , die auf
eigenes Lebensglück , auf eigene Kinder verzich¬
ten will , um die vielen Kinder des Heims (diese
Art von Heimen gibt es bei uns in Deutschland
auch nicht ) nicht zu enttäuschen , die alle in ihr
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In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinn « , » 6000 M , 376211
6 Gewinn « 3000 M . 104115 164766 312831

12 Gewinne vr 2000 M . 8101 28627 173737
216964 369564 397160

6 Gewinn « , u 1000 M . 76866 122428 176616
34 Gewinn « »n 666 M . 32699 47744 66293

67847 96972 136278 179423 187483 236292
269517 269866 286967 296186 317368 334119
338716 377163

332 Gewinne zu 366 M . 3196 6143 7269 7468
6644 16236 16676 11686 16662 16686 13376
21616 26199 28461 31336 32731 33666 34969
36653 36682 36966 46666 44382 46623 45896
61695 63629 68839 66992 61666 62361 78397
61963 84629 84636 91184 94238 98233 163516
164964 167598 169679 169722 111636 111928
116626 119646 119773 121256 121482 121777
124169 126612 127456 128638 123556 133674
133498 141368 141666 148296 161386 166934
167966 169766 159627 166761 176413 173374
176161 176295 184691 196443 196933 266326
263653 266766 266336 267137 267316 216832
214664 214713 217614 217282 217877 226356
226641 236339 231366 236464 236764 239261
243374 244463 248661 249457 266339 261449
266113 257681 263653 266456 263553 264136
265942 268162 271234 271249 274686 276471
276968 277757 282668 282731 284225 287133
289686 269976 296269 291646 292396 297271
366283 366386 366869 361969 363364 369726
311636 312323 318854 326272 321352 324812
326966 336296 341643 343664 343664 343663
344576 347112 347884 347948 362183 356962
368126 366344 366767 366839 363686 364269
376286 374817 374862 377643 333419 383612
386268 392637 393231 395696 396646 396798
3SS726

2i> Tagesprämien.
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu si
IgvO RM gefallen, und zwar je eine auf die Los
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II
166912 167573 174667 235383
346528 341826 364665 392246

266523 367662

rnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
! zu je 30000, 2 zu je 10000. 38 zu je
zu je 3000, 82 -u je 2000, 166 zu je
t zu je 500, 3262 zu je 300 und 120
ägesprämien zu je 1000 Mark.

die Mutter sehen . „Mutter ", das bedeutet diesen
kleinen Wesen das Gute , Reine , das Beglückende
den Glauben an etwas Wunderschönes , das sie zu
Hause nicht haben ; die Tante Rose ist immer für
ŝ e da , für ihre kleinen , ach so großen Nöte und
ihren Kummer . Noch eine dritte Darstellerin von
der gleichen hohen Qualität ist da : Mady Verry
als Aufwartefrau und Köchin des Kinderheims.

Tanz ungeschminkt , mit den kleinen Schrullig¬
leiten des täglichen Lebens , grob , derb , gutmütig
— und eines Tages geht mit langsam ahnendem
Verstehen das Herz mit ihrer ganzen Bärbeißig¬
keit durch . Es wäre noch manches der ungenann¬
ten Kinder zu nennen . Der ganze Film ist unver¬
gleichlich, unerhört — eine einmalige Spitzen¬
leistung ! Dies.

Aufbauarbeit in der Wirtschaft
Vg. Heck in der Mitgliederversammlung der NS .-Hago und

GHG. Bremen
Zu einer machtvollen Kundgebung gestaltete

sich Donnerstag abend die Versammlung der NS .-
Hago und des GHG . Schon lange vor Beginn
war der große Saal der Centralhallen bis auf
den letzten Platz besetzt. Durch schneidige Mili¬
tärmärsche wurden die vielen Handwerker und
Gewerbetreibenden unterhalten . — Nach einer
kurzen Begrüßungsansprache des Kreisamtslei-
ters Staatsrat von Hagel,  in der er bekannt
gab , daß nach dem großen Winterhilfsfeldzug
am 21. März die Arbeitsschlacht des Sommers
beginne , nahm der Stabsleiter der NS .-Hago in
der Obersten Leitung der PO -, Pg . Hans Heck,
zu seinem Vortrag das Wort : „Wenn wir einen
Blick in die Zukunft werfen , so liegt die Arbeit
des Aufbaues als ein dunkles Labyrinth vor
uns . Aber genau so ungewiß und trübe lag auch
in früheren Jahren die Aufgabe uns National¬
sozialisten vor Augen . Es gab auch damals
Zweifler . Aber trotzdem haben war mit ver¬
einter Kraft  das Ziel erreicht . Mit dem¬
selben Geist , der uns in jener Zeit beseelte,
müssen wir auch heute der neuen Aufgabe gegen-
llbertreten . —

Zwei Weltanschauungen haben sich in den letz¬
ten Jahrzehnten im Kampf gegenübergestanden:
der Liberalismus und der Marxismus . Sie
rangen unerbittlich miteinander . Dieser Streit
fand seinen Abschluß dann im Jahre 1918. Wir
alle haben jene Zeit miterlebt und haben kaum
geglaubt , daß Deutschland aus jenem Chaos sich
wieder erheben würde , um den Weg wieder auf¬
wärts zu finden . Aber zu derselben Zeit wurde
eine neue Bewegung geboren , die ihren Ursprung
in dem Fronterlebnis des Schützen¬
grabens  hatte . Nach langem , zähen Kampf
errang diese dann am 30. Januar 1933 endlich
den Sieg . Sie wissen , wie traurig die Lage da¬
mals in unserem Vaterlande war . Der Bolsche¬
wismus stand vor der Tür und ein Heer von
Erwerbslosen belagerte die Arbeitsämter.

Auf allen Gebieten hat nun heute die Auf¬
bauarbeit  eingesetzt . Alles Trennende im
deutschen Volke ist zerschlagen worden . Durch
das Reichsstatthaltergesetz wurde das Reich zu
einer unteilbaren Einheit zusammengeschweißt.
Was ein Bismarck nicht vermocht hat , das ist
unserem Führer vorbehalten geblieben . Aber
nicht nur das Reich wurde zusammengekettet,
nein , auch das Volk wurde — wie es der 12. No¬
vember deutlich gezeigt hat --- geeint . Das
Volk wird für alle Zeiten das Ent¬
scheidende bleiben.  Darum wird es auch
immer nötig sein , daß der Mittelstand erhalten
bleibt ; denn er ist stets die Grundlage eines
Volkes . —

Zwei Aufgaben haben Lei all unserem Tun
und Handeln eine hervorragende Rolle zu
spielen . Das ist einmal die Erziehung zum
Staat und zur Volksgemeinschaft
und zum anderen die Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit.  Daß die erste Aufgabe ge¬
löst wird , hat der Werwältigende Sieg bei der
Volksabstimmung am 12. November 1933 gezeigt.
Aber es ist nicht damit getan , daß man äußerlich
sich zu Adolf Hitler bekennt , sondern man mutz
den Nationalsozialismus erleben . Nicht Lurch
trockenes Wissen und durch Bücher haben unsere
alten SA .-Kämpfer ihre Weltanschauung erwor¬
ben . Sie wurde ihnen in vielen Saalschlachten

MV,

Straßenbau am Wall . Bei der Nenlegnng der straße
am Wall wird ein« Dampfwalze benutzt. Dieselbe
fährt jeden Tag von dem Lagerplatz (Schlachthosstratze)
zur Baustelle am Wall und nachmittags zurück durch
den Herdentorsteinweg . Bei der Durchfahrt zittern die
Häuser und leiden dieselben sehr darunter . Kann die
Walze des Nachts nicht aus der Baustelle bleiben, denn
eine Wache wird doch sicher dort vorhanden sein? Wir
bitten die Baubehörde um Abänderung.

Mehrere Bewohner.

Mietwucher
Der Hauseigentümer von Vorkriegshäusern klagt

heute sehr über die hohen Abgaben und Lasten, die er
zu entrichten hat , Hauszins -, Grund - und Gebäude-
steuer usw Ich erkenne dieses ohne weiteres an. Wie
steht es aber mit dem Mieter ? Wie viele Mieter haben
in der Inflationszeit ihr Eew ohne ihr« Schuld zum
Teil oder ganz verloren . Der Hauseigentümer , der
größte Teil 'derselben, hat durch die Inflation aber ein
gutes Geschäst gemacht. Wer von den meisten Hypvthe-
kenschuldnern wäre wohl je in der Lage gewesen und
hätte seinem Hhpothekengläubiger die Hhpothekenschuld
aus den Tisch zahlen können, ich glaube keiner. Leider
war dieses auch nur unter dem marxistischen System
möglich und ein großer Volksbetrug . Heute klagt der
Eigentümer , daß er noch Auswertung bezahlen muß
uiü>verlangt sür die Altwvhnungen Av bis 6V Prozent
Mietausschläg auf die Friedensmicte . Mit welchem
Recht?" Es ist klar , daß der Besitzer von Vorkriegs¬
häusern die Not der Mieter ausnutzt . Für die Neu-
wohnungen sind die Mieten in der heutigen Zeit schwer
oder gar nicht auszubringen : daher ist jeder froh, wenn
er eine Wohnunq zum billigeren Preise bekommt. Hat
heute aber ein Eigentümer von Dorkriegswohnnngen
das Glück, seinen alten Mieter los zu werden , so muß
der neue Mieter in den meisten Fällen , wie oben
erwähnt , 36 bis 6" Prozent über Friedcnsinietc be¬
zahlen. Ich kann dieses nur als Wucher bezeichnen.
Sagt man aber, die Miete ist zu hoch, dann heißt es:
Wenn Sie nicht zahlen können, dann müssen Sie eben
"isziehen ! Möchte mir nun die Anfrage erlauben,
.„.e man sich oagcgen wehren kann, denn Gemeinnutz
geht heute vor Eigennutz.

Wer antwortet?
Zum November vorigen wahres war ich gezwungen

eine Hypothek abzulösen. Ich wandte mich dieserhalb.
durch Vermittlung eines Maklers , an die ...C r e in o"

und Straßenkämpfen regelrecht zu einem Erleb¬
nis . —

Unser Angriff auf die Arbeitslosigkeit hat sehr
gute Erfolgs gezeigt . Zwei Millionen sind wieder
eingegliedert worden in den Arbeitsprozeß . Es
wurden alle Anstrengungen gemacht , um den Er¬
werbslosen ihr hartes Los zu erleichtern . Ich
kaun Ihnen aber auch für die Zukunft die Ver¬
sicherung geben , daß wir Nationalsozialisten
nicht ruhen werden , bis auch der letzte Volks¬
genosse wieder untergebracht ist.

Die Privatinitiative wird eine große Rolle in
unserer Wirtschaft spielen müssen . Avbeitsbeschaf-
fungsämter werden eingerichtet , die zu prüfen
haben , wo Arbeit für erwerbslose Volksgenossen
vorhanden ist. Daneben muß aber selbst¬
verständlich jeder einzelne mithel¬
fen , Arbeit zu beschaffen.  Dadurch , daß
heute jeder sein Geld durch Kauf oder Arbeits¬
aufträge der Wirtschaft wieder zuführt , hilft er
dem deutschen Volke . Hierbei ist es selbstverständ-

Wir grützen deutsch,
weil wir Deutsche sind!

lich, daß wir unser Augenmerk darauf zu richten
haben , daß jeder Deutsche eine auskömmliche
Entlohnung erhält , um überhaupt kaufen zu kön¬
nen . — Sehr wichtig ist auch die P r e i s g est a I -
tung.  Jede Steigerung wird zur Schrumpfung
der Kaufkraft führen und wäre Verbrechen am
nationalsozialistischen Aufbauwerk.

Glauben Sie ja nicht — so fuhr Pg . Heck fort —
daß Adolf Hitler die Not in Ihren Reihen nicht
kennt . Sie dürfen versichert sein , daß alles ge¬
schieht, um Ihnen zu helfen . Aber wenn nur
einem  Stande Unterstützung zuteil würde , so
nähme ein anderer Schaden . Daher kommt es viel¬
leicht , daß Sie oft Verordnungen und Erlasse nicht
verstehen , die sich aber in der Zukunft zu Ihrem
Vorteil auswirken werden . —

Sie wissen , daß wir Nationalsozialisten den
Kleinbetrieb in der deutschen Wirtschaft erstreben.
Trotzdem bestehen noch sehr viele Großbetriebe.
Wir können sie heute nicht sofort zerschlagen ; denn
sie geben Millionen Deutschen Arbeit und Brot . —
Am nationalsozialistischen Gedan¬
kengut hat sich gar nichts geändert.
Noch genau so konsequent und kom¬
promißlos stehen wir der Waren-
hausfrage gegenüber wie in den
Jahren des Kampfes.  Im Vordergrund
aller Arbeit steht heute aber die Arbeitsbeschaf¬
fungsfrage . Mit der Lösung dieser Aufgabe steht
und fällt nicht nur eine Regierung , sondern lebt
oder stirbt unser deutsches Volk . Der Redner schloß
seine wertvollen Ausführungen mit der Auffor¬
derung an die Hörer , dem Führer stets unbe¬
dingte Treue zu halten , damit das große Werk des
Aufbaues gelinge . —

Nach dem Dank des Staatsrates von Hagel an
Pg . Heck sprach Eäuamtsleiter Jens Müller
und betonte , daß wir die Verpflichtung hätten,
unserer Jugend als Rüstzeug im Kampf des Le¬
bens eine nationalsozialistische Erziehung mit auf
den Weg zu geben . — Mit dem Sieg -Heil auf
Adolf Hitler und dem Horst -Wessellied klang der
Abend aus . vk.

in Osnabrück. Um die Auszahlung des Darlehens von
1006 RM . zu beschleunigen, schloß ich schon am
28. 7. 1833 einen Vertrag und zahlte löö RM . gleich ein.
da bei der Abzahlungssumme von 12,50 RM. monat¬
lich eine Mindest-Wartezeit von 10 Wochen in Frage
kam. Ich hatte aus diese Weife Aussicht, daS Dar¬
lehen zur rechten Zeit zu bekommen. Am 30. 10. 1933
zahlte ich nochmals SO RM . und am 1. 12. 1933 die¬
selbe Summe , aber ich habe bis heute das Darlehen
nicht bekommen. Als ich am 8. 2. 1931 bei der „Cremo"
anfragte , wurde mir geschrieben, daß ich noch ein paar
Monatsraten im Rückstand sei und auch keine 255 RM -,
sondern nur 205 RM . bezahlt hätte , ich habe die Be¬
lege über 255 RM.

Bitte im Briefkasten der Zeitung  um Auf¬
klärung , ob ich weiter zahlen kann und ob die „Cremo"
unter Aussicht eines Reichskommissars steht. Ich bin
Jnvaliden -Rentner.

Sie weigert sich, Gerumpel zu beseitigen
X. Da soviel von Entfernung des Bodengecümpels

geschrieben wird , möchte ich fragen , wie ich mich zu
verhalten Habs gegen eine hartnäckige Mieterin , die sich
entschieden weigert , Eerümpel freiwillig zu beseitigen.
Da in absehbarer Zeit eine Wohnung aus den Gerüm-
pelräumen gebaut werden soll, wird der Frau ein
Schauer zur Verfügung gestellt. Doch die Mieter be¬
rufen sich immer wieder aus den Mieterschutz.

Eine andere Frage : Wenn ein brennendes offenes
Licht längere Zeit in der Eerümpclkammer steht, wer
trägt Schaden und Verantwortung , wenn durch Ver¬
schulden der Mister ein Hausbrand entsteht?

Ich möchte wissen, wie ich mich in dieser Angelegen¬
heit zu verhalten habe. Gibt es denn für uns Vermieter
keinen Schutz?

Keine Altstossc vernichten!
>1. Stets oder doch in sehr vielen Fällen liegt die

Schuld der unrentablen Vernichtung nicht auf feiten
der Hausfrau , sondern bei den Händlern . So habe ich
im eigenen Haushalt festgestellt, daß mehrere Händler
alte Ciscnwaren . wie Gasherd Koblcnberd Stuben-
öscn ohne weiteres ablehnen , selbst dann . wenn ihnen
die Sachen unentgeltlich angeboten werden Die Folge
ist. daß man sroh ist. wenn der Müllwagen die Gegen¬
stände abholt lind io steht es mit anderen Altstoffen
ebenfalls.

Erben gesucht
für 17,2 Millionen Dollar

Wesermiinde . Das Orphan -Eericht in ^ Phila¬
delphia sucht Erben des in Amerika verstorbenen
Christoph Schaeffer , der 17 559 642,59 Dollar,
größtenteils Wertpapiere , hinterlassen hat . Be¬
sondere Schwierigkeiten für den Antritt der Erb¬
schaft bereitet den mutmaßlichen Erben der Um¬
stand , daß das amerikanische Gericht die Herbei-
schasfung des Eeburtszeugnisses von Christoph
Schaeffer verlangt , der , wie man annimmt , in der
Rheingegend geboren wurde , wo die Franzosen
die Kirchenbücher und andere wichtige Dokumente
vernichtet hatten . Eine in Wesermünde -Lehe woh¬
nende Familie hat inzwischen ihre Verwandtschaft
mit Christoph Schaeffer durch anderweitige Do¬
kumente nachgewiesen und wird in Philadelphia
durch einen Bremerhavener Rechtsanwalt vertre¬
ten , so daß , wenn auch mit erheblicher Ver¬
zögerung , die Erbschaft nach Lehe fallen dürfte.

Errichtung einer Fachschule für das Gaststätten-
gewerbe

Wesermünde . In einer Besprechung zwischen
den Vertretern der Arbeitnehmer und der Kreis¬
verwaltung Bremerhaven des Gaststättengewer-
bes legte Gewerbeschuldirektor Johannsen in
großen Zügen dar , daß es heute notwendig sei,
den verschiedenartigen Berufen im Gaststätten-
gewerbe , wie Köchen und Kellnern , durch Er¬
richtung einer Fachschule für die Zukunft eine
sichere Grundlage zu schaffen. Da der Stadtver¬
waltung die nötigen Mittel für die erforderlichen
Lehrkräfte fehlen , beschloß der Reichseinheitsver¬
band des Eaststättengewerbes , den Gewerbeschu¬
len Fachleute als Lehrkräfte zur Verfügung zu
stellen , die den Unterricht übernehmen.

Seehund in der Weser

Nordenham . In der Näh « von Nordenham
wurde ein der Außenweser zustrebender Seehund
beobachtet . Es handelte sich um ein mittelgroßes
Tier , das sich bis in die Nähe des Blexener
Ufers heranwagte.

Entlassung aus der Schutzhaft

Nordenham . Der frühere Gemeindevorsteher , F.
W . Küster , aus Kirchhammelwarden , wurde nun¬
mehr aus der Schutzhaft entlassen , nachdem er
fünf Wochen im Untersuchungsgefängnis Norden¬
ham zugebracht hat.

In den Hafen gestürzt

Nordenham . Bei dem Versuch , sich an Bord
eines im Fischereihafen am Midgard -Pier lie¬
genden Fischdampfers der „Nordsee"  zu
schleichen, um sich dort sicherlich ein "Nachtquartier
zu suchen, stürzte ein junger Mann nachts von
der Leiter in den Hafen . Den auf seine Hilferufe

herbeigeeilten Wächtern gelang es nach ange-
strendten Bemühungen , den Verunglückten aus
dem tiefen Schlick zu befreien.

Vorbereitung zum Beginn der Arbeitsschlacht
Sechar,sen -Hasenbüren . Der Stützpunkt Hasen-

büren hatte die Mitglieder der NSDAP ., HJ -,
NSB ., NS . Hugo , NSV -, NS . Beamten und Un¬
terorganisationen im Lokale von Woltjen , See-
hausen , zusammengerufen , um die Vorbereitungen
der am 21. März beginnenden Arbeitsschlacht in
einem größeren Kreise von Gemeindemitgliedern
bekannt zu geben . In der Vorwoche ist ein Ar¬
beitsbeschaffungsausschuß  zusammen¬
gestellt , der seine Arbeiten bereits aufgenommen
hat und es sich zum Ziel gesetzt hat , sämtliche Ar¬
beitslosen unserer Gemeinde in aller Kürze in
Arbeit zu bringen und darüber hinaus unentwegt
Arbeitsmöglichkeiten zu beschaffen . Denn nur wenn
alle mithelfen und sich rücksichtslos für das von un¬
serem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ge¬
setzte hohe , aber auch schön« Ziel einsetzen , wird
es möglich sein , für Millionen von Volksgenossen
Arbeit und Brot zu schaffen. Die Mitarbeit eines
jeden Volksgenossen ist erforderlich , zugleich aber
auch heilige Verpflichtung unserem Führer gegen¬
über.

Der Stützpunktleiter Pg . Woltjen  gab dann
einen Ueberblick über die Entwicklung der poli¬
tischen Verhältnisse von der Vergangenheit bis
zur Gegenwart . Er wies besonders daraufhin , daß
ein jeder Volksgenosse sich für die rückhaltlose
Durchführung der von der Regierung gefaßten
Maßnahmen und Gesetze einsetzen müsse, auch wenn
für den einen oder andern persönliche Härten da¬
durch entständen , denn Allgemeinnutz geht vor
Eigennutz . Pg . Woltjen  betonte besonders , daß
die am 25. Februar in Oldenburg vereidigten
Amtsleiter sich für strengste Durchführung der von
der Reichsregierung erlassenen Maßnahmen ein¬
setzen würden und auch die kleinste Sabotage ver¬
hindern würden . Der Ortsgruppenwalter der
NSV Seeh .-Hasenbllren Pg . Hagens sprach dann
über die Aufgaben der NSV . in den kommenden
Jahren und ersuchte die Eemeindemitglieder zum
Beitritt zur NSV . In den nächsten Tagen würden
in jedes Haus Werber der NSV . kommen , um
alle für diese hohe Aufgabe zu gewinnen . 15.

Verben verliert sein Hauptzollamt

Verben . Mit dem 1. April ds . Js . wird das
Hauptzollamt Verben aufgelöst . Der Bezirk des
Hauptzollamtes Verben , der eine ganze Anzahl
von politischen Kreisen umfaßt , wird verteilt auf
die Hauptzollämter und das neuzubildende
Landesfinanzamt Bremen.  In Berden
bleibt nur noch ein Nebenzollamt . Es dürfte bei
dieser Gelegenheit interessieren , daß das Haupt¬
zollamt Verben bisher in dem Gebäude unter¬
gebracht war , das früher der Königlich Hannover-
schen Post als Unterkunftsräume diente.

-w/e/am/Me M/leüll/M/r
ckel A/M7. Weme/r

(Äekan/llsesebe/! ckllrck«lle palle/amMÄe / reiiellelle)

Freitag, 9. März
NS .-Hago und EHE., Kreis Bremen

Amtsleiter - und Amtswalter -Sitzung . Redner : Kreis¬
amtsleiter v. Hagel. Thema : Organisatorische Fragen.
Redner : Thiele . Thema : Entwicklung der nationalsozia¬
listischen Bewegung in Bremen . 20.30 Uhr im kleinen
Saal der Centralhallen.

Es wird an die Besprechung der Vereins-
sührer (Musik -, Theater -, Heimatvereine)
heute abend 20.30 Uhr im Partcihaus , Holler
Allee 79, im Verhinderungsfall an die Ent¬
sendung eines Vertreters erinnert.

Stützpunkt Huchting
Mitgliederversammlung im Lokale Weidanz 20 Uhr.

Sonnabend, 10. März
Stützpunkt Hasenbüren

Filmabend bei Hagens (Hasenbüren ) 20 Uhr. Redner:
Pg . Bruno Wenzel.

Achtung, WHW.-Feldzug der Ortsgruppen Osten,
Steintor , Ostcrtor . Für den Aufmarsch am Sonntag
stellt jede Ortsgruppe einen Fahnenträger und 10 PO .-
Leiter. Tressen 2.15 Uhr Tomshof , Rathaus . Kom¬
mando : Stellvertretender Krcisleiter Pg . Blanke.

Ortsgrupve Schwachhausen. Die Geschäftszeit der
Ortsgrnppen -Geschäftsstelle ist ab sofort von Montag
bis Freitag von 13—20 Uhr (außer Sonnabends ) fest¬
gesetzt. Die Sprechstunde  des Ortsgruppenleitcrs
ist ab 6. März nur Montags zwischen 20 und 22 Uhr.

Versammlung der Fachschaft Zoll
Am 12. März . 20 Uhr . Amt sür Beamte, Reichsbund

der Deutschen Beamten , Fachschast Zoll, Versammlung.
Redner : Pg . Pastor Rahm.  Thema : „Persönlichkeit
und Staatsgcdanke ". Lokal: Iakobihalle

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Schwachhausen

Versammlung der Frauenschaft am Montag , 12. 3.,
20.30 Uhr in der Aula des Lhzcums Vietor , Bürger-
meister-Smidt -Straße . Es spricht Pg . Dr . Schombnrg
über : „Das Gesetz zur Verhütung unwerten Lebens".
In der weiteren Gestaltung des Abends singt Pg . Fräu¬
lein Bünemann.  Erscheinen aller Frauenschafts-
mitglicder Pflicht . Gäste willkommen.

Ortsgruppe Woltmershausen
Am Freitag , 9. März , 20.30 Uhr , findet der Pflicht-

abend des Monats statt . Zusammenkunft im Partei-
baus , Woltmershauser Straße 442/144 (oberer Saal ).
Es spricht Schwester Adda Oestersich  über : „Ge¬
sundheitspflege und rassischer Aufbau . Erscheinen
Pflicht . Gäste willkommen.
Kinderschar. Ortsgruppe Woltmershausen
Der Hcimnachmittag findet wieder jeden Mittwoch

3 Ubr in der Schule Rechtenslethcr Straß « statt . Neu-
anmeldungcn werden dort entgegengenommen.

^Vettspcjienst 6si"82.
Die Ausfüllung des über Nordeuropa liegenden Tief-

drucksosteins geht jetzt ziemlich schnell vonstatten . Die
aus seiner Rückseite herbeigeströmte polar -maritime
Kaltlust hat sich nahezu über ganz Mitteleuropa durch-
gesebt. Es gelang ihr sogar, über Frankreich ein sclb-
ständmeS Kaltluftloch und daran anschließend «ine Hoch-
driwstwücko über Island bimveg auszubauen . Dieses
System böheren Luftdruckes wandert langsam östlich
weiter Hierdurch haben wir zweifellos vorübergehende
Wettcrbesserung. vielleicht sogar völlige Aufheiterung
zu erwarten , doch ist noch nicht gesagt, ob dieses „Rück-
isUenwetter " sich lange wird halsen können, denn vor
den europäischen Westküsten herrscht lebhafte Störnngs-
^ätiakeit, die vielleicht bald wieder bis zu uns kommen
"' NN

Vo-au nage für den 9. März : Voraussichtliche Wetter-
bewilügnng. wolkig, zeitweise heiter , später bei mäßi¬
gen bis irischen Winden westlicher Richtungen erneute
Eintrübung möglich.

Osp dloi"6funk ssnclet:
Freitag , 9. März

6.00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher
Morgenfunk : Obst- und Gemüsebau. 6.15 Morgen¬
gymnastik. 6.30 Zeitangabe . Wetterdienst . 6.35 Mor¬
genmusik. In der Pause : 7.00 Zeitangabe . Wetter¬
dienst. Nachrichtendienst. 7.10 Morgenspruch . 7.20
Fortsetzung der Morgenmnstk. 8.00 Wetterdienst . Hans-
srauensmck: Salate und Vorspeisen für festliche Tage.
8.25 Eisbericht . 10.50 Nachrichtendienst. 11.00 Aus
Heimat und Volkskunde: Rettungsstation Horumersiel.
11.30 Mittagskonzert . In der Pause : 12.05 Markt und
Küche. 12.10 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen sür
die Binnenschiffahrt . 12.20 Fortsetzung des Mittags¬
konzerts. 13.00 Börsensunk. 13.10 Wetterdienst und
Wintersport -Wetterbericht . 13.2» Musikalische Kurzweil.
11.15 Nachrichtendienst. 11.30 Italienische Ouvertüren.
15.00 Börsensunk. 15.10 Schissahrtsfunk und Lnftver-
kehrsmeldungen . 15.50 Eisbericht . 16.00 Nachmittags¬
konzert. 17.30 Wildpferde in Deutschland. 17.15 Ju-
genfunk: Auf Vogelstimmenfang mit dem Mikrophon.
18.00 Unsere Mußestunde . 18.15 Frankfurter Abend-
börse. Hamburger Eiernotiernngen . Hamburger Frucht-
und Gemüsemarkt. 18.50 Wetterdienst . 19.00 Stunde
der Nation : Luftschiff marsch! 20.00 Erste Abend¬
meldungen . 20.10 Agrarpvlitischer Funk : Neuaufbau
der Milchwirtschaft. 20.25 Sluderie . 21.25 Volksmusik.
22.00 Nachrichtendienst. 22.20 Musikalisches Zwischen¬
spiel. 23.00 Unterhaltnngs - und Tanzmusik.

Mitteilungen und Hinweise
(vls tnervnler keklnälleden KHUeHunxen eekörenLum LnreisSnteM)

Montag , 12. März , 2» Uhr, gr . Glocken-
, saal : 5. Shmphoniekonzert : Gluck, Ouver-

tiire zu Jphsgenie in Aulis : Reger, Kla-
-AU , vierkonzert : Beethoven, Symphonie Nr. 5.

Einheitskarten in der Geschäftsstelle
(Schauspielhaus ) I0.30—13.30Uhr , außer-
dem Sonnabends 17—19.30 Uhr und
Böttcherstr . 9 von 9.30—18 Uhr.

Willy Hülscrs 1. Bach-Konzert (Das Wohltemp Kla¬
vier) findet Sonntag 11.3» Uhr in der Glocke statt —
Kartenverkauf Prasser L Meier.

Gewinnauszug
5. Klasse 42. Preußisch-Süddeutsche

(268. Preuß .) Staats -Lotierie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden j

_ Abteilungen 4 und H
24. Ziehungstag 7. März 1934
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
6 Gewinne !U 5666 M . 126946 221384 264724
6 S -Winn- ,n 3000 M . 28782 363167 333469

2666 M , 7666 122976 149666
166942 171874 297267 327167 363232

24 « ewinn - , u 1666 Ak. 1764 16416 32632 42262
346N8 369683 ^ ^ 26 252135 369246 339116
—ru 600 M . 10549 21226 36572
29356 70937 61974 102921 109379 116720

2ZW LZW 2369^
87 ^ AU NM 342668 843263
^244 Gewinne zu 300 M . 2187 6426 10142 1565L
16693 19462 25230 26662 30656 36536 36683
55 ^ » 40903 49056 6006565398 66213 69066 60319 60761 62241 64001

§ ? ? ? » 70230 72663 73103 76613 7685473164 61690 62412 63310 63930 65 " 1^
6 ^ 037 68727 66643 66960 60276 95051 95521
96433 97116 100478 101578 109392 116939
120334 121669 123254 126247 129204 129406
191044 132331 133927 136294 136034 136317
197114 139856 152063 154409 155707 156911
156610 160139 160977 162639 162693 16 1̂236
164648 166693 166056 166671 17143 ? 173162
18887S isin - n 178113 182383 183483
!S8E 2 ° 3 ° Ä 2 ? 278°
237006 osana ? 233593 234886 234974
049660 909999 239971 240310 246965
960769 96 ? nn ? 269441 269636 269861260763 261657 261906 262791 263719 276601
273053 276331 263677 266976 266641 292367

MSOS 309044 309436 3NZ69
ß " 546 316189 322760 325960 327980 329376332738 332949 3346o3 334922 337702 333tti (7
NN UM « R4S °?
98801 » 9 ? 09 ? 9 355043 369743 3SZ3S3
9919N ? UM ? UUU 376666 378394 378767
361367 383851 386484 3S7S6S 368024 397760



Den Malern Wilhelm Eerstcn-
berg,  Bremen , Scharnhorststratzc 40,
August Stink,  Bremen , Wied-
straße 12 , und Johann Tippen -
Hauer,  Bremen , Grüne Linde 8 , ist
die Ausübung deS Malergewerbes,
soweit sie es als Zweig des Bau¬
gewerbes betreiben , rechtskräftig un¬
tersagt worden.

2 . 3 . 1931 , Polizeidirektion.

Segen den Rotlauf der Schweine
gibt es eine sehr zuverlässige Schutz¬
impfung : Rotlaus muh unverzüglich
der Pouzeidirektion , Abteilung 2 ( Ge¬
sundheit ?- und Wohlsahrtspolizei ) ,
Polizeihaus , angezeigt werden . Unter¬
lassung wird nach dem Neichsvieh-
seuchengosetz mit Eesängnis - oder
Geldstrafe bis zu 3060 RM . bestraft,

7 , 3 , 1931 , Polizeidirektion.

Dersteigerung . Heute , Freitag , den
S. März 1931 , nachmittags 3 Uhr,
werden im Verkausslokal des Für-
sorgeamts , Buntentvrssteinweg 91 , ein
Posten Nachlahsachen , u , a . eine fast
neue Jriseurstuben -Einrichtung und
div . Gold - und Silbersachen , össent-
lich meistbictend versteigert . Der Zu¬
schlag erfolgt bei annehmbarem Ge¬
bot , Fürsorgeamt.

Sperrung von Stratzcn für Kanal -,
Wasser - und LichtleitungSanschlüsse.

Llohdstratzc von Baumstraße bis
Tritonstrahe.

Die Anlieger obengenanntcr Straße
werden hiermit aufgefordert , An¬
schlüsse
an die Gas - und Wasserleitungen

beim Gaswerk,
an die Elektrizitätsleitungen beim

Elektrizitätswerk,
an den Straßenkanal beim Kanal¬

bauamt
spätestens bis zum 23 . März 1931 zu
beantragen.

Eine besondere schriftliche Benach¬
richtigung der Anlieger findet nicht
statt . Die Behörde siir Technik.

Hsnc/llkcAe ^

Terminsbestimmungen in Zwangs¬
versteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden , im bremischen
Gebiete belegcnen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks eingetragen waren , Dienstag,
den 21 . April 1931 , vormittags 11
Uhr , durch das unterzeichnete Gericht
im Gerichtshause , Zimmer Nr . 171,
versteigert lverden:
1 . Bremen , Vorstadt U 82 , Blatt

271 , bestehend aus : 1. Am Dobben
Nr . 119 , Gebäuderaum (Wohn¬
haus ), Vorgarten und Garten,
groß 516 gm , 2 . Am Dobben , ge¬
meinschaftlichem Gang , groß 50
Quadratmeter , zu V 20 Anteil,
3 . Am Dobben , gemeinschaftlichem
Gang , groß 119 gm , zu V », An¬
teil , a) deS Kaufmanns Karl
Friedrich Günther Schmidt in
Wesermünde -Geeftemiinde , b) der
Ehefrau des Kaufmanns Gerhard
Wilhelm Hennig , Alice Elvirc
Maria geborenen Schmidt , in Bre¬
men , je zu 14 Anteil , — Steuer¬
licher Einheitswert 19 300, — RM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 19 . November 1932 — , Bre¬
men , den 3 . März 1931.

2 . Bremen . Altstadt II , Blatt 171,
Neuenstraße Nr . 68 , des Bäcker¬
meisters August Carl Tacke in
Bremen , groß 73,8 gm , Gebäude¬
raum (Wohn - und Geschäftshaus,
Bäckerei ) , Hofraum und überbau¬
ter Gang , — Steuerlicher Ein¬
heitswert 10 875 RM „ Versteige¬
rungsvermerk eingetragen am 28.
Oktober 1933 — , Bremen , den
7 . März 1931.

3 . Bremen , Altstadt II , Blatt 176,
Neuenstraße Nr . 81 , des Dach¬
deckers Diedrich Heinrich Friedrich
Bostelmann in Bremen , groß
61,2 gm , Gebäuderaum ( Wohn¬
haus ) und Hosraum , — Steuer¬
licher Einheitswert 5850 RÄl ., Ver¬
steigerungsvermerk eingetragen am
31 . August 1933 — , Bremen , den
7 . März 1931.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
auS dem Grundbuche nicht ersichtlich
waren , möglichst bald an der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts im Ge¬

richtshause , Zimmer Nr . 11 , spätestens
aber im Versteigcrungstermine , vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten , anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Das Amtsgericht.

a « « oäcttgec Be/iLcllLK

Gemeinde Hemelingen.
Fällige Steuern.

Bis zum 15 . März 1931 sind bei
der Gemeindekasse hier zu zahlen:
Staatliche Steuer vom Grundver¬

mögen,
Hauszinssteuer,
Semeindezuschlag zur staatl . Steuer

vom Grundvermögen,
Hundesteuer,

Beiträge zu den Kosten der Wasser¬
versorgung.
Die Gemeinde ist verpflichtet , bei

verspäteter Zahlung Verzugszinsen
von einem Prozent sür jeden Monat
zu erheben.

Hemelingen , den 6 . März 1931.
Der Gemeindevorstand.

Es haben die Ehe - geschlossen:
Der Former Karl Wilhelm Heinrich
Meier und Erna Lina Stratmann,
beide wohnhaft in Vegcsack.

Vegesack , den 7. März 1931.
Der Standesbeamte.

W e st p h a l.

Zwangs¬
versteigerung!

Freitag , 9 . März
1931 , vorniittags
10 llhr . König-
straße 11:
diverse Kontor - u.

Privatmobilien,
Radio - u . Sprech-
appar ., Schmuck¬
sachen
gegen bar.

Tcllman » ,
Hiinccke,

Ecrichtsvollzwhcr.

ÜSlÜMMN
prompt u . billig.

W . Eeithner,
Haserkamp 28.

W . 829 12

LklMlM
rep . u . färbt a . Neu

Spchialist
Otto Söhnlein

Fesenfeld 89
H . 130 83

8l . NIMU8
sikäke ri

OrLmols
Umb .'.kLäio

Istre Verlobung geben be¬
kannt:

IVüscii

lllsvl - Ickeiin ilHeikei-

kremen , im lViär- 1934

llmplsng : 1l . diärr
calvinslr . S, von ll — 13 Ukr

Ihre Verlobung geben be¬
kannt:

kvievls diesen

kvitr lli -lnknigon

Delmenkorst Sremen
ll . Err 1934

I -uiscken Lunker»

lliavl Lurtr

Verlobte

bremsn , äen Il . När ? 1934
am llosenberg 3:

Statt Karten

llissl. lüg, Kose!
6src !s Kossl

Vsrmäblts

bremsn , 9 . d/ISrr 1934
Sultdsuptstr . 26

Mein geliebter Mann,
unser lieber Vater

Richter i . R „ Dr . jur.

H . Meyners - Dunkel

ist infolge Herzschlages plötz¬
lich von uns gegangen.

In tiefer Trauer:
Tilde Meyners -Dunkel,

geb. Drewes
Joachim Meyners -Dunkel
Annelotte Meyners -Dunkel
Bremen , den 7. März 1934

Osterholzerlandstratze 41.
Etwaige Kranzspenden

nach dem Veerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Humboldt-
straße 190, erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , vormittags 8.30
Uhr, im Krematorium statt.

Testern abend 1114 Uhr ent¬
schlief sanft im 37. Lebens¬
jahre im festen Glauben an
unsern Heiland meine liebe
Frau , unsere treusorgende
Mutter , unsere gute Tochter,
Schwester , Schwägerin und
Tante

3»Wi>eReyer
geb. Holthusen

genannt Scharringhausen.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Meyer.
Schlächtermeister.

Vrinkum , den 8. März 1934.
Die Beerdigung findet am

Montag , 12. März , nachmit¬
tags 2 Uhr statt.
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Gesangverein
bremischer Polizeibeamten.

Plötzlich verstarb unser
langjähriges treues Mit¬
glied , der Sangesbruder,

Polizeihauptwachtmeister

Heimich Admeit
Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , 10. März , 9.30
Uhr , im Krematorium statt.

Die Sänger versammeln
sich um 9.15 Uhr vor dem
Krematorium.

Ikrs

geboren in bis
weitverbreitete

uncl

visigelssens

aitoo Klarer . Uw.- lll . 2 .IS
Namb .l 'atsl - Nüminsl . yiM . 1.76
aiioi - Vsräsnsr . gtr .- NI. 2 . 20

„ . U- lli . 1. 73
aitor IVoräbllussr . i .tr .- 6 I. S .20

„ . -b 51. 1.73
5oInov1 'r>!oI - aqusvII,38 °I- , >/l5I . 2 .I0
4 » « r Vvppolkorn , 38°/°,1.w .- 51. 2 . 80

„ 33»/°, >/l 51. 2 . 20
4IIsr >IagäIiorn , 40°/», UW.- 5I . 3 . 00
Splrltaosvn - Prslss «Insckil.  Eins

«lock- - s- r «siäl

paulenstralls 35
psrnruk polanck
844, 9588 , 2551

ofloriert sämtlicke

Ner/ck - ll . WMwasell

^isksrsnt äes ^ orääeutsclien

5/,e2 . .- Zsemb / Ä/krüke/rbockwllfil

Ü3ÜI6 ? , milckgesalzen pkck. VUaz

»ellMll v.pku35
öüaz

Mr §e5oer^ ikekmvesöZ
Oomsbei6e 278 29

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
sanft und ruhig meine liebe , gute Frau , un¬
sere gute , treusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter , Frau

Sophie Eifeld
geb . Schmidt

im 69. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bremen , Gurtshof 2, den 7. März 1934.

Ein gutes Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Wilhelm » Decker- Haus ; freundl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
11 Uhr, in der Kapelle des Woltmershauser
Friedhofes statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
heute unser lieber Vater , Schwiegervater)
Großvater und Bruder

Wilhelm Dammeyer
im 76. Lebensjahre.

Tiefbetrauert von den
Hinterbliebenen.

Bremen , Norderneystr . 1, den 8. März 1934
Batavia , Berlin.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus ; freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 10.30
Uhr, in der Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

§
Unser Kamerad , SA .-Mann

Enno Groenewold
ist am Donnerstag , 11 Uhr, den Verletzungen
aus seinem Motorrad -Unfall erlegen.

Sein aufrichtiges Wesen und seine Einsatz¬
bereitschaft für den Nationalsozialismus
haben ihn uns zu einem unvergeßlichen Ka¬
meraden gemacht.

Sturm R . 4/75.

Nach wochenlangem , schwerem Krankenlager
ist heute mein lieber Lebenskamerad , unsere
geliebte , herzensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter , Schwester und Tante , Frau

Ludwika Weiß
geb. Langwald

von ihrem Leiden erlöst worden . Ein treu¬
sorgendes Herz ist zur Ruhe gegangen.

In tiefer Trauer:
Otto Weiß
Otto Walker und Frau,

Martha , geb. Weiß
Willy H. Otto und Frau,

Gertrud , geb. Weiß
nebst Enkelkindern
und allen Angehörigen.

Bremen und Danzig , den 8. März 1934.

Die Aufbahrung erfolgte im Becrdigungs-
Jnstitut „Nied erwachsen ", Große Johan-
nisstraße 170.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet statt am Montag,

12. März , 11 Uhr vormittags , von der Kapelle
des Friedhofes am Buntentorsteinweg.

iß»ist«
Die Opsrs Itslisns mit Künstlern cisr

Usiisnciei'
Kommt ins Stsatstbestsr

17 . 18 . » 18»

„Der AacSLee "
von Fossim von Vsrcli

MM MtcrsM -Soudwm
80 A Fahrpreisermäßigung
vom 10. bis 11. März nach

Goslar , Vad Harzburg und Wernigerode.

Bremen ab am 10. März , 14.58 llhr
Bremen an am 11. März 23.08 Uhr
Fahrpreis 3. Klaffe hin und zurück

nach Goslar 6.90
nach Vad Harzburg 7.20 -4(
nach Wernigerode 8.— -K

Reichsbahn Verkehrsamt Bremen

6ute LxiZtsnr
Unter meiner dlaclnveisung stekt sterbe-
kallslialber eine alte , gut eingekükrts

» » .» -».« MM
mit geräumigem , gut erkaltsnen VVobn-
bause 7vm Verstaut.
Linem strebsamen Kaukmann rvirck kier
eine gute Lxistenr geboten.
Interessenten , clie über ein Kapital von
etwa L51. 15000 .— vsrkügsn , vollen sieb
umgebencl mit mir in Verbinclung setren.
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Kein Meckern!
soll mehr sein , deshalb wird bis
17 . März alles einschließlich Flasche

ohne Veeiserhöhung

abgegeb . Beste Einkaufsgelegenheit

W KvllfirillM»«!
und allen Feiern.

Es handelt sich um bestgepflegte

Weine!
1931er Wincher . . Fuchsl . v .A . Fl . 0 .74
1929er Maikamm . Heiligenb . Fl . 0 .79
1929er Edenk . Blücherfchanze Fl . 0 .84
1930er Rüdesheimcr -Nahe Fl . 0 .90
1931er Bullayer Herrenberg Fl . 0 .95
1929er Nicrsteiner Domtal Fl . 1 .00
issier Liebsraumilch , des .fein Fl . 1 .00
usw . bis zu den feinsten Gewächsen.

Süd -Weine
feiner alter Tarragona rot Fl . 0 .80

dito weiß gvld Fl . 0 .90
Original Insel Samos Fl . 1.—
Original Malaga Fl . 1 .30
Original Douro -Port Fl . 1 .50

Bordeaux - u . Burgunder - Weine
Viele Sorten . Alle sehr billig.
Spiritussen und Liköre

sehr große Auswahl , in bester Güte.
Alt . Klarer
Fst . Alter westfälisch . Kornbranntwein
weiß od . gelb Vi Fl - 1.90 , Ltrfl . 2 .25,

obige Sorten alle 32 Vol . A

dLeWeinbrand ^ °3 . -
Samtliche Preise einschließlich Flasche.
Alle nicht anfgef . Sort . sehr preisw.

Boluchen Sie mich unverbindlich!
WelnhanSIung

>L « rit Ocv » Splelluoscn u . Liköre
Am Dobben 47 / Nähe Humboldtstr.

Haus zur Bremer Flagge
Verkauf direkt an Private

Bahn - und Postbcrfand prompt.
Durchgehend gcössnct 9— 7 llhr,

auch Sonnabends.
Fernruf Domshcide 272 86.

Mir smsrßeklsn

aus unserer modern eingerichteten
LLelrei 'ei unä lioiickitovoi

Srsinsi ' Klsden in bekannter Güte zu den
nachstehend nochmals herabgesetztenPreisen

von Mk . 8 .—, 2 . 78 und 2 .28
Sutterlrucksi « Vz Platte Mk . 2 -80 u. 2 .00
7opk »ruci,en Mk 2 . 00 , 1 .00 u. 8S Psg

ILIsingsdSrlt in großer Auswahl

ievNLS7V8N:
Junge Brechbohnen , Vr D . . — k8
Junge Schnittbohnen , Vi D . . . —
Gemüse -Erbsen , sehr zart, Vi D — —.o4
Apfelmus , tafelfertig , D . —^
Pflaumen mit Stein , Vr D . -- ^0
Ananas , gezuckert, Vi D . 140

Wein « : Preist ° . SI.

Deutscher Wermut Wein - Liter —.W
' Alter Tarragona , lohfärbend - . Fl . —R

Feiner alter Inscl -Samos . Fl - lio
Original Douro Portwein . Fl > l>iO
Apfelwein , zur Bowle . Fl >—j»
1933er Edenkobener Berg . Fl . —

kür ciie « susdscksrsi:

Feines Weizenmehl , lose . - 'T —Ä
dito in 5-Pfd .-Beutel .

Rosinen , Sultanas . —.33 u. .40
Molkerei Butter . ^ 1.48 u. 1.̂
Reines Erdnutzfett , weich . . . . . . ^ ^'
Reines Kokosfett , öÜO-gr-Tafel . °
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Handelt : und Schiffahrhnachridtlen
_ Tägliche Beilage der Bremer Zeitung - 9. März 1934

Baumwollbericht
Aus Bremer BaumwoIIkreisen wird uns geschrieben:

Die Märkte schlossen am 6. 3. ruhig wie folgt
Basis middling.
Bremen.
New York.
New Orleans .
Liverpool.
NY. gegen 27.2.

£ —Stlg. in New York am 6. 3. = $ 5.071/« (am 20. 2.
Roosevelt hat gefunden, daß die allgemeine

Auflehnung gegen die von Amerika verlangte
Sonderstellung für die Belieferung fremder Na¬
tionen mit seinen Rohprodukten immer heftigere
Formen annimmt. Er begreift, daß ein Ver¬
harren auf dem imperialistischen, engen Stand¬
punkt sich nicht nur nicht mehr lohnt, sondern
das Land auf die Dauer ruinieren muß. Sein
Staatssekretär Wallace hat vor kurzem erklärt,
daß die Fiktion „America for the Americans“
40 000 000 bis 100 000 000 Acres gutes Farmland
brachlegen und Millionen von Menschenaus den
Ackerhaudistrikten zur Verlegung ihrer .Wohn¬
sitze zwingen würde. Wo sollen diese Men¬
schen hin? In die Städte mit ihrer. Not — die
Arbeitslosenziffer wird heute mit über 11 Millio¬
nen angegeben, aber es sind sicherlich beträcht¬
lich mehr — oder wohin sonst? Doch nicht
etwa wieder irgendwohin aufs Land, wo schon
zu viele Hände bereit sind, den unerwünschten
Erntesegen hereinzuholen! Welch’ ein Ausblick
wäre das für die amerikanische Zukunft — ein
verhungerndes plattes Land mit gelähmter
Kaufkraft und als Folge die Vernichtung ,von
Industrie und Handel. Spinnen wir den Ge¬
danken weiter, so können wir ohne weiteres
erkennen, daß der Staat nolens volens in Zu¬
kunft in allen wirtschaftlichen Dingen als kon¬
trollierender Faktor auftreten muß, daß Ame¬
rika in absehbarer Zeit trotz seiner unzeitge¬
mäßen liberalistischen Ideen sich dem abso¬
luten Willen seiner Lenker beugen muß. Wie
wird es um Ruhe und Ordnung bestellt sein,
wenn ein großer. Teil des Bodens unkultiviert
bleibt und eine zuchtlose, kommunistischeHorde
sich in die ungeheuren Weiten des Landes er¬
gießt ! Keiner Phantasie bedarf es, um sich die
Folgen auszumalen. Es ist kein böser Traum,
kein Alpdruck, der dem Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten nachts auf der Brust liegt, er.
quält ihn auch bei hellem Tage, und die Er¬
kenntnis der Gefahren, die seinem Lande dro¬
hen,' treibt ihn zu immer neuen Versuchen,
treibt ihn auch dazu, die Zollpolitik seines Lan¬
des grundsätzlich zu ändern. Und diese Ein¬
stellung muß auch auf die anderen Länder wir¬
ken, die, ob sie wollen oder, nicht, ihre Zoll-

Loko März Mai Juli Okt. Dez.
14.04 c —.— c 13.64 c 13.83 c 13.95 c 14.03 c
12.35 , 12.01 , 12.14 „ 12.25 , 12.37 12.46 „
12.13 , 12.00 „ 12.13 , 12.26 „ 12.36 ., 12.44 „6.62 d 6.33 d 6.30 d 6.27 d 6.24 d 6.25 d
+ 20 + 18 + 16 + 14 + 16 + 14

Jan.
14.08 c
12.53 „
12.47 „
. 6.25 d
+ 21

$ 5 .07)
mauern einzureißen gezwungen sein werden.
Wir nähern uns einem neuen Stadium der Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen Weltpolitik, die
Vernunft marschiert, ob auch verkalkte seelen¬
lose Greise sie abzuwehren versuchen. Die
Welt bedarf einer friedfertigen Gesinnung, um
die großen Probleme in gemeinsamer Arbeit
zu lösen. Und zu diesen gehört in erster Linie
eine Regelung und Verteidigung der Weltpro¬
duktion. Niemand kann heute mehr verlangen,
Gläubiger, Lieferant und Hochschutzzöllner zu
gleicher Zeit zu sein.

In Anbetracht der unbehobenen Krisis in
Amerika berühren die teilweise optimistisch
gefärbten Nachrichten von drüben eigentümlich,
aber wir brauchen sie uns nicht zu eigen
machen. Infolge der Hilfe, die die Regierung
dem Süden gewährt hat, sieht dieser augenblick¬
lich fast alles Couleur de Roses, hat unter An¬
feuerung von Bier und Whisky einen Karneval
in New Orleans gefeiert, wie man ihn .seit Jahr
und Tag nicht mehr .gesehen hat. Es war die
größte Zusammenballung.von Menschenmassen,
die der Süden jemals erlebt hat. Innerhalb
eines Umkreises von 100 Meilen waren die klei¬
neren Städte beinahe von Bewohnern leergefegt.
Nun, man tanzt gern wenn alles in der Schwebe
ist. Wir haben es ja selbst durchgemacht.

Die Barikhea'd Bill ist noch nicht Gesetz ge¬
worden, und die Baumwollmärkte stagnieren
weiter. In Handelskreisen fragt man sich, ob
die beabsichtigte Maßregel nicht bereits eskomp-
tiert sei, und jede weitere Abschwächung der
Vorlage dürfte deshalb verstimmend wirken. In
Lancashire erwartet man — im Gegensatz hier¬
zu — sensationelle Erhöhungen, falls das neue
Gesetz angenommenwird.

Zweifellos ist im amerikanischen Textilge¬
schäft schon seit längerem ein Wechsel zum
Besseren eingetreten, aber wenn man die Ab¬
lieferungen (jeweils ab 1. August) an die ame¬
rikanische Spinnerei betrachtet : 19333.582? 1932
3.451, 19313.717, 19303.293 (in Tausenden Bal¬
len), so ist der Aufschwung nicht sonderlich
erschütternd, ebenso wenig wie die Export¬
ziffern (ebenfalls ab 1. August) eine zu .ver¬
trauensselige Stimmung kaum zu erzeugen im¬

stande sein sollten: 19335.663, 19325.735, 1931
6.094, 19305.150 (in Tausenden Ballen).

In Bombayist die statistische Lage geradezu
schwach zu nennen bei einem Vorrat von
1060 000 Ballen gegen 670 000 Ballen im Vor¬
jahre.

Das statistische Department der Newyorker.
Baumwollbörseschätzt die Verkäufe von Kunst¬
dünger in 9 Staaten von Dezember bis ein¬
schließlich Februar auf 827 000 Tonnen gegen
383 000 Tonnen im Vorjahr.

Die Basis im Süden bleibt außerordentlich
fest. Brieflichen Nachrichten zufolge haben die
Verkäufe aber bedeutend zugenommen.

In Bremen hielten sich die Umsätze sowohl
in Effektiver als auch auf dem Terminmarkt in
mäßigen Grenzen.

Aegypten: Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF März 15.84 Dollar (gegen 28. 2.
gleich 1 Punkt höher), Ashmouni FGF April
12.35 Dollar (gegen 28. 2. gleich 19 Punkte hö¬
her) .

Der Markt ist in einer ziemlich ausgegliche¬
nen, aber durchaus gesunden Lage. Infolge der
stetigen Nachfrage von Handel und Industrie
konnten die Regierungsverkäufe (ca. 180 000
Cantars seit Anfang ds. Js.) planmäßig durch¬
geführt werden ohne den Preisstand ungünstig
zu beeinflussen. Nach vorliegenden Meldungen
sind nunmehr bis Ende April noch etwa 270 000
Cantars in Mai-Terminen abzustoßen, womit
die Regierungstransaktionen ihr Ende finden.

Das Joint International Egyptian Cotton Com¬
mittee hat bei einer Februartagung in Kairo
acht Entschließungen angenommen, von welchen
die wichtigsten kurz gesagt folgendes betref¬
fen:

Gebühren bei Feuchtigkeitsfeststellungen sind
zu tragen bei 8,1—8,9 Prozent vom Antrags¬
steller, unter 8,1 Prozent vom Käufer, über
8,9 Prozent vom Verkäufer, Fremdkörper in der
Baumwolle, Maßnahmenzur Verhinderung, offi¬
zielle Bezeichnung der Spielarten, Verbot des
Mischens, Schaffung einer Ausfuhr-Organisation
ähnlich den Growers’ Associations in Amerika.
Hierbei handelt es sich noch nicht um festste¬
hende Vereinbarungen, sondern um Empfehlun¬
gen, die noch der Annahme durch die Ver¬
schiffer-Organisationen bedürfen.

Indien. Preise auf dem Bombay-Markt sind
unverändert bei kleinem Geschäft.

Japan enttäuscht die Erwartungen, und auch
der Konsum der indischen Spinnerei bleibt hin¬
ter dem Vorjahr zurück. Die Vorräte sowohl
in Bombay, als auch Karachi sind beträchtlich
größer als zur gleichen Zeit im Jahre 1933.
Da die Erntebewegung auf ihrer Höhe ist,
dürfte sich die den Käufer begünstigende, im
Verhältnis zu Amerikanischer niedrige Parität
noch eine Zeitlang halten.

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London, 6. März
Obgleich in der Nachfrage nach Tonnage in

den führenden heimkelfrenden Fahrten keine
Besserung eingetreten ist, war vielseitige Nach¬
frage zu bedienen. Allgemein gesprochen, ist
das Tonnageangebot immer noch bedeutend zu
groß, mit ,dem Ergebnis, daß die Tendenz der
Raten nach wie vor lustlos bleibt. Es besteht
ruhige Nachfrage für Zeitchartertonnage, und
ein Ende März-Schiff hat die zufriedenstellende
Rate von 1,20 Dollar für Anlieferung Newyork
und Rücklieferung Engl.-Kont. erhalten, wäh¬
rend ein mittelgroßer März-Dampfer für An-
und Rücklieferung Indien für drei bis vier Mo¬
nate zu 4 sh geschlossen wurde. Die Tätigkeit
in der ausgehenden Kohlenfahrt beginnt sich
etwas auszudehnen, und infolge der miserablen
Aussichten für heimkehrende Beschäftigung nei¬
gen die Raten für Südamerika zu Gunsten der
Reeder.

Die Stimmung im La P1 ata ist eher steti¬
ger, doch ist dieses mehr auf die Zurückhaltung
der Reeder als auf irgendeine Besserung der
Nachfrage zurückzuführen. Inzwischen sind die
Regenfälle in Argentinien nicht gerade günstig
in bezug auf die Maisverschiffungen, obschon
man erwartet , daß neue Ernte schon vor dem
20. März fertig sein wird.

In Nordamerika  ist keine Besserung in
der Nachfrage nach Getreidedampfern von Mon¬
treal für Frühjahrsverschiffung eingetreten,
doch wurde ein kleines Motorschiff für März
bis April für Papier von'Port aux Bäsques nach
Londonzu 13 sh per kurze Tonne fio aufgenom¬
men. Ein handiges Boot für 27. März Cancel¬
ling wurde für Sodanitrat von Hopewell nach
Bordeaux-Hamburg zu 2,75 Dollar geschlossen,
während Ende März Anfang April Teilraum ge¬
bucht wurde für 2600 Tonnen Zucker von
Puerto Bergantin (Nord Santo Domingo) nach
Engl.-Havre-Hamburg zu 14 sh 6 d. Vom Nord¬
pazifik wurden keine weiteren Buchungen für
.volle Ladungen getätigt , doch schloß man 2000
Tonnen April Teilraum von Vancouver nach
London zu 16 sh.

In der Nachfrage nach 'Getreidedampfern von
Australien  ist keine Besserung eingetreten,
und die Raten sind mehr oder weniger nominell.
Andererseits wurde die Chartertätigkeit für
Sojabohnenwieder aufgenommenund ein Motor¬
schiff yon 7000 Tonnen geschlossen für zweite
Hälfte dieses Monats von .Wladiwostock nach
Rotterdam-Hamburg zu 23 sh 6 d, mit Optionen.
Die übrigen Ostfahrten blieben ruhig, bei kaum
sondierten Raten.

Für Getreide vom Schwarzen Meer  wur¬
den keine weiteren Abschlüsse getätigt , doch
nahm ein Schiff von 6600 Tonnen Maximumfür
Kohlen per März von Nicolajew oder Theodosia
nach Bordeaux-Rouen zu 9 sh 6 d. Ein Getreide¬
dampfer von 7400 Tonnen für 25. März Cancel¬
ling wurde geschlossen von Constantza-Varna-
Burghaz nach Antwerpen zu 10 sh 6 d, mit

Optionen, während' die Mittelmeer-Erzfahrten
still blieben. . ’

Norddeutscher Lloyd. Schnelldampfer ,»Europa“,
stellvertretender Kapitän O. Prehn, heimkehrend von
Newyork, trifft voraussichtlich am 10. März, 14 Uhr,
in Bremerhaven ein. Anschließend werden die Passa¬
giere gelandet.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 8. März:
D Visuvio , it ., von Manchester, Gebr. Specht, Gehr.

Roechling , leer. ' X) Phoenix , dtsch. (wefer ), von
Hüll , Herrn. Dauelsberg, Hafen I , Sch. 4, Stückgut.
D Seamew, engl ., von London, The Gen. Steam Nav.,
Hafen I , Sch. 2, Stückgut . D Rabat, dtsch., von
Hamburg, Gottfr. Steinmeyer & Co., Hafen I , Sch. 8,
D Strauß, dtsch (Winterberg), von Kotka, Rab. &
Stadtl ., Hafen II , Sch. 16, Stückgut . D San Miguel,
port. (Dionisio ). von Hamburg, Nie. Haye & Co.,
Hafen II , Sch. 18. MS Poelau Laut, holl ., von Ham¬
burg, Gottfr. Steinmeyer & Co., Hafen II , Sch. 17.
Abgegangene Seeschiffe am 7. März:

D Rabe, dtsch. (Nissen), nach Stettin , Argo Reede¬
rei A.-G. D Ludwig, dtsch., nach Stettin , Heinr.
Gerhd. Fisser , Stückgut . D Hestia , dtsch. (Duis),
nach Santander, Rab. & Stadtl ., Stückgut . D Eisenach
dtsch. (Floeter ), nach Chile, Herrn. Dauelsberg, Stück¬
gut . D Astarte , dtsch. (Löffler), nach Amsterdam,
Gottfr. Steinmeyer & Co., Stückgut . D Finkenau,
dtsch. (Henning), nach Dublin, Nie. Haye & Co.,
Stückgut . D Optima, dtsch. (Striesow), nach Rotter¬
dam, Rab. & Stadtl ., Stückgut . D Drossel, dtsch.,
nach Rotterdam, Rab. & Stadtl.
Abgegangene Seeschiffe am 8. März:

D West Madaket, amk., nach Mobile, Dasco, Stück¬
gut . D West Tacook, amk., nach Hamburg, Dasco,
Restladung . D Agira , dtr?h. (Haake), nach Ham¬
burg, Herrn. Dauelsberg , Restladung. D Schwaben,
dtsch. (Vagt), nach Westküste Nordamerika, Nordd.
Lloyd, Stückgut . D Tajima Maru, jap., nach Ost¬
asien, Herrn. Dauelsberg , Stückgut und Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 9. März
Hafen I : D Seamew, D Specht 2, Kong Sigurd %

Leda 5, Feronia 6, Finland 7, Pluto 10, Minos 9. Ju¬
piter (Dock), Lerche (unterhalb Dock).

Hafen II : MS Rio Panuco, D Abana, Roland 11,
Riol 13, Wolfram 15, Poelau Laut 17, San Miguel 18,
MR Rio Bravo (Erzplatz).

Holzhafen : D Navarra (J. H. Drünert). Rapot
(Steinbr. & Berningh .).

Hohentorshafen : D Bussard (Schmedes). D Wach¬
tel (Finke & Bünemann).

Industrie-Hafen : D Visuvio , Diana (Roechling).
Werft: D Ibis (Dock IV), Coblenz (Dock V), Main,

Trondhjemsfjord, MS Schwarzenfels (Werfthafen).Atlas -Werke: D Falke.
Hochwasserzelten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min. Nordenham 20 Min. Brake 1 Std. 5 Min.

Farge l Std. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.
9. März 8.53 21.15 8.23 20.45 6.18 18.40
10. März 9.56 22.29 9.26 21.59 7.21 19.54
11. März 11.25 — 10.55 23.30 8.50 21.26
12. Marz 0.01 13.01 il .31 12.32 10.27 22.59
13. März 1.3^ 14.25 1.04 13.55 11.40 —
14. März 2.45 15.27 2.15 14.57 0.10 12.52

Binnenschiffahrt
Der Wasserstand der Weser betrug am 8. März

vormittags gegen 7 Uhr in Hann.-Münden 1.90 m
(gegenüber dem Vortag Wuchs 0.14 m), in Carls-hafen 2.73 m (gegenüber dem Vortag Wuchs 0.07 m),
in Hameln 2.19 m (gegenüber dem Vortag Wuchs
0.03 m), in Minden 2.71 m (gegenüber dem Vortag
Wuchs 0.08 m).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Alaya , Levante , 5. 3. ab Samsun nach Batum.
Angora, Levante , 7. 3. ab Brindisi nach Bari . As-
kania , Levante , 7. 3. ab Aalborg nach Emden. Chem¬
nitz, heimk.. 7. 3. GibrrHar pass, nach Antwerpen.
Eisenach , Westk. Südamerika (PK). 7. 3. ab Bremen
nach Antwerpen. Erfurt , Cuba, Mexiko, 7. 3. Vlis-
singen pass, nach Havana . Erpel, Levante, 6. 3.
Ushant pass, nach Tunis. Este , heimk., 7. 3. ab Van¬couver nach Seattle , General von Steuben, erste

Mittelmeerfahrt , 7. 3. ab Palermo nach Neapel. Hai-
mon, Kanada, Nordamerika, 7. 3. Bishop Rock pass,
nach West St. John. Havel , heimk., 6. 3. ab Los
Angeles nach Acajutlä . Ingo , Westafrika, 7. 3. , ab
Hamburg nach Rotterdam. Isar , Ostasien, 7, 3. au
Rotterdam. Ludwigshafen , heimk., 7. 3. Ushant pass,
nach Rotterdam. Minden, heimk., 7. 3. ab Antwerpen
nach Hamburg. Münster, heimk., 7. 3. San Vincent
pass, nach Hamburg. Oder, heimk., 7. 3. Vlissingen
pass, nach Bremen. Roland, heimk., 8. 3. an Eins¬
warden. Saale, heimk., 7. 3. an Casablanca. S Ne¬
vada, heimk., 7. 3. ab Funchal nach Lissabon. S
Ventann, Cuba, Mexiko, 7. 3. ab Havana nach Vera
Cruz. Schlesien , heimk., 8. 3. ab Sabang nach Port
Said. Ulm, heimk., 5. 3. ab Portimao nach Rotter¬
dam. Vancouver (HAL), Newyork, Westk, Nordam.,
6. 3. an Newyork. Witell , heimk., 1. 3. ab Van¬couver.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen: Aabana, Coblenz, Ilmar , Main, Rapot,

Rio Bravo, Rio Panuco, Riol, Wolfram, Schwaben,
Agira.

Bremerhaven: Dresden. Europa, Justin , S Cordoba,
S Morena, Stuttgart , Werra.

Hamburg: Aegina , Orotava.
Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt

Bremen-Stadt angekommen am 8. März;
ML Tac (Niestedt), von Hamburg, Hafen I, Sch. 9a,

Stückgüter.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“

(Vormittagsmeldung)
D Bellona 7. 3. von Barcelona nach Tarragona. D

Castor 7. 3. von Stettin nach Rotterdam. D Egeria
7. 3. von Danzig nach Rotterdam/ .! D Flora 7. 3.
Sturmeshalber an Ymuiden. D Helios 7. 3. Ter-
neutzen pass, nach Bremen. D Kronos, 7. 3. von San¬
tander nach Pasajes . D Niobe 7. 3. Emmerich pass,
nach Köln. D Perseus 7. 3. in Königsberg . D Phae-
dra 8. 3. Emmerich pass, nach Köln. D Pollux 8. 3.
von Königsberg nach Stettin . D Priamus 8. 3.
Brunsbüttel pass , nach Königsberg. D Pylades 7. 3.
in Königsberg . D Triton 7. 3. von Bilbao nach Ant¬
werpen. D Uranus 7. 3. in Hamburg. D Venus 7. 3.
Holtenau pass, nach Amsterdam. D Victoria 7. 3.
Brunsbüttel pass, nach Königsberg . D Saturn 7. 3.in Lissabon. D Oscar Friedrich 7. 3. von Gdingen
nach Danzig.

CNachmittagsmeldung)
D Arion 8. 3. in Malaga. D Bellona 8. 3. in Tarra¬

gona. D Flora 8. 3. von Ymuiden nach Bremen. DHermes 7. 3. von Ceuta nach Valencia . D Kronos
8. 3. in Pasajes . D Leda 8. 3. von Bremen nach Ham¬
burg. D Minos 8. 3. von Bremen nach Gdingen. D
Pallas 8. 3. in Riga . D Pollux 8. 3. von Königs¬
berg nach Stettin . D Sirius 8. 3. in Antwerpen. D
Themis 8. 3. Lobith pass, nach Rotterdam. D Oscar
Friedrich 7. 3. in Danzig.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa“,Bremen
Bärcnfels 7 3. in Hamburg. Lichtenfels 7. 3. ausg.

Ushant pass. Neuenfels 7. 3. ausg. Gibraltar pass.Sonnenfels 7. 3. heimk. von Rotterdam. Sturmfels
7. 3. heimk. von Rotterdam. Trautenfels 8. 3. ausg.
von Vlissingen . Treuenfels 7. 3. in Hamburg. Wacht-
fels 7. 3. heimk. von Port Said. Wolfsburg 6. 3.
heimk. von Bushir.

Unterweser-Reederel, Aktiengesellschaft
D Griesheim 7. 3. in Houston. D Heddernheim

7. 3. in Galveston. D Kelkheim 7. 3. ausg. Azoren
passiert.

Argo-Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen
Albatroß 8. 3. an Hüll . Alk 8. 3. Brunsbüttel pass,

nach Memel. Butt 8. 3. Brunsbüttel pass, nach Ko¬
penhagen. Drossel 8. 3. von Bremen nach Rotter¬dam. Fink 8. 3. an Ghent. Ganter 8. 3. an Geeste¬
münde. Geiex 8. 3. an Antwerpen. Oliva 8. 3. an
Le Havre. Phoenix 8. 3. an Bremen. Rabe 8. 3.
Brunsbüttel pass, nach Stettin . Reiher 8. 3. von Lon¬
don nach Hamburg. Schwalbe 8. 3. an Memel.
Schwan 8. 3. an London. Sperber 8. 3. von Memel
naeh London. Tanbe 7. 3. von Königsberg nach
Reval. Visurgis 7. 3. von Antwerpen nach Ymuiden.
Zander 8. 3. Holtenau pass, nach Antwerpen.

Hamburg-Stidamerlkanlsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft
MS Monte Pascoal 6. 3. rückk. von Rio de Janeiro

nach Bahia . MS Monte Rosa 6. 3. in Las Palmas
(Vergnügungsreise ). MS Monte Sarmiento 6. 3. ausg.
von La Coruna nach Vigo. MS Monte Olivia 6. 3.
ausg. in Buenos Aires. PD La Coruna 6. 3. rückk.
Dover pass. MS Bahia 7. 3. ausg. in Maceio. MS
Pernambuco 6. 3. rückk. Ouessant pass.

Deutsche Afrika-Linien
Woermann-Linie / Deutsche Ost-Afrlka-LInlc

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst) / Hamburg-Bremer Afrika-Linie
Westafrika:  Wahehe 6. 3. heimk. ab Las Pal¬

mas. Ussukuma 6. 3. heimk. ab Duala. Wangoni
5. 3. ausg. ab Duala Wagog 7. 3. Vlissingen pass,
ausgehend.

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei
Hamburg

Lisboa 6. 3. eink. in Pasajes . Porto 6. 3. eink.
Dover pass. Tanger 6. 3. von Santander nach Musel.Meiilla 6. 3. von Laraohe nach Casablanca. Pasajes
7. 3. von Nemours nach Tetuan.
Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg

MS Joßiah Macy 6. 3. von Bergen nach Hamburg.
MS Thalia 5. 3. von Bergen nach Hamburg. MS
Dania 6. 3. von Hamburg nach Gl. Var-ov bei Kopen¬
hagen. TL Elbe 6. 3. in Memel angekommen. TL
Oder 7. 3. in Hamburg angekommen.
Hamburg-Amerika Linie (Austral-Kosmos Linien)
Adalia , Westinüien, 5. 8. heimk. vod Esbjerg. Al¬

tona, Niederländ. Indien, 5. 3. heimk. von Venedig.
Amasis, Westk. Südamerika, 2. 3. an Callao. Amassia,Westindien. 4. 3. heimk. von Port of Spain Ammon,
Levante, 1. 3. an Hamburg; nächste Abfahrt : 8. 3.
Andros, Levante, 6. 3. heimk. an Izmir. Antiochia,
Westindische Insein , 23. 2. ausg. an Kingston. Ber¬
lin , Newyork 1. 3. ausg. von Bremerhaven. Bitter¬
feld, Australien , 3. 3. heimk. von Hobart. Bochum
6. 3. heimk. von Ko-si-chang. Burgenland, OBtasien,
2. 3. ausg. von Rotterdam. Caribia, Westindien, 4. 3.heimk. von Pto Barrios. Chios, Levante, 17. 2. an
Hamburg; nächste Abfahrt : 10. 3. Cordillera, West¬
indien, 7. 3 ausg. Vlissingen pass. Delos, Levante,
4. 3. ausg. an Jafa . Derindje. Levante, 1. 3. heimk.
von Jaffa nach Rotterdam. Deutschland, Newyork,
7. 3. ausg. von Hamburg. Dortmund, Australien , 6. 3.
heimk. von Suez. Duisburg, Ostasien, 5. 3. heimk. von
Colombo. Eifel , Boston, Philadelphia , 26. 2. heimk.
an Houston. Ermland. Ostasien, 3. 3. ausg. von Suez.
Essen, Mexiko, Westindien, 7. 3. ausg. von Hamburg.
Eupatoria, Ostküste Südamerika, 7. 3. ausg. von Ant¬
werpen. Feodosia, Westk. Zentralamerika, 6. 3. ausg.
von Hamburg. Freiburg, Südafrika, 4. 3. ausg. von
Hamburg. Galilea, Levante, 6. 3. ausg. von Bremennach Oran. General Artigas , Ostküste Südamerika,
4. 3. ausg. von Pernambuco. General Osorio, Ostk.
Südamerika, 5. 3. heimk. von Pernambuco. General
San Martin, Ostk. Südamerika, 3. 3. an Hamburg;
nächste Abfahrt : 10. 3. Georgia, Ostk. Südamerika,
5. 3. heimk. an Pernambuco. Gera, Niederländisch
Indien. 2. 3. heimk. von Pedang. Hagen, Westindien,
Mittelamerika, 5. 3. ausg. Key West pass. Halle , Nie¬
derländ. Indien, 27. 2. ausg. Ouessant pass. Ham¬
burg, Newyork, 1. 3. heimk. von Newyork. Hamm)Westk. Südamerika. 24. 2. ausg. von Coronel. Havel¬
land, Ostasien. 4. 3. ausg. Perim pass. Havenstem,
Ostasien, 2. 3. an Hamburg. Heidelberg , Niederland.
Indien, 3. 3. ausg. Perim pass. Heraklea, Levante,3. 3. heimk. von Malta nach Rotterdam. Hindenburg,
27. 2. ausg. Ouessant pass. Hohenstein, Ostk. Süd¬
amerika, 24. 2. an Hamburg; nächste Abfahrt : 10. 3.nach dem La Plata . Ionia , Cuba, Mexiko, 28. 2. ausg.
von Havana nach Vera Cruz. Iserlohn , Westindien,
27. 2. ausg. Ponta Delgada pags. Isis , Ostk. Süd¬
amerika, 21. 2. heimk. von Buenos Aires. Karnak,
Ostasien, 6. 3. heimk. an Suez. Kiel , Ostküste Süd¬
amerika, 6. 3. ausg. an Antwerpen. Kreta, Westk.
Zentralamerika, 3. 3. heimk. von Cristobal. Kulmer-
land, Ostasien, 6. 3. heimk. Ouessant pass. Kurmark,
Niederländ. Indien , 6. 3. ausg. Vlissingen passiert.
Kyphissia , Westindische Inseln , 5. 3. ausg. Ouessant
pass. Leuna, Australien , 25. 2. ausg. Cap Verde pass.

Leverkusen, Ostasien, 5. 3. ausg. von Colombo. LI-
vadia, Afrika , 23. 2. an Hamburg; nächste Abfahrt:
voraussichtlieh Rüde April . Los Angeles , Westk.
Mittel- und Nordam., 24. 2. heimk. von Cristohal. Lu-
beok, Ostk. Südamerika, 5. 8. ausg. Cap Fmisterre
pass. Lüneburg, Südafrika , 27. 2. ausg. von Durban.
Macedonia, Levante, 22. 2. ansg. an Jaffa . Mecklen¬
burg 28. 2. heimk. Colombo passiert. Menes, Nieder¬
länd. Indien, 25. 2. an Hambnrg; nächste Abfahrt:voraussichtlich 20. 3. Milos »Levante, 4. 3. heimk.
an Catacolo. Morea, Levante, 4. 3. heimkehrend Gi¬
braltar pas* Münsterland, Ostasien, 6. 3. heimk.von Taku Barre nach Dalny . Naumburg, Südafrika,
6. 3. heimk. von Telok-Betong. Neumark, Niederland.
Indien, 6. 3. ausg. an Makassar. Newyork, Newyork,
3. 3. ausg an Newyork. Niederwald, Westk. Sudam.,
5. 3. ausg. an Valparaiso. Njassa , Afrika , 5. 3. heimk.
an Kapstadt. Nordmark, Ostasien, 5. 3. ausg. von
Hongkong nach Shanghai . Oakland, Westk. Mittel-
und Nordamerika. 5. 3. ausg. von San Jose de Guate¬
mala. Oceana, Vergnügungsreisen , 1. 3. von Ham¬
burg (Mittelmeerfahrt). Oldenburg, Ostasien, 4. 8.
an Hamburg. Oliva 20. 2. heimk. an Antwerpen.
Orinoco, Cuba, Mexiko, 6. 3. heimk. von Vigo. Osiris,
Westk. Südamerika, 21. 2. heimk. von Magellanes.
Palatia , Ostk. Nordamerika, 4. 3. heimk. an Beau¬
mont (Texas). Paraguay , Westindien, 26. 2. heimk.von Pto. Barrios. Patricia , Ostk. Südamerika, 2. 3.
ausg. Fernando de Noronha pass. Phoenicia , Ostk.
Südamerika, 4. 3. von Bahia (Zwischenreise). Phry-
gia , Ostk. Nordamerika, 7. 3. &¥. Hamburg ; nächsteAbfahrt : Ende März nach Mittelbrasilien . Portland,
Westk. Mittel- und Nordamerika, 4. 3. an Hamburg;
nächste Abfahrt : 21. 3. Poseidon, Westk. Südamerika,
5. 3. ausg. Azoren pass. Ramses, Ostasien, 26. 2.
heimk. von Colombo. Reliance , Vergnügungsreisen,
17. 2. von Newyork (Westindienfahrt ). Rendsburg,
Levante, 6. 3. ausg. Gibraltar pass. Resolute, Ver¬
gnügungsreisen , 6. 3. von Colombo (Weltreise). Rhein,
Westk. Südamerika, 25. 2. an Hambnrg; nächste Ab¬
fahrt : 12. 6. Rheinland, Ostasien, 5. 3.^heimk. von
Shanghai nach Hongkong. Ruhr, Ostasien, 6. 3. an
Bremen (Vorreise). Samos, Levante, 3. 3. ausg . von
Antwerpen nach Algier . San Francisco , WestküsteMittel- und Nordamerika, 1. 3. ausg. an Seattle,
Sauerland, Ostasien, 7. 3. ausg. von Yokohama
Schee, 1. 3. heimk. von Oran. Seattle , Westk. Mittel
und Nordamerika, 6. 3. ausg. Vlissingen pass. Se
sostris, Westk, Südamerika, 6. 3. heimk. von London
Spreewald, Westk. Südamerika, 1. 3. ausg. an Callao
Staßfurt , Australien . 4. 3. ausg. an Adelaide. Steiger
wald, Westk. Südamerika, 3. 3. ausg. von Rio de Ja
neiro. Syra, Westindien, 1. 3. heimk. an Kiel . Ta
coma, Westk. Mittel- und Nordamerika, 4. 3. heimk
von Pnntarenas. Tanganjika , Afrika , 4. 3. an Ham
bürg; nächste Abfahrt : 10. 3. Taunus, Ostküste Süd
amerkia, 27. 2. ausg. an Buenos Aires. Thessalia , Le
vante, 1. 3. ausg. an Burgas. Tinos, Levante, 5. 3
ausg. an Alexandrien . Tirpitz 25. 2. ausg. St. Vin
cent pass. Troja, Westindische Inseln , 24. 2. heimkvon Pto. Plata . Uckermark, Niederländ. Indien, 6. I
heimk. von Port Said. Uruguay 4. 3. heimk. an Rot
terdam. Vancouver, Westk. Mittel- und Nordamerika
6. 3. ausg. an Newyork. Vogtland, Westk. Südam.
28. 2. ausg. an Callao. Westerwald, Boston, Phila¬
delphia, 5. 3. ausg. von Boston. Witell , WestküsteMittel- und Nordamerika 1. 3. heimk. von Vancouver.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkursein RM., ohne Gewähr.
Berlin, 8. März 1934

Telegraphische
£i n 8. März 7. März

e3~
CQ3̂ Auszahlungen: O o»

> *Eja
Geld Brief Geld Brief

6 1,782 0.628 0,632 0,628 0,632
6 Canada 1 Doll 4,68 2,602 2,508 2,497 2,603
7 Istanbul1 türk. Pf 18,456 1,993 1,997 1,993 1,997

3.65 2,092 0.762 0,754 0,752 0,754
7 Kairo 1 äg. Pfd 20,95213,125 13,165 13,11 13,14
2 20.42 12/745 12,775 12,73 12,76
2 4,198 2,512 2,518 2,512 2,518
7 Rio de Jan. 1 Milr 1,3322 0,212 0,214 0,212 0,214
7 Uruguay 1 Goldp 4.34 1,149 1,151 1,149 1,151
21/! Amsterdam 100 fl 168,74168,78 169,12 168,93 169,27
7 Athen 100 Dr 81,— 2,396 2,400 2,396 2,402
3Va Brüssel 100 Belga 81,- 58,41 58,63 58,45 68,57
6 Bukarest 100 Lei -,- 2,488 2,492 2,483 2,490
4*/2 Budap. 100 Pengö — ——
3 Danzig 100 Guld - .- 81,73 81.89 81,73 bl,8-i
4>/= Helsingf. 100.f. M 81.— 5,624 5.636 5,019 5,631
3 81,— 21,54 21.58 21,53 21,57
7>/! Jugoslav. 100 Din 81,— 6,664 6,676 5,664 6,676
6 Kaunas 100 Litas — — 42,14 42,22 42,14 42,22
2V= Kopenhag. 100 Kr 112,60 66,94 67,06 56,87 66,99
5V« Lissab.-Op. 100 E 453,57 1L61 11,63 11,69 11,61
31/, Oslo 100 Kr 112,75 64,09 64,21 63,99 64,11
3 81,— 16,50 16,54 16,50 16,64
3»/! Prag 100 Kr 85,— 10,38 10,40 10,38 10,40
61/2 Island 100 isl. Kr 112,50 67,69 57,81 57,69 67/71
6 - .- 79,92 80,08 79,92 80,08
2 81,- 80.92 81,08 81,02 81,18
7 81,— 3,047 3,053 3,047 3,053
6 Spanien 100 Pes 81.— 34,18 34,24 34,18 3L24
21/! Stockholm100 Kr 112,50 65,73 65,87 65,63 65/77
41/2 Reval 100 estl. Kr - - 68,43 68,57 68,43 68,67
5 Wien 100 Sch 69,07 47,20 47,30 47,20 47,30

Reichsbankdiskont 4 %. Lombardsatz 5%
Berlin, 8. März.

Auch heute zeigt der internationale Devisen¬
markt in den Notierungen gegenüber dem Vor¬
tag ein nur unwesentlich verändertes Bild. Die
Goldvaluten, insbesondere der Schweizer Fran¬
ken, zeigen leicht anziehendeTendenz. Auch das
englischePfund konnte die bereits an den beiden
Vortagen gemachte Erholung weiter fortsetzen;
aus Zürich wurde es mit 15,73 nach 15,70, ans
Amsterdam mit 7,57 nach 7,54 und aus Paris
mit 77,25 nach 77,15 gemeldet. Der Dollar no¬
tierte international auf Vortagsbasis.

Am Berliner Geldmarkt blieb die Situation
heute unverändert. Blanko-Tagesgeld erforderte
nach wie vor 4Vs bis 43/8% für erste Adressen.
In Privatdiskonten überwog heute eher etwas
Angebot, was auf den herannahenden Steuer¬
termin zurückzuführen sein dürfte.

Im internationalen Devisenverkehr sind- Ver¬
änderungen von Belang nicht festzustellen. Das
englische Pfnnd zeigt jedoch weitere Neigung
zur Befestigung.

Der Londoner Effektenmarkt verkehrte in
etwas unsicherer und uneinheitlicher Haltung.
Britische Staatspapiere waren auf Zwangsver¬
käufe schwach.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 8. März

Die heutige Bremer Wertpapierbörse hatte
eine -lebhafte Umsatztätigkeit in Dividenden¬
werten zu verzeichnen. Durchweg lagen die
Kurse um 1 bis 3 Prozent erhöht. Atlas setzten
ihre Kurserholung auf 29% Prozent fort. Bre¬
mer Cigarrenfabriken fanden zu 31 Prozent
einen Käufer. Bremer Papier und .Wellpappen
waren mit Umsatz zu 65 Prozent mehrprozentig
gebessert. Bremer Rolandmühle wurden leicht
erhöht aus dem Verkehr genommen. Jute
Spinnerei Bremen wechselten den Besitzer zu
76 Prozent, das Papier hat somit von der all¬
gemeinenAufwärtsbewegung des Aktienmarktes
so gut wie nichts abbekommen. Vereinigte
Werkstätten waren weiter fest veranlagt, die
angebotene Ware wurde zu 47 Prozent auf ge¬
nommen. NordseeHochseefischereiwaren zu er¬
höhtem Kurse begehrt, zu 45 Prozent fand die
herauskommende Ware Unterkunft. Bremer
Schleppschiffahrts-Ges.-Aktien hatten Geschäft
zu 16 Prozent. Am Rentenmarkt war die Um¬

satztätigkeit in Steuergutscheinen lebhafter,
sämtlicheFälligkeiten wurden zu unveränderten
Kursen untergebracht. Bremer; Altbesitz war
leicht erhöht gefragt . Nenbesitz Anleihe .war
wesentlich gebessert.

Hamburg, 8. März.
Am Aktienmarkt erfolgten heute Gewinnsiche-

rungen, so daß zumeist leichte Abbröckelungen
zu verzeichnen waren, die in einzelnen Fällen
bis 1•/« gingen. Nur, Spezialitäten wurden auch
heute stärker beachtet. So konnten Daimler, auf
5514 anziehen. Aeußerst lebhafte Umsatztätig¬
keit hatten ans den bekannten Gründen auch
heute wieder Harburg-Phönix aufzuweisen. Das
Papier stieg .vorübergehend bis auf 34 und
wurde später zu 3314 anhaltend gesucht. Ami
Markt der nichtamtlichen Papiere befestigten
sieh Reis und Handel auf 93, während sieh für;
Deutsche Werft Interesse zu 45 Zeigte. Renten
lagen heute fest, die Neubesitzanleihe setzte
mit 20,90 ein, bröckelte .vorübergehend auf
20,70 ab und fand im Verlaufe wieder; zu 20,82V!
stärkere' Beachtung. Auch Altbesitz lagen
freundlich. Hamburger Altbesitz stellten sich
auf 94, Hamburger Pfundanleihe (große) anf
ca. 70. Pfandbriefe und Liquidationspfandbriefe
ruhig.

Hannover, 8. März
An der heutigen Börse war die Tendenz bei

ruhigem Geschäft uneinheitlich. ,Vou deu füh¬
renden Werten gaben Ilseder Hütte unter
Schwankungen1% Prozent her, Döhrener Wolle
büßten V, Prozent ein, während Hannov. Immo¬
bilien 5 RM. pro Aktie anziehen konnten. .Von
Cement-Aktien lagen Hannov. Cement3 Prozent,
NorddeutscheCement 1% Prozent und Teutonia
2 Prozent fester, dagegen waren Vorwohler Ce¬
ment nm 2 Prozent abgeschwächt. Zu erwähnen
sind sonst noch Eisenwerk Wülfel und Hacke¬
thal mit minus % Prozent.

Etwas lebhafteres Geschäftentwickelte sich am
Rentenmarkt in Gold- und Liquid.-PfandbriefeU
und Provinz-Anleihen, zu gut behaupteten Kur¬
sen. Industrie-Obligationen konnten etwas an¬
ziehen. Kali-Aktien unverändert.

Schluß:  freundlich.

Frankfurt , 8. März
Unter dem Eindruck der Führerrede bei Er¬

öffnung der Automobilausstellung setzte die
Abendbörse allgemein anziehend ein. Naturge¬
mäß waren Autowerte bevorzugt. Daimler, ge¬
wannen 1 Prozent und Adler-Kleyer 3/i Pro¬
zent (51). Aber auch Farben und Kunstseiden¬
werte zogen bei stärkerer Beachtung bis zu
1 Prozent an. Ferner Elektropapiere unter Be¬
vorzugung .von AEG. recht lebhaft. Montane'
dagegen relativ, ruhig. Am Rentenmarkt an¬
haltende Nachfrage für Nenbesitz. Altbesitz
und späte Schuldbücher fast unverändert. Von
Industrie-Obligationen Stahlvereinsbonds V< hö¬
her. Freundliche Haltung blieb bis zum Schluß
bestehen, allerdings Geschäft ruhiger. Lediglich
Spezialwerte wie Daimler, Farben und Neubesitz
weiterhin ungedeckt, aher auch nur bei gut be¬
haupteten Kursen.

Berlin, 8. März.
Renten fest

Der Rentenmarkt tritt mit dem herannahen¬
den Kupontermin mehr und mehr in den Vor¬
dergrund. Diese Entwicklung ist in den letzten
Tagen wesentlich durch die starke Kurssteige¬
rung der Neubesitzanleihe gefördert worden.
Auch heute konnte Nenbesitz bei einem Umsatz
von 500 000 RM. 55 Pf. höher eröffnen. Der
Markt verzeichnete schon zu Beginn der Börse
Umsätze von annähernd 1 Million Mark. Auch
die Altbesitzanleihe war wieder 30 Pf. höher.
Für Industrieobligationen zeigte sich weiteres
Interesse. Vereinigte Stahlobligationen stiegen
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um lY. % , Krupp -Obligationen waren .7 »*/o
höher . Reichschuldbuchforderungen waren etwa
Y. % im Durchschnitt gebessert . In der Haupt¬
sache bemerkte man Käufe von Banken und
Publikum am Rentenmarkt , aber auch die Ku¬
lisse nahm Neuengagements in festverzinslichen
LWerten .vor und trat dagegen als Verkäufer in
Aktienwerten auf . Da hier heute die Kaufauf¬
träge des Publikums nachgelassen hatten , waren
die Anfangsnotierungen überwiegend abge¬
schwächt , doch hielt sich das Angebot in eng¬
sten Grenzen . Weiter fest lagen Autowerte
unter dem Eindruck der heutigen Eröffnung der
Automobilausstellung durch den Führer . Baye¬
rische Motoren stiegen um VA % , Daimler , die
vorbörslich V»Vo höher bezahlt wurden , eröff-
neten unverändert , waren aber im Verlauf
freundlicher . Montanwerte waren bis auf Har-
pener , die */s % gewannen , Vs 0/o schwächer.
Schles . Bergbau und Zink und Buderus verloren
je %Yt »/». Braunkohlenaktien waren dagegen
uneinheitlich . Leopoldgrube und Niederlausitzer
Kohle waren Yi % höher . Kaliwerte waren gut
gehalten . Chemische Werte gaben bis auf Hey¬
den (plus IA °/o ) bis Y % nach . Farben behaup¬
teten sich . Harburger Gummi setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung um 2 ’A % fort . Linoleumwerte
waren Yi bis 1K % schwächer . In Elektro wer¬
ten bemerkte man Gewinnmitnahmen bei den
hoch im Kurse stehenden Aktien . Bekula ver¬
loren lVs °/o, Schuckert IViVo.  Gaswerke waren
bis 2 */o schwächer . Maschinenaktien waren ein¬
heitlich bis 1 Vo abgeschwächt . Schwartzkopff
.verloren 2 K % . Metall - und Bauwerte waren bei
Schwankungen um 1 % unregelmäßig . Während
Kunstseidenaktien bis 1 °/o gewannen , waren
Zellstoffwerte mit 1 % schwächer . Etwas Inter¬
esse bestand für Schultheiß . Verkehrsaktien
waren durchweg schwächer . Hapag und Lloyd
.verloren je 1 % . Reichsbank behaupteten sich.

* «
Blanko -Tagesgeld für erste Adressen erfor¬

derte unverändert 4' /s bis 4’/a % .
Am Valutenmarkt war der Dollar .unverän¬

dert , das Pfund konnte auf 12,76 anziehen.

Vom Schnittholzmarkt

Das Geschäft in geschnittenen Hölzern deut¬
scher Herkunft hat in den letzten Wochen einen
guten , vielversprechenden Verlauf genommen.
Zahlreiche Anfragen und Verhandlungen lassen
darauf schließen , daß sich die Geschäftstätigkeit
weiter beleben wird . Es ist mit Bestimmtheit
anzunehmen , daß durch die Maßnahmen der Re¬
gierung auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung
die kommenden Monate eine allgemeine wesent¬
liche Geschäftsbelebung mit sich bringen , die
sich in besonderer Weise auch auf die deutsche
Holzwirtschaft auswirken wird . Neues Leben
ist allenthalben erwach ! Die Sägewerke sind
lebhaft beschäftigt . Die Händler suchen an
gangbaren , trockenen Abmessungen an sich zu
ziehen , was sie noch einigermaßen preiswert er¬
werben können . Die holzverarbeitende Indu¬
strie füllt die Lücken aus , welche im Material
entstanden sind . Der verhältnismäßig milde
Winter gestattet frühzeitiger als sonst die Bau¬
tätigkeit wieder aufzunehmen . Die neuen Orga¬
nisationen der Holzindustrie erwägen Umge¬
staltung und Verbesserung im Geschäftsverkehr,
die Normung des Schnittholzes , die Vereinheit¬
lichung der Schnittholzsortierung , der Handels¬
gebräuche und der Lieferbedingungen.

Lebhaft war der Verkehr in trockenen Stamm¬
kiefern , wobei die Preise erheblich gestiegen
sind , so daß für Stamm mit 60 Prozent erster
Klasse bis 100 RM. je cbm und mehr gefordert
und angelegt wurde . Die Vorräte in trockener
Ware sind knapp geworden ; neue Einschnitte
sind überall im Gange . In astreinen blanken
Kiefernseiten ist weniger umgesetzt worden bei
'einer Preislage von 90 RM. und mehr . Ange¬
blautes Material wurde häufiger gehandelt,
meist bei 70 RM. und mehr . In Möbelschnittholz
konnte sich das Geschäft im Groß - und Klein¬
betrieb vermehren . Die Bewertungen lagen bei
63 bis 80 RM. Gute Fichtenbretter waren ge¬
sucht und erzielten zwischen 55 bis 70 RM. Für
Bauholz mit üblicher Baumkante kann man
heute 45 bis 50 RM. annehmen frei Mittel¬
deutschland , während vor ungefähr einem Jahre
die Preise zwischen 32 bis 37 RM. lagen . Nun
noch einige Notierungen für Laubschnitthölzer
je cbm frei Waggon Mitteldeutschland im Groß¬
verkehr unter dem üblichen Vorbehalt : Rot¬
buche 50—85, Eiche 85—250, Weißbuche 90—125,
Erle 80—120, Esche 90—230, Pappel 65—90, gu¬
tes deutsches Nußbaum 150—250 RM.

Fischmärkte
Wesermünde , 8. März . Am 8. März landeten im

Wesermünder Fischeerihafen 8 Dampfer insgesamt
755 000 Pfund frische Seefische ; von der norwegischen
Küste 2 Dampfer 398 500 Pfd . , hauptsächlich Kabliau,
Sohellfisch und Goldbarsch , aus der Barentsee zwei

Dampfer 191 500 Pfund , vornehmlich Kabliau , Schell¬

fisch und Goldbarsch , von Island 2 Dampfer 125 C00
Pfund , in der Hauptsache Kabliau , Goldbarsch und
Seelachs , aus der Nordsee 2 Dampfer 40 000 Pfund
kleinen Schellfisch , Wittling und Seelachs . 2 Hoch¬
seesegler stellten 2900 Pfund Schollen und Kabliau
zur Versteigerung.

Die Auktionspreise gingen für fast alle Sorten
weiter zurück.

Preise : Norwegische Küstve : Kabliau I 5, II 5Vi
bis 61/«, Schellfisch I 8‘/, —9V«, II 8— 11V«, Goldbarsch
10*/4—13.

Barentsee : Kabliau I 5, II 5V*—6 */«, III 5V«, Schell¬
fisch I 77t —9, Goldbarsch unausgenommen 8*/ *—IO*/*.

Island : Kabliau I 5—87 *, II 5*/ <—67 «, Seelachs 5*/«
bis 67s , Goldbarsch 1074—187 «.

Nordsee : Schellfisch V 67 «—9, Wittling 6—77 «, See¬
lachs 57t —67 «.

Cuxhavener Fischmarkt
Cuxhaven , 8 . März . Nordseeware : Schellfisch II

287 «, III 237 «, IV 137 *—10 , V 107 «—67 «, Kabliau I 22
bis 18, II 107 *— 97 «. II 6—5, Seelachs I 97 «- 67t , II 87*
bis 67t , heller Seelachs I 9—81/*, II 107 «—^ 7 «, Leng¬
fisch 10 —5, Rotbarsch 167 «—137 «, Steinbutt I 110—73,
Heilbutt I 79 , III 68—46 , IV 44—38, Schollen IV 39,
lebende Schollen 157 «—13. Islandware : Schellfisch I
14—107i , II 11 , III 14—127 *. IV 57 «—47 «, Wittling 97 «,
Kabliau I 6— 57i , II 7—67 «, III 6— 5V«, blanke Kabliau I
1274—11.7 «, Seelachs I 67t —57t , II 67t —57 «, Lengfisch 5
bis 47t , Rotbarsch 127 «—97 «, Heilbutt I 50 , III 59, IV
157t , Rotzung - - I 88 , II 337t —32, III 17—367t . Barent-
seeware : Schellfisch I 97 «—87t , II 117 «—97 «, III 127«

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

8. März 1034

Loko : 13.92 (Vor . Notrg . 13.95 Cents)

Bremen März Mai | Juli 1 Okt . [ Dez . j Jan.

Vor . Schluß
Eröffnung .
12 .30 Uhr . .
16.20 .
Heut . Schl . .

L3.66/62
13.63/60
13.66/61
13.72/66
13.73/69

13.81/77
13 .77/73
13 76/74
13.84/80
13.87/84

13.91/87 ) U .OO/O?! 14.03/99
13.86/83 13.96/94 14.01/98
13.85/82 13.94/92 13.98/95
13.92/89 14.00/97 14.03/01
13.94/92 | 14 02/00j 14 04/01

nnowke. 13 .43/— 13 .63/— 13.75/ — | 13 83/ —113 .93/ —113 .96/-
Um 11 Uhr bezahlt : Mai 13 .61, 13 .62, 13 .63 , Juli 13.77,

Okt . 13.83, 13 .84. 13.83 , 13 .82, Dez . 13.96, 13.94, 13.93.
Um 12 .30 Uhr bezahlt : Dez . 13.93.
Schluß bezahlt : Juli 13.84, 13 .86. Okt . 13.92 , 13.91,

13 .92, 13 .94 , Dez . 13.—
Loko : 6.57 (Vor . Notrg . 6 .61 pence)

Liverpool März Mai Juli Okt. Dez . | Jan.

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . .

Loko : 12 .46

6.30/-

ß'.2ü/-

(Vor . N

6.28/-
6.25/—
6 .24/-

otrg . 12

6 .25/—
6.23/-
6.21/-

80 cents

6.22/—
6. 19/20
0. 19/—

)

6.24/—

6.20/—

6 .24/—
6.21/—
6.20/-

New York März Mai Juli Okt. Dez. lan.

Vor . Schluß
Eröffnung .
11.00 Uhr . .
Heut . Schl . .

11.08/—

12ll0/13

12.09/10
12. 14/16

12‘.25/I

12.20/21
12.26/-

12i36 / -

12.28/30
12.33/34
12.35/—
12.48/—

12.36/-
12 .41/43

12*59/60

12 .401-
12.44/—

12i6i/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß

Sakellaridis
LUKU . o .yj.

März Mai Juli Okt. Nov .’ Dez. Jan 35

Vorigerschluß.
Heutigerschluß

8 .77
8 . 71

8 .72
8 .65

8 . 71
8 .65

8 .48
8 .45

8 .49
8 . 46

8 . 45
8 . 43

8 . 44
8 . 41

Loko : 7 .16 Ashmouni
März Mai Juli Okt. Nov. Dez. jan .35

VorlgerSchluß.
Heutigerschluß

6 .94
« .91

6 . 91
6 .89

6 . 94
6 .91

6 .95
6 .92

6 .97-
6 .94

7 .00
6 . 97

7 . 00
6 . 97

Alexandrien in Tallaris per Cantar von 99 .05 Ibs.

Voriger Schluß
Heutig . Schluß

Sakellaridis
März Mai Juli 1 Nov. Jan.

15 .84
15 .83

16 . 09
16 . 06

16 .24
16 . 16

16 . 23
16 . 19

16 . 24
16 . 18

VorigerSchluß.
Heutigerschluß

Ashmouni

April Juni | Okt. Dez . | Febr.

12 .85
12 . 30

12 .46
12 .40

12 . 51
12 .43

12 .67
12 . 48

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt erbffnete heute mit nur

vereinzelt etwas lebhafterer Kauflust abgeschwächt
1 bis 4 Punkte niedriger . Im Verlauf des Vormittags
kam verschiedentlich mehr Nachfrage heraus , jedoch
in unregelmäßiger Verteilung ; dagegen blieb das
Angebot gut . Die Kursentwicklung war daher nicht
einheitlich . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr ruhig
1 Punkt über bis 3 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete mit allgemein recht guter Nachfrage stetig
5 bis 7 Punkte höher . Auch im Verlauf machte sich
infolge entmutigender Kabelmeldungen aus Amerika
eine leichte Belebung des Kaufinteresses bemerkbar.
Die Kurse zogen daher langsam weiter einige Punkte
an . Der Markt schloß stetig 1 bis 4 Punkte über den
Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung ln Newyork

fab nach der Eröffnung nach, erhtflte sich aber wie-er , Fixerdeckungen . Der Markt schloß fest 12 bis
24 Punkte höher.

Umsätze 150 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete stetig infolge besserer Kabel-

meldungen als erwartet . Aussichten auf günstige
Aktion der „ Bankhead -BiH " . Käufe der Spinner.
Dann ruhig . Abgeschwächt auf vereinzelte Ver¬
käufe . Glattstellungen Mai . Fehlen von spekula¬
tivem Interesse . Erwartung der weiteren Entwick¬
lung in Washington.

Nachmittags fester auf Wallstreet -Deckungen . Fe¬
stigkeit der Fondsmärkte . Aussichten auf Durch¬
gang der Bankhead Bill.

Wolle

Es kosteten am Term *n-
markt pro lb . per
Liefernng auf:
März . » . 357t Pence
April , . . 3ös/8 „
Mai . . . .  Sß */4 „
luni . . . . So7/r „
Tnli - 3678 . *
August . . 367 * „
September SO8/« *
Oktober . . 367 * „
Tendenz:  behauptet
Umsatz:  130000 Ibs.

Antwerpen . 8 . März 1934
Es kosteten am Termin¬
markt pro Kilo per
Lieferung auf:
März . . . 35 . 25 B. Pr.
April . . . 35 .25 „
Mai . • • • 35 . 50 „
luni . . . . 35 . 75
Tuli . . . . 36 . 00 „
August . . 36 . 25 „
September 36 . 60 „
Oktober . . 36 . 50 .,

Tendenz:  behauptet
Umsatz:  96000 Ibs.

bis 107 «, IV 77 «—6, Kabliau I 57 «—5, II 67i —57 «, III
67 «—5, Seelachs I 57 «, II 67 «—67 », Lengfisch 6*-«—47 «,
Rotbarsch 14—9*/*, Heilbutt I 50*/,—45, II 60, IH 497*
bis 35 , IV 40l •—257 », Schollen I 127t , II 13— 12, III
25—15/t . — Zufuhren : 2 Nordseedampfer 49 000 Pfund,

•1 Islanddampfer 136 000 Pfund , 2 fjarentseedampfer
306 000 Pfund 2 Hochseekutter 1400 Pfund . Morgen
zu erwarten : l NordseedamDfer.

Technische Drogen
Schellack : schwankte im Preise , anfangs leicht

nachgebend , kamen gestern wieder höhere Forderun¬
gen . Man darf sich noch nicht darauf verlassen , daß
niedrigere Preise wieder Platz greifen . Wir no¬
tieren : Lemonschellack 140—172 , fein Orange 135 bis
145 , T N 127—140, Körnerlack 95—140, Knopflack 135
bis 160, Schellackwachs 120—180 , Goldschellack 120 bis
200 , Rubinschellack 110—160 , gebleichter Schellack 138
bis 169 , desgleichen in Pulverform 184—226 RM . die
100 kg ab Lager Bremen , bzw . frachtfrei deutschem
Bestimmungsort , bei Abnahme von mindestens 50 kj>

Leim : Das Geschäft in Leim ist immer noch sehr
ruhig . Die Nachfrage blieb gering . Der weiteren
Entwicklung sieht man jedoch mit Vertrauen ent¬
gegen . Wir notieren je nach Qualität : Ia Lederleim,
Viskosität ca . 5 79—105, la Knochenleim 2—3 66—85,
Ia Casein ' Kaltleim 125—175 RM . die 100 kg brutto
für netto frei Bahn Bremen.

Warenmärkte
Bremer Getreide

Bremen , 8. März . Weizen , Manitoba I 4.25 , do.
hard 4 .85, Gerste , Donau 8.60, do . Russen 8.70, do.
Deutsche 8.60, Hafer , Pommern -Mecklenburger Weiß¬
hafer 53-54 kg 7.95 do . 54-55 kg 8.00, La Plata ab Bre¬
men und Brake 9.10 verkehrsfrei . Tendenz : ruhig.

Hamburger Getreidemarkt
Hamburg , 8 . März . Weizen , 76-77 kg , März -Abi.

Magdeburg -Sachsen -Saale cif Hamburg 189—190 B , do.
Meeklenburg -Ostholstein -Lauenburg cif Hamburg
1887t B 187 G , Roggen , 72-73 kg , März -Abi , Pommern-
Mecklenburg -Holstein cif Hamburg 160 B . Futter¬
roggen , vorjährige Ernte , frei Fahrzeug Hamburg
161—163 B , Hafer , in ! . , 53-54 kg , weißer , cif Hamburg
149—150 B , do . gelber cif Hamburg 148—149 B , Sommer-

ferste, 63-65 kg, für Futterzwecke 169B, do. 70-71 kgür Industriezwecke 1697t —171 B , Gerste , Donau,
Russen , 60-61 kg , frei Fahrzeug März 172 B , do . April
173 B , Mais . La Plata , frei Fahrzeug , verzollt , März
181 B , do . April 182 B , Mais , Donau - Galfox , März
181 B , do . April 182 B , Weizen -Ausfuhrscheine März
144 B , do . April 145 B , Roggenausfuhrscheine März
1197t B , do . April 1027t B , Haier -Ausfuhrscheine März
947 * B , do . April 957t B . Preise in RM . Tendenz:
ruhig.

Getreidegroßmarktbericht
Geringe Preisveränderungen

Die Maßnahmen zur Förderung des Weizenexports
erhalten heute volle Wirksamkeit . Das Ausfuhr¬
geschäft kommt allerdings nur langsam in Gang . Die
Preisgestaltung für Exportscheine vermochte die
Absatzmöglichkeiten auch nicht zu erleichtern . Das
Inlandsangebot ans der ersten Hand bleibt mäßig,
zweithändige Offerten liegen auf gestriger Basis vor.
Die Mühlen und der Handel kaufen nur vorsichtig.
Weizen - und Roggenmehle haben kleines Bedarfs¬
geschäft . Für Hafer hat sich die Nachfrage nicht
gebessert , die Preise waren knapp behauptet , Gerste
in mittleren Sorten eher schwächer . Exportscheine
auf Basis der niedrigsten Preeise etwas widerstands¬
fähiger.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 8^ März 1934

Baumwolle:
(Lokopreise per Ib) Tendenz
American Midi . Unlvers Stand , 28 mm st no 11,00
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3,75
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 1,50

ruhlfr
cts

Kauf schuk-Effekliv-Markt:
Sheets loco
Sheets per April/Mai
Sheets per Mai/Juni

Preise in Pence per Ib
Reis:

Das Exportgeschäft ist ßehr klein,
und Konsumnachfrage sind weiter

lendenz fest
51/w
67s
5*/lS

Platzgeschäft
sehr gering.

Preisveränderungen haben sich nicht ergeben.
1 Burmah R O
2 Bassein QjtOO
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose

per März -April v
per März -April
per April -Mai |
per März -April E
per März -April > w
per März -April §
per Febr .-März 5
per März -April c
per März -April
per März -April
loco alte Ernte

RM 10,25
RM 11,05
RM 13,35
RM 11,65
RM 13,30
RM 15,86
RM 17,25
RM 8,25
RM 7,90
RM 11,05
RM 19,25

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühte
verzollt , incl . Ausgleichsteuer , incl . RM 1 .— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 60 kg hinzu.

Gewürze:
Pfeffer und Ingwer sind stetiger und gefragt , ohne

daß sich dies jedoch auf die Preise auswirkte . Die
Konsumnachfrage ist klein . Preise unverändert . .
1 Weisser Muntok 90
2 Weiss . Bat Muntok 92
3 Schwarz Lampong 60
4 Schwarz . Singapore 60
ß Tellicherrv 63
6 Piment 38
7 10000 —0 80 - 94
8 Canehl I— IV 68 - 72
9 Cardamom Malabar 253

10 Cassia lignea 23
lt Cassia flores 64

12 Cassia vera . 63
13 Cassia vera H 46
14 Japan Ingwer 40
15 Cochin Ingwer 60 —84
16 Macisbl . Banda 286
17 Macisnüsse 80 —126
18 Nelken Sansib . 66
19 Lorbeerlaub 21
20 Hollän . Kümmel 55
21 Gelbe Senfsaat 32 —34
22 Vanille Bourb . 9 —20

in RM in 100 kg unverzollt Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfriichte:
Das Geschäft ist allgemein nur klein . Otlienasliis-

Bohnen waren auf letzter Preisbasis gefragt . Auch
sonst haben sich , die Preise nicht verändert.
1 Schmalzbohnen 31
2 Langbohnen 29
3 Mittelbohnen 187*
4 Othenashls 18
5 Chile - Bohnen 187*
6 gr . Erbsen fn .Schale 18-22
7 gelbe Viktoriaerbs . 21-23
8 grüne Erbs . gesch 307s
9 gr . Splitt - Erbsen 25 :
Bohnen ner 100K) kg , Erbsen und Linsen pe

waggonfrei Hamburg verzollt

10 gelbe Erbsen ges . 26
11 gelb . Splitt - Erbsen 22
12 kleine Russen

Linsen 14
13 mittl .Rus .Lins . 167*
14 gr . Rus .Lins . 18—21
15 Chile Linsen faq . 16
16 Chile Linsen extra

lange 197?
er 50 kg , in RM

Brasil-Kaffee:
Die brasilianischen Angebote lauten heute unver¬

ändert , vereinzelt sind sie bis 10 Dollarcents hoher.

Dag Geschäft ist weiter sehr ruhig . Das Geschäft
am Platz läßt zu wünschen übrig . Preise wie zuletzt.
1 Santos extra special 42—45 4 5antos superior 35 —88
2 Santos extra prime 40—42 5 Santos good 38—35
3 Santos prime 38—40 6 Rio und Minas 30—33

Preise in RM ner 60 ko unverzollt . Platzwart ab Lager
GewaschenerZenlralamerikanisdierKaffee:

Die Ueberseemärkte sind weiter sehr fest . Die vor¬
liegenden Offerten sind teils unverändert , teils bis
zu 1 Dollar höher . Ara Platz ist gutes Abzugs-
gesebäft zu letzten Preisen.
1 Salvador 40—65 3 Costa Rica 60—11
2 Guatemala 40—70 4 Maragogype 65—90

Preise in RM per 60 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz Btetig
American Steamlard . transito ab Kai D 17,50
American Purelard , raffiniert , per 4 Kisten ä

25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 18 .75—19.25

Hamburger Schmalz , in Dritteitonnen , Marke
„Kreuz ‘\ verzollt ab Zollstadt RM . 156,00

Rohkakao:
Markt stetig . Preise unverändert.

Kakaohalbfabrikaie:
Markt stetig . Preise unverändert.Zucker:
Effektivmarkt ruhig - abwartend . Terrainmarkt

ruhig -stetig . Unverändert . März mit Eisklausei
7 sh 27 « d bis 7 sh 3 d.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn per Jan . sh 7,9 >/«—T/io

Preise in sh per 6 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 8. März . (10 Uhr ) . März 287 * B 27 G,

Mai 29 B 277 * G , Juli 297 * B 28 G , Sept , 30 B 287 * G,
Dez . 30 7 *B 29 G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 8. März . (10 Uhr ) . März 33 B 32 G,
Mai 337 * B 327 « G , Juli 347 * B 337 « G , Sept . 347 * B
347 « G , Dez . 357 « B 847 * G 35 bez . Tendenz:
Neuer Kontrakt.

Hamburg , 8 . März . ( 12.30 Uhr ) . März 287 * B 27 G,
Mai 29 B 277 * G , Juli 297 * B 28 G , Sept . 30 B 287 * G,
Dez . 30 7 *B 29 G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg . 8. März . (12.30 Uhr ) . März 327 * B 317 * G,
Mai 337 « B 327 « G , Juli 337 * B 327 « G , Sept . 347 * B
337 « G , Dez . 357 « B 347 * G . Tendenz:  Neuer Kon¬
trakt.
Superior Santos in Pfennigen für 7 * kg netto , bei

mindestens 250 Sack ( ~ 14,700 kg netto ) .

Cif-Notierungen für Importgetreide

Weizen:
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 8. März 1931

Oie Preise (ür Welzes sind alle nominell.

Manitoba I . . . . .  per März . . . 4,60
Manitoba I . . . . .  per April/Mai . 4,60
Manitoba n . , • . , per März . . 4,45
Manitoba II . per April/Mal . 4 45
Rosafä . . . 80 kg per März . . . . .. . 3,30
Barusso . . . 80 kg per März . 3,30
Bahia . . . . 80 kg per März . 3,30
Hardwinter 1 Oull . per März . —
Canada Western Amber Durum II per März 4,97 ' /!

Roggen:
La Plata 72/73 kg
Canada Western II
Südrussischer kg

Gersie:
Donau . . , , , , . 60/61 kg
Russen . . « « » • > 64/65 kg
Ls Plata • » • * • ’« 64/65 kg

per März . . * » » 2,60
per März . —
per März » • . • . —

per Marz . 2,76
per März . —
per März/April 2,80

Mais:
La Plata per Februar . ■ . 3,36
La Plata per März . . . . .  3,027*
Donau -Galfoz per März . . , , 3,15
Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per März/April . 2,35
La Plata Clippea 51/52 kg per März/April . 2,50
Weizenkleie:
Pollards • . • . per März . 2,60
Brao . . per März . 2,60

Magdeburger Zuckerterminnotierung

1. Januar . « . « •
2 . Februar • • • •
3 . März . « » • • «
4 . April . . . . . . .
5 . Mai . . • • • «
6 . Juni . .
7 . Juli . . . . . .
8 . August . • • « •
9 . September • » .

10 . Oktober . . • .
11 . November • • »
12 . Dezember . . •

Magdeburg , den 8. März 1934
Brief Geld

4,10
4,10
4,10

4,40

4,60

4J50

8.90
3.90
3, ^0

4,20

4,40

4 J50

Tendenz : ruhig'
Notierungen In RM , för 50 kg WelBzucker  netto , einschließlich

Sack , frei SeeschiffseKe Hamburg.

Gemahl. Melis
prompt per 10 Tage.
per Februar .
per März . ,.
Weißzucker - bzw . Raffinerie -Melasse . . .
Melasse -Rohzucker.

31 . 85

2/70

Tendenz : ruhig.

31 .95

Notierungen In RM . für 50 kg WelBzucker (einschließl . M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab

'■ Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen
ton mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 8 . März (Amtlich)

Kupfer Blei Zink
(Tend . : stetig ) (Tend . : lustlos ) Clend . : stetig )

Brief Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez

Januar 43*/« 42*/* _ 16*/* 16 — 22 21*/, —
Febr. 43*/, 43 53*/« 16*/, 16 — 22*/« 21*/« —
März 40*/« 40 40*/< 15*/* 143/* — 19*/, 19 —

Apri 40»/« 40*/« — 15*/* 14«/« — 19*/, 19 —
Mai 41 40*/, __ 16*/, 15 — 20*/* 193/4 —
luni 41*/« 403/4 _ 15*/, 15 — 20*/* 19*/, —

Juli 41*/, 41 _ 15*/, 15 — 20*/, 193/4 —

Augus 413/* 41*/« — 1Ö3/* 15*/* - 203/« 20*/* —

Sept. 42 41*/, — 16»/« 15*/« — 21 20*/, —

Oktob 42*/« 42 — 16 15*/, — 2U/4 203/4 —

Nov. 42»/« 42*/« — 16 15*/, — 21*/* 21 —

Dez 43 42*/, — 16*/« 153/« — 21*/« 211/4 —

Berliner Metalle
Amtlich.

Klektrolytkupfer , (wirebars)
Hamburg , Bremen oder Rotten
Original - Hütten - Alumin !un \ 98-99°/i>, in Blöck
in W ‘ -

Berlin , den 8. März 1954
‘ RM für 100

prompt 1
dam . . .

cif

Valz - oder Drahtbarren.

kg
*«■;»
160
164

Reinnickel , 98 -99 .
Antimon - Regulus.
Silber In Barren , ca . 1000 fein per kg . .

305
39- 41

3 -*,'. —43*)

Hamburger Altmetalle unverändert

Londoner Metallbörse
London , 8. März 1Ö34.

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz willig

Standard per Kasse 32«.'s—»;,
do . 3 Monate 32T/S—u /i«
do . Settl . Preis 82 »/«

Eiectrolyt mir —36
best selected 36—36 ' /i
strong sheets 62
Elektrowirebars 86

Zinn (per Tonne)
lendenz fest

Standard per Kasse 230!/a231 1;a
do . 3 Monate22 !P(. _ 230
do . Settl . Preis 231

Banka * 286
Straits * 235

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl . pr . oftiz . Preis 11' /*
do . pr . inolfiz . Preis ll ’/u - ' /,
do . entf .Siebt , oll .Pr . 11*/,
do . entl . S . lnoff . Pr . ll ' »/i«—'%
do . Settl . Preis ll 1/!

Zink (per Tonne)
Tendenz stetig

gewöhn !, pr . Offiz . P . 11’/.
do . pr . inoffiz . Preis 14' /*—" /u
do . entf .Sicht .off . Pr . 15»/is
do . entf . St . inoK . Pr , 16' («—*/u
do . gew . Settl . Preis 14*/*

(Amti . Schluß)

Aluminium (p . To .)
Inland * 100
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 39—40
chlnes . per * 24—24' ,
Quecksilber*

(per Flasche ) IO*/*—11
Platin * (p . 20 Ounc .) 7>;*
Wolframerz c . 1. L*

(sh per Einhelt )31' /i —S2i/,
Nickel , Inländ .*

(per Tonne ) 225—230
do . Ausland * (p . To .) 225—230
Welßbl . I . C. Cokes 16' /, —IB1/,
20x24f .o .b .Swansea*
(sh . p .box of lOSIbs)
Kuptersulphat ltflr —16
I. 0 . b .* (per Tonne)
Clevaland GuBelun
Nr . 3 , I . o . b . MIddlet-
borough * (sb . p . To .)
Silber (Pence per

67«/,

Ounce) 20’/«
do . LIefemsg Ounce
Gold (sh und pence

20*/u

per Ounce)
Amti . Berlin . Mittel¬

136/8

kurs f. d . engl . Pfd.
• Inaktive Notierung

12,76

Der Londoner Goldpreis

Berlin , 8. März . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 8. März für eine Unze Feingold 136 sh 8 d gleich
87,1934 EM . , für ein Gramm Feingold demnach
52,72727 pence gleich 2,60333 EM.

Londoner Goldbewegung
London , 8. März . Heute wurde Gold im Werte von

540 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 136 sh 8 d
pro Unze fein gehandelt.

Amerikanischer Funkdienst
DNB . Newyork , 8, März (Schlußkurse ohne Gewähr)

Heute Vor .Not.
Tägi . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.

oiedr . Satz
höchst . Satz

Wechs . au!
Load . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Kom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber , ausl

Kakao , Td.
do . März

do
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

Mal
do . Juli
do . Sept
do . De-
do . Jai *.
Kaffee , Td.
do Sant.

Jan.
März
Mai
Juli
Sept.
Dez.

Tagesums.
Kaffee Rio 7
do . Jan.

März
Mai
Juli
Sept
Dez.

Tagesums.
B' woile , Td.
do . N'orl . 1.
do . loco

März
Mai
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jan.

Zufuhren
l Atl . u . Gol

Kupf ., el . 1.
do . 30 '90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink , loco
Weißblech
Roheis . N. 2
Roheis . N2p
Schmalz

• ) Geld

1®/o

7*
7*

1
17.

5 .078/8
6 .067*
6 . 58

23 30
8 . 67

13 .62
32 .31
67 .25
26 .20
26 .54
22 .70

4 . 16
18 . 95
29 . 60

2 .28
0 . 947«

30 . 12
33 .84

8 . 65
39 .62

467*

stetig
6 . 22
5 .86
6 . 65
5 . 73
6 . 99
6 .06

willig
l <* /s

10 . 90 n
11 .08

11. 18/ 19
11 . 50
11 . 62
41 . 000

IO1/«

8 . 52 n
8 . 65 n
8 . 70 n
8 . 74 n
8 . 78
8 . 000

g .behpt,
12 .24
12 . 45

12. 10/13
12 . 25
12 . 36

12 . 44
12 . 48
12 . 63

12 . 59/60
12 . 64

6 . 000

Heute Vor.Not.
1%

7*
«/«

1
17*

6 . 081/8
6 . 07
6 .5878

23 .30
8 . 667 *

13 .61
32 .81
67 .25
26 .Z27*
25 .55
22 .727j

4 . 16
18 .95
29 .60

2 . 28
0 .947*

30 . 12
33 . 88

8 .61
39 .65

46

stetig
5 .26
5 . 36
5 . 55
5 .73
6 .98
6 .05

stetig
117:

11 . 02 n
11 . 22
11 .32
11 . 64
11 .76
23 .000

107s

8 .65
8 . 78 n
8 . 83
8 .90 n
8 . 95 n

10 . 000
k . stetig

12 . 07
12 . 30
11 .93

12 .09/10
12 .20/21

12 . 26
12,28/30

12 . 34
12 . 36
12 . 40

8 . 000

8B
8 B

52 . 65
4 .00
4 .40

67*
20 .77
19 .00

7 .20

8B
8 B

53 . 10
4 .00
4 .40

67«
20 . 77
19 .00
7 . 20

und Brlefootierungen.

Talg , extr.
Bw ' saatöl I.
do . März
do . Mai
do . Juli
do . August
Petr . St WC
do . St . W. T.
do . Mid . Co.
do . P . Rohöl
Roüzudc . T.
do . März

Mai
Juli
Sept.
Dez.
Jan.

Terpentin
do . Savann.
Welzen , Rt.
do . Hartw.
Mais , loco
W’mehl , n.
do . höchst.
Getrf . Engl,
do . Kontin.

Chicago
Gerste
Weizen , Td
do . Mal
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Mals . Td.
do . Mal
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Hafer , Td.
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Roggen , T.
do . Mal
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Schmalz , T
alt Mai
do . Juli

neu
do . Mai
do . Juli
Schweine
leichte , ndr
do . höchste
schwer , nd.
do . höchste
zuf in Chic,
do . I. West

Winnipeg
Weiz ., Mai
do . Juli
do . Okt.
Hafer , Ma
do . Juli
do . Okt.
Rogg ., Mai
do . juli
do . Okt.
Gerste , Mai
do . lull
do . Okt.

87*

5 .05
5 . 27
5 . 52
6 .56

16 .26
12 .25

0 . 94
.97/2. 12
stetig
1 .61
.67/56
61/62 *
66/66 *
70/71«
71/72*
607«
55*/*
97*/,
97*/,
58*/«
6 .20
6 .40

1/6—2
6—8

ff/,

6 .00
5 . 28
5 . 60
5 . 60

16 .26
12 .26
0 . 94

,97/2 .12
stetig
' . 61/62*

.56/57*

.60/61*
1 .64
1 .69

.70/74*
59*/,
54*/,
97*/*
97*/«
68s/*
6 . 20
6 .40

1/6—2
6- 8

50—81
Btetig

667 *- “
86*/s—86
87*/g—7*

stetig
60»/«
62*/*
64»/*

stetig
333/«
34
34*/»

stetig
695/8
607«
62»/*

k . stetli
6 .15

6 . 65
6 . 677,

4 .10
4 .65
4 .25
4 .60

15 . 000
63 . 000

k . stetig
697*
f0 »/8

3? /s
36

4ffV«
49»/«

41*/*
427*

46—81
wi lüg

86*/«—8/j
855/6—*,'«
867 *655/*

k. stetig
60»/*
62*/,
647«

k. stetig
337»
33*/«
33»/*

k . stetig
ö9»/i
60*/,
627«

k. stetig
6 . 15B

6 .65B
6 .70 B

4 .00
4 .60
4 .15
4.45

16.000
60 .000

k . stetig
69
70*/«

357«
36»/«

487«
4d*/,

41*/»
42»/«

BREMER BÖRSE
vom 8. März

Bank-Akiien

D.-D. Bank 0
8 . 3.

65G
7. 8.
65 ü

Dresdner Bank 0 63 G 68 G
Geestm . Bank 0 — —
Old. Landesbank 3 50 G —
Old. Spar - n. L. 3 — —

Schiifahrls-
und Fischerei-Aktien

8 3
Al. & Mag . —
D. AM. Abi . m . 5000 —
Br . Wollk . (2000 ) —

7. 3.

7 . 3.8. 3.

Hamburger AMeihe — —
mit Abi.

Steuergulscheine

BERLINER BÖRSE
vom 8. März

Anleihenindustrieller
Gesellschaften

Br. Veges . P . 0
Br . Schlepp . 0

öampl . Hansa 0
Hamb . Am P. 0
Hochsee Wieting 0
Nordd . Lloyd 0
„Nordsee " D. H. 0
„Neptun ' 'Dt .D.G. 0
Unterw Reed . 0

8. 3. 7. 3.
65 G 66 b
16 b 18*/* B

12G 12G
33*/, G —

45 b 44*/*

30 G 31G

Br .‘ Tauwerktabrik
Delm . Llnolfabrik
D. Lin . W. Berlin
Dt . Lin . W . Hansa
Nordd . Steingut
Oldbg . Roggw .-A.

8. 3. 7. 3.
75 G 75 G

Industrie-Aktien

AUg. Gas El . <1
Atlas Werke u
Bremen Besigh . b
Br. Chem . Hud . 12
Br. Zigarren u
Br. Pap . u . W. ü
Br. Rolandm . 10
Brem . Silberw . 12
Br . Stiaßenb.
Br. Tauwerk.
Brem Vulkan
Brem . Wollk.
Dtscb . Linol.
Hansawerke
Hans . Stuhls.
Hollm . Stärke
Jute Bremen
Nordd . Steing.
Reis a . H . A.-G. 5
Schifit ). Unterw . 5
StraBenb . Brhv . 0
Ver . Werkst . o
Wendt ' s Cig . ü

8. 3. 7. 3.

29i/ , b 28

1184,6
31 b
65 b

1203/, b
140 B
M ’/s

118' /. 6
3i a
64

120'/,
140 B

84' / , G

64 G
94'/.
94 G
93' |e

fällig 8 3. 7. 3.
1934 « • • k k 102*/« 102*/*
1935 < t M 1 100*/8 1003/8
1936 • • V * * 978/8 978/8
1937 t • • * » 936/8 03«'8
1938 . t I 1 1 92 92

7*/i Dtsch . Reichsb . Vorz. _
7V. do . Schatzanweis. —

Staats-Papiere
8 3

Brem . Doll . Anl . kl . 58*/iG
do . große 68*/*G

Bremer Anl . Ausl .*
Sch . v . 1. 11 . 26 m.
*/« Abi . Sch . kleine

94*/*
94*/«
94*/,
94*/»

7. 3,
59 Cj
Ö9G

Stücke 95' /, 96' /« b
Bremer Anl. Ausl .-
Sch . v. 1. 11. 26 m.
*/« Abi Sch. große

95Stücke Ü5*/i
Bremer Anl. Abi.

Sch. ohne Ausl .-
20 19 0Sch . v. 1. 11 . 26

Deutsche Anl . Ausl .-
Scheine
Nr . 1— 90000 , ein'
schließl . >/» Ablös .-— - Schuld — _

184 B
52*/«G

Goldmatk -Anl . der
Staatl . Kreditanstalt
Oldenburg 928/8 923/8

122 0 123 ü v. 1927 Ser . 1 u ill 93 93
— — ?. 1927 Ser . II 93 G 03 G

104 G — v. 1928 Ser . IV 93 G 93 ü
76 b 76*/, ? . 1928 Ser . V 93 G 93 G
82 810 v . 1928 Ser . VI 93 93

91*/ , G 91G Komm . v. 1926 89 89 0
— — do . Ser . 11 80 89 G

8 B 8B do . Ser . III 89 89 0
47 b 45b D. Wertb . kl. /35 — —
38G 37 G do . gr. 135 — —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 8. März
.'üchtamt . Kurse von 12*/ ;

8. 3.
Comm . u . Privatbank
Vereinshank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier -Reederei
Flensb . D. 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Hamb . Südamer.
Woermann -Linie
Hamb Hochbahn
1. G. Farben
Guano
Hamb . Elektr.
Alsen Ceraent
Breitenb . Cemeat
Hemmoor
Schwärt Honig
Ulas -Werke —
Karstadt ^
Stader Leder 122
Wiemann 160
Bremen -Bes . -Oelf . 88
TJiörl 90
Haro . Gummi 33 ls
Bavaria HO
Billbrauerei 120
Ostwerke 102 1*
Reis und Handels 93
Neu Gu’nea 132 /*
Otavl 16
Salitrera 2*/ , B

62
88
81

124

31
347*
297*
32 B
20
85

1847*
70

117

141
69

Uhr
7. 3.
52
87
79

124

32*/« B
35 */,
80*/.
32 B
20
85»/«

134*/*
70

119
126*/*8

56

2
12t
L60
90
90*/:

110
120
102*/:
87

132*/,
16

2*/* B

Festverzinsl. Werte
Ablös . 1— 90000

do . ohne Ausl.
6e/c Reichs -Anl . 27
6°/# Reichs -Anl . 29
5*/*•/• Young -Anl.
67 * Dt . Wtb . 35 gr.
6V, Dt . Wtb . 35 kl.
67 » Pr . St .-Anl . 28
6*/» prß . Schätze 30
6°/i Bayern v . 1927
6*/» Brschwg . 1928
4#/o Schutzgebiete
67 « Dt . Reichsp . 1
67 « Dt . Reichsp . II
67 « Reichsb . Schät.
67 » Pr . Ldrbk . 1— 2
67 « „ 3 — 4
67 « 5 — 6

8 . 8
96 . 80
21 . 10

97»/*
100 .10

93»/*
79

118*/,
105 . 40

7. 3.
96s/8
20
97*/,

100 . 10
933/4
79

118*/,
105 .40

94*/, 96*/«
93»/« 933/«
9 . 50 9 . 50

100. 40
1003/4

95
95

94 . 90

100 .20
1003/4
96
95

94 . 90

Stadlanleihen
6°/ . Bin . Goldsch . 26 87»/* 873/4
6V. do . Vkr . Anl . 28 83*/* 82»/*
6' /i Frkit . Schätze — 82
6% Kölner Schätze 808/*
7' /, ' /• Bin Pfdbr .-A 96 96

Oeffentl. Kreditanstalten
Dt Komm . Auslos .-

Scheine I 96 —
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine 11 115 114*/«
6V, Dt .Komm .Sch .31 99 99
6°/ , Hann . Landes¬

kredit v . 1926 S. l 94 9f/ b
do . 1927 Serie 2 94 94

6V« Old . Staatl . 25 — —
6#/, do . Serie l u . 3 93 —
6 6/ . do Serie 2 — ■—
6 °/# do . Serie 4 — 93
6 9/# do . Serie 5 93 —
6V# do Komm . 1 89 —
67 « do . Komm . 2
67 « do Komm . 3
57, ' /« do Liquid.
67 « Pr . Ldpfbr . S. 4
67 « do S. 11
67 « do . S. 17 — 18
67 « do . S. 21

91*/«
94
94
94
94

89
91*/*
94
94
94
94

Oeffenfl. Kreditanstalten
67 « Pr . Ztrst . R. 23
67 « do . R . 24
67 « do . R . 25/27
67 « do . R. 28
67 « Ldschftl . Zentr.

Goldpfdbr.
67 « Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr.
67 « Schlesw . Holst,

ldsch Goldpfbr . 24
67 « Westf . ldschftl.

Goldpfdbr.

8. 3.
985/b
923/«
92
92

887 «

88*/*

90*/«

7. 3.
985/8
925/8
62
92

88»/«

88*/«

87 . 70

91

Hypotheken-?Banken
a ) Pfandbriefe

B’U Braunschwelg.
Hana . V. 1029 — 93

6°/ . Goth . Grund¬
kredit 4 . 5 . 5a 92 91' /,

6 ’/ . Hann Boden¬
kredit 13 , 14 91' / , 92 .

B’h  Meininger
Hypoth Bank R. 5 931/, 92' /.

6°/, Pr . Pfandbr .-
Bank Em . 50 91»/. 91»/.

6' /. Rhein . Westläl.
Bdkr . 4 , 6 , 10 . 12 92' /. 92 ' /.

6 ' /. Pr . Centralb . 28 92 911/«
6' / . Pr . Hvpoth . 1-3 91»/. 92

bl Kommunal-Obligationen
6‘U Mein . Hyp .-Bk.

Komm . 14 . 16 . 21
6’/ . Pr . Ctr . Bod.

Komm . S . 26/28
67 « Rh . Wstf Bdkr.

Gold -Kom S 4 -6

887 * Ö8*/*

89 88*/*

91*le 8 »*/,

Sachwerte
5*/« Roggeorenten-

Bank Ser . 1—*•! ''
57 * Roggenrenten-

Bank Ser 12 — 18
67 « Zuckerkredit

6 . 45 6 . 45

6 . 45
98

Industrie - Obligationen
67 « Dt . linolwerke 94*/* 94
67 # Klöcknerwerke 893/« 897/8
67 « Thür . Elek . Lief . 907 * 897,
6V« Verein . Stahl 75*/« 74V*

Reichsschuldbuchforderungen
fmit Zinsberechnung)

Fälliß Alte Polenschä.
1. März Geld Brief Geld Brief

1934 _ •_ 99»/«
.1935 LO0*/b — — —
1936 100 — 99’/. —
1937 986/8 99»;« — —
1938 97 -'|a — — —
1939 öd*/« 97*/4 9ö' f« 96*/4
1940 95«/, 96*/4 »»•/. —
1941 94"/* 956/8 — —
1942 94s/r 96*/« — —
1943 94 95 93’/, 04’/,
1944 94 05 m» 94’/,
1946 94 95 93 ’la 94’/,
1946 94 95 93’/, 94’/,
1947 94 95 93’/, «4’l,
1948 94 95 9S’| , 948/*

Wiederaufbau-Anleihe
1944/45 . . • . 586/a 69»/,
1946/48 . . . . . 58»/, 69»/,

Sleuergutscheine
fällig 8. 8. 7. 3.
1934 . 102*/«
1935 . . 100»/, 100»/,
1936 . . . . . . 9/ »/,
1937 . . . . v . 936/a
1938 . . 92 92
Steuersch .-K. . . —

Ausländ Staatsanleihen
4V*#/« Oest . St. 14 — _

41/, 8/ , Ung . St. 13 6 . 60 —
4 1/, 0/, Ung St. 14 6 .65 6 . 55
4V, Mexik . abg. 5 . 15 6 . 15
5°/« Mexik abg. 8 . 90 -

Aktien
Verkehrswesen 8. 3. 7. 3.

A. G. 1. Verk. 71 706 s
Allgem . Lok .-Kr. 5 100i/t 1U1*/«
Reichsbahn 112*/«
Hamh .-Am .-P. U 29*/s 303/a
Hamb Hochb. l ö5»/fi 86*/,
Hamb Süd D.

6
SU1/« 293/4

Hann Ueberl. — —

Hansa Dmpf. 0 — —

Lübeck Büch. 0 — 573/«
Nordd Lloyd 0 34 35
Schles Dmof —

Banken
MIg D. Ci .-Anst 46*/, 46' /,
Bank für Brau n 1023/4 102»/,
8ayr Hyp .-Wb. 80 */« 80
Bayr Ver .-Bk. 6 103 103
Beri . Handeisg 5 96 96

Comm . u Priv . 0
Dt. Asiat . Bk.
D.-D Bank
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank 0
Mein Hyp .B,
Oldbg . Landb . 8
Old . Spar - u . L. 0
Oesterr . Ced . sh . 0
Reichsbank 12

Industrie
Accuraul .-F.
Adler P .-Zem.
k.  K . U.
Atlg . Elektr .-G.
Alsen P .-Zem
Ammend . P.
Ankerwerke
Aschff . Zellst.
Mlas -Werke

Balcke M.
Banning M.
Barop Waizw.
Bayr . Motor.
Bemberg P.
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub . Hut

Beri . Karlsr.
Beri . Masch.
Beton -Mon.
Braunk ., Brl.
Brem .-Besigh . o
Br . Gas - u . El . 7
Bremer Vulk . 6
Bremer Wollk 10
Buder . Eisen 9

Capito & Klein
Charl . Wasser
Co. Hispano
Conc . Spinn.

Cont . Gummi
Cröllwitz Pap

Dalml .-Benz '
Dt Atl . Tel *
Dt Asphalt 6
Dt Bauraw . u
Dt Conti Gas
Dtsch . Erdöl *
Dt . Kabelwerk 11
9t Linoleum 9
Dt Spiegelgl . u
Dt Steinzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt . Ton u . Stein 0
Dvnara Nobel IS

Eintr . Kohle 10

8 . 3. 7. 3. 8. 3. 7. 3. 8 . 3.
61 62 Elekt . Lief .-G. 5 1023/4 102*/, Nordd Hochsee 0 46

155 _ El . Licht u . Kr 6 108 108 Nordw . Kraft 6 —
65*/« 65*/«
42 42 Falkst . Gard. 5 6l 8/« 61*/, Oberbedarf 0 18*/b
66*/, 67 f. G. Farben 7 1356/a 1343/a Orenst . & Kopp 0 71*/b
86*/, 88 Feldmühle 0 98 97*/,
— — reiten & Gull !. 0 62*/« 62*/, Phon . Bergb. 0 52*/«
— — Phon . Braunk. 4 25*/«
— — Gelsenk . Bw. 0 65*/, 661/* Pintsch A.-G. 8 —

167*/« 1C68!« Germ . Porti. 0 77*/« 77*/, Plauen Gard. 0 6L»/«
G. f . elek . Unt. 4 1037/« 103«/a Plauen Tüll 0 51
Gebr . Goedh. 8 743/4 73*/« Polyphonwk. 0 25*/«

183 183 Goldscbmidt 0 623/4 635/8 Preßluft 0

593/4 59*/« Habermann 6 73 74 Ratg . Wagg. 0 50 ■
32’/« 32 Hack °thal 0 61 60*/, Rheinf . Kraft 6 94*/,

1283/4 128 Hageda 4 80 78 Rh . Braunk. 0 200
84 80 Hamb . El . W. 8« ll ?«/« 118*/, Rh . Chamotte 0 —
— — Harbg Eisen 0 — 74 Rh . Elek .-Ges . * 9 96
48*/« 44*/b Harbg . Gummi 0 34 31 Rheinstahl 0 91
32*/, 29 Harp . Bergbau 0 96»/« 97 Rh .-W. Elekt. 5 99*/«

Hemmoor P. 141 Ul 3/« Rh .-W. Kalk 0 77*/,
87 34 Hirsch Kupfer 0 — — Rieb . Mont . W 4* 84*/,
— 25*/« Hoesch K.-N. 0 76*/b 76 Rosenth . Porz. 0 53i/v
— — Hoffm . Stärke 106 — Rütgerswerke 0 59*/«

139*/« 138 Holzmann Ph. 0 78*/« 7 7
Ö8*/8 67*/, Hotelbetrieh 0 533/4 öl */« Salzdetfurth 9 153*/8

136 184 Sangersh .Masch 0 64*/,
20*/* 21 Ilse Bergbau 6 1393/4 l39 »/4 Sarottl Sch. 4 81*/«

129*/, 129 Jeser . Asphalt 0 29*/, ?£ !8 Sauerbrey M. 0 6*/,
104- 105 iunghans 0 42 42*/* Saxonia Zem. 0 84
Öl«/4 82*/h Schl . El . L. B 8 1213/4
91 91 Kahla Porz. 0 20 20 Schl Porti . Ze 0 83*/s

176 176 Kali Äscherst. 6 118 12(**/, Schub , u . Salz. 16 174*/*
— 88 Klöcknerwerke 0 76 68*/« Schuckert El. 0 I05s;a
98 98 Kölner Gas 8 68*/« 75*/* Schulth .-Patz. 4 103*/«
— — Kötitz Led. 4 81' 81 Siemens Gias 0 67*(«

lSX*/t 181 Kromschröd. 6 — — Siera . & Halske 7 152
78 80 Küppersbusch 4 84 —

Stöhr Kammgarn 0 121

Stoiberg Zink 0 47*/s
— Lahmeyer Co. 10 122*/« 122
87*/e 863;'« Laurahütte 0 34 3ö*/e Thörl ' s Oelf. 6 87
— 166 Lind . Fismascb. 88 87 Thüringer Gas 6» "7 ,— — Lindström . . 0 — — Leonh . Tietz 7 24*,'«

156*/, 156*/,
— 8 Mannesm R. 0 693/4 70*/« Varziner Pap. 0 12

Mansf Bergbau 0 40 39»/« Ver . D. Nickel 4 03*/,
5ö’/a 55 Maschb Unt. 0 4-T‘js m * Ver . GJanzst. 0 —

116*/« — Masch . Buckau 6 87*/« 38'/, Ver . Stahlw. 0 446?
ö*;, 10*/, Maximilhütte — 150*/, Vogel Tel .-Dr. 0 70*/,

94*/« 95 Metallges. 0 86*/, 85*/,
122 123*/« Meyer -Kffm. 0 67*/, 08 Wanderer W. 0 106
109*/« HO*/* Miag Mühlen 0 61 — Wasserw Gel: 7 119
71*/« 71*/, Mitteid . Stahl t- 98 100 Westeregeln 0 119
52 54 Mix & Genest 0 — 45
73*/« 72 Montecatini f — — Zellst Waldh. 0 54

105 102*/, Mühlh . Bergw. 8 93 92*/,— 107*/, Müller Gummi 0 08*/, 57 Kolonialwerte
63*/, 633/« Dt.-Ostafrika 0 45*/«
69 69 Nordd . Eisw. 0 723/4 73*/« Neuguinea 0 ISO1/*

Ndd . Steingut 0 — Otavl -Minen 0 16
173 174*/« Nordd . Trikot 0 — — Schantung Hdg. 0 45

7. 3.
44*/,

19*/,
71

m

247«

m
94*;«

203

917«
99*/«
76*/*
86
53
597*

81*/»
5*/,

85
124
82*'«

103
ö7*/i

151
120*/,
48

90*:«

22V*

u *;«
yt*«
•3
I4r s
75=*

106
119
120

547*

44
133*/*
16
45
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BREMER SCMIFF5LISTE
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheint alle 14 Tage ) Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (Olme Verbindlichkeit .)

anschrift.  A ) Wagenladungen : Bahnhof Bremen -Zollausschluß , Schuppen . . (Schuppen vorher aufgehen lassen ) . B) Stück - und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß,  Schuppen 2. Alle anderen Abladungen:rracntstuckguter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehenjedoch Umfuhrkosten .)

Abfertigung nach

1. Bremen — Europa -Dienst,
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg -, sowie in Durchfracht nach Berlin , den

märk . Wasserstraßen , Plätzen d . Oberelbe , Saale usw.Hamburg
Hamburg
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht

nach den übrigen 03tseeplätzen
Kiel Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht

nach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen
Unterweserhafen b . Bremen - Elafleth -Brake , Oldenburg
Bremerhaven , Geestemünde -Lehe
Bremen -Bremerhaven u . sämtl . Platz , a . d . Unterweser
r *orden , Norddeich , Norderney
Korden . Norddeieh , Borlum , Juist , Norderney , Bai-

trum , Langeoog , Spiekeroog , Wangerooge
Bremerhaven - Wesermünde und sämtlichen

Platzen an der Unterweser
Bremen -Hamburg u . samt !. Plätzen an der Unterelbe,
™j r ufrachten nach d . anschließend . Wasserstraßen
Oldenburg . Leer , Emden , Papenburg , Weener
Leer , .Emden Papenburg , Weener , Lathen , Meppen,

LingeD , Rheine , Münster
Oldenburg , Leer , Emden , Papenburg
Meppen , Lingen , Saerbeck , Münster
Westdeutsche Kanal - und RheinplätzeWilhelmshaven
Bremen , Oldenburg
Hamburg , Oldenburg

Hamburg
Weser -, Kanal und Rheinstationen

Oberweser - und Allerplätze , Rhein -Hannover -Kanal
und Rheinplätze

Nach dem Rhein
Wilhelmshaven

JCiel und Stettin
Lübeck , Rostock , Strajsund uSw . nach Bedarf
Königsberg

Königsberg

Memel
Gdingen , Danzig
t . Dänemark
Kopenhagen , Malmö

Kopenhagen
Dänische ProviDzhnfrn
Odense, Aarhns

Aalborg

Veile

Rändere
3. Lettland — Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
fl. Finnland
gielsingfors , Kotka

Aho

Mäntyluolo , Ranmo
6. Schweden
Norrköping
Malmo
Stockholm

Helslngborg

OothenhuTg
1) bedient auch Varberg

Nach südschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
Helsingborg ( direkte Abfahrten nach Bedarf)

Nach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
singborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad , Karlshamm , Karlskrona , Kalmar , Oscarahamn
7. Norwegen
Oslo und Drammen

Frederikstad . Kristiansand/S.
Frederiksstad , Tönsberg und Kristiansand/S.
Skien , Porsgrund , Menstad , Heroen , Arendal
Stavanger , Hangesund , Bergen , Aalesund , Christian¬

sund , Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam ,
Groningen sowie in Durchfracht n . all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen . Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris , Rouen , St . Nazaire , Nantes . La Pallice
Marseille • )
Paris via Rotterdam
11. England
London

Hüll

Middlesborough , Newcastle o . T . usw
Jersey , Guernsey und St . Malo in Durchfracht via

Rotterdam
Leith , Dundee und Glasgow , mit Durchkonnossement

ab Bremen

Glasgow direkt

Southampton

Jersey und Gaernsey via Southampton

Liverpool

Preston Garston
Manchester

Aberdeen direkt

Bristol , Cardiff Swansea . Plymouth , Newport

12. Irland
Dublin

Cork/Belfast

13. Portugal
Oporto , Lissabon und Setubal

Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren

14. Spanien — Süd -Frankreich — Italien
Gijon , Santander , Pasages , Bilbao

1) bedient nicht Santander
La Corona , Vigo , Sevilla , Cadiz , Huelva
Barcelona , Tarragona . Valenoia

Palma de Mallorca
Malaga , Cartagena . Alicante

1) bedient auch Villa Real de San Antonio
Pasages , Bilbao , Saatander , Musel , Vigo , La Coruna,

Cadiz , Sevilla _ , .
Genua , Livorno , Neapel , Catania , Messina , Palermo #)
Genua

35. Kanarische Inseln
Tenerife , Las Palmas
Madeira , Tenerife , Las Palmas
Las Palmas , Tenerife • )
Madeira , Tenerife , Las Palmas »
16. Mittelmeer und Schwarzes Meer
Oran , Malta , Piraeus , Mersin , Alexandretle , Tri-

polis/ST , Beirut , Haifa , Jaffa , Alexandrien
Mit Umladung in Antwerpen auch nach : Tnpolis/B . ,
Cotrone , Patras , Corfu ?, Brindisi , Bari , Spalato,
Ancona , Venedig , Triest , Fiume per D . Cnios am
l.r>. 3. ab Antwerpen . Izmir , Samsun , Trabzon , Sa¬
turn per D . Aqulla 22 . 3. ab Antwerpen

Malta , Alexandrien t  .
Algier , Piräus , Volot , Salonik , Istanbul , Dennce,

Haydarpasa , Burgas , Varna , Constanza
Oran , Jaffa , Haifa , Beirut , Tripolis/S ., Cypern,

Alexandrette , Mersin
Piräus , Istanbul
Larache , Port Lyautey *) 4 , _ . .
Fedalah , Saffi , Mogador , Agadir , Mazagan , Rabat
Tanger . Gibraltar , Ceuta , Melilia , Villa Alhueemas

und Tetuan werden abwechselnd bedient *)
Beiruth , Hai/a , Jaffa . Tripolis/S ., Cypern via Port Said

Dienst Schiff und
Abgangetap Ladeplatz Schiffsmakler

mehrm . wöchtl.
aucnvd(tBremethafen

mehrm . wöchtl.
2 X wöchentl.
2 X wöchentl.

jed . Sonnabend

2 X wöchentl
2 X wöchentl.
2— 3 X wchtl.

wöchentlich
lOtägig

2 X wöchentl

2— 3 X wchtl.

3 X wöchentl.
tägig

2 X wöchentl.
2— 3 X wchtl.
2 X wöchentl.

4tägig
2— 3 X wchtl.
2 X wöchentl.

2 X wöchentl.
mehrm . wöchtl.

nach Bedarf
täg . nach Bedarf

wöchentlich
1— 2 X wchtl.

jd . Mittwoch
nach Bedarf

nach Bedarf

j . Sonbd . n . Bd
jed . Donnerst.

lOtägig

jed . Sonnabend

nach Bedarf
wöchentlich

wöchentlich

Utägig

Utägig

jed . Donnerst.
Utägig

nach Bedarf

7täglg

7tägig

7tägig

Utgl .— 3wöch.
jeden Freitag
jeden Freitag

8täglg

8tägig

14täglg

Utägig

nach Bedarf
wöchentlich

jed Sonnabend

Utägig
14tägig
14täglg

jeden Freitag

jeden Dienstag
jeden Dienstag
jed . Sonnabend

mehrm . wöchtl.

wöchentlich

3wöchentlich
jed . Sonnabend

Dienst . , Donners-
tagu . Sonnabend
jeden Dienstag
jed . Sonnabend

lOtägig
wöchentlich

lOtägig

lOtägig

wöchentlich

wöchentlich

lOtägig

nach Bedarf
lOtägig

20tSglg

i4tägig

wöchentlich

14täglg

lOtägig

lOtägig
10 — 14täglg

wöchentlich

monatlich
leden Dienstag

Utägig Freitags

3wÖchentllch

3wöchent1ich
regelmäßiger

wöchtl . Dienst
Llovd -Hapag

14täglg

3wöchentllch

mehrm wöchtl.

Utägig
monatlich

lOtägig

lOtägig

Seeleichter

Seeleichter
Seeleichter

* * *

MS Ilse
MS Ambulant
Frachtkahnverk.
Frachtkahnverk.
* * *

Rebekka
* * >1«

Motorschiffe

Motorschiffe

* * *
Motorschiffe

* * *
* * *
* * *
* * *
4« * *
* * *
* * *

Motorkähne
Schlepp - und
Giiterdampfer u.
Kahnverkehr

D 10 3
MS Maria
MS Mathilde
Otto Aenne

* * *
H . A . Nol ze xo
Achilles 17
MS Aar
MS Antje
* * *

Pallas 15

MS Gretchen
MS Sirene
MS Liselotte
Juno 10
Juno 17

Carl 10
Carl 17
Carl 24
Carl 10
Carl 17
Carl 24
Carl 17
Carl 81
Carl 10
Carl 24
Pallas 15
Geier 22

# * *
* * *

Star 15
Strauß 22
Orlanda 19
Orla 24
Orlanda 19
Orla 24
Fortuna 9
Neptun 9
Neptun 9
Orest 15
Neptun 9
Neptun 23

* * # 9
Andromeda 1) 16

* * *

* * *

* * *
* * *

Kong Sigurd 10
Kong Björn 17
Kong Sigurd 24
Kong Sigurd 10
Kong Sigurd 24
Kong Björn 17
Feronla 9
Theseus 16

Astarte 13
* * »I« 10

MS Hunze VI

Helios 9
Triton 13

Oliva 12

Messina 23

5 3

Neptun -Dampfer

3 X wöchentlich
ein Dampfer

Phönix
Albatros
* * *
* 9k *

Helmond 1
Helmond )
Helmond ‘
Greenland 1
Rhineland <
Greenland
Eider JHansa 3
Eider '
Eider 1
Hansa 1
Eider 5
Zealand 1
Finland S
Zealand"

sk 9k *
Eilenau
Switzerland 23 3
Helmond
Helmond
PftilOtß/Wiedau
ERdymfon/Pliiiotis
Wiedau/EndymTon
Teelin Head
Finkenau
Teelin Head
Finkenau
Dunmore Head
Holstenau
Orlock Head
Saturn

MS Kepler
Ceuta
Villa Franca
Qoncalo Vellto

13 3

13 3

16 3
23 3

Triton
Kronos 1)

* * * lo
Apollo
MS Euler ^0
MS Bessel 1?
Helios J
Hermes 1) 23
Ceuta 31

Capri .
Cohlenz J*
Knlmerland
Saale 23
Preußen 4
Wolfram 10
Orotava J0
Wahehe J7
Dav . Livingstone 14

Ammon

Morea
Derlndje

Ulm

Heraklea
Tanger
Lisboa
Laraehe

9 3

15 3
21 S

2l 3

Kota Baroe 31 3
Kota Tjandi 21 4

Z-A S 9a

u . U. a . in
B'haven

n . Vereinb.
Weserbhf.

Weserbhf.

n . Vereinb.
n . Vereinb.
n . Vereinb.
Hohentors-

hafen
n. Vereinb.

n . Vereinb.

n . Vereinb.
n . Vereinb.

Hohentors-
hafen

Z-A S 4
und

n . Vereinb.

Weserbhf.
n . Vereinb.

b . d . betr.
Gesellsch.

Z-A S 5
Z-A

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9

n . Vereinb.

Z-A S 6
Z-A S 6

Z-A S 5

Z-A S 10

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 9
Z-A S 9

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 3

Z-A S 3

Z-A S 3
Z-A S 10

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 5

Z-A S 8

Z-A S 5

Z-A S 9a
Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2

Z-A S 4
Z-A S 5

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 18

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 9a
Z-A S 15

Weserbhf.
w ffr» tjf

undSmnrtlnfoncen
Z-A S 15
Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 18

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 17

Norddeutsch . Lloyd
Schleppscb.

Klingenberg & Co.
„Midgard “ DSAG

Conr . Brunßen

Pieper & Vollmers

„Midgard “ DSAG
„Midgard “ DSAG

Piep . & Voilm.
Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller

Pieper & Vollmers

Carl Büttner
Carl Büttner

Schlufl
fei60-
«an- Reederei

Norddeutsch . Lloyd

Bugs .-R
„Midgard “ DSAG

Karl Groß

Pieper & Vollmers

„Midgard “ DSAG
„Midgard “ DSAG

Joh . Krlete , Brhvn.
K. Sanders

Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller

H. Schönefeld

Kurt Rahm
& Co.

Bremer Warenverteilung G . m . b . H.

Carl Büttner
0 . Niehaus G. m . b . H.

Conr . Brunßen

Gust . Niehaus
Bugsier -, Reederei-
und Bergungs -A.-G.

Karl Groß
Weser & Kanal rrachtverkehrs - Kontor

hriedr . ZiebeH
Bremer Schleppsch .- Gesellschaft

Oberweser - Privatsch .- Vereinigung
Mindener Schleppsch .- Gesellschaft

Steinm . & Co . 10 3 Neptun
Carl Büttner Wrihal . A.-G.

Fisser
Fisser
Fissei

Pieper & Vollmer

Fisser
Fisser

Pieper & Vollmer

Fisser

N. Haye & Co.

N Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.

Derutra/Bode
Steinm . & Co.

Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Steinm . & Co.
Dauelsberg

Steinm . & Co.

Steinm . & Co.

Dauelsberg

Steinm . & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.
N. Haye & Co.

Rab . & Stadtlander

Steinm & Co.

Steinm . & Co
Batavier

Dauelsberg
Ben. MeamHavCo. 111

Dauelsberg

Böning & Co.
Batavier

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

Steinm . & Co.

Steinm . & Co
N. Haye & Co

Rab . & Stadtlander

Rab.
Rab.

& Stadtlander
& Stadtlander

Rab . & Stadtlander
Steinm . & Co

Steinm . & Co.

Steinm . & Co
Gebr . Specht

Klingenberg & Co.
Gebr Specht

Klingenberg & Co.
Habal

Norddeutsch Lloyd
Habal

Dauelsberg

Böning & Co.

Steinm . & Co
Steinm & Co
Steinm & Co

Steinm . & Co.

15

8 s

20 3

Sartorl & Berger
Neptun
Neptun

Pieper & Vollmer

Neptun
Neptun

Pieper & Vollmer

Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staatl . Balt . Rhed.
Argo

Neptun
Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

Neptun

Neptun

Neptun

SondenfJ.
Norske Dpf .*
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze . Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
Aiqo Reed. i Woiibs s Cie.

Sloman
K. t  Wm. ü Molle? Co.

Rotlerdam
Gemeinschaftsdietis*

4rpo/ ben. steamliav. io. ltn.
Argo

Argo
Wm . H. Müller

J . Cu & Co.

J . CU & Co.

J Cu . & Co.

Un Castle Line

I.Cu.u .Co. u . Bups .-R

J .Cu.u .Co u . Bugs .-R.
".Cu.u .Co. u . Bugs .-R.

J . Cu . & CO.

Hutchison
u . Bugs .-L.

Head -Llne
u . Bugs .-R.

Head -Llne
u . Bugs .-R.

Neptun

O. P D. R.
Carregadores

Acoreanos

Neptun

Neptun
Neptun

Neptun
Neptun

0 . P . D. R.

Sloman
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Habal

Norddeutsch Lloyd
Woerraann -Linie
Eider Dempster

Deutsche Levant ^ .

Abfertigung nach Dienst

Malta , Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beirnth , Tripolis/S . ,
Alexandrette #)

Piräus , Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza • )

II. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu -Fundland
West St . John N . B.
West St . John N . B .. evtl . Halifax N . S.
Montreal
Montreal

ab Montreal nach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton , St . Catherines , Leamington , Wallaceburg,
Windsor , Walkerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie , Port Arthur , Fort William , Quebec , Three
Rivers , Bagotville , Chicoutimi

Chicago , Detroit , Milwaukee und Häfen an den Ca-
nadischen Seen via Montreal

St . John N . F ., Halifax N . S . • )
18. Ostküste Nordamerika
Neuyork

Boston , Philadelphia

Galveston

New Orleans

Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltimore

Boston und Philadelphia

Portland/Me

New Orleans
Houston
Galveston
Beaumont , Lake Charles
Tampa/Fla.
Pensacola Gulfport , Mobile
Charleston , Savannah , Jaeksonville

bedient b . genüg . Ladungsangebot Wilmington N . C.
Neuyork

Boston , Philadelphia , Baltimore , Newp . News/Norfolk *)19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor ( Cal .) , San Francisco ( Cal .) ,

Vancouver B . C . , Seattle ( Wasii . ) , Tacoma ( Wash .) ,
Portland (Ore .) , evtl . San Diego ( Cal .) , mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles , Harbour , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u . ev . Tacoma u . Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml . d . sämtl . Häfen d . Westk . Nordamerikas *)

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Portland • )

III. Mittelamerika und Westindien
20. Cuba — Golfhäfen
Havana , Santiago de Cnba , Manzanillo , Cienfuegos,

New Orleans und bei Bedarf weitere Cubahäfen
Havana , Vera Cruz , Tampico

Havana und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung in Havana nach allen Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico , Galveston , New Orleans *)

Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,
Calbarien , Nnevitas , Cardenas , Puerto , Presidente

Machado , Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto
Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes , Preston,
Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba , Cienfuegos , Guantanamo , Manza¬
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa
Cur del Sur , Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana • )

21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

1) laufen Pto . Mexico an

0 . P . D. R.
0 . P . D. R.
0 . P D. R.

•H 8 W ließ
21 4} fiiüSiijiTi

Veracurz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico

22. Westküste Zentralamerika und Mexico
(Pazifische Häfen)

Direkt nach Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia,
La Union , La Libertad , Acajutla , San Josä de Gua¬
temala , Champerico und anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m . Umladung in Cri¬
stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro u . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Punta¬
renas , San Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La
Union , La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Nach San Jos6 de Cabo , La Paz , Santa Rosalia , Guay-
mas , Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung in Cristobal und Mazatlan

Nach Puerto Vallarta , Acapulco , Minizo , Puerto Es-
condido , Puerto Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal und Manzanillo

Trinidad , La Guayra , Pto . Cabello , Curacao (Mara¬
caibo , La Vela de Coro , Aruba , Bonaire m . Umld .) ,
Pto . Colombia (Baranquilla m . Umldg . ) , Cartagena

Port au Prince . Colon , Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraqnez,
Manta , Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos , Mittel - und Süd -Amerikas • )

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar Pto . Sucre , Guanta *)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co¬
lombia , Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City ) ,
Punta Arenas ( C . R .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala , Champerico , Manzanillo de Mexico,
Mazatlan und u . U . Topolobampo , Guaymas usw . • )

Cristobal , Colon , Panama , Punta Arenas (C . R .) , San
Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La Union , La Li¬
bertad , Acajutla , San Josä de Guatemala , Champe¬
rico , Manzanillo , Mazatlau , Acapulco , Puerto Angel
und anderen Häfen nach Bedarf • )

Cristobal , CoIod,  Panama und über Cristobal nach:
Punta Arenas ( C . R .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josd
de Guatemala , Champerico , Bluefields , Bocas dei Toro,
Pto .Armuelles,Tumaco,Esmeraldas , Bahia de Caraquez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados (Demerara Domonica , Antigua , St . Kitts,

Montserrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um¬
ladung ) Port of Spain (Trinidad ) mit Umladung
nach Ciudad Bolivar , Martinique , Guadeloupe und
Tobago (3- bis 4mal monatlich ) , La Guayra , Pto . Ca¬
bello , Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro , Aruba,
Bonaire , St . Martin , Saba , St . Eustatius , mit Um¬
ladung ) , Pto . Colombia , Cartagena ( wöchentlich ) ,
Cristobal/Colon (mit Umladung nach Panama City,
San Juan del Sur , Acapulco , Manzanillo , Mazatlan,
Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostküste u . Port Limon
1) ladet auch in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an

Pto . Barrios Livingston *)

St . Martin , St . Kitts , Antigua , Dominica , St . Lucia,
Barbados . Grenada , St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe , Martinique , St . Thomas , St . Croix , Demerara,
Paramaribo , Cayenne , Ciudad Bolivar

Curacao , Aruba . Bonaire , Puerto Cabello . La Guayra,
Maracaibo , Carupano , Curaana , Guanta , Pampatar,
Ciudad Bolivar , Cap Haitien , Jacmel , Aux Cayes,
Port au Prince

Barbados ( Antigna , Dommika . Grenada , Montserrat,
Nevis . St . Lucia , St . Vincent ) ,Trinidad (San Fernando,
Tobago , Ciudad , Bolivar , Fort de France ( Martinique ) ,
Pointe a Pitre u . BasseTerre ( Guadeloupe ) ,LaGuayra,
Puerto Cabello , Curacao (Aruba , Benaire , Marigot,
(St . Martin ), Philipsburg (St . Martin ), Saba , St.
Eustatius . Turks Island , St . Kitts , St . Thomas , Mara¬
caibo , I^a Vela de Coro , Port de Paix , Gonai ves , St . Marc,
Petit Goave . MiragoaDP , Jeremie , Aux -Cayes , Jac¬
mel ) , Santa Marta , Puerto Colombia (Barranquilla ) ,
Cartagena (Calamar ) , Cristobal -Colon , Puerto Limon

14tägi*

6wöchentiich

monatlich
monatlich
monatlich
monatlich

Utägig

2— 3 wchtl.

Utägig

mehrm . wöchtl.

Utägig

nach Bedarf

Utägig

wöchentlich

Utägig

utägig

Utägig

utägig

14täg !g
Utägig
Utägig

nach Bedarf
nach Bedarf

Utägig
2XmonatlIch

Schlft und
Abgangstag Ladeplatz

20 8
10 8

Augsburg
Beaverhill
Beaverbrae
Frankfurt
mitdenöampremdesfemeiti-
scliaftsdlensleslloyd/Hapao
undderCan. PacificRailway

wegen Eis
geschlossen

Nova Scotia 12 4

4wöchent !ich

wöchentlich

etwa
Utägig

2wöchentllcfa

9 3
15 3
22 3
28 3
29 3

29 3
13

Europa
Hamburg
Albert Ballln
Bremen
Berlin
Europa
Lob  Angeles
Stuttgart
Bremen
Albert Ballln
Uruguay
Augsburg
Eifel
Wido
Riol

Urngnay
Anjrsburg

Eifel 18
Manhattan 1*
Pres . Rooievelt 21
Washington « J
City of Hamburg Xf
CinofIM News Ji
City of Havre 10
City of Baltimore 24
Quaker City 20
Clairton 3l

♦ aK *

Nashaba 3}
Effingham **
Effingbam 24♦ * *

9|C >{( 3|C
West Kyeka ä*
Liberty Glo 1) 27

Z-A S 17

Z-A S 17
u. W.-Bhl.

Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 14

ZA S 14

Z-A 8 7

Z-A 8 14
Z-A S 14

Z-A 8 14
Z-A 8 8a

Wes .-Bhf

Z-A 8 9a
u. Wes .-Bbt,

Z-A 8 17
u Wes .-Bht.

Weserbhf.
Z-A S 9a
Z-A S 9a

u. Wcs .-Bhf.

Z - A S17
u . W ’bhf.

wöchentlldi Breedijk 24 S
Statendam 1 4

3w6chentlicb Veendam
Bilderdijk

14
11

4
4

lOtägig Portland 24 0
Los Angeles 6 4

14täglg Narenta • 24 3
Loch Goil 7 4
Drechtdyk 21 4

2 X wöchentl. QnOamßfer1 ttonfttcfea
IW undfiöDS.te

nactiNcoYOdinOurciacN

4wödientl !ch Abana 22 3
* * * 24 5

2monatll (h Sler . Venfana 12 4
* * * SO 4

monatlich
Sler . Ventana 14 6
Orinoco 17 3

3wö <hentl !eb
Sesostrls 3 4
Boschdijk 24 4

wöchentllth

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd

wöchentlich

od .d .US -Lines
i .Durchfracht
Qn tlamolei DÜSCu

halbwöchentl.
i .DuTchfracht
* * *

mehrmonalllch EinDampfed. äonkLHort
nacbNauyoftin Oümtiffacltl

2X monatlich Orinoco 17 3
Sesostrls 3 4
Sler . Ventana 12 4

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

ca . lOtägig Troja 4 4

ca . 4X monatl Portland 24 3
Los Angeles 5 4

4XmonatHch Portland 24 3
Los Angeles 5 4

4Xmonatlich Portland 24 3
Los Angeles 5 4

* * *

mehrmals 1 Dampfer des
wöchentlich Nordd . Lloyd

nach Neuyork
i .Durchfracht

3wöcb entlieh Stuyesant 27 3

wöchentlich 1 Dampfer des
sowie Nordd . Lloyd

Z-A S 14 od . d .US -Lines
i .Durchfracht

Utägig Narenta 24 3
Loch Goil 7 4
Drechtdyk 21 4

2wöcbentHcb Venezuela 23 3
Costa Rica 6 4

wöchentlich Adalta 17 3
Agira 26 3
Carlbla
PresidenteGomez

31 3

3) 4) 5) 6) 7 4

Arial ! , 17 3

Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
1.Durchfracht

Ein Dampfer
i .Durchfracht
via New Orlean

Venezuela 23 3
Costa lilea 6 4

Z-A S 13
Z-A S 14

Z-A S 5

Weser¬
hahnhof

Z-A 8 11

Z-A S IS
Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 9a

Z-A S 5

Weser¬
bahnhof

Z-A S 9a
und

Z-A S 14

Weser¬
bahnhof

Z-A s 9a
u . Wes .-Bhf,

Z-A S 14
Weserbhl.

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 16

Weserbhf.
Sch . 14

Z-A S 13

Z-A 3 13
Z-A S 14

Z-A 13
Z-A S 14

Z-A 13
Z-A S 14

Z-A 8 9a

Weserbhf.

Z-A S 3

Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 13
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Schiffsmakler

Pieper & Vollmers

Pieper & Vollmers

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

N. Haye & Co.

Dauelsberg

29 3
10 3
9 4

2t 4

Norddeutsch
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.

Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Deutsche
American

Shipping Co.
0 . m . b . H.

(Bremen)

Rab . & Stadtlander

Carl Drewes & Focke

Carl Drewes & Focke

Klingenberg & Co.
Dauelsberg

Carl Drewes & Focke
und

F . L. Michaelis

RShllg & Co.

Z-A S 9a

Weserbhf.
Sch 14

Weserbhl.
Z-A S 9a
Sch . 14

Z-A S 3

Dauelsberg

} Cuba:DauelsbergMexiko : Q . Specht
KHngenberg & Co.

Carl Drewes & Focke

Matth . Rohde & Co' s

Matth . Rohde & ) Irg

Matth . Rohde & Co' s

Matth . Rohde SJBrg.

J . H. Bachmann

Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

Oebr . Specht

J.  H . Bachmann

KHngenberg 41 Co.

Klingenberg & Co.
Dauelsberg

Klingenberg & Co
Dauelsberg

KHngenberg & Co.
Dauelsberg

Mattb . Rohde & Jörg.

Atlantic
Freightlni;

Corporation

Oebr . Specht

Matth . Rohde & Co’s
Frachtkont . GmbH.

Carl Drewes & Focke
und

F . L. Michaelis

Gebr . Specht

KHngenberg & Co.
Klingenberg & Co.

KHngenberg & Co.

Matth . Rohde 4 Jörg.

Klingenberg 4 Co.

Matth . Rohde 4 Co’s

Frachtkont . GmbH.

J . H. Bachmann

Gebr . Specht

te 60-
letin-
nahm!

Soc . An. Arnement
Colignon

Danske Franske
Dampsk.

Nordd .Lloyd/Hapag
Canad . Pacil . Railway
Canad . Padf . Railway
Nordd .Lloyd/Hapag

Canada Steamsbip L.

Tree -Llne

26 3 Furness -LIne

Nordd . Lloyd
und H . A . L.

H. A. L.
Norddeutsch , .loyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
8 Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Dnlted States L'.

5 3 Baltimore Mall C.

Baltimore Mall L'.

Yankee -L.

Tankee -t.

- Southern States C.
3 Southern States L.

Southern Stetes L.

| Mobile Ocestde £ .
Sonth Atl . Mall

§ Holl . Amerlks -Llalt

Holt . Amerika -Linie

H. A L.
Norddeutsch . Lloyd

North -Pae .Cosst -Line

Amerlcsn
Hawalian

Steamsbip Co.

19 3

13 3
H 3
27 3

Reeders!

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

H. A. E. '.

Holl . Amerlha -Llnft

Munson S. S . Linie

Mnnson S. S . Linie

Standard and Frnlt
Steamshlp Comp.

Neuyork und Cuba
Mall Steam Comp.

Neuyork

Gemeinschafts.
I dienst Nordd.

Lloyd (Ocean-
1 Linie ) — Hapag
Mall Steam Comp.

Neuyork

Gemelnschaftsdlenit
Hapag

Norddeutsch . Lloyd

13 3

Gem .- Dlenst
Lloyd - Hapag

Horn -LInle

Norddeutsch '. Lloyd
Panama

Rail Road
Steamshlp Line

Konlnk . Ndl.
Panama

S. S. Co.

North -Pac .Coast -Llne

K.NederI .Stoomb .Ml]

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch . Lloyd
Hapag -Horn -Llnle

Munson S. S. Linie

Alumlnlum -Llne

K.NederI .Stoomb .Ml)
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Abfertigung nach

Cape Haitien , Port de Paix , Gonaives , St . Marc , Port au
Princo Potit Goavo , Miragoane , Jeremie , Aux Cayes,
Jacmal Cartagena , Puerto Colombia , Barranquilla *)

La Caiba *)

24. Westindien — Inselhäfen
Pto . Rico , San Domingo , Jamaica , Santiago do Cuba

und Haiti
San .Juan de P . R . (mit Umladung nach St . Thomas,
St . Croix , Ponco , Mayaguez , Aqnadilla , Arecibo
usw . , San Domingo City (mit Umladung nach San-
chez , Sainana , Azua , Barahona ) , Jacmei ’ .(I Aux
Cayes (ovtl . mit Umladung ) , Kingston {. »it Um¬
ladung nach Außenhäfen Jamaicas und Belize [ Brit.
Hond . j ) , Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ) , Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave , Miragoane
Jdromie ) , St . Marc und Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung ) , Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix ) , Pto . Plata (mit Umladung nach Monte Cristi)
und San Pedro de Macoris (mit Umladung nach
La Romana ) .
• ) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Ladung für Republik Honduras und

St . Thomas
3) läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto Rico ( Pto . Rico Outsports ) , San
Domingo City (Azua , Barahona ) , evtl . Aux Cayes,
Kingston , Jamaica Outsports , Nassau (Bahamas ),
Hamilton (Bermuda ) , Santiago de Cuba , Port au
Prince , Cap Haitien , Puerto Plata (Monte Cristy ),
San Pedro de Macoris (La Romana , Sanchez , Sa-
mana ) , Belize , Pto . Cortez , Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize
2) ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaica und Nebenhäfen *)
Kingston *)

Nassau • )
Mont Christi , Puerto Plata , Tamana , Sanchez , La Ro¬

mana , San Pedro de aMcoris , Santa Domingo City u.
Barahona , San Juan , Ponce Mayaguez , Arecibo Gua-
nica , Arroyo , Aguadilla u . beiBed . n . and . Häfen *)

Turks , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San
Pedro de Marcoris , Azua , Barabona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi *)

Puerto Plata , San Pedro de Macoris , Azua , Barahona,
La Romana . Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica *)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ) , Fort -de -France , Point-

a - Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint - Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martin , Saint -Thomas , San Juan
de Puerto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,
Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados -Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo *).

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent *)
St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad,
St . Vincent , Grenda , Demerara *)

Curacao , Puerto Colombia , Cristobal

Bermuda , Nassau , Jamaica

Bermuda , Jamaica , Puerto Colombia

IV . Brem en — Sii dam erika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
A . durch den Panama -Kanal nach Cristobal/Colon,

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara-
qnez , Manta ) , Buenaventura , Guayaquil , Paita , Pi¬
mentei , Pacasmayo , Puerto Chicama , Salaverry,
Callao , Pisco , Mollende , ATica , Tocopilla , Anto-
fagasta , Coquimbo , Valparaiso , San Antonio , Talca-
huano , Coronel , Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladungsangebot

B . durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
Siidhäfen , Maggellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel,
Talcahuano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
und anderen Häfen , bei genügend . Ladungsangebot

Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn , Como-
doro Rivadavia, , aSn Juan , Santa Cruz , Rio Gal-
legos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena¬
ventura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
lendo , Ariea , Iquique , Tocopilla , Antofagasta , Cha-
naral , Valparaiso , Talcabuano , San Antonio *)

26. Ostküste
Para , Maranhao , Ceara , Parnahyba (Tntoya ) , Ma-

naos , ferner Iquitos mit Umladung in Mauaos
Pernambuco , Maceio , Bahia , Victoria
Cabedello , Pernambuco , Bahia
Rio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco do Sul , Itajahy , Florian-
polis , Rio Grande ( Pelotas ) , Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rosario

Rosario hei Bedarf

Buenos Aires
Cayenne (via Cristobal ) , Fort -de -France , Sainte Lucie,

Trinidad , Demerara , Surinam , Saint Laurent,
Cayenne

Montevideo . Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa Fd
Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos , Rio

Grande , Porto Alegre *)
Rio de Janeiro und Santos ' (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo und Buenos Aires

Rosario • )
Santa Fd *)
Bahia Bianca • )
Montevideo , Bnenos Aires • )

Rio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) • )

Nur nach Bnenos Aires (Passagier - u . Schnelldampfer)
(Ladungsannahme nur nach vorherig . Vereinbarung)

Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa Fd *)
Montevideo , Buenos Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen • )

V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr . 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres

Port Said , Suez

navana , Santiago , Banes , Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boqueron , Caibarien , Caimanera , Ca-
silda , Cardouas , Cienfuegos , Guantanamo , Gileara,
Manati , Manzanillo , Mantanzas , Nipe , Nuevitas,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua , La Grande,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza , Vita , Kingston,
Black River , Savannah -la Mar , Lucea , Monteon Buy,
Falmouth , St . Ann ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay , Limon , Puerto Barrios,
Guatemala City , Teia , Puerto Castilla , Belize , Cri¬
stobal (Colon ) , Bocas del Toro , Puerto Colombia (Sa-
vanilla ) , Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Caiba , Stann Creek Livingston , Panama City *)

Bluefiold (Nicaragua)

Dienst Schiff und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler

mehrm . wöchtl,

2 X wöchentl.

14tägig

wöchentlich

1 Dampfer des
Nonld . Lloyd
Via New Orlean
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
Via New Orlean

UtägiR

28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West-, Süd - und Ostafrika
Kongo * und Angola -Linie : Tenerife , Las Palmas , Sao

Vicente , Praia , Bissao , Monrovia , Sao Thom6 , Libre¬
ville , Port Gentil , Pointe Noire , Borna , Matadi

Westküsten -Hauptlinie . A *Dienst : Las Palmas , Da¬
kar , Freetown , Monrovia , Port Bouet , Grand Bas-
sam , Takoradi , Cape Coast , Saltpond , Winneba,
Accra , Lome , Cotonou , Lagos , Forcados , Burutu,
Warri , Koko , Sapele , Port Harcourt , Calabar , Du-
ala , Santa Isabel *)

Tenerife , Las Palmas , Freetown , Monrovia , Takoradi,
Accra , Lagos , Apapa , Port Harcourt , Calabar,
Ikang , Victoria , Tiko , Duala , Kribi , Santa Isabel,
San Carlos *)

Dakar , Conakry , Freetown , Monrovia , Port Bouet,
Grand Bassam , Takoradi , Cape Coast , Saltpond,
Winneba , Accra , Lome , Cotonou , Lagos

B -Dienst : Tenerife , Las Palmas , Bathurst , Freetown,
Sherbro , Mano Sulima , Cap Mount , Monrovia , Mar¬
shall , Grand Bassa , River Cess , Sinoe , Cape Pal¬
mas , Tabou , Sassandra , Grand Lahou , Port Bouet,
Grand Bassam , Assinie , Ada , Keta , Forcados , Bu¬
rutu , Warri , Sapele , Kribi , St . Isabel , San Carlos,
Bata , Benito , Kogo

Hauptlinie nach Südafrika:
Walfischbai , Liideritzbucht , Kapstadt , Algoa Bai,

East London , Durban , Lourenco Marques , Beira,
Rückreise via Suez

llauptlinie nach Osiafrika : Port Snid , Suez , Port
Sudan . Mombnsa , Tanga , Zanzibar . Daressalam
(sowie naeli Lindi , Pangani ) , Porto Amelia , Mozam¬
bique , Beira (sowie nach Inhnmbano , Chinde , Que
limane , Moina , Angoche , Ibo ) , Lourenco Marques.
Durban , Rückreise um das Kap *)

2wöchentlich

14täglg
14taglg

ScfitoD
da 6ö-
ttran*
nahms

Reederei

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
^Durchfracht

Weser-
■bahnhof

Sen . 14

Batavler Col . Stearn Co. Inc.

Weser¬
bahnhof
Z-A S 14

Batavier Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Weser -Bhf
Z-A S H

Weser -Biii.
Z-A S 14

Batavier

Batavler

Unit . Co. Fruit

Standard Fruit Co.

Waidtraut Horn
1) 2)

Amassia
Frida Horn

1) 2)

27

10 4

Z-A S 9a Matth . Rohde & Jörg.

Klingenberg & Co.

Matth . Rohde & Jörg.

Oberon 1)
Deucalion 2) 01

14tägig
2 X wöchentl.

* % sfc
FinDampf« m. Duicfifracfil

viaUfitfötas
* * *

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
i .Durehfracht

Z-A S 2
Weserbhf.
Z-A S 14
Z-A S 7

Z-A S 14
u . Wes .-Bhf,

2 X wöchentl.

jed . Sonnabend
Anlaufhäfen
nach Bedarf

2 X wöchentl.
2wöchentl.

EinDampfeid.Meülscfien
uoydundderU.S, llnes

mh Neworirin BwcMK
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durehfracht

Cuba 16 3

4wöchentllch

14tägig
ca.

8tägig

ca . monatlich

ca . monatlich

ca . monatlich

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
in Durchfracht

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
in Durchfracht
Narenta
Drechtdyk
Damsterdijk
Araby
Culebra
Lombardy
Loch Goil
Dinteldijk
Loch Katrine

28 3

14tägig Saarland 21 3
MS Odenwald ^ 4
Minden 18 4

6wöchentllch Roland
Amasis

6wöchentllch

wöchentlich

Roland

Dampfer des
Nordd . Lloyd
u . d . US .-Lines
in Durchfracht

6wöchentlich Anatolia

3wöchentllch
3wöchentlich

etwa
8täglg

3wöchentlich

MS Pernambueo 22
Münster 14
Flandria 10
Kennemerlanc 16
Sler . Nevada 23
Rio de Janeiro 30
Madrid 12
Ludwigshafen 14
MS Pernambuco 22
Münster 14

ca.
7— I4tigig

Ilmar 17 3
Sier . Nevada 23 3
Waterland
Madrid

ca.
6wöcfcentlich
Swöchentlich

2wöchentlich

Ilmar
Holstein
Waterland
Salland
Flandria
Cuba

2w3chentl.
2wöchentl.

Tselhaven 12 3
Raul Soares H 3

ca.
3wöchentlich

3 — 4 X monatl

4wöchentPch
4wöchentlich

nur bei Bedarf
2Xmonat !ich

2Xmonatlich

Gener . Osorio
Gen . Artigas
Ftohensteln
Gener . Osorio
Hohenstein
Hohenstein
Elohcnstein
La Coruna
Monte Pascoal
La Coruna
MontePascoal

3wÖchentlich
14tägig

mehrm . wöchtl.

3wöchentiich

ca.
4wöchentlich

ca.
4—Swöchentt.

ca.
monatlich

monatlich

fiwöchentHcb

24
5

24 3

21 4

7 4
12 4

17
2
7

19
10
16

30
28
24 3

24 3
16 3

Cap Arcona 6 4

* * ❖
Alpherat
Alwaki
Alchiba

20 3
3 4

17 4

Treuenfels
Sonncnfels
Bärenfels
Wachtfels
Braunfels
Wildenfels
Lindenfels
Rheinfels
Polyphemus
Uckermark

13 3
21 3
23 3

3 4
4 4

11 4
18 4
23 4
21 3
11 4

* * *

Amstelkerk 27 3

Wahehe 17 3

* * *

Wolfram 10 3

UsRukmua
Usamhara
AdolphWoermnnr

Tv «!•**ino
N .ja .ssa

24
21

Z-A S 9a

Weser¬
bahnhof

Weserbhf.
Z-A S 14

Z*A S 5

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

Wdcoca<  3 *4

Z-A S 13

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserbhf.
und

Z-A S 9a
sowie
S 14

Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 5

Z-A S 8
Z-A S 9a

Z-A S !

Z-A S

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 9a

Weserbhf.
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 17

Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 15

Z-A S 15

Gemeinschafts¬
dienst

Hapag—
Horn - Linie

Gebr . Specht K. Nederl.
Stoomb . Mij.

Gen . Steam Nav . Co.
J . H. Bachmann

'amalcaDirektFmif-Liuiß
Aluminium Line

Dauelsberg
Carl Drewes

& Focke

Harrison -L.
Leyland -L.

Bull Insul -Linie

Röhlig & Co. Gemeinschaftsd.
Lloyd u . Unit . St . L.

J . H.
Bachmann

Neuyork
u . Port R.
Stamsh . C

N. Haye & Co. 16 3 '
Cie . Gle.

Transatlantique

J . H.
8acbmann

N. Haye & Co.

F . L. Michaelis

F , L. Michaelis

F . L. Michaelis

Ocean
Dominion

Steamship-
Corp.

Bermuda &
West Ind.

St . Co. Ltd.

Royal Mail
Line
und

North - Pac.
Coast - Line

Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

21 3
6 4

18 4

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

24 3
5 6

Dauelsberg 24 3

Deutscher
Westküst . Dienst

Matthias
Rohde & Co ’s
Frachtkontor

G. m . b . H.

Grace Linie

Gebr . Specht 23 i  Norddeutsch . Uoyd

Gebr . Specht
Gebr . Specht
Gebr . Specht

21
13

22
29 3

Gebr . Specht

Gebr . Specht

li
13
21
13

Gemeinschalts-
dienst

Nordd . Lloyd
H . A . L.

H . S . D . G.
K. H . L.

16
22

Dienst
. H .S .D . G . tH .A.L.

Nordd . Lloyd

Gebr . Specht

Gebr . Specht

16
30

Dienst
K . H . L.

Nordd . Lloyd

Gebr . Specht
N. Haye & Co.

Norddeutsch . Lloyd

9 3
16 3 ,

K. H. L.

N. Haye & Co.
N. Haye & Co.

12 3
17

Cie . Gle.
Transatlantique

KHngenberg & Co.

Klingenberg & Co.

Haven -Linie
Lloyd Brasileiro

Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

21
24 §
21 3
21 3
21 3

Klingenberg & Co.

KHngenberg & Co . 29 3

H . A. L.
Hamburg - Süd

Pieper & Vollmers
Carl Drewes

& Focke
13 4

Soc G. de Com .-Insp.
Rotterdam

Südam .- Linie

D. D. G. Hansa

Klingenberg & Co.

13
21
23

3
4

U
IS
23
21 3

D. D. G. Hansa

U 4
Oceaan -Ljnie
D. A. D. G.

Z-A S 9a

23 3

13 3

c >>41o
j=j

10 3

COEI 41
«Sßg

6
30

20 3
17

_ 4) O
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Abfertigung nach

A . E . F .-Linie : Dakar , Bathurst , Conacry , Tabou,
Grand Bassam , Port -Bouet , Libreville , Port Gentil,
Pointe -Noire , Matadi • )

Eifenbeinküste - Linie : Dakar , Tabou , Sassandra,
Graud -Lahou , Grand Bassam , Port Buet , Assinie,
Accra , Lome , Cotonou , Duala *)

A . O . F .-Llnie : Dakar , Tabou , Grand Bassam , Port-
Bouet , Takoradi , Accra , Lome , Cotonou , Lagos,
Apapa , Duala . Libreville *)

Camerun A . E . F .-Linie : Dakar , Conacry , Freetown,
Tabou , Lome , Cotonou , Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe Noire , Grand Bassam , Port Bouet , Matadi *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal (incl . May-
don Wliarf ) Lourenco Marques und Beira mit Um¬
ladung nach Walfisch -Bucht , Port Nolloth , Inham-
bane ^ und Chinde

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durban *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Durabn , Lourenco,
Marques , Beira , Mozambique . Rückreise über Suez *)

Kapstadt , Mosselbay , Algoa Bay , East London , Dur¬
ban , Lourenco , Marques , Beira , Mozambique , Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über S ez *)

Walfischbay , Lüderitzbucht , AscensKa , St . Helena,
Papstadt , Mosselbay , Algoa Bay ( Port Elizabeth ) ,
East London , Natal (Durban ) , Delagoa Bay (Lou¬
renco Marques ), Beira , Mauritius sowie Chinde und
Kilimatne *)

Kapstadt , Algoa Bay , East London , Natal , Delagoa
Bay , Beira . Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freitag *)

Port Said . Suez , Port Sudan , Aden • )
Port Louis , Mauritius
Port Said , Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Mombassa , Tanga,

Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ) ,
Port Amelia , Mozambique , Beira (sowie nach In-
hambane , Chinde , Quelimane , Moma , Angoche , Ibo ) ,
Lourenco , Marques , Durban . Rückreise um das Kap *)
*) nimmt keine Ladung für Port Said

Madagaskar : Mutsamudu , Majunga , Nossi -Be , Diego-
Suarez , Tantatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Anschlußdienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madagaskar , Dakar und Konakry
Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port

Bouet , Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos,
Apapa , Forcados , Burutu , Warri , Koko , Sapele,
Bonny , Port Harcourt , Abonema , Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba , Cape Coast , Saltpond *)

Port Said

VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres

Bahrein , Bushire , Mohammerah , Basrah und bei
genügendem Ladungsangebot nach Bunder Abbas,
Lingali , Dubai , Bandar , Shapour und Koweit sowie
in Durchfracht naoh Bagdad und Ahwaz

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden
1) bedient nur Port Sudan
2 ) bedient nur Aden
3) bedient nur Djeddah , Port Sudan , Djibouti

31. Britisch -Indien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-

mugoa und den Häfen der Malabar -Küste

Okha , Bedi Bunder , Navalakhi , Bhavnagar , bei genü¬
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal , Po*
rebunder , Cutch -Mandvi und Kundla
1) bedient auch Verawal
2) bedient auch Porebunder und Verawal

Mormugoa , Malabarküste (ohne Umladung ) , (Man-
galore , Cannanore , Tellycherry , Calicut , Beypore,
Karrakal , Cochin , Allepey , Ornicon , Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)

Chittagong
Tuticorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein

Coconadä und Vizagapatam

Colombo , Madras und Calcutta und in Durchfracht
nach den Häfen der Coromandelküste und Ceylons

Tuticorin , Vizagapatam und Chittagong
Bombay und Karachi • )

Port Said , Colombo , Madras , Calcutta und in Durch¬
fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens • )

Port Sudan , Colombo und Rangoon
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hong¬

kong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ) , Dairen,
~ ’ ’ a , Nagoya , Kobe , OsakaTsingtau , Yokohama, . . . . .

Penang , Port Swettenham , Yokohama , Kobe , Osaka,
Hankow

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre (Tientsin ) ,
Dairen , Kobe , Osaka , Yokohama , Nagoya

Colombo , Belawan , Penang , Port Swettenham , Singa-
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Taku Barre
(Tientsin ) , Dairen , Tsingtau , Yokohama , Nagoya,
Kobe , Osaka

Colombo , Penang , Port Swettenham , Malakka , Singa¬
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Yokohama,
-u . CT • ' ' ~ ' ■Kobe , Osaka , Taku Barre (Tientsin ) , Dairen , Tsingtau

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschurischen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe , Yokohama , Dalny , . Chingwantao , Taku Barre
(Tientsin ) , Chefoo , Weihaiwei , Tsingtau sowie ^ mit
Umlad . n . ander . Häfen in China , Japan u . Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong und
in Umladung nach Canton , Haiphong , Manila , Swa-
tow , Tkao usw ., Shanghai u . in Umlad . nach Han¬
kow , Tientsin , Tsingtau , Wukow usw ., Kobe u . in
Umlad . nach Dalny Osaka , Newchang , Chemulpo
usw ., Yokohama u . in Umlad . n . Nagao , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama *)

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , IIo IIo , Manila , Hongkong , Kobe,
Yokohama , Dairen *)
Französisch -Indochina : Saigon , Tourane , Haiphong,

mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi , Cap Saint Jaques usw . *)

Madagaskar/Itcunion — Mauritius
Majunga . Nossi Bö , Diego -Suarez , Tamatave , Manan-

jary , Manakara , ort Dauphin , Farafangana , La
Röunion _ , .

Indo -China : Saigon . Tourane , Haiphong . und in
Durchfracht nach Pnom , Penh , Hanoi , Fort-
Dauphin , Farafangana usw.

33. Bremen — Niederländisch -lndien
Sabang , Belawan , Padang , Batavia , Cheribon , Sama-

rang , Soerabaya , Blikpapan , Makasasr und andere
Häfen bei genügendem Ladungsangebot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Said . Suez , Sabang , Belawan , u . U . Padang,
Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar,
Balith , Papau . In Durchfrcht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch -Indiens

VII . Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW . und

Brisbane

Melbourne , Sydney . Newcastle (NSW .) und Brisbane
durch den Suez -Kanal *) ^ ,

Fremantle , Adelaide . Melbourne , Sydney , Brisbane
Fremantle , Adelaide . Melbourne , Sydney , Brisbane

sowie mit Umladung nach den übrigen Häfen
Australiens , Tasmaniens und Neuseelands

Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Siidsee
über Australien nach den Häfen der Siidsec -Tnseln

in Durchfracht über Sydney *)

Neu - Kaledonleu . (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Fort d ^ France , Cristobal , Papeete , Raiatea,
Suva , Port VHa , Noumea „ , ,

Aucklnnd und Wellington , Port Chalmers , und oder
Dunedin , Lyttelton ( Christehurcb ) .

P # tt . Chalmers und oder Dunedin , Lyttelton ( Christ-
church ) und Hawkes Bay (Napier ) via Panama-
Kanal

Wellington und Lyttelton
Aucklnnd , Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln ) *)

Dienst

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

3wöchentlich

FortArchambault 15

* * *

♦ * *

* * *

* * *

6wöchentlich

4wöchent !ich

Altona
Naumburg
Meliskerk

4wöchentlich Klipfontein 24
Springfontein

14tägig Dunluce Castle
Dunluce Castle

wöchentlich

monatlich
monatlich

4wöchentlich
4wöchentlich

Carnavon Castle 12
Edinburgh Castle 19
Winchester Cstl . 26 3
Llangibby Castle 3
Umona
Almkerk
Rietfontein
Randfontein
Heemskerk

14tägig

3wöchentlich

4wöchentlich

mehrm . wöchtl.

monatlich

Treuenfels
Sonnenfels
Bärenfels
Wachtfels
Braunfels
Wildenfels
Lindenfels
Rheinfels
Sturmfels
Wolfsbnrg

ca . lOtägig

monatlich

Treuenfels
Bärenfels
Wachtfels
Rheinfels
Sturmfels
Wolfsburg

lOtägig

3wöchentlich

Treuenfels 18
Bärenfels 23
Wachtfels 3
Almkerk 13
Rheinfels 23
Treuenfels 2) IS
Wachtfels 1) 3
Rheinfels 23

8 wöchentlich Bärenfels

6wöchentlich
I4täglg

monatlich

14t3gig

4wöchentHch
14tigig

4wöchentllch

14täg !g

2 X wöchentl.
ein Dampf , des
Nordd . Uoyd u,
der Hamburg-
Amerika - Lime

4wöchentlich

3wöchentlich

ca . 14tägig

3wöchentlich

monatlich

monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentlich

3wöchentlich

Schiff und
Abgangstag

17

21 4
23
21 4

26 3
3 4

Compiegne 23 3

* * *
Dav . Livingstone 14 3
HenryStanley 4 4

* * * 12 3

13 3
21 3
23 3

8
4

11
18
23
23
20

13 3
23

3
23
23 3
20 4

23

Wildenfels
Sonnenfels
Wildenfels
Rabenfels
Brannfels
Geierfels
HoogkerkBrannfels
Lindenfels
Geierfels
* * *
* * üc

11
21
11
2
4
2

21
4

18
2

* * * 12 3

Ladeplatz

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 9a

Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5
Z-A S 2

Z-A S 12
Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 8
Z-A S 9a

Z-A $ 9a

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-Ä S 12

Z-A S 12

Schiffsmakler

Comp . Commerciale
Maritime S . A.

10 3

Comp . Commerciale
Maritime S . A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Dauelsberg

um
tau¬
te* Reederei

jg w H J ~UXJ 3 (/jO
- . . « •«
as = < ’a

X

KHngenberg & Co.

Gebr . Specht

Gebr . Specht

Carl Scholle

Carl Sdiolle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Drewes & Focke
Gebr . Specht

N. Haye & Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

Rab . & Stadtlander

D. D. G. Hansa

0 . D. G. Hansa

D. D. G. Hansa 13
23 3

D. D. 0 . Hansa 23 3
20

D. D. O. Hansa 13
23 - 3
3

D. D. G. Hansa

D. D. D. Hansa 23 3

Z-A S 12
Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A 12

Z-A S 2
Z-A S 2
u . B. L.
Z-A S 9a

Dauelsberg
Gen , steam Nay . Co,

* * *

Coblenz li 3

Friesland
Kulmerland

21 3

21 3

Saale 28 3

Preußen i 4

Cape Town Maru 21 3

Serooskerk 21
Meerkerk 25
örootekerk 23

CityofEastboume 10 3
Dardanns 26 3

d« sk *

Meonia
Alsia

21
11

Etha  Eickmerf 28

Forbin 27

Condd 14 4

ll« i)jn! SLtotal lii 24 3

Polyphemus 1 3
Uckermark 1 4

Poelau Laut 10 3
Kota Baroe 31 3
Kota Tjandi 21
Poelau Tello 12

Z-A S 7

Z-A S 15
Stückgut
nur am

Weserbhf.

Z-A S 18

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

ca. Magdeburg 12 3 Z-A S 18 Klingenberg & Co. 12 3

lOtägig Chemnitz 26 3 u . Wes .-Bhf. Rab . & Stadtlander 26 ;
MS Idomeneus 14 4 f. kl . stg. Rab . & Stadtlander 14 4
Dortmund 28 4 KHngenberg & Co. 28 4

* * * 14 0 Rab . & Stadtlander 14 6
Staßfurt 28 0 KHngenberg & Co. 28 0

4wödientUch Port Hobart 15 3 Z-A S 9a Rab . & Stadtlander 16 3

14täg !g Triton 21 3 Z-A S 9a Dauelsberg 17 3
4wöchentlich Almkerk 13 4 Z-A S 12 Carl Drewes 12 4

& Focke

14täglg * * * Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co.

ca . lOtägig Magdeburg 12 3 Z-A S 18 Klingenberg & Co. 12 3
Chemnitz 26 3 u . Wes .-Bhf. Rab . & Stadtlander 26 3
MS Idomeneus 14 4 f . kl . Stg. Rab . & Stadtlander 14 4
Dortmund 28 i KHngenberg & Co. 28 4

* * # 14 5 Rab . & Stadtlander 14 6
Staßfurt 28 6 Klingenberg & Co. 28 5

2wöCheotl. * * * 23 3 Z-A S 9a N. Haye & Co. 23 3

4wöchent !ich Tainui 21 3 Z-A S 2 Dauelsberg 15 3

Htäglg Port Hunter 9 4 Z-A S 2 Rab . & Stadtlander 9 4

6wöchentllch * * * Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co.
6wöchentlicb Z-A S 2

monatlich # * * Z-A S 6 Röhlig & Co.
InDampf« :esWeiifscfien Weserbhf.
inriiiflifönfiel?tate [\m
nachüenvort% Pmötftecfi1

fmuciscil?fl"

6wöchentlfch * * * Z-A S 2 Gen . Steam Nav . Co.

D. D. G. Hansa
D. D. G. Hansa

U
21

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

Rab . & Stadtlander

Dauelsberg

Gebr . Specht

KHngenberg & Co.

KHngenberg & Co.

Gebr . Specht

KHngenberg & Co,

Dauelsberg

Carl Drewes
& Focke

Stelnm . & Co.

General Steam
Nav . Co.

Gebr . Specht

N. Haye & Co.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S . A

N. Haye & Co.

KHngenberg & Co

Stelnm . & Co.

Houston -Linie

17 4

23 3

10 3
31 3

12 3

11

0 . A. D. O.

HoH.-Afrika
Linien

Union Castle Lb « | \

Union Castle Line 1

Union Castle Lin« '
Bullst lüg 1 Cs, 1»

Holl . Brlt . Ind .-LliS,
Holl .-Afrlka

Linien

Cie . desMessagertet
Maritimes

DsoSkaDSnDdah. lin. A/S. bis
Eid . Dempster -Llnet

Tbos . & Ena
Brockfeb.

Hansa -Litrie

Hansa -Ltnfs

Hansa -Linie

Hansa -Llnle

Hansa -Llnl«

Holl . Brlt . fnd .-LinM

Hansa -Llnle

Hansa -Llnle S

Hansa -Llnle
Hansa -Llnle

3 Holl . Brlt . Ind .-LlnM
Hansa -Llnle

12 3

Holl . Btjt . . lnd .-Llnl(
Clin Line

p & Odent ra«
und Blbby Line

Thos . & Eno
Brockleb.

Blbby Line

14 3

21 3

21 3

28 3

4 4

24 3

Suva (Fidspbi -Tnseln ) , durch den Panama - Kanal • )

*) Durchfracht Die durch Fettdruck hervorgehobenen Dampfer sind deutscher Staatsangehörigkeit

Hansa -Llnle

Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

H. A. E.

Norddeutsch . Lloyd

H. A. E.

Gemelnsdi .-D.
Osaka

Sb . Kalsha
Nippon
Yusen

Kalsha
Holl . Ostaslen -L'i I 't

Fern Ost-E. :3

P & Orient
Ostasialfscbe
Kompagnie
Rlckmers

Rbed . A.-O.
Chargeurs RSunls
Comp . Haor nsw.

Comp. Havr . 1
Pdninsulalre ds

Navlgat i
Vapeur

Messag . Maritimes

®P

Oceaan -Linie
D. A. D. 0.

Nederiand
Rotterd . L.

D. A\ D. G.
Norddeutsch . Lloyd

Holt
D. A. D. G.

Norddeutsch . Lloyd
D. A. D. G.

Comonwth . und
Domln L.

Wilhelmsen
Holl . Aust . L.

P. & 0 . Line

c D. A. D. G.
3 Norddeutsch . Lloyd
‘ Holt
» D. A. D. G.
6 Norddeutsch. Lloyd
c D . A. D. 0 . _

des Messageries
Maritimes

Cie.

Shaw Savlll£
Albion Co. Ltd.

Com. L. Ltd. ued
Domln L.

N. Zealand Shlp. CJ.
Zealand Sbip. C°*

American
Hawaian

Steamsb. Co.

Betheil Ou -yn i
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In Hannover, Bremen, Vraunschweig
3 Gauligaspiele in Niedersachsen

Handball im Gau Niederfachsen:
Entscheidung in der Gauklasse in Hannover

Für den kommenden Sonntag steht das schwerste
Tressen in Hannover fest, wo Arminia , der Mei¬
sterschaftsanwärter , auf eigenem Platz gegen
seinen gefährlichen Lokalrivalen 1898 anzutreten
hat . Eine Niederlage der Arminen würde den
Verlust der Meisterschaft bedeuten , da dann Wer¬
der -Bremen , der gegen Hildesheim 96 gewinnen
dürfte , nach dem Torergebnis an erster Stelle
stehen würde . Ein Sieg der Arminen würde die
Führung vorläufig weiter sichern, bis in Alger-
missen der Kampf zwischen 1911 und Arminia ent¬
schieden ist. So oder so, verliert Arminia eines
dieser beiden Spiele , dann ist die Meisterschaft
verloren . Nutznießer : Werder - Bremen.
Das dritte Treffen geht in Vraunschweig vor sich,
wo Eintracht den Bremer Sportverein empfängt.
Die Bremer würden sich im Falle eines Sieges
vor dem Abstieg retten . — Das Spielprogramm
der Eauliga:

Arminia-Hannover — 189K Hannover
Werder-Bremen — 08 Hildesheim
Eintracht-Braunschweig — Bremer SB.
In Hannover  gibt es also am Vischofshol

einen Eroßkampf , denn nach der großen Form der
1896er in den beiden letzten Spielen gegen Werder
und Eintracht -Braunschweig haben die Arminen
eine Elf zu schlagen , die es in sich hat und von
der ersten bis zur letzten Minute einen harten
Widerstand bieten wird . Werder und Eintracht-
Braunschweig haben mit den 96ern beide böse Er¬
fahrungen gemacht und vielleicht ist Arminia die
dritte Mannschaft , die an 1896 scheitert . Jeden¬
falls hat der Tabellenerste eine sehr , sehr schwere
Aufgabe zu lösen , die nur bewältigt werden kann,
wenn der Sturm zu schießen versteht.

In Bremen  muß Werder mit den Hildss-
heimern fertig werden können , die damals aiH
eigenem Platz knapp mit 3 :2 geschlagen wurden.
Am letzten Sonntag konnten die 96er gegen den
BSV . nur 1 :1 spielen , gegen Göttingen gab es
ein 4 :4, aber gegen Arminia schafften sie ein 6 :0.
Die Hildesheimer scheinen mit dem Gegner zu
wachsen . So dürfte es für Werder gut sein , den
Gegner nicht leicht zu nehmen , sondern von Be¬
ginn an auf Sieg und Erfolg zu spielen.

In Braunfchweig  will der Bremer Sport¬
verein versuchen , seine letzte 1 :2-Niederlage gegen
Eintracht wieder gutzumachen , was den Bremern
aber schwerlich gelingen dürfte . Gewiß haben die
Blauweitzen in den letzten Spielen wieder eine
merklich Formverbesserung auszuweisen , aber ob
es gegen Eintracht -Braunschweig genügt , dürfte
zu bezweifeln sein . Die Platzherren stellen jeden¬
falls Aie beständigere Mannschaft ins Feld.

Das ursprünglich für Bremen angesetzte zweite
Gauligaspiel VfB . Komet gegen VfB . Peine
fällt aus.

Die BeziiMigafpiele
Polizei Bremen — Sparta Nordhorn
Sportfreunde Bremen — VfB . Sehe
VfB . Oldenburg — Woltmershausen
SB . Wilhelmshaven — Stern Linden
BBV . Union Bremen — BfR . Oldenburg
SuS . Delmenhorst — Germania Leer

sind die Spiele der Gruppe „Nord " des Bezirks I
am Sonntag , 11. März . Drei Spiele finden in
Bremen statt , von denen das zwischen Polizei und
Sparta -Vremerhaven von größter Bedeutung sein
kann , wenn die Polizisten ihre frühere Form noch
nicht wiedergefunden haben und eine Niederlage
gegen die lleberraschungsmannschaft der Sparta
beziehen . Einen schweren Gang treten auch die
Pusdorfer an , die gegen den VfB . Oldenburg
noch nicht gewonnen haben , während Stern-
Emden , der dritte Meisterschaftsanwärter , auch in
Wilhelmshaven sich die Punkte erobern wird . Die
anderen Spiels gehen um die „Plätze " und den
„Abstieg " .

DJK . Singen — VfB . Schinkel
Ballsport Eversburg — VfL . Osnabrück
Rapid Osnabrück — Sparta No-rdhorn
69 Schüttorf — DJK . Nordhorn
96 Osnabrück — Blau -Weiß Lohne

spielen am Sonntag in der Staffel „Süd " des
ersten Bezirks . In Lingen muß Schinkel die Punkts
zu halten wissen , genau wie Ballsport Eversburg
gegen den VfL . Osnabrück nichts zu bestellen
haben sollte . Die Leiden Spitzenreiter dürften sich
behaupten . Schwer hält es für Sparta Nordhorn,
auf fremden Platz gegen Rapid Osnabrück zu ge¬
winnen , da die Rapidler auf eigenem Platz stets
schwer zu schlagen sind. 09 Schüttorf und D2K.
Nordhorn ist eine recht offene Sache , aber 06
Osnabrück kann mit Blau -Weiß (DJK .) Lohne
sicher fertig werden.

In der Staffel 2 (Hannover ) spielen:
Kleeblatt Stöcken — Verdenia Verben
Borussia 1911 Hannover — 07 Linden
Stern Misburg — Preußen Hamsln
Niedersachsen Döhren — Eintracht Hannover

und in der Staffel 3 (Vraunschweig ) :

Spvgg . Hildesheim — VfB . Braunschweig
VfL . Helmstedt — Leu Vraunschweig
SC . Northeim — 16 Vienenburg
Germania Wolfenbüttel — Spvgg . Göttingen
08 Goslar — VfL . Duderstadt.

In der Jugendstaffel Bremen  finden
nur folgende Spiele statt:

Am Sonnabend
Klasse C:

Blauweiß 1. — Tv . Woltmershausen 1. ; B .S .V.
2. — Stern 1. ; Br . Sportfreunde 1. — B .S .V . 1.;
Eintracht 1. — VfR . 1. ; Tv . Brema 1. — Spiel
und Sport 96 1. ; Lloyd 2. — Eintracht 3. ; Ein¬
tracht 2. — B .S .V . 3. ; B .S .V . 4. — Post -Sport¬
verein l.

Niedersachsen-Meisterschafl
im Kunstturnen

' Des öfteren hat in Bremen eine Kunstturn -Ver-
anstaltung stattgefunden . Wir Haben Städtewett-
kämpfe erlebt , wir haben Mannschaftskämpfe des
Kreises , des Gaues und des Verbandes gesehen.
Sie alle waren sowohl in der Beteiligung als auch
in den Leistungen hochwertig . Und doch werden sie
alle von der Veranstaltung übertroffen, , die am
Sonntag in Bremen durchgeführt wird . Denn der

Mannfchaftskampf des Gaues Niedersachsen
der DT.

bringt nicht weniger als 14 Mannschaften
aller Kreise des Gaues 8 mit 70 Turnern  nach
Bremen . Das ist ein Massenaufgebot von
Kunstturnern,  wie es Bremen noch nicht
erlebt hat . Denn man mutz dabei berücksichtigen,
daß

nur die Besten aller Kreise im Kamps

sind, weil die in allen vierzehn Kreisen durch¬
geführten Ausscheidungsturnen alle mittleren und
schlechten Turner ausgeschieden haben . So darf
denn niemand diese Veranstaltung versäumen , der
dem deutschen Gerätturnen Anteilnahme entgegen¬
bringt , weil naturgemäß diese nunmehr alljähr¬
lich stattfindende Veranstaltung in absehbarer Zeit
nicht wieder in unserer Stadt sein wird.

Wir haben bereits die Besten der 70 Turner an
dieser Stelle erwähnt . So wollen wir nur darauf

Lonntss , 11. Harr 1S34
9.30 Ukl- KSTV.-Nalls
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Karten im Vorverkaufru 50 pkennig bis 2.40
im 8portkaus Sctittitsr, (Zeorgstrake 37

hinweisen , daß der ganze Kampf vornehmlich ein
Mannfchaftskampf ist, und daß in erster Linie
jeder einzelne Turner sein Können für seine
Kreismannfchaft einsetzt. Doch wird der Kampf
außerdem auch eine Rangfolge der Ein¬
zelturner  erbringen , weil jeder Turner die
gleichen Uebungen zu turnen hat , allerdings nur
Kürübungen an Reck, Barren , Pferdschwung und
Pferdsprung , sowie eine Freiübung . So ist jedem
Turner die Gelegenheit geboten , sich von seiner
besten Seite zu zeigen.

Wer ist der beste Turner Niedersachsens?
70 Turner treten an und zeigen ihre Kürübun¬

gen . Es ist unmöglich , sie alle unter die Lupe zu
nehmen , zumal es sicherlich viele unter ihnen gibt,
die zum erstenmal in einem solchen gewaltigen
Kampf stehen . Es muß . abgewartet werden , ob
der eine oder andere so tüchtig ist, daß er entschei¬
dend in den Kampf um die Spitze wird eingreifen
können . Wir glauben , daß der Kampf um die
ersten Plätze  sich abspielen wird zwischen

Steffens (Bremen ) — Lorenz (Hannover ) —
Lehrke (Hildesheim ) und Wertholz (Hann .-

Münden.
Gerade beim Kunstturnen kommt es so auf den

Augenblick an , auf die körperliche Verfassung
einer Minute und die geistige Konzentration eines
Augenblicks , daß man naturgemäß keine Voraus¬
sage geben kann.

Welche Mannschaft aber letzten Endes den
Kamps gewinnt ? Auch das mutz erst der Kampf
selbst entscheiden . Wir wissen , daß die Mannschaf¬
ten von Hannover , von Braunschweig,
von Hildesheim und von Bremenin  frühe¬
ren Kämpfen sich sehr bewährt haben . Aber ge¬
rade bei der Mannschaft kommt es auf die Aus-
geglichenheit aller Einzelleistungen an , und da ist
keine Vorhersage möglich.

Nehmen wir alles in allem : Die Niedersachsen-
Meisterschaften im Kunstturnen werden Leistungen
bringen , die in jeder Beziehung erstklassig sind,
und sie werden einen hochwertigen und spannen¬
den Kampf zwischen 14 Mannschaften ergeben , der
alle Zuschauer von Beginn bis Ende fesseln wird.

Der Kampf beginnt um 9.30 Uhr in der Halle
des ABTV . von 1860 und wird nachmittags um
16 Uhr im großen Saale der Centralhallen fort¬
gesetzt. Die Nachfrage nach den Eintrittskarten ist
sehr rege , so daß jedem nur geraten werden kann,
sich im Sporthaus Schliiter , Esorgstr . 37, seine
Karten im Vorverkauf zu besorgen . (Siehe An¬
zeige !)

Iungschützentresfen in Leipzig
beim 20. Deutschen Vundesfchießen (K.—15. 7. 34)

Es wird für dieses Ereignis , das erste dieser Art
bei einem Vundesfchießen , auch von Bremen
eine Abteilung aufgestellt . Dieses Treffen wird
durch die deutsche Schlltzenjugend ein machtvolles
Bekenntnis und das größte deutsche Schützentreffen
werden , das je Deutschland gesehen hat.

Die bremische Schützen - Jugend hat zu zeigen,
daß die neuerliche körperliche Erziehung gesund
und stark macht , daß durch den Schießsport Willens-
und Entschlußkraft , Mut , Selbstvertrauen und
Kampfgeist erreicht wird und Dienst am Vaterland
glücklich macht.

Die Jugend hat den Fünfkampf zu leisten:
Schießen . Springen . Werfen , Gehen und Sehen.
Die Vereine beginnen sofort  mit den Vor¬
übungen auf den Schießständen der hiesigen Bun¬
desvereine : Schützenverein Bremen -Ost in Hastedt
Schützenverein Hemelingen in Hemelingen , Bremer
Schützengilde in Gröpelinnsn , Bremer Schützen-
verein von 1813 in Huckelrieee.

Anfragen:  Bezirks - Sportlelier Hermann
Meyer , Bremen , Große Johannisftraße 170. Tel . :
Roland 726.

Die Handballspiele des kommenden Sonntags
bringen in Hannover  wahrscheinlich die Ent¬
scheidung in den Eruppenmeisterschaften . In der
Bezirksklasse  werden noch einige Spiele
nachgeholt , die vielleicht für den Abstieg noch
bedeutsam sind. Die Bremer Kreisklasse  hat
nur eine Begegnung , die aber auf die Ent¬
scheidung keinen Einfluß mehr hat.

Gauklasse
Post Hannover — Limmer 1910.
Spiel und Sport Hannover — Turnklub

Limmer.

Polizei Vraunschweig — Hannover 98.
Die beiden ersten Spiele bringen die Ent¬

scheidung in den Gruppen der Eauklasse . In der
Gruppe Nord  wird Post die Mannschaft von
Limmer 1910 schlagen können und damit Bester
sein . Falls in der Gruppe Süd Spiel und Sport
gegen den Turnklub Limmer verliert , ist der
MTV . Braunschweig Meister . Das Braun¬
schweiger Spiel ändert vielleicht die Rangfolge
im Mittelfelde.

Bebirksklasse
Bremer Sportverein — ATS . Vremerhaven
Das Spiel ist insofern von Bedeutung , als beide

Mannschaften noch den vierten Platz in der Ta¬
belle erreichen können . Allerdings nur der Sieger
dieses Spiels , den man kaum vorausberechnen
kann.

Oldenburger Tbd . — BSK . In Oldenburg muß
der VSK . gewinnen , trotzdem er in den letzten
Spielen leichte Ermüdungserscheinungen ge¬
zeigt hat.

Sportfreunde Oldvg . — Delmenhorster BV.
Die Sportfreunde sind sehr zusammengefallen . Es
ist mit einem Siege Delmenhorsts zu rechnen , zu¬
mal die Mannschaft auch noch für den Abstieg ge¬
fährdet steht.

Tv . d. Vahnhofsvorstadt — Tv . Oslebshausen

Obgleich der Tv . d. V . seinen Klasfensieg be¬
reits sicher hat , wird dieses Spiel nicht ohne In¬
teresse sein , da der neue Meister nicht gleich das
erste Spiel in seiner neuen Würde verlieren wird.

An alle bremischen Turn-
und Sportvereine!

Die Organisation NS . „Kraft durch Freude"
der Deutschen Arbeitsfront macht hiermit alle bre¬
mischen Turn - und Sportvereine nochmals darauf
aufmerksam , daß der Anmeldetermin zum Erwerb
der korporativen Mitgliedschaft für Turn - und
Sportvereine am 15. März d. I . abläuft.

Uhde,  Kreiswart

,Boxsreunöe'- VL. ,<Luxhaven"
Die Voxfreunde , die am Sonntag als Gäste in

Cuxhaven weilten , konnten die Mannschaft ver¬
dient nach Punkten schlagen . Auf Grund der RUck-

kßkUVL 20 . 30 gslllisus t.skm !<ufil

85L.  SvxkreLZneSe

8L. (uxksvsn
Verpflichtung treten erneut beide Mannschaften in
Bremen am Freitag an . Die Kämpfer der Box¬
freunde . Henfling , Meyer I , Nickel. Pietrzyk > u.
Il Scharrmgbauscn , sowie Winkelmann von „Ad¬
ler " verspreck' en guten und harte » Svort . Aber
amb die Namen der Gegner , Gareis , Erantz,
Schlimme . Hübner und Plätz usw. sind dem Vre-

Stark sind die Oslebshauser anscheinend genug
auch für einen Sieg . das zeigt der glatte Erfolg
vom letzten Sonntag über Hemelingen.

Entscheidungsspiele der Stasselsieger der
Klaffen 2 und 3

Die Klassen 2 und 3 der Spielgruppe Bremen
haben nunmehr ihre Staffelbesten ermittelt , die
am Sonntag nach folgendem Plan die Entschei¬
dungsspiele beginnen . Die Spiele sind ko.-Spiele;
der Verlierer scheidet aus . Die Spiele werden am
18. März fortgesetzt.

Klasse  2 : BTV . 1 — Habenhausen 1 ; Gut
Heil 1 — D2K . Roland 1z Oslebshausen 2 —
VTE . 2.

Klasse  3 : Doventor 2 — Hastedt 3 ; Tv . d.
B . 3 — BTG . 4 ; BTE . 6 — Woltmershausen 3;
D2K . Roland 2 — Tv . d. B . 4 ; ABTV . 3 — Gut
Heil 3.

Pslichtspiele der Gruppe Bremen

Klasse 3:  VSK . 4 — Oslebshausen 3. —
Frauen:  Eintracht — Sportfreunde 1 ; Vrem.
Schwimmvbd . — Komet 1 ; BTG . 1 — Tv . d-
V . 1. — Altersklasse:  Oslebshausen gegen
Woltmershausen . — 2ung Mädchen:  VSK.
gegen Woltmershausen : Komet — Tv . d. B . —
2 ugend:  VSK . 1 — Tv . d. V . 1. — Kna«
ben:  Doventor — Tv . d. B . 1 ; Brema gegen
Hastedt.

Freundschaftsspiele in Bremen

Woltmershausen 4 — Vegesack-Vlumenthal 2;
Gut Heil 1. 2gd . — Brema 1. 2gd . ; Gut Heil 1.
Frauen — Martin Brinkmann 1. Frauen ; Gut
Heil 2. Knaben — Tv . d. B . 2. Knaben ; VSK.
2 — TSV . Arsten 1 ; VSK . 5 — Martzel 3 ; VSK.
2. 2gd . — Komet 1. 2gd . ; Osterholz -Tenever 2 —
VSK . 6 ; ABTV . 1. Knaben — VSK . 1. Knaben;
Tv . d. V . 5 — Polizei 5 ; Tv . d. B . 2 — TSV.
Sebaldsbrück 1 ; Tv . d. B . 2: Frauen — Wolt¬
mershausen 1. Frauen ; Tv . d. B . 2ungmädchen —
VTE . Jungmädchen ; Tv . d. B . 1. Frauen —
Blau -Weiß 1. Frauen.

2n Oldenburg:  Oldenburger ST.
1. Frauen — VSK . 1. ,Frauen ; Haarentor 1 —
VSK . 3.

mer Boxpublikum noch in bester Erinnerung . Die
Luxhavener werden versuchen , ihre erlittene Nie¬
derlage wieder auszugleichen . Der neue Vereins-
fllbrer wird alles daransetzen , um das alte Ver¬
trauen des Sportpublikums wieder zurückzuge¬
winnen . Nicht weniger als zwölf Paare werden
die ledernen Fäuste kreuzen.

Amateur-Boxer in Stuttgart
Sieg und Niederlagen der Niedersachsen -Mcister

Die Ausscheidungskämpfe für die Europa¬
meisterschaften der Amateurboxer nahmen in
Stuttgart unter Beteiligung von 97 Eaumeistern
ihren Anfang.

Von den Meistern des Gaues 8 (Niedersachsen)
zeigte sich der Bantamgewichtler Wi lke - Han¬
nover von der allerbesten Seite.

Sehr gut machte sich am ersten Tage auch
L u k at - H i l d e s he i m , der seinen Gegner
Ellinghaus -Barmen überlegen nach Punkten schlug,
während im Weltergewicht R u st - Bremerhaven
das Pech hatte , gleich auf Europameister Campe-
Berlin zu stoßen , der den jungen Dremerhavsner
nach Punkten distanzierte . Auch Steinmetz-
ger - Brem ^ haven  konnte iich im Mittel¬
gewicht nicht durchsetzen und k>»>-i ' "Ne bereits in
der ersten Runde an dem !- ner Hacheüer-
ger , der den Nicdcrsachsen -Vertr :!er nach Punkten
schlug.

Die Kämpfe in der Staffel Bremen
Die Punktfagd in dieser Staffel geht auch Sonn¬

tag weiter . Mit vollen Segeln steuern die augen¬
blicklich führenden Mannschaften dem Klasfensieg
zu und damit auch dem Aufstieg in die nächsthöhere
Klaffe . Da auch noch keineswegs der Abstieg
geregelt ist, sind auch die Spiele der am Tabellen-
ende stehenden Mannschaften von besonderer Be¬
deutung . Hoffentlich läßt Fortuna die einwand¬
frei besseren Mannschaften gewinnen . Der Spiel¬
plan ist folgender:

1. Kreisklasse

Eintracht — Blauweiß
Der große Kampf im Findorff ! Blauweiß hat

in diesem Spiel noch einiges aus der Herbstserie
gutzumachen und wird daher mit ganz besonderem
Kampfgeist das Spiel aufnehmen . Andererseits
aber werden sich die Einträchtler den Ruf , die
Blauweitzen als einzige Mannschaft geschlagen zu
haben , nicht entgehen lassen . Eintracht wird daher
auch alles daransetzen , zu gewinnen , so daß tat¬
sächlich die Gewähr gegeben ist, einen wirklichen
Eroßkampf zu erleben.

Sportfreunde Hemelingen — Delmenhorster
Vallspielverein

Auch in Hemelingen ist Eroßkampf . Die an
zweiter Stelle stehenden Hemelinger werden sich
aber die Punkte nicht entgehen lassen , da die Del-

Sonntsg , 14,15 Ukr
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menhorster auf fremdem Platz kaum einem Gegner
gefährlich werden.

Schwachhaufen — VfL.
Die Schwachhauser enttäuschten am letzten Sonn¬

tag gewaltig und werden auch in diesem Sviel den
kürzeren zichen.

Stern — Vrinkum

Wir glauben kaum , daß die Brinkumer am Ree¬
deich gewinnen werden.

Roland Delmenhorst — Vegesack
Sicherer Sieg von Roland ist zu erwarten.

2. KreisNaffe

Tv . Brema — DJK . Hemelingen
Sieger Brema . Es handelt sich nur um die

Höhe des Sieges.
Spiel und Sport 98 — Sebaldsbrück

Sebaldsbrück ist Spitzenreiter und wird sich auch
hier die Punkt « holen.

Norbd . Lloyd — Eiche Horn
Die Hörner ließen sich letzten Sonntag über¬

raschend von 96 schlagen , so daß die .Norddeutschen'
die größeren Aussichten baln -n.

Wildeshansen — Lloyd
Die Leute vorn Kuhhirten werden aus Wildes-

hausen nur mit einer Niederlage heimkehren.

Postsportverein — Militärsportverein
Die Post gegen das Militär . Die Soldaten

werden es wohl schaffen.

BTG . — Tv . Arsten
Arsten wird in der Neustadt um die Punkts

kämpfen muffen!
DJK . Roland — BsR.

Hier gewinnt DJK.

Tv . Woltmershausen — Tv . Huchting
Wir glauben , daß die Pusdorfer stark genug

sind, die Punkte zu erobern.
Klasse 2

Union Jungliga — BSV . Res . ; Br . Sport¬
freunde Jungliga — Woltmershausen Jungliga;
Werder Reis. — Komet Res.

Klaffe 3
Bremer Sportfreunde Res . — Eintracht Res . ;

Schwachhausen Res . — VfL . Res . ; Stern Res . —
Sportfreunde Hemelingen Res . ; Polizei Res . —
Union Res . ; Woltmershausen Res . — Blauweiß
Reserve.

Klaffe 4
Br . Sportfreunde 2 — Werder 2 ; Tv . Wolt¬

mershausen 3 — Komet 2 ; Stern 2 — BSV . 2;
Eintracht . 2 — Tv . Woltmershausen 2 ; Blauweiß 2
— gegen BTG . 2.

Klasse 5
BTG . 3 — Br . Sportfreunde 3 ; Tv . Woltmsrs-

hausen 3 — VfL . 2 ; Union 2 — Eintracht 3;
Komet 3 — BSV . 3 ; Blauweiß 3 — VfR . 2;
Stern 3 — Lloyd 2.

Klaffe 8
Tv . Brema 3 — BTV. sebaldsbrück 2 —

Spiel und Sport 96 2 ; Eintracht 4 — Tv . Arsten 2;
Eiche Horn 2 — MTV . Hastedt 2.

Klaffe 7
Woltmershausen 3 — Werder 3 ; Komet 4 —

Karstadt 1 ; BSV . 4 — Blauweiß 4 ; Eintracht 5
gegen Gut Heil 3.

Klasse 8
Schwachhausen 2 — Spiel und Sport 96 3;

Lloyd 3 — BfR . 3 ; BSV . 5 — BfL . 3 ; Komet S
gegen Blauweiß 5 ; Werder 4 — Eintracht 6.

Klaffe 9
Komet 6 — BSV . 6 ; Tv . Woltmershausen 4 —

Union 3 ; Tv . Brema 4 — Sebaldsbrück 3.
Klaffe 10

Tv . Brema 5 — Werder 5 ; BfL . 4 — BSV . 7;
MTV . Hastedt 3 — BTV . 3 ; Tv . Arsten 3 gegen
Eiche Horn 3.

Klaffe 11
Huchting 2 — Lloyd 4.

Klaffe Alte Herr «»
DsL . — Spiel und Sport 96 ; Polizei — Union;
Blauweiß — Br . Sportfreunde ; Woltmershausen
gegen Komet.

Freundschaftsspiele:
M .T .B . Hastedt — Tv . Gut Heil 1.

Diese beiden Mannschaften der zweiten Kreis¬
klasse sind sich wohl ebenbürtig . Hastedt will die
im Punktspiel erlittene Niederlage wieder wett¬
machen . Gut Hell hat also eine schwere Aufgabe
zu lösen.

Tv . Gut Heil 2. — V .f.L. 5 ; Blauweiß komb.
gegen Gut Heil 4.

Llhlenhorster HE. in der Bahr
Weser in Hamburg/ Damenlurnier in Oberneulanö

Sonntag findet wieder ein reger Spielaustausch
mit auswärtigen Mannschaften statt . Das Haupt¬
spiel findet in der Bahr statt.

Cl . z. Bahr — Uhlenhorst
Wieder ist eine der führenden Mannschaften in

Bremen , dieses Mal sind es die „Eulen " , die nach
den Harvestehudern versuchen wollen über die
Bahr zu triumphieren . Die knappe Niederlage
gegen Harvestehude wird die Bahr aber zu äußer¬
stem Krafteinsatz anspornen , so daß es wieder ein¬
mal einen Eroßkampf in der Bahr geben wird.
In voller Besetzung sollten die Bremer wohl im¬
stande sein den Sieg hierzubehalten und die Ham¬
burger geschlagen heimzuschicken. Wir hoffen des¬
halb auf einen Bremer Sieg.

Bremer HC . — Horn
Horn lieferte dem DSV .-Hann . 78 am vergan¬

genen Sonntag einen großen Kampf , den sie mit
etwas mehr Glück hätten gewinnen können . Mit
derselben Mannschaftsaufstellung werden sie dem
BHL . in Oberneuland gegenübertreten und sie
sollten in diesem Spiel in Front bleiben . Es wird
aber erst nach hartem Kampf zur Entscheidung
kommen , denn der VHC . verstand es schon immer,
gegen Horn in Destform aufzulaufen . Da beide
Klubs über ausgezeichnete Hintermannschaften
verfügen , wird beiderseits die Form der Stürmer
für den Ausgang des Spieles entscheidend sein.
Wir halten die Hörner Fünferreihe für durch-
schlagskräftiger, , doch auch die Rotweißen fackeln
im Schußkreis nicht lange . Es wird also ein span¬
nendes Spiel geben , das vielleicht erst Leim
Schlußpfiff entschieden sein wird.

VHC . Reserve — Horn Reserve
VHC . 3 — Horn 3
MTV . v. 78 — S . Vgg . Blauweiß.
Die Lrößexen Chancen sind beim MTV . Die

Turner dürfen ihren Gegner aber nicht auf die
leichte Schulter nehmen , denn die letzten Resul¬
tate der Vlauweißen zeigen eine klare Aufwärts-
linie der Form der Gröpelinger.

MTV . Reserve — Frisia Wilhelmshaven
Weser HC . Reserve — ATS . Vremerhaven

MTV . v. 73 3 — Bahr 3
MTV . v. 75 Junioren — Bahr 4
Weser 3 — ATS . Bremerhaven 2.
In Hamburg:

Harvestehude — Weser HC.
Die Weseraner suchen Harvestehude auf und

werden gegen den vorsonntäglichen Bezwinger
der Bahr alles hergeben müssen , wenn sie ehren¬
voll bestehen wollen . Eine Umstellung des Weser¬
sturmes soll eins Besserung nach dem kläglichen
Versagen gegen Hannover bringen . Weser hat
nichts in diesem Spiel zu verlieren , also mit fri¬
schem Mut und Gottvertrauen in den schweren
Kampf , vielleicht glückt der große Wurf.

Damenhockeyturnier in Oberneuland
Am Sonntag findet in Oberneuland das erste

große interne Damenhockeyturnier statt . Beachtlich
ist dabei , daß die Damen sich vollständig auf ihre
eigenen Füße stellen . Eigene Leitung des Turniers,
eigene Schiedsrichter . Ueberall nur Damen . Man
will einmal beweisen , daß die Damen es auch
alleine schaffen können , also Glückauf!

Als erste treten

MTV . v. 1875 — Club zur Bahr
auf den Plan . Es sollte dabei einen ausgegliche¬
nen Kampf geben , bei dem auf beiden Seiten die
Chancen gleich groß sind. Gleichzeitig messen sich:

Blau -Weiß — ABTV . 18.
Ebenfalls zwei gleichwertige Gegner . Den

Hauptkampf bestreiten

ABTV . — VHC.
Die Rotweißen sind bedeutend erstarkt , am

letzten Sonntag gelang ihnen ein feiner Sieg über
den LzV . Mit frischem Mut wird daher in den
Kampf gegen die starken Turnerinnen gegangen,
doch sollte es gegen den ABTV . nur zu einem
Achtungserfolg langen.

Weser — ATS . Bremerhaven
Weser wird dies Spiel sicher für sich entscheiden,

da es der jungen Turnerelf noch an Spielerfah¬
rung mangelt.

Bahr 2 - VHC 2/MTB . 2 komb. -

r
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In den Ausstellungshallen am Kaiser¬
damm eröffnete Donnerstag mittag Reichs¬
kanzler Adolf Hitler in Gegenwart der
Reichsregierung und namhafter Vertreter der
Wirtschaft, des Diplomatischen Korps , die
diesjährige Internationale Automobil - und
Motorrad -Ausstellung Berlin 1834, auf der
hauptsächlichdeutsche Firmen mit ihren besten
Erzeugnissen werben, um im kommendenJahr
Zehntausenden deutscher VolksgenossenArbeit
und Brot zu vermitteln.

Schon die Umgebung weist auf einen großen
Tag hin. Lange Autokolonnenverstopfenfast die
breite Fahrbahn des Kaiserdamms. An der Kö-
nigin-Elisabeth-Straße steht Kopf an Kopf Mo-
tor-SA. Spalier . Der Festraum ist über und
über mit Tannengrün und Blumen geschmückt.
2m Hintergrund steht, von Blumen und Blatt¬
grün umrahmt, die Büste des Schirmherrn der
Ausstellung, des Reichspräsidentenvon Hinden-
burg, während darüber in Ueberlebensgrößeein
Augenblicksbild vom Reichskanzlerauf dem Nürn¬
berger Parteitag herabgrützt. Rings herum haben
Hunderte von Abordnungender Motor-SA. Ber¬
lin-Brandenburg Aufstell' ->g genommen.

Punkt 11 Uhr ertönte, von der Adolf-Hitler-
Leibstandartenkrpellegespielt, der Fanfarenmarsch.
Adolf Hitler erscheint in Begleitung der Reichs¬
regierung im Ehrenraum. Unter den Anwesen¬
den bemerkteman als Vertreter des Reichsprä¬
sidenten Staatssekretär Dr. Meißner, weiter
waren erschienen die ReichsministerFreiherr von
Neurath, Schwerin-Krosigk, Schmitt, Seldte,
von Eltz-Rübenach, Göring, Dr. Goebbels, Heß,
Röhm, mehrere Staatssekretäre, Vertreter der
Reichswehr, der ReichsjugendfiihrerValdur von
Schirach, der Führer der Motor-SA. und NSKK.,
Major Hühnlein, Kronprinz Wilhelm in der
Uniform der Motor-SA., der Generaldirektorder
Reichsbahn, der Eeneralinspekteur der Reichs¬
autobahnen, der Reichsführerder SS . Himmler,
Obergruppenführer Heines und Persönlichkeiten
der Partei , der Wirtschaft und Industrie, die
Botschaftervon Frankreich, England und Italien,
sowie der Gesandte von Oesterreich.

Als der Kanzler erschien, wurde er von den
Ehrengästen mit erhobener Hand begrüßt und
vom Präsidenten des RDA., Allmers,  zum
Platz geleitet.

Hekeimeat De.
hielt dann folgendeBegrüßungsrede:

In dieser feierlichenStunde gedenken wir zu¬
erst unseres ehrwürdigen Reichspräsidentenvon
Hindenburg. Wir danken ihm, daß er wiederum
die Schirmherrschaftüber die Automobilausstel-
lung übernommenhat. Wir danken ferner allen,
die an dem Akt der Eröffnung teilnehmen, vor¬
nehmlich den Herren diplomatischenVertretern
der ausländischenStaaten und den ausländischen
Ausstellern, für ihr Erscheinen. Ich danke insbe¬
sondereauch der Reichsregierung, vor allem dem
Herrn Reichskanzler. 2hm haben wir heute
Rechenschaft abzulegenüber das verflossene Jahr.
Ihm und der Welt wollen wir zeigen, wie ein
jahrelang unterdrückterWirtschaftszweigbei ver¬
ständnisvoller Behandlung in verhältnismäßig
kurzer Zeit auf den Weg zur Gesundunggelangen
konnte. Als des Reiches Kanzler am 11. Februar
v. I . an dieser Stätte jene bedeutungsvolleRede
hielt, die man auch in fernen Zeiten als histo¬
rischenWendepunkt in der Geschichte der deut¬
schen Kraftverkehrswirtschaftbetrachten wird, da
sah es schlimm aus in unserer Industrie. Rapide
und unaufhaltsam waren in den vorausgegange¬
nen Jahren die Absatzziffern zurückgegangen, von
97 000 Kraftwagen in 1930 auf 69 000 in 1931
und 48 000 in 1932. Die Ursache war nicht Mangel
an Käufern, sondernallgemeinerMangel an Ver¬
trauen zum Beständedes Staates . Eine Reihe von
Werken war verschwunden, die andern waren zum
Teil dem Ausbluten nahe.

Zeigte schon jene Rede, wie in Zukunft echte
Wirtschaftspolitikgetrieben werden soll, so brach¬
ten die Taten,  die rasch jenen Worten folgten,
Wirkungen hervor, die weit über das Maß des
Erhofften hinausgingen. Der 1. April brachte
die Beseitigung der so lange vergebens bekämpf¬
ten mörderischen Pauschalsteuerfür neu erzeugte
Personenwagen und Motorräder, sie wurden
steuerfrei,  und zwar ohne zeitliche Begren¬
zung, ohne Unterschieddes Typs — ohne Halb¬
heiten. Dann kam im Rahmen der großen Aktion
der Arbeitsbeschaffungdas gigantischeWerk der
Reichsautobahnen. Aehnliches, aber in kleinerem
Maßstabe, ist uns in der Geschichte nur aus den
Zeiten der Römer und des ersten Napoleon be¬
kannt; doch diese bauten Straßen zur Unterwer¬
fung fremder Völker und Länder und zur Er¬
haltung eroberten Besitzes. Das Werk Adolf Hit¬
lers aber ist ein Friedens werk,  dazu be¬
stimmt, das deutsche Verkehrswesenden Anforde¬
rungen des „Jahrhunderts des Automobils" an¬
zupassen, dazu bestimmt, Unzähligen endlich wie¬
der Arbeit und damit neuen Lebensmutund Ver¬
trauen zu geben, dazu bestimmt, der gesamten
VolkswirtschaftAuftrieb zu verleihen, und end¬
lich geeignet, den europäischenFremdenverkehr
in erhöhtemMaße in unser schönes Land zu lei¬
ten und damit Verständnis für unsere völkische

Art und unseren Friedenswillen zu wecken, aber
auch Verständnis für das, was der deutsche Natio¬
nalsozialismus wirtschaftlich und innenpolitisch
zu leisten vermag.

Meine Damen und Herren! Mit voller ziel¬
bewußter Absicht hat der Kanzler das gewaltige
Werk in Verbindung gebracht mit dem Riesen¬
unternehmender Deutschen Reichsbahn. Wohl hat
der Kraftverkehr jahrelang mit der Schiene ge-
kämpft, aber dieser Kampf war notwendig und
er mußte mit Aufbietung aller Kräfte geführt
werden, um das Verkehrsmittel der Zukunft nicht
der Unterdrückunganheimfallenzu lassen und da¬
mit den Fortschritt auf lange Zeit hintanzuhal-
ten. Jetzt ist Friede! Was wir immer gefordert
haben, planmäßige Verkehrsteilung, Benutzung
des neuen Verkehrsmittels durch das alte, nicht
Konkurrenz, sondern Zusammenarbeit, — es ist
zur Tat geworden durch die Initiative unseres
Führers. Die gleichzeitige Bildung einer obersten
Stratzenbaubehördefür das ganze Reich wird der
unsäglichen und unseligenZersplitterung ein Ende
machen und für einheitlichesArbeiten sorgen.

Es ist klar, daß die Schaffungreiner Autobah¬
nen an die Automobilindustrie starke und neue
Anforderungenstellen wird. Dazu ist der Weg be¬
reitet — wiederum durch Förderung seitens der
Regierung —, durch die Schaffung neuer Renn¬
wagen als Vorläufer schneller Eebrauchsfahrzeuge.
Aus Mangel an Mitteln waren wir ins Hinter¬
treffen geraten und in die Gefahr, unsere alte
internationale Geltung einzubüßen. Da ent-

Auch die Industrie des Zubehörs  und
der Kraftfahrzeugteile hat starke Fortschritte ge¬
macht und Schritt gehalten mit der Entwicklung.
In diesem Zusammenhangdarf auf der Aktiv¬
seite der Bilanz eins nicht unerwähnt bleiben.
Jahrelang hatten wir gekämpft, Ordnung in das
Altwagengeschäftund den Automobilhandel zu
bringen. Die Zuständewaren chaotisch, die Händ¬
ler ruiniert . Auch in anderen Ländern hatte
man die Lösung des ungemein schwierigen
Problems vergeblich versucht. In Deutschland
zuerst ist es gelungen,,sämtliche Fabriken, Impor¬
teure und Händler zu dem festgefügtenVertrag
der Fünftausend zusammenzuschmieden. Das war
nur möglich dadurch, daß im neuen Reich unter
dem starken Eindruck des politischen Geschehens
die geistige und geschäftlicheEinstellung der
Menschen sich gewandelt hat. Was aber das
Wichtigste ist, der Festpreisvertrag hat nicht, wie
so oft, Preiserhöhungen, nein Preisherab¬
setzungen  zur Folge gehabt.

Meine Herren! Moralische Erfolge, Gewinn
an Qualität , Fortschritte der Konstruktionen
werden erfahrungsgemäß von der Finanzwelt
nicht genügend als Aktivpostender Bilanz ge¬
würdigt, hier müssen Zahlen sprechen. Es wäre
verfehlt, annehmen zu wollen, daß schon dieses
erste, zudem nicht voll ausnutzbare Jahr genügen
konnte zur Ausheilung der vielen Wunden aus
der vorhergehenden Zeit des Siechtums. Wir
litten an perniziöser Anämie, da dauern Hei¬
lung und Bildung neuer Blutquellen lange.

Und dennoch sind die Zahlen verheißungsvoll
und beglückend.

Ohne die Schicksalswende hätten wir im ver¬
gangenen Jahr mit einem ähnlichen Rückgang
des Bestandes an Krastwagen wie von 1931 auf
1932, nämlich um 25 900 Stück rechnenmüßen,
statt dessen stellt die Statistik eine Zunahme
um 25 000 Stück fest. Etwa 15 000 überalterte
Wagen sind aus dem Verkehr gezogen und durch
neue ersetzt worden. Deshalb find die Zahlen
des tatsächlichen Absatzes höher als die der Be-
standsstatistik. Der Jnlandsabsatz neuer Per¬
sonenwagen ist gegenüber dem Vorjahr um 99
v. H. aus 94 000 Stück gestiegen, hat sich also
verdoppelt.  Der Absatz von Last- und Lie¬
ferwagen hat sich um 81 v. H. gehoben. Insge¬
samt betrug der Mehrabsatz an Kraftwagen
gegenüber 1932 44 500 Stück

Es gelang ferner, den Export von Personen¬
wagen auf 11000 Stück zu steigern. Demgegen¬
über ist die Einfuhr ausländischer
Wagen  auf 2361 Stück, also auf 214 v. H., des
inländischen Gesamtumsatzes zurückgegan¬
gen.  Bei den Lastwagen beträgt die Ausfuhr-
steigerung25 ». H., die Einfuhr ist minimal. Die
Arbeiterzahl ist in der reinen Automobilindu¬
strie auf 64 000 gestiegen, sie hat sich verdoppelt.

So stattlichdas gezeigte Ergebnis ist, es zeigte
nur einen Anfang; denn was bedeutet ein Mehr¬
absatz von 44 500 Kraftwagen gegenüberdem un¬
geheurenRückstand, in dem sich die Motorisierung
des Landes befindet, ist doch die Bestandsdichtr

- '

in England und Dänemark die dreifache, in
Frankreich die vierfache.

Wir müßen also noch nachholen 1300 000 Stück,
um auf das gleiche Verhältnis wie in England,
und 2 Millionen Stück, um auf das gegenwärtige
Maß der Motorisierung Frankreichs zu kommen.
Was bedeutet, so muß ich nochmalsfragen, diesen
Zahlen gegenüber die Zunahme des Absatzes um
44 000 Stück?

Auch wenn man die schwierigen wirtschaftlichen
Verhältniße in Deutschlandberücksichtigt, bleibt
für die deutsche Automobilindustrienoch ein wei¬
tes Feld der Betätigung, man kann ihr deshalb
bei der pfleglichenBehandlung, die ihr endlich
nach so langen Jahren der Bedrückungzuteil
wird, eine günstige Entwicklung voraussagen.

Der für ein Kulturland beschämende Rückstand
der Motorisierung muß aufgeholt werden, und
zwar in beschleunigtem Tempo. Es mutz und soll
noch ganz anders kommen, und ich gebe dem
Führer das Versprechen, wir allesamt werden in
treuer Gefolgschaft unsere Pflicht tun, werdenmit
allen Kräften an der Erreichung dieses Zieles
arbeiten und uns so seiner weitschauendenAb¬
sichten würdig erweisen.

Wie manchehaben vordem von den National¬
sozialistengesagt, sie hätten ja kein festes Wirt-
schaftsprogramm, hätten nicht genügend Köpfe,
und wie sind diese Kleingläubigen sä absurSuw
geführt durch die Taten dieses ersten Jahres der
nationalen Erhebung! Auch diese glänzendeAus¬
stellung in ihrem bisher unerreichten Ausmaß
erbringt den Beweis der wirtschaftspolitischen
Kraft der Regierung und berechtigt zu der Er¬
wartung, daß es bald auch auf den anderen Ge¬
bieten der deutschen Volkswirtschaftebensovor¬
wärtsgehen wird, nachdem die Schlüsselstellung
durch die Automobilindustriegewonnen ist.

Daß es so gekommenist, verdanken wir vor
allem der starken Initiative unseres Führers, der
nicht, wie an dieser Stelle so manchevor ihm,
uns schöne Worte gesagt, nein, der ein ernstes
Programm entwickelthat und dann schlagartig
Taten folgen ließ,  Taten gewaltigsten
Ausmaßes.

Unseremheutigen Denken muß es fernliegen,
Weihrauch zu schwingen. Aber zum Ausdruck kom¬
men muß in dieser Stunde eins:

Wer ermeßen kann, wie sehr in der marxistischen
Zeit des Novemberreiches das Kraftfahrzeugund
mit ihm seine Wegbereiter von Unverstand be¬
hindert und bedrückt wordensind, so daß wir oft
daran waren, die Hände resigniert in den Schoß
zu legen, — wer unseren harten Kampf um die
Geltungdes neuen Verkehrsmittelsbeobachtet hat,
der muß verstehen, welche Verehrung wir dank¬
erfüllten Herzens, ja welch heiße Liebe wir dem
Manne entgegenbringen, der uns mit dem histo¬
rischen11. Februar die Schicksalswende MiiWk'
hat. Er hat der deutschenSehnsuchtMlWn,
Traum erfüllt, indem er uns ein einiges Va¬
terland  gab ; er hat der deutschen Brüder
Augen wieder blank und hell gemacht, indem er
Arbeit schuf, und er hat uns auf den Weg
zum sozialen Frieden  geführt . Mit gren¬
zenlosem Vertrauen steht das ganze deutsche Volk
zu seinem Führer.

schloßensich zwei große Fabriken, Rennwagen
nach neuzeitlichenErkenntnissenzu bauen, sie sind
fertig, und die ersten Versuche ergaben uner¬
hörte Höchstleistungen. Werke der Motorrad¬
industrie folgen dem Beispiel. Im friedlichen
Wettstreit der Nationen werden sie die deutschen
Farben in aller Welt zu Siegen führen. Wir sind
voller Zuversicht, und da überall das Automobil
im Brennpunkt öffentlichenInteresses steht, nützt
die Propaganda großer Rennerfolge der gesamten
deutschen Automobilindustrienicht nur, sondern
auch allen, die deutsche Maschinen und Waren für
den Weltmarkt erzeugen.

Noch viel weitere Kreise zogen die befruchtende
Wirkung der Fürsorge des Führers und der Maß¬
nahmen der Regierung. SchöpferischerGeist er¬
wachte neu. Die modernen deutschenPersonen¬
wagen mit unabhängig gefederten Rädern er¬
regten mit ihren wundervollen Fahreigenschaften
in der ganzen Welt Sensation. Dem Export
kommt das leider nur bedingt zugute, da die
hohen Zollmauern der meisten Länder unsere
Ausfuhr ungemein erschweren. Dafür sind Li¬
zenzen nach einer Reihe von Ländern mit eigener
Automobilerzeugungverkauft worden. Ein schwa¬
cher Trost, aber so ist es den Deutschen ja immer
gegangen, stets haben andere Völker die Früchte
deutscher Geistesarbeit geerntet, stets ist der Dank
ausgeblieben.

Die Lastwagenindustrie  hat die welt¬
umspannendeFührung auf dem Gebiet des Diesel¬
motors erfolgreichausdehnen können auf die klei¬
nen Nutzlasten der Lieferwagen. Sollte unser sehn¬
licher Wunsch, auch auf diesem Gebiet für die Neu¬
produktion Befreiung von der Pauschalsteuerzu
erlangen, in Erfüllung gehen, so würde die Last¬
wagenindustriebald zu einer völligen Ausnutzung
ihrer Kapazität gelangen.

Schwerer hat es die M otor  r ad  i nd  ust r i e
infolge der Konkurrenz der kleinen Wagen ge¬
habt, doch hat sie ihren Anteil am Absatz gehal¬
ten, ja ein wenig verbessert, und es ist ihr ge¬
lungen — begünstigtdurch Siege bei den bedeu¬
tendsten internationalen Rennen — die Einfuhr
ausländischer Erzeugniße stark zurückzudrängen.

Der
Anschließendnahm ReichskanzlerAdolf Hitler

das Wort. Er führte folgendes aus:
Männer und Frauen!

Im Auftrage des Protektors der Deutschen
Internationalen Automobilausstellung, des Herrn
Reichspräsidenten, übermittle ich dessen aufrich¬
tige Glückwünsche zum heutigen Tage. Der Herr
Reichspräsidenthat mit großer Freude Kenntnis
genommen von der Entwicklung des deutschen
Kraftfahrwesens in den hinter uns liegenden
zwölf Monaten.

Denn: Die deutsche Automobil- und Motorrad¬
industrie hat im wesentlichendie Hossnungener¬
füllt, die auf sie gesetzt wurden und gesetzt wer¬
den mutzten.

Als ich vor einem Jahr die Ehre hatte, die
erste Automobilausstellungim neuen Reich zu er¬
öffnen, befand sich die deutscheWirtschaft auf
einem Tiefpunkt, der das Schlimmstebefürchten
ließ. Nur Maßnahmen von einschneidenderWir¬
kung und größter Eindringlichkeit konnten viel¬
leicht noch Abhilfe schaffen. Die Armee der Er¬
werbslosen, die Not ihrer Lebenshaltung, gaben
den kategorischen Befehl, unter Verzichtauf alle
wirtschaftlich-theoretischenIllusionen und Fanta¬
sien die Maßnahmen durchzuführen, die allein
noch geeignetsein konnten, dieser allgemeinenNot
zu steuern. Dabei ergab eine eingehendePrüfung
dieser Zustände und der Möglichkeitihrer Be¬
hebung u. a. folgende eigenartige Tatsache:

Während das deutsche Volk früher in der Ent¬
wicklungdes Verkehrs mit an der Spitze mar¬
schierte, ist es an der Motorisierung des Verkehrs
in einer zunächst einfach unverständlichenWeise
zurückgeblieben. Auf rund 125 Millionen Ein¬
wohner kommen in den Vereinigten Staaten über
24 Millionen Kraftwagen. Unter Annahme ähn¬

licher allgemeiner Verhältnisse würde dies für
Deutschlandeine Zahl von mehr als 12 Millionen
Wagen bedeuten. Daß diese Voraussetzungenfür
Deutschlandnicht zutreffen, ist uns allen bekannt.
Allein auch im Verhältnis zu den westlichen, gro¬
ßen europäischenNachbarstaaten müßte Deutsch¬
land heute einen Bestand von rund drei Millio¬
nen Kraftwagen besitzen. Tatsächlich laufen zur
Zeit in Deutschland aber nur etwas über 500 000.

Zu behaupten, daß dies dem allgemeinen Le¬
bensstandard, dem wirtschaftlichen oder technischen
Vermögen unseres Volkes entspräche, ist Unsinn.
Das Verkehrsbedürfnis ist in Deutschland, in
einem Land mit einer so ungeheuren Jndustrie-
alisierung, mit mehr als 50 Großstädten sicher
nicht kleiner, sondern mindestens genau so groß
wie in den angeführten Staaten . Die Gründe
für diese eigenartige Erscheinungsind andere:

1. Hat die deutscheAutomobilindustrie durch
den Krieg jede nähere Berührung für die Dauer
von fast einem halben Jahrzehnt mit den glei¬
chen Industrien der übrigen Völker verloren. Dies
ist für eine Produktion sehr schädlich, die erst im
Aufbau begriffen, nur durch ununterbrochene
Messenmit der sie bedrohendenKonkurrenz im
Flusse der Entwicklungbleibt.

2. Hat der furchtbare allgemeinewirtschaftliche
Zusammenbruchder Nachkriegszeitauch an die¬
ser Industrie seine verheerenden Einwirkungen
ausgeübt,

3. Hat die politische Ideologie der feit dem Zu¬
sammenbruchsich mehr und mehr durchsetzenden
marxistischen  Ideenwelt einen leider mehr
als erfolgreichenKampf für ein möglichst primi¬
tives Ausmaß der Bedürfnissegeführt. Da nun
der Theorie der Gleichheit zu allen Zeiten die
Möglichkeitfehlte, die Aermstenauf das Niveau
der Millionäre emporzuheben, versuchte sie dann
aber wenigstens — prinzipienfest und dogmen-
treu — den Lebensstandardaller einheitlichnach

der Tiefe zu drücken. Ein solches Ideal der Pri¬
mitivität ist aber nicht nur kulturell gesehen ein
Rückschritt, sondern auch in seiner wirtschaftlichen
Auswirkung von katastrophalen Folgen für ein
Volk, das wie das deutsche von Geburt aus zu
Höherembestimmtund durch einen jahrtausende¬
langen Wirtschaftsprozeßdafür organisiert und
eingerichtetist. So war es möglich, daß in un¬
serem Volk noch in einer Zeit der Besitz eines
Kraftwagens als Luxus galt, da in Amerika auf
jeden fünften Einwohner, Frauen und Kinder
eingerechnet, bereits ein Automobil kam.

Diese Mentalität aber hatte um so üblere Aus¬
wirkungen, als sich aus ihr heraus zwei Erschei¬
nungen ergaben:

Die deutsche Automobilindustriewar selbst an¬
gesteckt von der Auffassung des luxuriösenCharak¬
ters dieses neuen Verkehrsmittels und brachte
dies in ihren Produktionsprogrammen konstruk¬
tiv und preismiitzigmehr oder weniger unklug
zum Ausdruck.

Die deutschen Regierungen aber bemühtensich
ihrerseits, durch Maßnahmen der Besteuerung so¬
wohl als der behördlichgeleiteten Verkehrspoli¬
tik, den marxistischenGrundsätzendiesemneuen
Luxusartikel gegenüber eindringlich Geltung zu
verschaffen.

Diesen vereinten Bemühungenmußte es gelin¬
gen, die Ausbreitung und Entwicklungdes neuen
Verkehrsmittels — wenn auch langsam, so doch
sicher— abzuwürgen.

Und es gelang ihnen!
Das Jahr 1932 bedeutetehier ohne Zweifel den

Höhepunktder Auswirkungdieser Tendenzen und
damit den Tiefpunktder deutschen Automobilwirt¬
schaft. Wenn aber irgendwo, dann mußte gerade
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hier zum entschlossenen Angriff des neuen Regi¬
ments angesetzt werden.

In einer Zeit , da über sechs Millionen Men¬
schen erwerbslos waren , konnte die Wirtschafts¬
politik sich nicht mit Plänen und Projekten be¬
fassen, die normal , wenn überhaupt , nur schwer
durchführbar sind. in einer solchen Krise aber ge¬
radezu als verbrecherische Illusionen gelten
müssen . Hier mutzte alles einem einzigen Befehl
gehorchen:

Lc/raM ^ SeLt/

Auf welchem Gebiet kann aber vernünftiger¬
weise mehr Arbeit geschaffen werden als dort , wo
man am rückständigsten ist ? Man prüfe und er¬
messe doch einmal die Bedeutung eines Bestan¬
des von 2V° bis 3 Millionen Kraftwagen in
Deutschland für unsere gesamte Volkswirtschaft:
Abgesehen von der enormen direkten Arbeits¬
belebung durch den Bau von jährlich 2—300 000
Kraftwagen würden auch die indirekten Folgen
ganz außerordentliche sein . Ein wirksamer Export
z. V . wird überhaupt nur dann möglich , wenn es
uns gelingt , durch die Höhe des garantierten
deutschen Binnenabsatzes Fabrikationsziffern zu
erreichen , die unseren großen Werken die Möglich¬
keit geben , in der Preisgestaltung konkurrenz¬
fähig auf dem Weltmarkt aufzutreten . Denn die
Frage des Exports deutscher Kraftwagen ist für
uns in erster Linie nicht ein Problem des techni¬
schen Könnens oder der Gediegenheit unserer
Arbeit . Hier werden wir von niemand in der
Welt geschlagen ! Es ist aber klar , daß die enor¬
men Produktionsziffern ausländischer Automobil¬
fabriken eine andere Preisbildung  ermög¬
lichen , als dies bei unseren so bescheidenen Serien
der Fall sein kann.

Man bedenke weiter die ungeheure Befruch¬
tung der zahlreichen Nebenindu-
strien  durch eine solche Entwicklung . Angefangen
von der Zubehörindustrie bis zum Bauhandwerk,

das die neuen Garagen herstellt , nimmt fast lücken¬
los die ganze Wirtschaft irgendwie an dieser Ent-

einen nützlichen Anteil .. ,
nMlWn gar keinen Zweifel geben , daß in die¬

ser Industrie heute eine ungeheure Möglichkeit
für die Ueberwindung der Arbeitslosigkeit und
damit der Not für viele , viele Hunderttausende
von deutschen Menschen liegt.

Allein nicht nur aus dieser rein wissenschaftlichen
Erwägung will der nationalsozialistische Staat
die Motorisierung unseres Verkehrs mit allen Mit¬
teln fördern . Solange das Automobil nur ein
Verkehrsmittel besonders begüterter Kreise bleibt,
wird es schwer sein , ihm seinen früher nun einmal
angehängten klassenbetonenden und damit leider
aber auch klassenspaltenden Charakter zu nehmen.

Es ist aber ein bitteres Gefühl , von vornherein
Millionen braver , fleißiger und tüchtiger Mitmen¬
schen von der Benutzung eines Verkehrsinstrumen¬
tes ausgeschlossen zu wissen , das gerade für diese
in ihren sonstigen Lebcnsmöglichkeiten beschränkte¬
ren Schichten nicht nur nützlich sein könnte , son¬
dern ihnen vor allem auch an Sonn - und Feier¬
tagen zur Quelle eines uns bekannten freudigen
Glückes würde.

Die Behauptung , daß dies in Deutschland von
vornherein unmöglich wäre , ist lächerlich . Me¬
lange ist es her , daß der primitivste deutsche
Kleinwagen 4600 Mark kostete, 4600 Mark , um
die man heute von einer ersten Firma eine wun¬
dervolle Sechs -Zylinder -Limousine erhält . Nein,
man muß den Mut haben , dieses Problem ent-

' schloffen und großzügig anzugreifen und zur Lö¬
sung zu bringen . Was in einem Jahr nicht ge¬
lingen kann , wird vielleicht in vier oder fünf
Jahren gelungen sein und schon in zehn Jahren
als selbstverständliche Tatsache hingenommen
werden.

Es ist daher der Wille der nationalsoziali¬
stischen Staatssührung , durch die Förderung des
Automobilwesens nicht nur die Wirtschaft anzu¬
kurbeln und Hunderttausenden von Menschen Ar¬
beit und Brot zu geben , sondern damit auch
immer größeren Massen unseres Volkes die Ge¬
legenheit zu bieten , dieses modernste Verkehrs¬
mittel zu erwerben.

Wenn die Regierung ihrerseits aber alles tut
und tun wird , um diese Entwicklung zu fördern,
dann . zweifelt sie nicht daran , daß auch die
deutsche Wirtschaft ihre Pflicht erfüllt und die
ernstesten Anstrengungen macht zur Erreichung
dieses Zieles.

Die Regierung wird das im vergangenen Jahr
verkündete Programm beharrlich und konsequent
weiterführen . Sie wird dem gesamten Kraftfahr-
wesen den großen Impuls geben , der nötig ist,
um die allgemeinen Vorurteile einerseits und die
Trägheit andererseits zu überwinden . Sie wird
versuchen , die direkte und indirekte Abgabenent-
lastung des Kraftwagenbesitzers weiter fortzufüh¬
ren . Das Reich wird neben dem Aufbau des ge¬
waltigen Autobahnstraßennetzes nunmehr auch der
Verbesserung der bisherigen Hauptstraßen ent¬
schlossen sein praktisches Interesse zuwenden . Die
Reichsregrerung wird der Entwicklung des Auto¬
mobilsports die höchste irgendwie mögliche För¬
derung angedeihen lassen . Sie wird vor allem wei¬
terfahren , dieses neueste Verkehrsmittel in eine
enge Zweckverbindung zu bringen zur bisherigen
großen Verkehrsinstitution , der Reichsbahn . Das
Problem der nationalen Sicherung und Herstel¬
lung des Brennstoffes wird gelöst!

Ich brauche Ihnen nicht , meine Herren , hier ein
Bild zu entwickeln über die Folgen dieser bis¬
herigen Einstellung und der aus ihr gekommenen
Maßnahmen.

Es gibt gar keinen klareren Beleg für die
Wirksamkeit dieses unseres Handelns im letzten
Jahr , als die geradezu blitzschnell organisierte
und so wunderbar gelungene Internationale
Automobilausstellung des Jahres 1934 zu Berlin.

Sie gibt vor allem mir selbst die unzerstörbare
Zuversicht , daß es der kaufmännischen Geschicklich-
keit unserer großen Werke , der Genialität unse¬
rer Techniker , sowie der wunderbaren Leistungs¬
fähigkeit unserer deutschen Werk - und Präzisions¬
arbeiter ohne Zweifel gelingen wird , die vor
uns liegenden weiteren großen Aufgaben zu
lösen.

Was die deutsche Industrie in den hinter uns
liegenden Jahren geleistet hat , ist bewunderungs¬
würdig . Es gibt heute kein Land der Welt mit
mehr Fortschritt in der Konstruktion neuer Auto¬
mobile als Deutschland . Vom Kleinwagen bis
zum modernsten Rennwagen , vom Lastwagen mit
Dieselantrieb bis zum Motorrad sehen wir über¬
all neue Wege einschlagen und wahrhaft ingeniöse
Gedanken sich verwirklichen . Es ist bemerkens¬
wert , daß diese Automobilschau nicht planmäßig
vorbereitet wurde , sondern daß sie nur eine
Stichprobe darstellt der Produktion unserer In¬
dustrie . Indem ich das deutsche Volk einlade,
diese Stichprobe zu besichtigen und zu überprü¬

fen , bin ich überzeugt , daß es in freudigem Stolz
anerkennen wird , was seine Ingenieure , seine
Kaufleute und seine Arbeiter wieder einmal ge¬
schaffen haben.

Ich möchte aber diese Stunde auch nicht vorüber¬
gehen lassen , ohne erneut die Aufmerksamkeit eines
jeden Deutschen hinzulenken auf die große Millio-
nenzahl derer , die auch heute noch nicht durch
eigene Arbeit das tägliche Brot gefunden haben.
Es ist die Pflicht eines jeden Deutschen , sich mit
diesen Volksgenossen solidarisch zu erklären und
durch sein eigenes Handeln und Verhalten mit¬
zuhelfen , neuen Arbeitern unseres Volkes der
Stirne und der Faust Betätigung und damit die
Existenzmöglichkeit zu geben.

Am 17. März jährt sich zum 100. Male der Tag,
da der Konstrukteur des ersten Automobils das

MtkieM 20//0LF
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Licht der Welt erblickte . Neben Benz dürfen wir
in Daimler nicht nur den Erfinder des ersten
Automobilmotors sehen, sondern auch den Be¬
gründer der ersten und damit ältesten Automobil-
fabrik der Welt . Welch eine gigantische Entwick¬
lung seit jenem 16. Dezember 1883, da zum ersten
Male ein Automobilmotor in der Welt unter
Patentschutz genommen wurde und heute ? Wer
kann daran zweifeln , daß es uns gelingen wird,
diese wunderbare Entwicklung zum Nutzen unseres
ganzen deutschen Volkes weiter fortzuführen ? Aber
darüber hinaus sehen wir in diesem neuen Ver¬
kehrsmittel ein Element menschlicher Zusammen¬
arbeit , das weit über die Grenzen eines einzelnen
Volkes hinausreichend die Völker verbindet.

In einer Zeit , da wir alle keinen sehnlicheren
Wunsch besitzen, als in friedlicher Arbeit gemein¬
sam mit den anderen Nationen die Wunden der
letzten Jahrzehnte zu heilen , sind wir glücklich,
der ganzen Welt eine sichtbare Aufklärung zu
geben über das Wesen der Probleme , die uns
heute beschäftigen und einen Beweis über die
Fähigkeit , mit der wir sie meistern.

So erkläre ich denn mit stolzer Freude die
Internationale Automobilausstellung 1934 in
Berlin hiermit für eröffnet.

Nach der Rede des Führers brachte Präsident
Allmers auf den Führer und das deutsche Vater¬
land ein dreifaches Sieg -Heil aus . Die Feierlich¬
keit schloß mit dem gemeinsamen Gesang des
Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes . Unter den
Klängen des Vadenweiler Marsches begab sich
der Kanzler mit einem Teil der geladenen Gäste
in die Ausstellung zur Besichtigung.
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(Sonderbericht unseres nach Berlin entsandten
Sportschristleiters)

Als sich am Donnerstag , 8. März , die
Tore der großen Ausstellungshallen am Kai¬
serdamm für die wohl in Deutschland jemals
größte internationale Automobilausstellung
öffneten und der Führer und Volkskanzler
des deutschen Volkes , Adolf Hitler , wie schon
im Vorjahre die Eröffnungsrede hielt , blick¬
ten Hunderttausende deutscher Volksgenossen,
die unmittelbar von der Krastoerkehrswirt-
schaft abhängig sind, mit voller Genugtuung
und größter Dankbarkeit auf die Maßnah¬
men der Regierung des letzten Jahres zu¬
rück. Der deutsche Krastverkehrsmarkt konnte
sich im letzten Jahre gegenüber den Vorjah¬
ren verdoppeln . Diesem ungeheuerlichen Auf¬
schwung ist es zu verdanken , daß die deutsche
Industrie mit ungeheuerlicher Zähigkeit und
größtem Aufbauwillen an der von unserem
Führer so oft gepredigten Motorisierung
Deutschlands mitgewirkt hat . Man kann be¬
haupten , daß auch in der Verkehrswirtschast
sich eine Revolution durchgesetzt hat , die mit
Hilfe der kraftoerkehrssreundlichen Politik
unserer Regierung sich zum Besten ausge-

. wirkt hat . Dies zeigt die große Ausstellung
am Kaiserdamm . Die Industrie hat sich
einem Geist angepaßt , der revolutionär ist,
und dieser Geist wird sich in den kommen¬
den Jahren , sofern dies nicht bis heute schon
geschehen ist, überall , ganz gleich , ob in der
Kraftverkehrswirtschaft oder in sonstigen indu¬
striellen Unternehmungen , durchsetzen.

Es ist nicht wie in früheren Ausstellungen,
daß man von Jahr zu Jahr wohl Verbesserungen
einzelner Teile feststellen konnte , die Werke aber

und werden im kommenden Jahre noch viele
Freunde gewinnen.

Auch die Auto -Union A. G. erregt mit ihren
neuesten formschönen Typen berechtigtes Aufsehen.
Die Horch 8 Zylinder -Wagen zählen wieder zu
den schönsten der ganzen Ausstellung . Der
„Horch 830", 8 Zylinder 3 Liter , wird als In-
nenlenker -Limousine , Sportcabriolett und Pull-
man -Limousine gezeigt . Er besitzt einen V-8-
Motor und ist mit Doppelfallstrom -Vergaser mit
ganz besonderer Startoorrichtung zum Schnell¬
starten ausgerüstet . Der Motor ist mit Saug-
geräuschdämpfer ausgestattet und hängt in
Gummi.

Bei Wanderer wird für die Vorderachse die
Starrachse , für die Hintere die Schwingachse verwen¬
det . Die Getriebe sind mit 4 Vorwärtsgängen in
einem Rückwärtsgang ausgerüstet , zwei Gänge
arbeiten geräuscharm.

Der Audi -Frontantriebwagen ist in seiner heu¬
tigen Form weiter verbessert worden . Die Ma¬
schine ist mit auswechselbaren Zylinder -Laufbüch¬
sen, Schnellstartvergaser und Oelkühlung ausge¬
rüstet.

Auch DKW konnte einige Neuheiten zeigen.
Der „Schwebende " Wagen , die letzte Neuschöp-
fung mit Schwebeachsen vorn und hinten , sowie
mit Stromlinien -Karosserie , wird viel bestaunt.

Die Bayerischen Motorenwerke AG ., München,
zeigen als Neukonstruktion den „Typ 315", der bei
40 88 Dauerlcistung mit einem 6 Zylinder -Motor
ausgerüstet ist. Die Maschine besitzt hängende.
Ventile , Stoß -Stangen -Kipphebel -Steuerung und'
liegt auf Gummi . Für ein sicheres und rasches
Anlassen sorgen zwei Vergaser , von denen einer
mit Startvorrichtung versehen ist. Besonderes Auf¬
sehen erregen zwei ganz neue Sportwagen , von

doch immer wieder an der alten Fabrikations¬
methode , an dem alten System hängen blieben.
Heute ist das Gegenteil der Fall . Motoren , Fahr¬
gestelle , Karosserien und das Zubehör , sie alle sind

»mitgegangen im Wettlauf der Zeit , haben lei¬
stungsfähige Konstruktionsverbesserungen erfah¬
ren , so daß man wohl behaupten kann , nach die¬
ser Ausstellung werden die Straßen von einem
anderen , von einem neuen Wagen befahren . Ein

'Bild deutscher Leistungsfähigkeit , Fortschritts
und Aufbauwillens bildet so die stolze Schau am
Kaiserdamm.

Personenwagen Halle I

Die in der letzten Zeit besonders hervorge-
tretenen Adlerwerke , Frankfurt a. Main , zeigen
neben ihren bereits bekannten Typen „Trumpf ",
„Primus " und „Standard 8" zwei Neukonstruk¬
tionen , den 4-Zylinder 1 Liter „Trumpf junior"
und den 6-Zylinder 3 Liter „Diplomat ". Bei
„Trumpf junior " und „Primus " sind in die Mo¬
toren neue , genau einregulierte Vergaser mit
Einrichtung für schnellste Beschleunigung und
sicheres Anlassen eingebaut worden . Bei den
Typen „Trumpf junior " und „Trumpf " ( Front-
Triebwagen ) geschieht die Federung unten durch
Schwingarme , vorn durch 2 Querfedern . Auch
ist bei diesen zwei Typen Einzelradlenkung mög¬
lich. Der Typ „Diplomat " hat achslos an zwei
Qusrfedern die Vorderräder aufgehängt ; die
Lenkung ist als Einzelradlenkung (Z . F .-Roß-
lenkung ) ausgearbeitet . Die Wagen sind mit
den neuesten modernen Karosserien ausgestattet >

denen sich der eine dadurch abhebt , daß bei ihm
die Scheinwerfer in den Kühler eingebaut sind.

Die Firma Bungartz LCo .. Frankfurt a . Main,
bringt auf dem Gebiete des Kleinstwagenbaues
eine neue Konstruktion . Der Typ „Nutz" 2 Zy¬
linder 400 ccm besitzt Heckmotor , ist wassergekühlt,
hat Zentralrohrrahmen und Zahnstangenlenkung.

Ein ganz großes Feld nimmt wohl Deutschlands
bekannteste Automobilfabrik , die Daimler -Benz
AE ., Stuttgart -Untertllrkheim , ein . Neben ihren
altbewährten Typen „170", „200" , „290" und „380"
zeigt Daimler -Benz eine interessante Neuer¬
scheinung , den Typ „130", 4 Zylinder , 1,3 Liter.
Der Motor ist ein ausgewuchteter 4 Zylinder mit
Oel - und Luftfilter , sowie Ansauggeräuschdämpfer.
Hinterachse und Motorgetriebe sind zu einem
Block vereint und liegen in 4 Punkten auf Gummi.
Schnelles und sicheres Starten ermöglicht ein
Solex -Vergaser . Der Wagen , der als Heckmotor-
Wagen mit Hinterradantrieb konstruiert ist, er¬
schien vor einigen Wochen auch in der Bremer
Zeitung abgebildet.

Der Typ „380", der mit einem UeLerstoß-
stangen - und Kipphebel und oben gesteuerten
Motor ausgerüstet ist, erfreut sich besonderer Be¬
liebtheit . Er besitzt einen schaltbaren Kompressor,
Kurbelwellenschwing -Reinigungsdämpfer sowie
Spezialvergaser . Als besondere Ausrüstung sind
Oel - und Luftreiniger sowie Ansaug -Eeräusch-
dämpfer zu erwähnen . Zwischen dem dritten und
Schnellgang ist eine halbautomatische Synchron-
schaltung vorgesehen . Besonderes Interesse fand
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der 1821 konstruierte Benz-Tropfen-Rennwagen.
Auch den Nichtfachmannwird es interessieren,
daß dieser Wagen aus dem Jahre 1321 schon da¬
mals hinten Pendelachsenmit Auslegerblattfsder
hatte.

Den billigsten viersitzigenVolkswagen zeigen
die Framo-Werke G. m. b. H., Hainichen in
Sachsen. Der Wagen besitzt einen 1-Zylinder-
300-ccm-DKW.-Motor. Der Motor ist in einem
gummigelagertenSchwingrahmenaufgehängt und

liegt im Heck des Wagens. Die Kraftübertragung
erfolgt über eine kurze starke Kette.

Hanomag, Hannover, zeigt den schon bewährten
23-PS .-4-Zylinder, 1,1 Liter, jetzt auch mit stär¬
keren Motoren. Die Motoren der Type 32 und
SO PS . besitzenauswechselbareZylinderbuchsen.
Die Kurbelwellen sind beim Typ 23 PS . und
32 PS . dreimal, beim 6-Zylinder viermal gela¬
gert. Die Motoren liegen in Cummi. Sämtliche
Wagen sind mit Vierganggetriebe ausgerüstet.

A -rzece Heimische Attiaskcie r

Die Eci HoLttM - TAecke

zeigen außer ihren schon bekannten Kleinwagen
eine Neukonstruktion, die berechtigtes Aufsehen
erregt. Neben dem in der „Bremer Zeitung"
schon einmal erwähnten Typ „8 S00", 2 Zylinder,
SOO ccm., werden zwei schwere Typen, und zwar
„8 1100". 1 Zylinder, 1,1 Liter , und „8 1700",
6 Zylinder, 1,7 Liter, gezeigt. Bei diesen zwei
Neukonstruktionenist klar zu ersehen, daß Borg-
ward u. Tecklenburgfür diese Ausstellung einen
ganz besonderen Volkswagen herausbringen
wollte. Dieser Versuch ist zweifellos fabelhaft
geglückt. Der Wagen, der auf der Ausstellungzu
den billigsten zählt, ist jetzt schon viel gefragt.
Der Rahmenbau dieser beiden Neukonstruktionen
ist ein Zentralkastenrahmen, bei denen die Vor¬
derräder achslos aufgehängt sind. Hinten kommt
Schwingachsemit Schraubenfederung zur Ver¬
wendung. Die Getriebe sind viergängig mit zwei
geräuschlosen Gängen. Der Wagen liegt gut auf
der Straße und ist auch bei Höchstgeschwindig¬
keiten ruhiges Fahren gewährleistet.

Die Herkules-Werke, Nürnberg, zeigen auch
wieder einen kleinen Wagen in weit verbesser¬
ter Ausführung. Der kleine Personenwagen ist
ein Dreiradwagen mit angetriebenem Hinterrad.
Das Getriebe hat vier Vorwärtsgänge, von
denen einer als Schnellgangausgebildet ist. Das
Fahrgestell ist als Rohrrahmen konstruiert.

Auch in diesem Jahre stellt Maybach-Motor
G. m. b. H., Friedrichshafen, die bereits im Vor¬
jahre gezeigten Typen „IV 6", 6 Zylinder, 7 Liter
und Typ „Zeppelin", 12 Zylinder 8 Liter aus.
Außerdem wird ein ganz besonders schöner
Stromlinienwagen von Maybachgezeigt.

In verbesserterForm stellt die NAG., Berlin,
den alten Typ „Voran" als Typ „220", 4 Zylin¬
der, 1,8 Liter zur Schau. Der Wagen hat Vorder¬
antrieb, die Räder sind einzeln federnd aufge¬
hängt, und zwar vorn parallelogrammartig mit
Schraubenfedern, hinten durch einen langschwin¬
genden Lenker ebenfalls mit Schraubenfedern.
Die Karosserie ist selbsttragendausgebildet und
aus Hartholz mit Stahlblech fertiggestellt.

Opel, Rüsselsheim, kommt auch in diesem Jahr
den verschiedenartigstenBedürfnissennach. Der
1,2-Liter-Volkskraftwagenist in drei verschiede¬
nen Typen als Limousine, Kabriolett und Spezial-
Limousineausgestellt. Im ganzen sind von Opel
8 verschiedene Personenwagentypen, auch für den
seltenstenGeschmack, zu haben. Dadurch, daß bei
den Fahrgestellen sämtlicher Opeltypen hydrau¬
lische Stoßdämpfer vorgesehen sind, ist es zum
erstenmalgelange«, eine vollständigeUnabhängig¬
keit zwischen Lenkungund Federung der Vorder¬
räder zu erreichen, ohne im Federweg begrenzt
zu sein. Die Federungskonstruktionist so ausge¬
führt, daß die Lenkung mit dem um die Achs¬
schenkelbolzen schwenkbaren Federungsgehäuse
stark verbunden ist. Besonders zu beachten wären
hier noch die Rücksitze, die, um ein ruhiges und
bequemesFahren zu ermöglichen, vor der Hinter¬
achse angeordnet sind.

Die neuen Rührwerke A. G., Oberramstadt,
zeigen ihre schon bekanntenTypen „Röhr junior"
und „Röhr 8", den Typ „Röhr 8 Olympier", 8
Zylinder in verbesserterAusführung. Das Ge¬
triebe ist viergängig mit 3 geräuschlosen synchro¬
nisierten Gängen, ferner ist es mit Schnellgang
und Freilauf ausgerüstet. Der Typ „Olympier"
ist der mit Kompressor ausgerüstete „Röhr 8".

Die Standardsahrzeug-Fabrik G. m. b. H., die
bei der 2000-Kilometerfahrt mit ihrem Typ Su-
perior besonders hervorgetreten ist, ist in weit
verbesserterForm auf der Ausstellung zu sehen.
Der ausgestellte Sport- und Rennwagen dürfte
allerdings nur für Liebhaber in Frage kommen.

Stoewer, Stettin , zeigt wieder die schon be¬
kannten Typen „R 140", 4 Zylinder, 1,5 Liter,
und „V-8-Greif", 8 Zylinder, 2,8 Liter mit gro¬
ßen Verbesserungen. Der Motor des Typs „R
140" ist gegenüber dem Vorjahr auf 1,8 Liter
verstärktworden. Bei dem 2,8 Liter, 8 Zylinder
„Greif", der in „V"-Form konstruiert ist, sind
Kurbelgehäuse-Oberteil und Zylinderblock in
einem gemeinsamenSilumin-Eußblockvereinigt,
welcherauswechselbare Zylinderlaufbüchsenträgt.
Neu ist ein Fahrgestell des Typ „Greif", die
Aufhängung der Hinterräder an in Fahrtrich-
rung schwingendenRadlenkern, wobei Spiral¬
federn die Federarbeit übernehmen. Selbstver¬
ständlich sind sämtliche Typen als Frontantriebs-
wagen durchgebildet und mit einem Viergang¬
getriebe mit zwei synchronisiertenGängen ver¬
sehen.

Tornax Fahrzeug- und Apparate-Vau G. m.
b. H., Wuppertal, hat mit ihrem Tornax-Sport-
wagen, der mit einem 784-ccm.-DKW.-Spezial-
motor ausgerüstet ist, etwas Besonderesauf den
Markt gebracht. Der Wagen soll über 100 Kilo-
meter Geschwindigkeit erreichen, hat Frontantrieb
und unabhängig federnde Räder mit doppelt
wirkenden hydraulischen Stoßdämpfern. Man
kann den Wagen nur als Sportwagen bezeichnen.

AusländischeErzeugnisse

Packard, Chrysler, Nash, Buick, Cadillac, La
Lalle, Tatra , warteten mit besonderer Konstruktion
auf, von der am Sonntag wir unterSpezialkonstruk-
tionen auf der Internationalen Automobil-Aus¬
stellung berichten werden. Ford brachte mit einem
Kabriolett etwas Besonderesauf den diesjährigen
Automarkt.

Sonderausstellung der Reichsbahngesellschast

Die Reichsbahn wartete u. a. mit Lastkraft¬
wagen auf, die speziell für die Zufuhr von Bau¬
stoffen nach den Baustellen der ReickMutobah-
nen bestimmt sind. Dieselbensind den hier 'vor¬
liegenden Geländeverhältnissen angepaßt. So
zeigt die Reichsbahn z. V. einen kesselförmigen
Behälter für Zementförderung mit 1,5 To. Ge¬
samtlast (1,1 To. Zement), einen kastenförmigen
Behälter für Splittbeförderung mit 3 To. Ge¬
samtlast (2,8 To. Splitt ), einen kastenförmigen
Behälter für Koksbeförderung mit 5 To. Ge¬
samtlast (3,8 To. Koks). So ist z. V. der Ze¬
mentbehälter mit auswechselbaren Spurrädern
versehen und kann unmittelbar auf Feldbahn¬
gleise nach entfernteren Baustellen übergehen.
Die Reichsbahnbringt, wie schon dies kleine Bei¬
spiel zeigt, durch die Entwicklungdes Behälter¬
verkehrs für Schiene und Kraftwagen größtes
Interesse entgegen und hat ihren Betrieb und
Verkehrdienstweitgehendauf die neue Ladeweise
umgestellt.

Die
Die meisten Motorradwerke haben im letzten

Jahre neue Typen herausgebracht. Die meisten
Verbesserungen dürften jedoch rein technischer
Art sein. So zeigen die Ardie-Werke, Nürnberg,
je 1—2 Maschinenihres gesamten Fabrikations¬

programms, die Puchwerke(Austro-Daimler Puch-
werke AT.) haben an ihrer bekannten und be¬
währten Doppelkolben-Konstruktion festgehalten.
Auch ist die Jnnenbackenkupplungim Hinterrad
beibehalten worden. Die Auto-Union AG. hat
sämtliche Modelle (mit Ausnahme der „UD 100")
mit Preßstahlgabel, Preßstahlrahmen sowie Sat¬
teltank und elektrischer Lichtanlage heraus¬
gebracht. Die Bayrischen Motorenwerke zeigen
je 2 Maschinenvon jeder Type ihres bewährten
Fabrikationsprogramms. Hierbei handelt es sich
um die „8 2", 200 oein 1 Zylinder, und den Typ
„Eeländesport", 1 Zylinder 400 evm. Die Berlin-
Aachener Motorenwerke E. m. b. H. brachte
I-Zylinder-Modelle von 200—800 oam Zylinder¬
inhalt . Besonders zu erwähnen ist hier der Typ
„dl 86 Supersport". Die bekannten NSll .-Werke
(NSU.- D.-Rad-, Vereinigte Fahrzeugwerke) stel¬
len je 2 Maschinenihres neun Typen umfassen¬
den Fabrikationsprogramms aus. Auch die be¬
kanntesten Modelle haben Verbesserungenerfah¬
ren. Die Herkuleswerke, Nürnberg, stellen Maschi¬
nen aller Größenklassen mit verschiedenen Einbau¬
motoren aus. Die Standardfahrzeugfabrik E. m.
b. H. brachte ihre bewährten und bekannten Mo¬
delle zur Ausstellung. In alle Maschinen sind
Motors eigener Konstruktion eingebaut. Die
Standardmaschinen haben sich ganz besonders
beim Geländesportbewährt.

Tornax Fahrzeug- und Apparate-Bau-G.m.b.H.
zeigt wieder Maschinen, die alle mit Iap -Motoren
ausgerüstet sind. Sämtliche Modells haben Etahl-
ro-hrrahmen, Ste-uerungsdämpfer und Steckachse.

Triumph-Werke, Nürnberg, zeigen verschiedene
Neuerungen, unter denen besonders der „Typ
200 H" auffällt. Diese Maschinezeichnet sich aus
durch eine Kardanübertragung vorn Getriebe zum
Hinterrad. An den führerscheinsreienTriumph¬
rädern ist manches verändert und verbessertwor¬
den. Die Viktoria-Werke haben an ihren Ma¬
schinen kaum Veränderungen vorgenommen. Nur
eine Neukonstruktion, Modell „KR. 8", dessen
Motor (500 eow) aus zwei zusammengegossenen
Cylindern besteht, ist zu sehen.

Das Ausstellungsprogramm der Ziindapp-Ge-
sellschaft für den Bau von Spezialmaschinenm.
b. H. umfaßt die bekannten I-Cylinder-Modelle
mit 198 oem Cylinder-Inhalt und die 400 bzw.
500 vorn2-Cylinder und die 800 oom4-Cylinder-
Maschine. Alle Zweitakt-Motoren arbeiten nach
einem neuen, dem sogenannten Dreistromprinzip,
so daß sie eine Dauerleistungvon 7 83 erzielen.

In unserer Sonnabend-Ausgabe bringen wir
einen großen Spezial-Bericht unseres Redaktions¬
mitgliedes über Lastkraftwagen und Omnibusse
auf der Internationalen Automobil-Ausstellung
in Berlin.

Berlin, 8. März.
Unter diesem Titel gibt das Institut für Kon¬

junkturforschungim Auftrage des Reichsverkohrs-
ministeriums eine Flugschriftheraus, die über das
erste Jahr nationalsozialistischerKraftverkehrs-
politik Rechenschaft ablegt. Darin wird gezeigt,
daß die Förderung der Motorisierung keine ver?
einzelte Maßnahme darstellt, sondern Teil eines
großen umfassendenPlanes ist. Zur Entlastung
des Kraftverkehrs wurden u. a. die Gesetze vom
10. April 1933 über die Steuerbefreiung fabrik-
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neuer Personenkraftwagen und Krafträder und
über die Steuerablösung gebrauchter Fahrzeuge
für die Personenbeförderungerlassen.

Die zweite große Ausgabewar die Beendigung
des erbitterten Konkurrenzkampfeszwischen Eisen¬
bahn und Kraftwagen. Die Reichsbahn wurde
selbst zum Träger der Motorisierung gemacht, in¬
dem man sie am Bau des großen Autobahnnetzes
maßgeblichbeteiligte. Der dritte Angriffspunkt
war der Ausbau und die Anpassungder Straßen
an die Bedürfnissedes Kraftwagenverkehrs. Hier¬
zu wurde das Gesetz vom 21. Juni 1933 über die
Errichtung eines Unternehmens „Reichsauto¬
bahnen" erlassen. Anfang dieses Jahres waren
bereits 1128 Kilometer Autobahnen zur Bear¬
beitung freigegeben.

Schon im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Kraftverkehrsförderunggelang es, große und ent¬
scheidende Erfolge zu erzielen. Im Jahre 1933
wurden mehr als 80 000 Personenkraftwagen—
also doppelt so viel wie 1932 — neu in den
Verkehr gestellt. Auch der Absatz von Nutzkraft¬
wagen hat sich belebt. Die Kraftfahrzeugfabriken
haben im Jahre 1933 schätzungsweise einen Umsatz
von 450 Millionen RM. erzielt gegenüber 300
Millionen im Jahre 1932. Der Anteil der aus¬
ländischen Fabriken hat sich weiter verringert, so
daß die neue Motorisierungswelle diesmal fast
ausschließlichder deutschen Industrie und der
deutschen Arbeit zugute kam. So gelang es, durch
vermehrte Kraftwagen her st ellung
und sofortige Inangriffnahme des Straßenbau¬
programms Tausende von Arbeitsplätzen neu zu

schaffen. Alles in allem haben hier im Laufe des
Jahres 1933 zusätzlich 75 bis 100 000 Menschen
Arbeit und Brot gefunden. Die Aussichtenfür
das Jahr 1934 werden günstig beurteilt. Das In¬
stitut für Konjunkturforschungschätzt, daß im lau¬
fenden Jahre rund 120 000 Personenkraftwagen
abgesetztwerden können gegen rund 80 000 im
Jahre 1933 und rund 40 000 im Jahre 1932. Diese
Annahme stützt sich auf die Tatsache, daß bei einem
Bestand von rund 880 000 Fahrzeugen allein der
Ersatzbedarf 80 000 Wagen beträgt, und die Re¬
gierung entschlossen ist, die Motorisierung mit
allen Mitteln weiter zu treiben.

In der Kraftfahrzsugwirtschaft— und nicht nur
hier — so schließt das Institut seine Betrachtungen,
wurde im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Regierung der Beweis erbracht, daß sich der ent¬
schlossene Wille einer souveränen Führung allen
Schwierigkeitenzum Trotz durchzusetzen vermag.

Detttscke
in Italien

Ueber das gewaltige Kulturwerk, das Musso¬
lini mit der Urbarmachung der Pontinischen
Sümpfe geleistet hat, ist bereits allgemein be¬
richtet worden. Durch ein großzügiges Kanal¬
system wurden die versumpftenLandgebiete ent¬
wässert. An diesen Arbeiten hatte auch die deut¬
sche Technik einen hervorragenden Anteil, da ein
großer Teil der dabei eingesetzten Pslugmaschinen
deutsches  Erzeugnis war. Daß diese Pflüge
alle Anforderungen erfüllt haben, läßt sich schon
daraus ersehen, daß nach längerer Arbeit mit
ihnen weitere deutsche Pflugsätze in Dienstgestellt
worden sind.
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Auf der Solitude  bei Stuttgart sollen 1934
wieder Rennen gefahren werden. Der Gau XIII
des DDAC. hat in begrüßenswerter Weise die
erforderlichenSchritte bei den zuständigenStellen
unternommen, um gemeinsammit dem NSKK.,
das Solidute-Rennen wieder durchzuführen,
nachdem in den letzten Jahren auf der bekannten
Rennstrecke Ruhe herrschte. Die Austragung ist
bereits gesichert, jedoch stehen Zeitpunkt und
nähere Einzelheiten noch nicht fest. Das Rennen
soll in erster Linie der Heranziehung eines
starken Rennsport - Nachwuchfes  dienen.
Neben den Motorrädern ist auch ein Rennen für
leichtere Wagen, und zwar für serienmäßig her¬
gestellte Automobile, aber keineswegs nur für
Kleinstfahrzeugegeplant.

Die Deutsche Reichspostveranstaltet im Rah¬
men der diesjährigen Internationalen Auto¬
mobil- und Motorrad-Ausstellung eine Sonder-
schau, um die Allgemeinheitüber die Bedeutung
des Postkraftfahrbetriebsinnerhalb der Verkehrs¬
wirtschaft zu unterrichten und um den Ausstel-
lungsbesucherndie mannigfaltigen Beziehungen
dieses Betriebszweigeszur Automobil- und Kraft-
fahrzeugzubehör-Jndustrie vor Augen zu führen.
In der Öffentlichkeit wird vielfach übersehen,
daß die Deutsche Reichspost mit ihren rund 13 500
Kraftfahrzeugen den größten in einer
Hand vereinigten K r a f t fa h r b e t r i e b
Europas  hat . Nach den Uebersichten über die
Entwicklungdes Postkraftfahrwesensverteilt sich
der Personenverkehrauf rund 2800 fahrplanmäßig
betriebeneLinien. Die Streckenlänge beträgt etwa
48 000 Kilometer, d. h. sie ist fast 8000 Kilometer
länger als der Aequator. Allein annähernd 4000
Fahrzeuge, vom 15- bis zum 80sitzigen Kraft¬
omnibus, werden im Ueberlandverkehrverwen¬
det. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Reichs¬
post als gemeinnützige öffentliche Verkehrsanstalt
aus sozialen, kulturellen und volkswirtschaftlichen
Gründen auch in dünnbevölkertenoder in den
Grenzgebietenzahlreiche Krastpostlinienbetreibt,
bei denen die Möglichkeiteiner wirtschaftlichen
Ausnutzungnicht besteht.

Um zu zeigen, aus welche Höhe die technische
Entwicklung der im Omnibus-Ueberlandverkehr
eingesetzten Fahrzeugegelangt ist, hat die Deutsche
Neichspoft drei Kraftomnibusse neue¬
ster Bauart mit 15 , 22 und 50 Sitz¬
plätzen ausgestellt.  Für die Landkraft¬
posten, die bereits rund 10 Millionen Landbewoh,
ner versorgen, werden Fahrzeugemit wasser- oder
luftgekühlten Maschinen verwendet. Auf dem
Stand der Reichspost befinden sich zwei derartige
Fahrzeuge. Soweit die außer dem Platz für den
Kraftwagenfllhrer noch vorhandene Plätze nicht
für Postladung, Postbegleiter oder Störungs¬
sucher benötigt werden, dienen sie auch zur Per¬
sonenbeförderung. Die dem reinen Postbetrieb
dienenden zahlreichenörtlichen Kraftfahrbetriebe
sind mit den verschiedenartigstenKraftfahrzeugen
ausgestattet, z. V. mit dem 200-cow-Kraftzweirad,
dem 600- bis 750-eem-Kraftzweirad mit Seiten¬
wagen, Dreiradwagen, elektrisch angetriebenen
X- und 2-Tonnen-Paketwagen und Venzinkraft-
wagen von 1 bis 5 Tonnen Nutzlast. Bei den be¬
schränktenRaumverhältnissen konnte nur ein
750-eom-Kraftzweirad mit Seitenwagen und das
Fahrgestell eines Elektromobils ausgestellt wer¬
den. Aus dem Telegraphenbaudienftwerden fer¬
ner ein Bautrupp-Lastzug, ein Meßkraftwagen
und ein Ladewagengezeigt.

Es werden u, a.
beförderungbenutzt:

1. Abgehend
1. Bremen — Hannover— Halle-Leipzig— Prag

(werktags). Abflug von Bremen 9.25 Uhr.
Schlußzeitbeim Postamt 5 um 8.35 Uhr, beim
Postamt 1 um 7.45 Uhr. Anschlußverbindungen
nach: Amsterdam, Basel, Berlin, Bern, Brünn,
Erfurt , Frankfurt a. M„ Freiburg i. Vr., Genf,
Köln, London, München, Mannheim, Nürnberg,
Rotterdam, Saarbrücken, Stuttgart , Wien, Zü¬
rich.

2. Hamburg— Lübeck-Travemiinde— Kopenhagen
— Anschluß nach Malmö (werktags). Abflug
von Hamburg 15.10 Uhr. Schlußzeit beim
Postamt 5 um 9.35 Uhr zum Zuge 1711 Bremen
— Hamburg.

3. (Hannover) Berlin — Danzig — Königs¬
berg (Pr .) — Kowno— Welilije Luki— Mos¬
kau (täglich). Werktags Abflug von Hannover
um 4 Uhr. Schlußzeitbeim Postamt 5 am
Tage vorher um 23.30 Uhr zum Zuge D 145,
Sonntags Schlußzeit um 18.30 Uhr zum Zug
D 157 Bremen — Hannover.

4. Hannover — Köln — London (kein Flugdienst
in der Nacht von Sonntag zu Montag). Abflug
von Hannover um 0.55 Uhr. Schlutzzeit beim
Postamt 5 am Tage vorher um 18.30 Uhr zum
Zuge D 157 Bremen — Hannover. Nachver-
sand um 21.15 Uhr zum Zuge E 149.

5. Amsterdam— Niederländisch- Indien (wöchent¬
lich). Abflug von Amsterdam Donnerstag.
Schlußzeitbeim Postamt 5 Mittwochum 15.44
Uhr zum FD-Zug 212 Bremen — Osnabrück.
Nachversand Donnerstagum 10.30 Uhr zum Zuge
D 131 Bremen — Hannover (Veutelpost).

8. London— Karachi — (Madras ) — Singapore
(wöchentlich). Abflug von London Sonnabend.
Schlußzeit beim Postamt 5 Freitag um 23.30
Uhr zum Zuge D 145 Bremen — Hannover.
Nachversand Sonnabend um 12.50 Uhr zum
Zuge D 96 Bremen — Osnabrück.

7. London — Kairo — Kapstadt (wöchentlich).
Abflug von LondonMittwoch. Schlußzeit beim
Postamt 5 Dienstag um 23.30 zum Zuge D 145
Bremen — Hannover. NachversandDonners¬
tag um 10.30 Uhr zum Zuge D 131 Bremen—
Hannover.

8. Lust- und Seepost nach Südamerika (wöchent¬
lich). Abflug von Marsaille Sonntag 5.00 Uhr.
Schlußzeitbeim Postamt 5 Freitag 21.15 Uhr
zum Zuge E 149 Bremen — Hannover.

S. Deutsche Luftpost nach Südamerika am 3., 17.
und 31. März. (Besondere Aufschrift: „Mit
deutscher Luftpost".) Abflug von Stuttgart
Sonnabendum 6.30 Uhr. Schlußzeit beim Post¬
amt 5 am 2. und 16. März um 8.35 Uhr. Nach¬
versand am 2. und 16. 3. mit Zug D 96 Bremen
— Osnabrück, Schluß 12.50 Uhr. Zum Fluge
am 31. März ist Schlußzeit am 29. 3. um 23.30
Uhr zum ZugeD 145 Bremen— Hannover.

2. Ankommend(werktags)
Prag — Leipzig-Halle — Hannover— Bremen.

An Bremen Flughafen um 16.05 Uhr. An¬
kunftszeiten beim Postamt 5 um 16.40 Uhr, beim
Postamt 1 um 17.35 Uhr. Anschlußverbindung
von Amsterdam, Basel, Berlin, Bern, Frank¬
furt a. M., Freiburg i. Vr., Genf, Köln, Lon¬
don, Mannheim, München, Nürnberg, Stutt¬
gart, Wien, Zürich.
Die Auflieferungder Luftpostsendung erfolgt am

vorteilhaftestenbeim Postamt 5 (Bahnhofsplatz).
Der Luftpostbriefkasten befindet sich in der Schalter¬
halle. Es wird dringend empfohlen, die Sendun¬
gen schon zu den Hauptversandenaufzuliefern.
Auskunft über Fluglinien und Versendungs¬
bedingungen für Luftpostsendungensowie über
Gebührensätzewird an den Postauskunftsstellen
der Postämter 1 und 5 und durch Fernsprecher
DienstamtBahnhofsplatzLampe 112 (nach 20 Uhr
Ruf Domsheide206 27) erteilt.

Einzelheitenüber den Luftpostverkehr nach dem
Ausland sind auch aus der monatlich erscheinenden
Postlistezu ersehen, die durch die Post zum Preise
von 2.— RM. für das Vierteljahr zu beziehen ist.

Acemee AiApostoecAeAc

folgende Fluglinien zur Post-
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Aus einem Bortrag von Dipl.-Jng. O. Thomsen-
Berlin in der Wissenschaftlichen Gesellschaft für

Luftfahrt
Die bisherigen Bestrebungen, die Dampfkraft

für den Antrieb von Luftfahrzeugenzu benutzen,
scheitertenhauptsächlichan dem bisher zu hohen
Gewicht je Leistungseinheit der Dampfmaschinen
und auch an dem Fehlen des Bedürfnisses. Mit
zunehmenderGröße der Luftfahrzeugeund dem¬
gemäß steigendem Leistungsbedarf wird die
Dampfkraft aber wieder wettbewerbsfähig. In
Amerikasind bereits Flugzeugemit Dampfbetrieb
gebaut. Für Landfahrzeuge bestehen auch be¬
triebsfähige Dampfantriebe in Deutschland. Die
Kolbendampfmaschinekommt allerdings für Luft¬
fahrzeuge kaum in Frage, sondern nur die Dampf¬
turbine; aber auch diese ist in der heute üblichen
Bauart noch zu schwer. Durch Verschmelzung von
Dampferzeugerund Turbine zu einer Einheit, wo¬
bei der Kesselmit möglichstgünstigemWärme¬
übergang ausgebildet wird, läßt sich das Gewicht
je erzeugtes PS . weiter herabsetzen. Ober-Jng.
Hüttner-Berlin hat eine derartige Anlage ent¬
wickelt, die auch für Luftfahrzeuge geeignet er¬
scheint. Der Kessel besteht aus einem Systemvon
U-Rohren, das infolge des Dampfdllsenrückftoßes
gegenläufig zur Turbine umläuft. Der notwen¬
dige Dampfdruckwird durch die Ausnutzungder
Zentrifugalkraft erzielt. Der entspannte Dampf
wird in der Maschinekondensiert. Die Versuche
an Modellturbinen haben gute Uebereinstimmung

der Meßergebnisse mit den errechneten Werten er¬
geben. Selbstverständlichist noch viel Erpro-
bungsarbeit zu leisten.

Auch für den Fall, daß die konstruktiven
Schwierigkeitenbehobensind, dürfte die Verwen¬
dung der Dampfturbine auf große und größte
Leistungenbeschränkt bleiben. Ihre Vorteilelie¬
gen u. a. in der hohen Ueberlastbarkeit, der gleich¬
bleibendenLeistungbei großer Flughöhe, der ein¬
fachen Bedienung sowie der langen Laufzeiten
ohne lleberholung.
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Die holländische Philipsgesellschaft hatte vor
einigen Jahren in verschiedenen Ländern das so¬
genannte Horizontalpatent angemeldet, das die
horizontale Anordnung der Elektroden in der
Radioröhre zum Gegenstand hatte. Die Erteilung
dieses Patentes ist jetzt in Deutschland auf Grund
des Einspruchesder deutschen Firma Tekade, die
bekanntlichin enger Verbindung mit Telefunlen
steht und der ungarischen Firma Tungsramin
zweiter Instanz endgültig versagt worden.

Im übrigen ist das gleiche Philipspatent in
Ungarn durch eine Klage der Firma Tungsram
in letzter Instanz vernichtetworden, wie auch das
sogenannte Cascadenpatent, ein wichtiges Schal¬
tungspatent, das in der Tschechoslowakei von
Philips vertreten wird, dort in einer Klage der
Firma Tungsram gegen den Patentinhaber in
erster Instanz jetzt für nichtig erklärt wurde.
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